ann 


ꝑ 
‚Ba 


en En m 


/ f 


⸗ * — JI 
re / Iyvskerıum Deaag men 


— / 
— —ñ— 
hr ttrpr v 7ÄAL Ä 
* —— 4. 
>‘ Ser IHAL 7 


Kr N % 
e * 


L 


Thomas South, 


Wr au MIT TH 


» 
4 


SR Bar 


Ein Geheimer 
TRACLTATUS 
POT SPERBERTI 


on den dreyen 


oder 
Haupt Seiten / / * fan 
biß zum Ende der We 


Darinnen abſonderlich auß dem Worte 


GOttes k ar daran das noch 
eine Güldene als die dritte ond letzte Zeit hin» 
derſtell ig ſey ond was derofelben 
zuſtande ſeyn werde. 


Amſterbam / 
Ben BENEDICTO BA HNSEN, 
r669». 


HISTORIOAL 
MEDICAL 


Yerı® 


S haben die Alten gar wol gefaget: 
Diitingue Tempora & concordabit 
Scriprura , hette man das allewege 
gethan / fo weren nicht fo viel wie⸗ 
dermwertige Außlegungen andentag 
eommen; denn fo wir nicht mit ers 
leuchteten augen acht haben auf das / 
mas bißhero erfüllet/ nun gegen» 
wertig / ond infünfftig vorhandenift / das erſt foll erfüls 
let werden / fo werden ung alle Prophetiſche vnd Apo⸗ 
ſtoliſche Shrifften bald offenbanr werden 5 Item / fo 
wir auffmercken / wie alles / was im Alten Teſtament 
fuͤrgebildet / vnd uns im Newen Teſtament dur Chris 
ſtum erworben / geſchencket / vnd durch den Glauben 
waͤrcklich mitgetheilet / nun bald in das ſchawen verwan⸗ 
delt / vnd an ung ſoll offenbahret werden / da werden wir 
klar ſehen / wie das Geheimnus GOttes durch die Pro⸗ 
pheten verfündiget numehr erſt recht ſolle vollendet / vnd 
alles was GOtt durch die Propheten von Anfang ger 
reder / itzund follehermwieder gebracht / das iſt / nach dem 
ſchawen geoffenbahret werden / wie wir es bißher ge⸗ 
glaͤubet / vnd in geduͤltiger hoffnung erwartet AHor. 
2. Apoc. 10 Hebr.6. So gar zielet die ganze Heilige 
ESchrifft auff die letzte zeit / vnd ſtehet nunmehr in volli⸗ 
ger erfuͤllung / in dem alle derer Straffen / Drewungen / 
— Fluche 


I AKNEDE 
Fluche vnd Plagen nun Aber die Gottloſen end Vn⸗ 
glaubigen ſollen aufgegoffen ; hingegen alle Verheiſ⸗ 
fungen Segen / Gnaden⸗belohnungen vnd Seeligkei⸗ 
ten an den Gläubigen offenbahret vnd war gemachet 
werben, Die Zeiblide Erloͤſung / Ruhe Reich vnd Ge⸗ 
luͤckſeeligkeit ſehen wir an den Juden im Alten Teſta⸗ 
ment / die Geiſtliche Erloͤſung / Ruhe / Gnadenreich vnd 
Seeligkeiten auf dem Reich des Sathans / haben wir 
auch durch Ehriftum ſchon uͤberkommen / aber wir glaus 
ben hierin dem Wort / weil wir 68 noch nicht offenbahe 
an ung feheny ı Cor. 13. 

Nun iſt noch vorhanden die offenbahrung deflen mas 
wir geglaubet / da wir auß diefer Babel vnd Egypten 
geiſtlich vnd leiblich erloͤſet, zur ewigen Nube Friede / 
Freude vnd Seeligkeit in das ankommende Reich der 
Herrligkeit mie Chriſto eingehen ſollen / Hebr. 3. Rom.s8. 
1 Pet. 1.2 Thefl. 1. Col. 3. Vnd wie eine jegliche Erlös 
fung den Kinder GOttes deu unzergang ihrer Feinde 
mie ſich gebrachte, alfo auch diefe vorhandene Erlöfung 
wird allen unfere Geinden den untergang verurſachen / 
unfer Ruhe vnd Erlöfungsstag wird ihnen ein Nach» 
vnd Gefaͤngnus⸗tag / vnd unfer Jubel⸗Jahr wird ihnen 
ein ewiges Angſt⸗ vnd Qual⸗jahr ſeyn / Ieſ. 2. 11. 34. 
61. 63.65. Exod. 15. Luc. 21. Dan. 7. Ier. 50.51, 
Pſalm. 37- 

Darumb der Gläubigen Abriges leben nad der 
Tauffe auf dieſer Welt eine wartungauf die Offenbah⸗ 
rung vnd Erſcheinung der herrligkeit des HErren Jeſu / 
von den Apoſteln allwege genennet wird/ı Cor. ı Tit. 2. 
> Thefl. 1. Denn wie er einmahl in feinem Erniedri⸗ 
gungs ⸗ſtande erſchienen iſt ond fein Reich der Gnaden 
vns nahe gebracht / da er ſich zu wegnehmung unſerer 
Shnde GOtt auffgeopffert / vnd ung durch ſich felbft 
auß des Sathans Reich erloͤſet: Es iſt nun noch zu⸗ 
kuͤnfftig / daß er mit ſeinem Reich der Herrligkeit vnd zu⸗ 
bereiteten Seeligkeit ſich nach dem Stande ſeiner Erhoͤ⸗ 
bung vom Himmel offenbahren / alles herwieder brins 
gen / unfere geiſtliche vnd leibliche Feinde ihm gang uns 
terthan macheny alle feinc heraligecit ung mischeilen / vnd 

ung 
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DRRNESDSTE. 
ins ald ein Haupe feine Glieder / mie fi in feine ewige 
Ruhe, Erguidung vnd Seeligkeit / hie zeitlich vnd dort 
xwiglich verſetzen wird. Vid. Heb. 2. 3. 4. 9, 10. 12, 
1 Petr, 1. 2, Tim. 4. 2Thef, 1,2, 1C6r. ı 5. Luc. 19, 
21. Match, 19.24.25. A&, 1.3, Bon diefer Erfcheis 
nung vnd Zukunfft Chriſti / gu wiederauffrichtung des 
Reichs Ifrael / vnd herwiederbringung aller dinge wiſ⸗ 
fen die Heutige Phariſeer / Saduccer vnd Eſſeer eben ſo 
wenig / als fie zu Chriſti zeiten von ſeiner Gnaden⸗zu⸗ 
kunfft vnd der Geiſtlichen Wieder⸗geburth wuͤſten: Es 
ind ihnen lauter Verborgenheiten / ond Gottes⸗laͤſte⸗ 
rungen / Hier find ſie recht Blind / vnd Blinde⸗leiter/ die 
alle ihre Zuhoͤrer von Chriſto vnd ſeiner Zukunfft zur 
ewigen Erloͤſung vnd Wieder⸗ geburth ſeiner Kinder 
zuff ihr altes Tempelswefen vnd falſchen Gottes dienſt / 
wie dort die Juden abfuͤhren / in meinung ihr heutiges 
Jeruſalem / darinn ſie Ehriſtum ſchon lengſt viel erger 


Ils die Juden gecreutziget vnd außgerottet / ſoll ewig 


ſtehen bleiben, Mal. 3. Eſaiæ 29. 42. y8. Ierem,7. 23, 
Match, 15. 23. Ioh. 8. 9. 8 ſeqq. 

Nun dieſe Truͤbſeelige zeiten / wie ſie ung von Chriſto 
ond feinen Apoſteln zuvor verkuͤndiget / fo haben wir fie 
felebet/ Macth, 24. 25. Luc. 18. 19. zr. 2 Tim. 3,4. 
> Petr, 2.3, Wenn wir nur die gefahr derfelben recht 
seherssigen / wachen / bethen vns in die gegenwertige zeit 
ſchicken / auß Babelaußgehen / vnd unfer Haupt zu un⸗ 
er Erloͤſung auffrichten wolten / damit wir nicht mit den 
Aderen Spöttern / die in gegenwertigen algeit von Ans 
ang blind geweſen / im Brimmdes HErren untergehen / 
Petrt. 2. 3. Weil aber von den kuͤnfftigen zeiten / vnd 
was noch über die Welt vorhanden / groſſe ſtreitigkeiten / 
pud zweiffel unter vielen gefunden werden / da es dod 

alles klar vnd deutlich in GOttes Wort beſchrieben / 
venn nur unſere Augen geoͤffenet / daß wir daſſelbe ſe⸗ 
hen / einfaͤltig glauben/ vnd nicht unſeren eigenen einge⸗ 
ildeten meinungen hierin mehr als GoOttes Wortun: 
ſerer Leuchte in diefer Ginfternug folgen möchten, fo will 
Kb dir / Chriftliche Lefer / su Erkaͤntnus der kuͤnfftigen 


Iinse kuͤrtze anleitung geben / derer weitere Erklärung 


3 on» 


TON RNEDE. 
vnd Beweiß du in gegenwertigem Bud finden wirfh, 

Denn 1. ifteg ja Öffenbaheond ohne zweiffel / daß 
das Gericht über die Hure ondüber Badelfürder thuͤr 
ſey / Apoc. ı7. 18. welches benden heiligen groffe frewde 
vnd frolocken erwecken wird. 

Il. So wird denn darauff Chriſtus feine vollige Ges 
walt / Krafft vnd Herrſchafft annehmen, vnd fid mie 
feinen heiligen vnd himmliſchen Heer für fein Volck auf: 
machen / daßer mit den Königen der Erden ſtreite / fie üs 
ber winde / erwoͤrge / in feinem zorn gertrette / zermalme / 
ſchlachte / vnd ihr fleiſch den Voͤgeln des Himmels zu 
freſſen gebe / Pl. 2.110,149. Ela.3.34. Ezech. 38. 39. Dam, 
2.7. 12. Luc. 19. Apoc. 12. 17.19. Ioel 3. Dagiftder 
geimmige Rach⸗tag des HErren / davon alle Propheten 
geweiflaget / welder den Rindern GOttes ein heralicher 
Erlöfungsstag feyn wird / l.uc.2 1. Elai.11.13.34.61.63% 
Mal.3,.Zeph.ı,2.2. Zach. ı4.Ioel.2.3.Ier.so.5 1.Mal.3.4. 

Denn fib nunder HErzfo herzlich fürder Weltof—⸗ 
fenbahren wird / da werden denn fürs III. die Juden 
auch auffgewecket und zugleich mit den übrigen Heiden / 
die ich zum Herzen bekehren in den ewigen Bund (Hots 
tes wieder auffgenommenwerden / daß alfo aus Juden 
vnd Heiden unter dem einigen Haupt Ehrifto eine Kirche 
werden wird/loh, 10. Ezech.16.34.36.37.39, lerem, 31, 
32.33. Hoſ. 14. Amos 9, Mich, 4.5.7. Zıpa, 3. Ioel. 3. 
Zach. 1.2.8:9.10, ſeq. 

IV. Dieſen feinen geiftlihen Leib wird Chriſtus / nach 
ſolcher herrlichen auff weckung auß dem Grabe / in vnd 
mit ſtch erhoͤhen / verherrlichen vnd in feinen Ruhe / Para⸗ 
deis / vnd erquickung einführen / daß ſie alhie den rechten 
Sabbath vnd Jubel⸗jahr in geiſt icher freude mit ihm 
feyre / vnd mit ihm in Gemeinſchaft feiner Ehre / Herrlig⸗ 
keit / Macht / Gewalt / Gericht / Reichs vnd Herrſchafft 
über die Heiden tauſend Jahr herrſche / Apor. 2. 20. Dan. 
Ir EEE 

Diefe Erhöhung der Kirchen Chrifli auff diefer Er⸗ 
den Apoc.s. zu gleichem Gewalt, Herrſchafft uͤber alle 
ihre Feinde / Reich / Prieſterthumb vnd Koͤniglichem 
Ampt / mit Chriſto ihrem Haupt / iſt ung vorgebildet in 
dem 


I SR ED E. 
em Jubel⸗jahr des Alten Teſtamentes vnd in den 407 


agen / die Chriſtus alhier auff Erden nach ſeiner Auff⸗ 
pſtehung gewandelt / vnd wird fo viel freudenreicher vnd 
ſcherer ſeyn / weil der Teuffel / dag Thier vnd der fal⸗ 
be Prophete mit ihrem hauffen zur Hellen verſtoſ⸗ 
en vnd darin verſiegelt ſeyn werden / Apocalyplıs 19 
0. 


Darauff folget V. noch tauſend Jahren die umbrin— 
ung vnd belaͤgerung ber geliebten Statt, durch die a⸗ 
rige Heiden auf den bier oͤrthern der Erden , welche 
Det mir feur verzehren vnd serfihmeiffen wird, A poc, 
o. Mich,4.5.7. E41. Zach, 1.2,8,9,10, 12,14. Ioel I 

VI, So fomt denn endlich dag letzte allgemeine 5% 
cht die übergebungdes Reiches Chriſti an feinem Vat⸗ 
r / vnd unſer einführung in das ewige leben / hrrrligkeit / 
nd Seeligkeit da GOTT alles In allem wird ſeyn / 
Cor, 15, Apoc. 20. 21. 22. Match, 25, 


Wenn du dieſe Ordnung in acht nimmeſt / vnd dem⸗ 
ach alles nach GOttes Wort fleiſſig prüfeft , vnd ſo 
zeit glaubeſt vnd annimſt / als es mie GOttes More 
berein komt / ſo wirſtu groſſen nuͤtzen auß dieſem Bnch 
aben koͤnnen / vnd wird dir deine Arbeide vnd Koͤſten 
ich lich lohnen. 


Iſt aber jemandt der dieſes Prophetifche Liecht niche 
ſſet / der verachte dennoch gleichwoll dieſe wollgemeinte 
rbeidt dieſes erleuchteten Mannes nicht , er moͤchte 
Hort vnd feinen Geiſt ſonſt verachten, denn eg wird 
och nur uͤberall die Heilige Schrift (vnd zwar Schrift 
hir Schrifft erklaͤret) allhie angezogen / ond gleichſahm 
n ſchoͤne Krantz von fo viel Göttlichen Paradeiſes⸗ 
mlein geflochten / daß dennoch der eine hie / der ander 
ort ohne zweiffel ſuͤſſen geruch vnd lieblichen ſchmack 
arauß empfinden wird. 


Bitte unter des vnd erſuche hiemit dienſtfreundlich 
en Leſer dieſes Buch / daß fo etwan von dieſes erleuch⸗ 
ren Mannes herrlichen Schrifften etzliche Hey 
Im möchten gefunden werden / er mir diefelbe 


ge⸗ 


SEM EDIE, 

gegen billigen preig communieiren wolle / damit flealfe 
sum algemeinen nug zum Druck mögen befordert wers 
den / denn es ja nicht verantwortlich ein ſolch Liechte un⸗ 
ter einen Scheffel zu verbergen / ſondern vielmehr auff 
einen Leuchter zu fetzen / damit es allen Haußgenoſſen 
Leichten vnd feinen möge, Actum in Amſterdam / den 
22, Julii / Anno 1660. 


BEnzgpıcrus BAHNSEN. 
Eydora- Friſius- 


CHRISTLICHEN LESER. 


DTT der HERR hat 
‘ — feinen. — ———— Pro⸗ 
a vheren vor andern Leuthen 

gemeiniglich diefen groffen 


en und fehen laſſen / welches etwa her» 
jacher in gar langer zeit fich har zu—⸗ 
ragen / vnd sefchehen follen : Dahero Ezech 3. 
sch die Propheten in der Schriffe von 7° 
Dt Speculatores, _ ift Seber , find 
enennet worden. Es iſt aber folches 
chen nicht mir listtehen Augen’ ſon⸗ 
ern mit geiftlichen Augen des gemuh⸗ 
es geſchehen: Welche weyſe zu ſehen 
en jenigen / fo mit der Weisheit GOt⸗ 
es begabet ſind / oder im ſelbigen Studio 
rerfiren/ wol bekandt iſt. Von ſolchen 
Sehern hat nun der Alte Lehrer Chry- caryng, 
oftomus etwas meldung gethan / da er fuper Ge- 
hi diefen worten fchreiber: Prophetæ y bemu. 
hentalibus oculis futura viderunt, das 
t / Die Propheten Gottes haben die zu⸗ 
A kuͤnff⸗ 


vortheil gethan / daß Er ſie Amos 3.7. 
bey ihrer zeit dag jenige wif, Hokız=ıı- 


Ef2.56.10. 


VORREODE. 
kuͤnfftigen dinge mit Geiſtlichen Aw 


gen/ oder mit den Augen des Gemuthes 


Ephef, 1. gefehen. Welches der Apoftel Pau 


1% 


{ug nennet illuminatos oculos cordis, 


das iſt erleuchtete Augen des Hertzens. 


SH ir ſolchen Augen harte auch fo viel 
hundert Jahr zuvor Abraham den Tag 


Ioh.8.56 eg HERREN EC Hrifti gefehen/ vnd 


fich drüber gefremers Wie CHriſtus 
im Newen Teftament gefaset. Alfo far 


AR. 7.55 heauch Stephanus / daer des Heiligen 


56. 


Syrach 
48. 27: 


Geiſtes voll ward / die NHerzligkeit 
SGHOTTES ı m JESVM 
zur rechten GOTTES ftchen. Sind 
alfo die in der Heiligen Schrifft ber 
fchriebene Weiffagungen der Prophe⸗ 
ten / niche allein wwöfttich lehren vnd 
vnd Straff- predigten ; Sondern fie 
verkuͤndigen auch folche dinge zuvorn / 
die lange seit hernach ergehen / gefchehen 
und erfolgen follen. Infonderheit find 
darinnen viel herrliche Propheceyen 
von dem zuftande der zukunfftigen 
und letzten zeit begriffen. Wie dan 
sornemlich vnd vor den anderen/ der 
Prophet Eſaias von der letzten zeit der 
Welt und dem zuſtande des Newen Ieru- 
falems viel geweiſſaget: Von deme Sy 
rach geſchrieben / daß er geweiſſaget mit 
reichem Geiſt / was zu letzt geſche⸗ 
hen folle : Vnd daß Er den a 
truͤb⸗ 


vn 


VORRXEDSDE. 
ruͤbten zu Zion troſt gegeben har 
e. 

Es hat aber bey ihr vielen / fo die 
Schriffe niche recht verſtehen / ein an⸗ 
ehen / als ob die Propheten vnnd ihre 
Weiffagungen einander offemahls zur 
vieder wehren: Dahero man fölcher 
gute finder / welche diefelben / umb fol- 
her urfach wegen / allerſeits vor nich» 
ig und unmwarhafftig halten s Deifen 
Haben wir auch nun Exempel in der 


Schrifft/andem Rönig Zedechia: dem Ierem.39 


atte der Propher Jeremias gemeillager/ 
r wiirde von dem Babiloniſchen Koͤni⸗ 
je überwunden / gesrieffen vnd in feine 


Mandt gegeben werdens daß er ihn mie 


zugen fehen/ mündlich mir ihm reden : 
Ind gen Babel fommen werde. Der 
Prophet Ezechiel aber harte ihm prophe⸗ 


* 
Ierem. 32 


33% ſeqq⸗ 


eyet / er (der Koͤnig Zedechia) würdedie Ezech. : 
Stade Babilon nicht fehen, Diefe beir 12. 23. 
Ferley Propheceyungen har ermelter Kd1- 


RKoͤnig Zedechias vor miedermertig/ 


ond dahero auch vor ungewiß achale 
en : Derofelben einer auch fo we⸗ 


Mug / als der andern / slauben geben wol 


IK, 


Es iſt ihm aber hernach leider der 


laube in die Hände fommen / vnd 
unede MWeifngungen wahr wur⸗ 
ben : Denn er wiirde vorden Babylo⸗ 


2 nifchen 


Auguft. 
de con- 


Item. 
2 Petr. 1. 
i2. 


Syrach 
34. 5,6. 


Matth.7. warnung nehmen / daß wir ons für fol) 
chen Propheten hüten: auch die Ger 
ſter / ob fievon EX rt ſeyn / pruͤffen ſo⸗ 
fi | | | 


15,16. 


ı Joh. 4. 


le 


BORKEDE _ 
nifchen König Nabuchodonafar gefan⸗ 
gen geführer / denfelben er mit Augen 
gefehen/ vnd mic ihm geredet hat / wie 
ihme Jeremias geweiſſaget. Nach dem 
ihm aber feine Augen / ehe denn er noch 
gen Babel geführer / außgeſtochen wor, 
den : fahe er freylich die Stadt Babel 
nicht / ob er wol gefangen dahin gefuͤh⸗ 
vet werden: dadurch anihme auch Eier 
chielis Prophecey / daß er nemlich die 
Stadt Babel nicht fehen würde / wars 
hafftig erfüllee worden. Bleibet alſo 
vnzweifentlich vnd vnwiederſpraͤchlich 
wahr / wie der Heilige Auguſtinus ge⸗ 
ſchrieben / daß die Propheten alle mitein⸗ 


ander aus einem Geiſt propheceyet vnd 
geweiſſaget: Derowegen find auch fol 


che ihre weilfagungen / alsdie GOtt der 
Herz felbft durch inren Mund geredt / in 
ihrem rechten verftande warhafftig ond 
gewiß; weil das Wort GOttes nichts 
dan warheitift ondfeyn fan. Hergegen 
ift auf Feine Prophecey / die aus Men 
fchen gehirn entfprungen / vnd nicht 
durch eingebung des Högften herkom⸗ 
men / etwas zu halten : wieder Weiſe⸗ 
mannSyrach vermahnet. | 

-Dahero ſollen wir diefe lehre vnd 


en— 


VORRESMSE. J 
r: welches fuͤglicher vnd beſſer niche IE 
ſchehen kan / als wenn manihre Pro I 
eceyungen gegen dem Wort GOttes II] 
if. So weit fie nun demſelben gemeß I 
and alsichformig find / fo weit ſoll und IN 
ug man fie auch vor gewiß und recht t 
ſſiren laſſen. Die jenigen Prophecey⸗ J 
igen auch / ſo zwar in GOttes Wort 
eben vnd ausdruͤcklich / oder nach dem 
chſtablichen verſtande / nicht gegruͤn⸗ 
£/ wan fie aber demſelben nur nicht zu⸗ 
eder lauffen / und von Gott erleuchter 
v/ feeligen Menſchen herfommen, will 
an diefelben nicht allzeit vor fogar rich» 
und gewiß halten /foll man fie dochin IE 
"em werth auch bleiben ond vngetadelt ı N 
Ten. Da aber jemand folche Prophe⸗ i mp 
yungen auff die bahn zu bringen fich Ih | 
iterficehen wiirde / welche dem Wort 
Ottes / vnd gigendlichen rechten ver⸗ 
ii Uinde deflelben / offenrlich zuwieder lief⸗ 
ui Ins dieſelben follen billig vor unrecht | 
md onmwarhafftig außgemuſtert ond ver 
rffen werden. Def der Apoſtel Paulus Rom. 12 1) IR 
Mreibet hie von alſo: Hat jemand wei " ih 
Mung / fo fey fie dem glauben ehnlich. ) 
ind anderswo vermahnerer/swan man Phil, 3, IN) B9 
nufferhalb der Schrifft erwas haften 15; 16 ' TI 
ll das folle man ihme GOtt laſſen of⸗ — 
Abahren: jedoch dero geſtalt vnd alfo/ 
B auch ſolche offenbahrung der regul 
U 3 heili⸗ Y 


ANREDE 
Heiligen Schrifft / und des Worte 
GOTTES sleichformig ſey. Ihrer 
viel zwar / auch unter den Chriſten / (daß 
ich der Heyden vnd Dnglaubigen alhier 
gefchweige) haben fich eine zeit hero am 
gemajfer / erliche auß dem Lauff des 
Himmliſchen Geftirnes / andere durch 
allerhand Außrechnungen gewiſſer Jah⸗ 
ren und Zeiten; vnd dan exliche auß 
andere grunden / mie dan auch eines 
theiles/ ohn allen grundt / zu propheceyen 
vnd zu weiſſagen / wie es in einem oder 
anderen dinge / biß auff den zukuͤnffti⸗ 
gen Tag des HERREN / in dieſer 
Welt zu gehen ſolle. Deren eine oder die 
andere Weiſſagung alhier zu examinie- 
ren gar nicht meines vorhabens iſt / ſon⸗ 
dern an ihren orth geſtellet ſeyn laſſe. Es 
haben aber ſolche Auctores, vnd alle an⸗ 
dere / die von derogleichen dingen biß an⸗ 


hero geſchrieben / vornemlich und allein 


auff die zeit geſehen / wie es nemlich furg 
vor der anderen Zukunfft Chriſti / vnd 


alſo biß auff der Tag des HERNEN m 
zugehen folle2 Keiner aber hat in ſpecie 


befchrieben / was es dan / wenndeg 
HERR Chriſtus zum andern mahl 


fommen / vnd der Tag des HEM 


REN angebrochen feyn wird / mit ei⸗ 


ji 


(, 
—4 


? 


I 
' 


N 
TA 
A) 
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Ball In 
\ \ 


nem und dem anderen dinge / vor einen 
zuſtand haben werde + Auſſer das erfir 


che 


N 1 


y 
i 


# 
! 


VORREDE. 


he Theologi ing gemein vom ewi— 


tert leben und freude der Außer 
vehlten / bismeilen etwas tradti- 
rer, 

ch aber habe mich num deffelben 
Wercks unternommen / zwar nicht 
eichtfertiger weyſe / auch nicht auß an⸗ 
zemaſſetem dunckel beſonderer Kunſt 
bnd Wiſſenſchafft / vnd weil es ſolche 
dinge find / die zuvor von feinem tracti- 
ret worden / bin ich dahero auch deſſen 
deſto gewiſſer; das da es vielen leu⸗ 
ten vorkommen ſolle / ich hierüber ger 
nug Cenſores vnd Kluͤglinge haben 
wuͤrde / welche diefe meine arbeit / als 
eine newe vnd zuvor unerhoͤrte Leh⸗ 
re ſich auff allerley weyſe vnd mw 
ge zu meiſtern unterſtehen wuͤr— 
den. Welches ich mich aber me 
nig laffe hindern : Weilich Feines we⸗ 
‚ges umb folcher leute willen / diefe din 
‚ge zu befohreiben an die hand genom⸗ 
men: Sondern ift folches allein etlichen 
Gottſeeligen vnnd Friedliebenden leu⸗ 
ten / die nach der zukuͤnfftigen guͤl⸗ 
denen Zeit und ewigen Fremden -le⸗ 
ben ein recht ſehnliches vnd begierli⸗ 
ches verlangen haben / zu troſt vnd bes 


ſtem vorgenommen, Wie ich dan auch 


| 


dieſes mol weis / vnd deilen gewiß 


bin / daß dem jenigen / fo in dieſem 
34 Tra- 


Marc. 
27. 


— 


Ad. ı7, 


21,22, 


BORNREDE 

Tractatu befchrieben / unter denen leu⸗ 
shen/ welchen er zu leſen vorkombt / oder 
auch fünfftig über furg oder lang vor⸗ 
fommen mocht / vielleicht weinig (wie 
dan auch derfelben güldenen freuden⸗ 
zeit / ihrer nicht viel wuͤrdig feyn oder de⸗ 
roſelben genieſſen ſollen) glauben geben 
werden : Es iſt mir aber an der ums 
gläubigen plerren / geſchwetzen fehreiben/ 
vnd murren weniger dan nichts ge 
legen. In der andern angehenden 
zeit des Newen Teſtaments / da der 
Her: Chriſtus auff erden kahm / vnd 
den leuten das Wort GOttes im Alten 
Teſtament erklaͤrete vnd außlegete / wie 
vnd welcher geſtalt es von ihme / ſeiner 
Zukunfftins Fleiſch / feinem Leiden vnd 
Sterbeu zeugete / ob wol von dem ſelben 


allem zuvor durch die Propheten viel ger 


weillager worden, fondten fich doch dazu⸗ 
mahl die leute darein noch nicht ſchicken / 
fondern fagten dawieder untereinander ; 
Was ift dis vor cine newe Iehre? Gleich» 
falls ob auch wolder Apoſtel Paulus zu 
Arhen in der Judiſchen Synagog oder 
Schule allein aus dem Alten Teftament 
die Schriften Mofis und der Prophe⸗ 
ten ausgeleget/ und nach dem rechten 
verſtande derofelben daraus erwieſen / 
wie Chriſtus habe muͤſſen leiden / vnd 
von den todten aufferſtehen / vnd daß der⸗ 
| ſelbe 


BSARRNEDIE 11) 
be Chriſtus eben ſey Jeſus der geereu⸗ 
gte. 
Dennoch muſte er von den Stoicis vnd Aa. 17. 
Picureis (derer es noch heute zu tage/ 18. & 
ich unter denen/welche Chriſten wollen (°9- 
heißen fein fehr viel hat) hören daß fie \ 
on ihm fprachen: Was will diefer for 9— 
bube fagen? es hat das anſehen / als 
Molte er newe Goͤtter verfündigen,. Am 
re ſagten zu ihme: Können wir auch 
in fahren / was diß vor eine newe Ichre 
u Op die du lehreſt? Denn du bringeft etwas 
I Sraves vor vnſere ohren? Weil nun diefe 
Il Irhe Männer / deren der eine der Sohn 
"5 Dres felbft iſt der ander ein außer 
ehlter Ruſtzeug Gottes inder Schrift ni 
nennet wird / folches von den leuthen I0 
aber hören vnd einnehmen muͤſſen: (ji 
ie wolte ich dan deffen gefreyer feyn / 01 
m IPer eines befferen zugewarten haben / | 
iu Nr ich nicht werth bin / daß ich ihre ſchu⸗ * 
armen Cda ſie noch auff dieſer welt wan⸗ IR 
(ten) herte auflöfen follen?darumb habe — 
3 mich gaͤntzlich drein ergeben / das jeni⸗ —J0 
alles / ſo mir hieruͤber von gelehrtẽ vnd I 0 
igelehrten mir worten oder wercken / be⸗ 0 
gnen koͤndte oder mochte / willig vnd 
it gedult auffzunehmen vnd zutragen / 90 
gehre mich auch feinem derer jenigen/ —J— 
außerhalb des Worts GOttes wieder I 
ich ſtuͤrmen / zu wiederfegen / auch wer 
A7 der 


BORNREDE. 

der miündelich noch fchriffelich in Dil- 
putat einzulaffen. Da aber einer aus 
dem Elahren Worte GOTTES aufı 
ferhatb alter Menſchen lehre / ſchrifft vnd 
authoritaͤt / mich in einem oder dem an⸗ 
dern’ darinnen ich ſolle unrecht gefchrier 
ben haben / überweifen vnd übergeigen 
wird: dem will ich gerne weichen / vnd 
mich in einem oder dem andern mit 
ſanfftmuͤtigen geiſte weiſen laſſen. Denn 
ich niemahls gemeinet geweſen / mir 
(ſonderlich in glaubens ſachen) einige 
ſolche meinung zu faſſen / darinnen ich 
nicht alle zeit das liebe Wort GOttes 
ſchuͤldig vnd willig zum Richter vnd 
Vrtheuer annehmen folte : dabey ih 
dan billig zu bleiben vnd gelaffen zu 
swerden / gänglich verhoffe s mir auch) 
einanders/ weder durch lift noch gewalt / 
nicht wol würde auffdringen laffen 
eönnen, 


Das aber vielliicht mancher albier 
einreden ond fagen wolte : Es findim 
Alten Teftamente ſo viel vornehmer Pas 
eriarchen und Propheten / wie auch im 
Newen Teſtament fo viel Heiliger Apo— 
ſtel / AltVaͤtter / vnd anderer erleuchte⸗ 
ter leute geweſen / derer keiner ſolche oder 
derogleichen dinge von dreyen unter— 


ſchiedlichen Zeiten / von dreyen Wel⸗ 
ten / 


VORRXEODE. 
en / von dreyen Teſtamenten / von drey⸗ 
rley Religionen iemahls geſchrieben: 
Welches ihnen doch / da es ſich in war⸗ 
heit alſo verhielte / nicht wuͤrde verbor⸗ 
gen geweſen ſeyn: Wehre auch nicht 
vermuthlich / das ſolche gahr hohe ſa⸗ 
chen GOTT dr HERR von 
Anfang der Welt hero/ fo heimlich 
schalten / vnd diefelben jego erft durch 
un an Tag folte gebracht Iw 
en. 


Hierauff gebe ich zur Antwort: Erſt⸗ 
lich was diefe jegige zeit anlanget / in de, 
ro folche dinge als gleichfam new und 
uvor unerhoͤret an tag kommen / dies 

ſes ſoll ſich der Chriſtlicher Leſer nicht 
verwunderen laſſen. Denn ſolches har 
alles feine zeit in dero die verande—⸗ 
rungeines oder des anderen Seculi muß 
offenbahr werden. 


Vnd ob wol forche dinge allein Hei⸗ 
liger Goͤttlicher Schrift ſtattlich ge 
gründer vnnd befchricben. So ift doch 
GOTTES entlicher Wille 
vnd Meinung / daß eine iedere fol 
che Veraͤnderung des folgenden Se- 
culi „ eher nicht / als zu feiner 
seit / folle offenbahr und befant wer, 
den, 

So 


Ioh, 3.3. 


& ſeq. 


8. 


a 
>. 

u 

I FR 


Phil, 2,7, 


Toh,6,x 


& fegq. 


VORREDE. 

So hette man nun im angehenden 
newen Teſtament / nach dem euſſerli⸗ 
lichen anſehen vnd buchſtablichen vers 
ſtande der Heiligen Schrifft / dem Her⸗ 
ven Chriſto vnd ſeinen Apoſteln vorwerp 
fen koͤnnen / daß fie eine gantz newe vnd 
zuvor vnerhoͤrte lehre / hervor brachten: 
Welches dan wol an Nicodemo / dem 
Judiſchen Dberften und Pharifeer / zu 
ſehen / da Chriſtus mit dem felben von 
der Wiedergeburth des Menſchen / ſo 
durch Waſſer vnd Geiſt geſchehen muß / 
redete: Das war ihm ein ſeltzames vnd 
vngereimtes ding zu hoͤren! Ja wie thoͤr⸗ 
lich kam es beides dem Pilato / fo wol 
auch ven Juden vor / daß fich Chriſtus 
vor der Juden König ausgab vnd erklaͤ⸗ 
rere + da er doch auff dem gangen erd⸗ 
boden nichtes eigenes hatte ı ja arm 
Fnechts geftalt. war.. Wie gar abfchen» 
lich kam den Juden das vom. Herren 
Chriſto zu hören vor/ daßerihnen viel 
davon predigte / daß fie fein fleifch effen/ 
vnd fein bluth trincfen ſolten. Item / 
daß ſein fleiſch die rechte ſpeiſe / vnd ſein 
bluth der rechte tranck wehre / die das e⸗ 
wige leben braͤchten: Alſo das auch viel 
ſeiner Juͤnger / vmb ſolcher aͤrgerlichen 
rede willen (wie ſie ſolche davor achteten) 
von ihm abwichen / vnd ihn nicht mehr 
hoͤren wolten: Wie gar ſeltzam vnd un⸗ 
erhoͤret 


VORREDE. 


rhoͤret wird ihnen wol auch dieſes ſeyn Matth. 
orkommen / das Chriſtus befohlen / alle 2% 19 


Voͤlcker im Nahmen des Vatters / des 
Sohns / vnd des Heiligen Geiſtes zu 
auffen; vnd derogleichen viel anders 
nehr / ſo Chriſtus / vnd nach ihm ſeine 
Juͤnger vnd Apoſtel gelehret vnd gepre⸗ 
ziget. Welches zwar alles im Alten 
Teſtament in den Büchern Mofis/ in 
sen Pſalmen vnd Propheten ſtatlich 
zegrundet / aber doch ein ſolch geheimnus 
war / welches nach dem willen GOttes 
Hie gantze zeitdes Alten Teſtamentes ir 
ser / vor ihren augen müfte verborgen/ 
ond von Ihren Sinn und Verſtande fo 
ang unerforfcher bleiben / biß daß Secu- 
um oder die zeit de8 Newen Teſtamen⸗ 
es angieng: da war erſt die rechte zeit / 
daß ihnen davon muͤſte die Schrifft er⸗ 
zffnet / vnd ſolche ſachen erklaͤret wer 


den / von welchen der Apoſtel Paultis Rom-ıs, 
alſo ſchreibet: durch das Evangelium 25, 26.& 
und Predigt von Jeſu Chriſto / ift das Cololl. 


reheimnus geoffenbahret , dag von der 
welt her verfchmwiegen und verborgen ae» 


weſen iſt / nun aber offenbahr vnd kundt x Perr. r, 
gemacht worden durch der Propheten In 12. 


Schrifft ausbefehlich des ewigen GOt⸗ 
8 ; wie denn auch Petrus faft derglei⸗ 
Ehen fchreiber. Wie nun dag geheimnus 
des Rewen Teſtamentes von —— 
1⸗ 


Dan. 12. 


BANRREDE 
feiner erften zukunfft ing fleifch / feines 
ampreverrichtung / vnd zuſtande dero 
ihm zugegebenen zeit / nicht ehender müs 
ſte offenbahr werden / dan erſt mit dem 
anfang deſſelben Seculi oder zeit: Eben 
alſo ift es auch mir dem Geheimnus des 
Heiligen Geiſtes / vnd der andern zu⸗ 
kunft Chriſti in der glori vnd herligkeit 
bewant / denn daſſelbe geheimnus / ſolte 
auch ſo lang verſiegelt vnd verborgen 
bleiben / auch nicht ehender eroͤffnet / vnd 
aus der Heiligen Schrift erklehret wer⸗ 
den / als erſt auff die letzte zeit / das iſt / 
entweder zu dem ende dieſer ietzo gegen⸗ 
wertigen anderen zeit / oder im angehen⸗ 
den dritten Seculo, vnd alſo in der drit⸗ 
ten vnd legten zeit. Darumb wird dem 
Propheren Daniel ausdrücklich befoh⸗ 
fen Cr folle die ihm geoffenbahrten 
orte / und Prophecey von der zu 
kuͤnftigen Welt verbergen / und diefelbis 
ge Schrift verfiegelen bis auff die letzte 
zeit, [o wurden viel daruber bommen 
und grojfen verstand finden. Dahin 
nun auch der Apoſtel Petrus geſehen / 
da er geſchrieben: die Seeligkeit ſey 
bereitet / daß ſie offenbahr werde zu der 
letzten zeit. Vnd darumb wird auch 
ſolches in der Offenbahrung Johannis 

EIN GEHEIMNIS genen 
net / 


VORREDE. 
et da der Starcke Engel mit der 
Bolcken befleider einen gahr hohen 
side fchwur / das in den tagen der 
Stimmen des GSiebenden Engels / 
zenn er pofaunen wird’ (das iſt in der 
sten zeit) vollender werden folle das 
Seheimnus GOTTES / wie er 
erkuͤndiget har feinen Knechten den 
Dropheten. 


Aus welchem num erfcheiner / daß 
icfes hohe Geheimnus / der zeit nach / 
icht ehender als bis auf die ietzige 
egenwertige der andern Welt vnd zeit / 
nnd alſo gegen dem anbrechenden 
ritten ond legten Seculo , darinnen 
Ilche unfere Seeligkeit vnd recht 
Zuͤldene zeit wircklich angehen wird / 
at offenbahret vnd aus Heiliger 
Schrift erkleret werden ſollen. 


Was nuu aber meine Perſohn an⸗ 
anget / das ſo eben mir dieſes ſo ho⸗ 
en vnd groſſen Geheimnuſſes Offen⸗ 
ahrung geſchehen / vnd ich mich der 
eſchreibung ſolcher letzten zeit vnd dero 
uſtandes vnterwunden: davon will ich 
uch kuͤrtzlich bericht vnd anzeigung 
huns Soll demnach der Gottſelige Le⸗ 
er wiſſen / daß ich fchon vor erlichen 
zhren / nach ſchickung des PT 
| auff 


Dan: 2. 
al, 


u En u — 


VORXEDOD.E. 
auff das hohe Studium divinæ Sapien- 
tie oder der Goͤttlichen Weisheit / mich 
begeben: Demſelben auch mit hindanſe ⸗ 
gung weltlicher ſorgen vnd geſchaͤffte (ſo 
viel mir immer zu thun möglich gewe⸗· 
fen) ohne ruhm zu melden’ begierlich vndd 
fleiſſig obgelegen: Darinnen auch durch tm 
fonderbahre gnade GOttes fo weit ger ln 
langet / das mir von GOtt dem Heiligen 
Geiſt / über allerley andere groffe facheny IHN 
auch diefes hohe überfchmenekliche ger Fun 
heimnus von dem dritten vnd legten Se- hen 
culo geoffenbahret worden. Denn weil 
GOtt der HErr der jenige iſt / der 
die ztates vnd zeiten aͤndert; den weiſen 
auch ihre weißheit giebet / vnd den ver⸗ ill 
ſtaͤndigen ihren verſtandt: vnd der da oß 
fenbahret was tieff vnd verborgen iſt Sin 
vnd alſo die weisheit das jenige welches 
die eventus temporum & ſeculorum, 
das iſt / den zuſtand oder außgang der hl: 
seiten / weiß: So fan auch demnach die Wu, 
offenbahrung eines folchen groſſen ge 
Heimnuffes anders nicht als von SO IEN) 
und auf feiner- Görtlichen Weisheit Tin 
erlanget ond erfahren werden. m 
Hiebey kan ich nun nicht umbgehen 
zu erjehlen / wie mir (Authori dieſcß 
Practatus) zuvorn vnd ehe ich denſelben —— 
zu beſchreiben angefangen / nemlich im 
1596 Jahr / den 19. Novembris gar 
fruͤhe 


FRArein finden Eönnen: Habe ich meinen 


VORREDCE. 
rühe gegen tage / dieſes in einem gar 
eutlichen gefichre (doch im fchlaffe) vor 
ommen / als ob ich dieſe Ausdruckliche 
zorte (die mir doch zuvorn niemahlsin 
seine gedancken wahren kommen) gegen 
sir deutlich und uͤberlaut redete: Nito- m 
em ardentem deglutiam : Darauff ich (en | 
ald erwachet / vnd mich folcher dreyer Be 
oͤrter gahr eigentlich erinnern koͤnnen / 
[8 ob ich fie wachend vnd mir gutem 
orbedacht außgefprochen herre, Sol⸗ 
ſes iſt num fein gerichte/ fondern fo ware 
afftig als GOtt im Himmel lebet / und | 
h von demfelben die Seeligkeir zu er⸗ 11 
ngen verhoffe. 1) Me 
Weil ich mich nun erfimahle / was | 
Ice Vifion und außgefprochne drey I BB 
Örfer importiren mochten nicht bald 


woͤhnlichen brauche nach / die Neilige 
Schrift hierüber confulirer vnd zu 
ith gezogen. Sin welcher ich diefe nach» | 1 EI 
chtung empfangen : Daß dem Pros ER, 67. N) 
seren Eſaias im geficht durch einen Se⸗ "IN DM 
phin fein mund mie einer gluͤenden IR 
‘ohle fey berührer / und er darauf zu — 
eiſſagen außgeſendet worden, Ferners / I IR 
8 auch dem Propheten Ezechiel Yon Ezech, |: PER 
Ott ein Brieff zu fehen gegeben/onnd 2. 9.%& c. 1} 
krauff dem Haufe Iſrael zu prediggn 3" '' Pl 
hd zu weiſſagen anbefohlen worden. | 

| B Gleich⸗ I 


Efdra ra. Gleichfals / daß dem Priefter Esdra ein 


EI 


BOAORRNEDE, 


38. eingeſchenckter becher voll waſſers ange» 
ſtalt gleich wie fewer / gegeben worden 
aus welchen / da er getruncken / tft fein im 
hertz voll verffandes worden. Vnd dan 
jetzlich daß dem Apoftel ond Evangeli 
ſten Sohanni von dem Engel ein Buͤch 

Apoc. To lein zu verſchlingen gegeben / vnd darau 

8,9, den Voͤlckern / Heyden Sprachen ond Fr, 
vielen Koͤnigen zu weiſſagen befohlen 
worden. ch 


Aus welchen allen ih urſach ge— 
nommen / es vor unzweiffentlich zu hab 
ten / daß mir durch diefes Naͤchtliche 
Geficht von GOtt angedeuter worden" 
daß ich diefe Defchreibung (darauff ich 
dan umb diefelbe zeit eben gedachte) an" 
die handt nehmen folte. | 


Was nun demnach diefe Dffenbahert 
rung an ihr felbften belanget / foift das) 4 
fo groſſe geheimnus von der dritten vnnd 
festen zeit ein newes unerhörtes ding il. 
und ift doch auch certo reſpectu nicht 6 
new. New iſt es vnd zuvor unerhoͤret / 
wie den Juden im angehenden andern 
Seculo des Newen Teftamentes dieſe 
dinge auch new vnd unerhoͤret wahren / 
das nemlich GOTT folte dreyfaltig 
9* daß er ſolte einen Sohn haben daB. 
das Wort ſolte fleifch fin worden / / daß 

der 


VORREDE— 
er Meſſias ſolte von einer Jungfra⸗ 
zen gebohren werden, Item / daß er 
or dem ſtande feiner Herrligkeit zuvor 

rm ond in knechts geſtalt auff erden 
ommen / dafelbft leiden / ſterben / vom 
dten aufferſtehen / vnnd gen Himmel 
uffahren würde :daß man nicht durch 
es Gefeges Werck / fondern durch den 
Zlauben feelig werden muͤſte / unge 
chtet alle vnnd jede folche dinge in den 
Biichern Altes vnnd Newen Tefta 
jents ſtadtlich gegruͤndet und be 
riffen wahren / von den Juden a—⸗ 
er keines wegs verſtanden werden 
sollen, 

Nicht nero aber iſt diefe newe Be 
hreibung von der legten zeit / weil fie 
emlich beides im Alten und Newen 
eeffament / vnd alfo in den Propheti⸗ 
hen und Apoftolifchen Schrifften/ der» 
zaſſen ſtadtlich gegruͤndet auch von 
nir eines vnd andere / ſo ich darinnen 
eſchrieben / ſo klaͤhrlich vnd ausfuͤhr⸗ 
ch bewieſen iſt / daß wer ſich wieder 
ind gegen dieſe newe Befchreibung le: 
en wolte / fich in wieder das Held 
k Bor GOTTES felbften 
ufflehnen / vnd daſſelbe zu beftreis 
n amdferfichen würde. Wie a 
kr einem ein folcher frevel gera 
hen möchte / da mag er mis gufchen 
| B 2 vnd 


Gal. 6.7: 


Actor.26. 


— 


VORREDE. 
vnd gewarten / was ihm darauff von 
&Hrr (der fein vnd feines Wortes nicht 
feffer fporsen) vor eine belohnung er⸗ 
folgen mag. Gleich wie nun Paulus 
von feiner Lehre mit warheit fagen fon 
te: Sch zeuge beyde den kleinen vnd groſ⸗ 
ſen / vnd ſage nichtes anfler dem / daß die 
Propheten geſaget haben / das es geſche⸗ 
hen folte / vnd Moſes: Alſo fan ich auch 
von meinem Tractatu mit gutem grun⸗ 
de vnd beſtand ſagen / daß ich darinnen 
nichtes ſage / fo nicht zuvorn von Mof 
vnd den Propheten im Alten / wie auch 
von Chriſto / den Apoſteln vnd Evange⸗ 
liſten im N. Teſtament geſaget vnnd be⸗ 


ſchriebẽ worden / daß es alſo im kuͤnfftigẽ 
Seculo geſchehen ſolte. So iſt nun dem⸗ 
nach vnd bleibet war / daß dieſe befchreie 
bung ein rechter ſchluͤſſel iſt dadurch Die Fin 
Bibliotheca der H. Goͤttlichen Schrift? 
und der Buͤcher Altes und Newes Te 
ſtamentes recht eigendlich auffgeſchloſ⸗ 


M N 
KM 
L 


Ally 


ſen / vnd in denfelben vielerley hochwich "ni 
tige vnd uͤbergroſſe geheimnuͤſſe / fo in fob tn 
chen Prophetiſchen vnd Apoſtoliſchen 
Schrifften begriffen / gleichſam mir offe⸗ m 
nen augen angefchamer und geſehen / daß 
ift nach ihrem geheimen verflande erken⸗ 
ner / begriffen vnd verfianden werden 
mögen. Nicht daß ich aus menſchlichen 
gehirne / oder meinem eigenen gutdunc ⸗· 


few? 


En 


VORREDE. 
en / ſolche geheime worte vnd ſpruͤche der 
Deiligen Schrifft erkleret / ſondern daß 
h ſolche erklerung nach arth der Heili⸗ 
en Scıentz Sapientiæ divinæ allzeit 
uß andern orthen der Heiligen Schrift 
enommen / vnd alles mit Schrifft vnd 
Schrifft erklehret / vnd durch die Heili⸗ 
e Schrifft ſelbſt bewehret vnnd erwieſen. 
Welche arth vnd erklehrung dan alſo 
ichtig / beſtaͤndig vnd gewiß iſt / daß ſie 
icht irren oder fehlen / viel weniger von 
zmanden mir beſtande fan impugniret / 
ngefochten oder in zweifel gezogen wer⸗ 
en. Habe auch eben umb derſelben ur⸗ 
ach willen / dieſe dinge mit keinen Men⸗ 

hen Gloſſen vermehren oder weitleuff— 

iger machen wollen/ fondern bin mei 

Feneheils bey dem unfeilbahren heiligen 


Worte GOttes / als der ewigen vnwan⸗ 


elbahren Warheit einfeltig geblieben: 
pie ich dan alles das jenige fo vielleicht 


uſſer dem Wort GOttes von menfchr 


schen richten en diefem meinen Tractat 
nie mochte untergelauffen ſeyn / nach 
em Worte GOttes vnd deſſen rechten 
erſtande zu urtheilen in alle wege will 
nterworffen ſeyn. Was ich auch im 
Dritten Theile fub Titt. von einer ne 
ben Medieina / item von einer newen 
Philoſophia / ꝛc. philoſophiret / ob wol 
olches auß GOttes Wort eigentlich nit 

B 3 ge⸗ 


VORXRXEDE. 
genommen / fo habe ich doch auch daſſel⸗ 
be nicht fo gar fehlechter dinge vnd blos 
menſchlich errichterer weiſe befchrieben: 
Sondern e8 foll der Leſer wiſſen / daß ich 
durch die gnade und offenbahrung Got 
tes augenfcheinlich vnd im Werck m 
fahren; daß fich viel derer dinge fo am 
felben orth geſetzet / in warheit alfo befin⸗ 
den vnd halten/ mir auch deren etli—⸗ 
che wiſſend vnd befandr feyn. Wie ich 
nun dieſelben dinge vor Glaubens-Ar⸗ 
ticfel niemanden auff zu dringen begeh—⸗ 
re / fondern einem jeden hier von feine 
meinung vnd gedancken frey laſſe: Alſo 
will ich aber gleichwol den Chriſtlichen 
Leſer hiemit guthertziglich vermahnet 
haben / daß er ſich an ſolchen dingen / ſo 
weit fie dem Worte GOttes nicht zu 
wieder lauffen / gleichwol nicht aͤrgern 
oder derentwegen mir etwas unziemli—⸗ 
ches zu meflen / fondern es alfo vor ein 
Philoſophiſches werck fanfftmüriglich 
hingehen vnd paſſieren laſſen woͤlle: 
Denn da hergegen iemandt zanck zu 
erregen ſich geluͤſten laſſen wuͤrde / der 
ſoll wiſſen / daß ich mich hieruͤber (was 
nemlich dieſen punct belanget) in diſpu⸗ Fun 
tat vnd ſtreit ſchrifften ein zu laſſen gar In 
nicht gemeinet. | 


Ferners wolle auch der Chriftliche 1 


Leſer / damit er ſich an dieſen Tractat 
nicht 


VORREDE. 
icht ärgern möge / dieſes fleiſſig in acht 
ehmen / das je bisweilen aus den Pro⸗ 
heten folche Sprüche von mir angeso 
sen / und auff die zukuͤnfftige zeit oder 
etztes Seculum gedeutet werden / welche 
on CHRISTO vnd den Apoſteln 
in Newen Teſtament auff dieſes jetz⸗ 
wehrende Seculum des ermelten Newen 
Teſt aments ausdrucklich gezogen wor— 
en. Denn wer die Heilige Schrifft Al⸗ 
es vnd Newes Teſtamentes mit den 
Augen des Verſtandes recht eigendlich 
nſiehet vnd erweget / der wird befinden / 
Has im Alten Teſtament je bis weilen et 
vas propheceyet worden / fo zwar her⸗ 
acher im angehenden Seculo des Ne⸗ 
wen Teſtamentes vorbildungs weiſe zu 
verck gerichtet; jedoch aber erſt in 
küunfftigen letzten Seculo vollendt eigent⸗ 
lich vnd volkomlich wird vnd muß er» 
uͤllet werden, Deffen haben wir unter 
andern ein klares erempel aus den Pfal 
men Davids / da der Königliche Pro’ 
bher weiffager von den morten der ein 
pfahung / damit der Meſſias und Koͤ— 
nigder Ehren in feiner zukunfft folte an 
genommen werden / alſo: Gelobet fey der 
Da komt im Nahmen es Herzen, Sol 
che weiſſagung wird nun bey der erſten 
zukunfft alfo erfülle. Das aber num 
ſolches dazumahl / wie gefagt/ nur zur 
B4 vor 


Dfal, 113 
26 


Luc. 13. 
35. 


PI1.40,7. 


VORRXEDSE. 
vorbildung des ——— geſchehen / 
vnd dergleichen zur letzten zukunfft 
Chriſti wiederumb geſchehen werde / ſo 
weiſſaget hievon der HEr: Chriſtus 
ſelbſt außdruͤcklich / da er zuvor uͤber der 
Stadt Jeruſalem gewaltſamkeit / die fie 
jedesmahl an ihren Propheten erwieſen 
getlaget / vnd ſpricht endlich alſo: Se⸗ 
het / ewer hauß ſoll euch wuͤſte gelaſſen 
werden; Dennich fage euch / ihr wer 


der mich nicht ſehen / biß dag es komme / 


daß ihr fagen werdet: Gelobet fen der da 
fommerim Nahmen des HERREN ; 
So ift auch fonften je bisweilen im AL 
ten Teſtament etwas gefchehen oder ge 
redet worden / zu einem vorbilde der 
nachfolgenden anderen zeit des Nie 
wen Teffaments, Daher fpricht aber 
mahls David : Dpfer vnd Speys- 
opffer gefallen dir nicht: Du wilft wer 
der SBrand-opffer noch Sund- opffer, 


Pf.51.18 Item / du haft nicht luſt zum Opffer / 


ichmwolte dir fonft mol geben : Vnd 
sBrand-opffer gefallen dir nicht. Sol 
ches reder er nun nicht diefer meinung/ 
das alsbald in derfelben erſten zeit des 
Alten Teftaments das gewöhnliche Opf⸗ 
fer aufgehörer / oder er C David) feibft 
nichts mehr davon achalten oder auch nit 
mehr geopfert haben folte: Sondern er 
weiſſaget allein sum vorbilde der nechſt⸗ 

folgen» 


t 


—— 


VORRXEDE. 

olgenden zeit des Newen Teſtamentes 
n welchen freylich alle ſolche Opfer des 
Alten Teſtamentes aufgehoͤret haben. 
Alſo redet er eben am ſelben ort auch in 
veiſſagung vnd zum vorbilde des negſt⸗ 
olgenden Newen Teſtamentes / vonder 
Tauffe / da er ſpricht: Waſche mich wol ppid.v. 4 
bon meiner miſſethat / vnnd reinige mich | 
bon meiner ſuͤnden: waſche mich daß ich 
ſchneeweiß werde. 

Ebener maſſen ift auch hernacher in 
der andern zeit des Newen Tefiamen 
es von Chriſto je bißmweilen erwag zum 
vorbilde der künftigen nnd legten zeit ſei⸗ 
ner andern zufunfft gerhan oder aefagt 
worden : Als da er auf dem hohen Ber Matt. 17 
ae verklaͤhrt worde / folget daraus nicht / 2. 
das dergleichen verklerung in dieſer an Marci & 


dern zeit des Newen Teſtaments auch mir Luc. 9: 


andern Perfohnen würcflich gefchehen 
müfte ; fondern es gefchahe damahls an 


Ehriſto allein zum vorbilde derjenigen 
verklehrung damit im fünftigen Seculo 2 Cor. 3, 


Die außerwehlten GOttes alle miteinan- 18. 
ber follen verklehret werden. 
Gleicher geftalt da Chriſtus von den 
kodten auferftanden vnd fich fonften da, Matt.27. 


s@kumahl anch andere gräber aufgerhan/ 54 


vnnd viel leiber der Heiligen / die da 
ſchlieffen / auferſtanden / und in dieheilv cr; - 
Al — Eſai. 26. 
ge Stadt Jeruſalem gegangen ſeyn. 19. 
B5 Dar 
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VORREODE. 
Daraus folget nun nicht / das darumb 
auch noch hier in dieſer Welt alle leuthe 
aufferſtehen vnd ſich gen Jeruſalem 
verſamblen werden: Sondern es ge— 
ſchahe zum vorbildt der zukuͤnfftigen letz⸗ 
sen zeit / in dero alle außerwehlten auff⸗ 
erſtehen / vnd fich im Newen Jeruſalem 
verſamlen werden. Hat alſo GOtt der 
El HEr: im angehenden Seculo des Ne— 
ei wen Teftamentes zu der Apoſtel seiten 
| in vielen dingen anihnen (den Apoſteln) 
vnd feinen Heiligen zum vorbilde Ipecıa- 

liter erwiefen / was er hernacher in 

der fünfftisen vnd legten zeit an allen 

außerwehlten miteinander generali- 

EN. ter oder univerfaliter thun und volbrin 
ln gen wird. Deflen wir auchdavon ein e⸗ 
| xempel haben / daß Thriftus ausdrücklich 
ſaget: Das nur feinen Juͤngern vnd A⸗ 

poſteln gegeben ſey zu wiſſen das Ge 

Matt,j,, heimnus des Reiches GOttes / den an⸗ 

11. dermaberdurch gleichnuffen. Nun diefe 

Marc. 4. Pr&rogativ vnd vorzug/ fo dazumahl 

Rn „die Avoftel und Juͤnger Chriſti vor 

7 allen andern feinen zuhörern allein ger 

habt / iſt jecin vorbild geweſen deſſen / da⸗ 

an Ela. 54. von der Prophet geweiſſaget / das Die 
Tch — auserwehlten dort in der letzten zeit alle 
Ela... von GOtt ſollen gelehret ſeyn / vnd daß 
Terem.3 ſie alsdan GOtt den HErzen alle erken⸗ 
34. nen werden, Alfoharauchder HERN 
Chri⸗ 


VORREDSDE. 
Chriſtus ſeinen Juͤngern auff zweyerley 

weyſe den H. Geiſt gegeben vnd geſchic⸗ 

ket / nemlich ſichtbahrer vnd unſichtbah⸗ 

rer geſtalt; vnd diß alles zum vorbilde 

aller auserwehlten GOttes. Dnficht 2 Cor. 4. 
bahrer weyſe / da er feine Juͤnger ange © 
blafen und gefager : Nehmet hin den H. ſop, 20 
Geift s dadurch anzuzeigen / wie er auch 22, 23. 
hernacher in dieferm feinem gangenSecu- 

lo feinen angehörigen den H. Geift (06 

wohl onfichtbahrer weifeJeingeben wolte, 

Das aber hernnacher erfi nach Chriſti 
himmelfahrt/der zuvor verfprochne Troͤ⸗ 

fter der H. Geift zu ihnen (den Juͤngern) Aa 2. 1) 
geſandt wird/ das aefchahe fichtbahrer & legq, 
weyſe / zu einem vorbilde / wie er hernach 

zu feiner zeit in gemein fichtbarlich 
kommen / fein ſtraff⸗ vnd richter vampt 

(davon Chriſtus reden) und welches er in 

gemein vnd uͤber die gange welt biß auff Ton. 16 a 
gegẽwertige ſtunde noch nicht verrichtet! 4 Eid. ıa. 
iiber die ange welt offentlich verrichten’ 32» 

das iſt die welt umb die ſuͤnde und umb 
die gerechtigkeit / vnd um das gericht ſtraf⸗ 
fen werde. Wenn wir auch die eufferliche 
form und geftalt anſehen / das nemlich der 
I, Geift erfimahls den Apofteln alfo ers 
ſchienẽ / da ihre zungẽ als wehren fie few 
rig / ſind geſehen worden: was iſt ſolches 
anders als ein vorbildgeweſen deſſen / wie 
hernacher der Heilige Geiſt zu ſeiner zeit 
in 


Adt.2,3, 


VORREDE—- 
Marc. 1. in gemein mit feuer kommen / vnd durchs 
ic, feuer alles fleifch richten werde ? Das 
auch der HErr Chriftus an einem an 
dern orte ſaget / die zeit ſey erfüller / vnd 
das Reich GOttes herbey gekommen: 
folches fan auch anders nicht als vorbil⸗ 
dungs wenfe verftanden werden. Denn 
da es auch Pilarus und die Juden auß 
mißverftandt anders auffnahmen/ vnnd 
vermeineren/ Ehriftus wolte albereit zur 
felben zeit fein Reich anrichten / erkleh⸗ 
Ioh. 18. ret ex fich außdrücklich dahin / daß fein 
36. Reich nicht von diefer Enemlich von der 
jegigen) welt fey. NWarumb 2 denn da 
ſelbſt auf diefer welt ffarb Chriſtus; So 
wird auch diefe ganze Welt aufhören 
vnd vergehen: dort aber / wenn uun die 
ewig-mwehrende welt und zeit wird ans 
gehen / indero dis Neich recht eigendlich 
vnd wefentlich herbey komt / fo wird es 
hernacher nicht wieder vergehen oder 
Dan. 7. aufhören / fondern ein ewiges König 
— reich ſeyn / welches kein ende nehmen 
Ich. 2 wird / ſo wird auch alsdan der Troͤſter / der 
i4. Geiſt der Warheit ewiglich bey vns blei⸗ 
ben, Das auch die Apoſtel und glaͤubi⸗ 
gen nach Ehrifti Himmelfarth in einem 
AR. 2.44 Haufe beyeinander verfambler gemefen/ 
#° gndallegitter gemein gehabt / folches iſt 
feines weges diefer meinung gefchehen/ 
das darumb allg die ienigen / fo zur 
Chriſt⸗ 


Nu) ı 


der char in gemein erfüller werden 


REDE 

KShriftichen Ren gehörig / alhier in 
dieſem Seculo vnd in diefer jegigen welt 
beyfammen an einem orte verfambler 
ſeyn / vnd alle gürter mir und untereinan⸗ —9 
der gemein haben muͤſtẽ / wie es die Wie⸗ —9— 
dertaͤuffer unrecht vnd uͤbel dahin verſte⸗ N) 
hen: dann folche te | 
und Gemeinfchaft der Guͤtter har her 
nacher dadas Euangelium in der Welke 
fo weit außgebreitet worden/ aufgehört. | 
Wärumb? darumb / das folche dinge Il 
bey der erften Chriftlichen Kirchen nur 1 0 
ein vorbilde geweſen ſeyn der jenigen 
verſamblung und gemeinfchafft aller aus 
1er / welche die außerwehlten im newen J 
Jeruſalem in alle ewigkeit unverandert 1 A 
haben ond behalten werden. IM 

Dahin hat nun der Apoſtel Pe 2 Per. ı, 9 
trus zweifels ohn geſehen / da er die '9% IR 
Schre des Newen Teſtamentes rechter IN 
sendlich ein Propherifches Wort nen» | 
ner / vnd fie einem Liechte vergleichen | IF 


das da in einem tunckelen orth ſcheinet / IH 
biß der Tag des HERREN an | 
Ibreche. Als mwolte er fagen : Vnſe⸗ Ih 
re Lehre ift eine rechre a ad vnd 
Vorbildung des jenigen / das am Tage I FB 


des HERREN das iſt in der dritten v— 
vnd letzten zeit / geſchehen / vnd mit in 


ſoll. 
Das 


VORRESE. 

Das aber nun ſolche zeit gant 
nahe vnd vor der thuͤr ſey / kan der Chriſt⸗ 
liche Leſer aus denen merckzeichen / 
von denen der HERR Chriſtus ſelbſt 
propheceyet vnd davon im Andern Thei⸗ 
je dieſes Tractatus im fünfften Capittel 


ul ausführlich geſchrieben / gar leichtlich ab» 
J— nehmen. 

— So ereugnen ſich auch ſonſt dieſer zeit 
EN ſolche ungewöhnliche und uͤbernatuͤrli⸗ 
Ai che zeichen davonzuvor fein menſch je⸗ 
94 mahls gehoͤret: alsdan unter andern iſt / 
daß einen Knaben in Schleſien iſt ein 


guͤldener zahn gewachſen / das dadurch 
vJ— auch die negſtkuͤnfftige Guͤldene zeit be⸗ 
| Horft, de deutet werde : Wie auch / daß in negſt⸗ 
| 22> vergangenen 96. Jahr zu Serufalsm 
ente, — ec 

Erank.in Unverfeheng ‚eine Capel ohne thuͤr vnd 
Hiftoriis eingang erfunden / in deroſelben auch ei⸗ 
füisfeme- ne uͤberaus liebliche Har monia gleich ei⸗ 
ſtralibus. ner Engliſchen vnnd Himmliſchen Mu⸗ 
ſica / gehoͤret worden: Solches gar wol 
| die Himmlifche Muſicam / die wir im 
| newen Himmlifchen Jeruſalem viel⸗ 
leicht in gar Eurger zeit hören werden / an⸗ 

4 gedenterhaben mag: 


er kun zu diefen zeichen auch den 
zuftand aller Stande in dieſer ganken 
welt berrachten und recht examinıren 
will; 


BONREDE 
will: der wird fagen und befennen muͤſ⸗ 
en das es bey hohes und niedriges ſtan⸗ 
5 Perſohnen faft zu beobachten vnd 
nach zu dencken noͤtig iſt. 


Das auch kaum moͤglich / das ſolches 
eo (oder vielmehr unmefen) in die 
enge beftehen koͤnne. Wird alſo GOtt 
er HErr gewiß vnd eigendlich in einer 
uͤrtze kommen / vnd dieſer ſchnoͤden wert 
ampt 5— weltligkeiten / den ent⸗ 
ichen gar aus machen: nach welchen 

reylich alle fromme Gottſeelige hertzen 
ichen vnnd ſeuffzen / vnd ſolcher voren⸗ 
derung mir groſſen verlangen gewar⸗ 
en. 

Letztlich will ich den Chriſtlichen Leſer 
Reiffig erinnere vnd vermahner haben/ 
tr wolle diefen Tractat nicht oben hin/ 
ondern mit guten bedacht und fcharff 
innigen nachdenefen leſen / vnnd in der 
furcht GOttes alle wort fleiffig erwe⸗ 
Ben: So wird er daraus mercklichen nit: 
sen ſchoͤpffen vnd deſto mehr urſach be— 
kommen / ein recht ſehnliches verlangen 
nach ſolcher zukuͤnfftigen Guͤldenen zeit 
u haben / auch ungezweiffelt fein Ie- 
ben / wandel / andacht/ vnd Gottes» 
dienſt defto fleiffiger vnd eifferiger dar 
nach anftellen / damit er auch vor fir 
ne Perſohn folches recht vollfommenen 
vnd 


— — 


VORREDE. 
vnd beſtendigen freuden lebens faͤhig vnd 
theilhaftig werden moͤge / darzu helffe 
GOtt der HErr allen die es faͤſtiglich 
glauben vnd mit gedult erwarten. 


ERGO TFRA TR 


Summarifcher Inhalt 
der 

— 5 
dieſes 


— — — — — 


Im Erſten Theil. 


Daß ein einiger GOtt / Schoͤpffer und 
Anfang aller dinge fen. 

Drey Hypoftafes oder SBerfohnen in 
der Gottheit. 

Dreyerlen Ampter derofelben Perſoh⸗ 
nen, 

Dreyerley Secula oder zeiten nach der⸗ 
felben dreyen Perſohnen. 

Von den Wunder⸗wercken derer dre⸗ 
yen zeiten nach einander / wie dieſel⸗ 
ben im anfang vnd auch am ende ei⸗ 
ner jeden zeit geſchehen / als offen⸗ 
bahre vnd gewiſſe zeugnuſſe der ver⸗ 
Anderung der zeiten. 

Drey heilige Männer vnd Propheten / 
fo diefen dreyen zeiten vorgeſetzet. 
Dreyerley Adjuntten derer ermelten 

dreyen Propheten, 

Dreyerley Welt, ſo nacheinander fols 
gen. 

Dreyerley Werd GOttes / ſo GOtt 
dem menſchen / nach ſolchen dreyen 
zeiten erweyſet. 

Dreyerley Teſtamenta oder Bunde, 

Dreyerley Sacramenta oder Bundes 
zeichen, 

E& XII. Dr 


EG 


xil. 


XIII. 
XIV. 


XV. 
XVI. 


XVII. 


XVIII. 
XIX. 


XX. 
XXI. 
XXII. 
XXIII. 


XXIV. 


XXV. 
XXVI. 


XXVII. 
XXVIII. 


XXIX. 
XXX. 
XXXI. 
XXXII. 
XXXIII. 


XXXIV. 
XXXV. 
XXXVI. 


XXXVII. 


Summariſcher Inhalt. 


Dreyerley Mahl⸗zeichen der erret⸗ 
tung an den Außerwehlten. 
Dreyerley Theologia oder &eligion 
Dreyerley Intellectus oder ers 
ftandeder Heiligen Schrifft. 
Dreyerley Buͤcher der N, Schrift. 
Drenerley allgemeine Gebote 
GDttes. 
Drenerley Evangelia von den Hei⸗ 
Ligen Engeln verkuͤndiget. 
Drenerlen offenbahrungen Gottes 
Sreyerley allgemeine Erſcheinun⸗ 
gen der Engel. 
Sreyerley Opffer. 
Dreyerley Himmelbrodt. 
Dreyerley Laͤmmer. 

Dreyerley wunderliche vnd uͤber⸗ 
natuͤrliche Menſchen⸗geburthen. 
Dreyerley verſamlungen der Auß⸗ 

erwehlten. 
Dreyerley Lobgeſaͤng der H.Engel 
Dreyerley Lobgeſaͤng der Heiligen 
Kirchen GOttes. 
Dreyerley Städte Jeruſalem. 
Dreyerley Geſchaͤnck fo Koͤnige 
gen Jeruſalem bringen. 
Sreyerley Tempel zu Jeruſalem. 
Dreherley Laden des Bundes. 
Dreyerley Regiments arthen. 
Dreyer.regiment oder herſchaften. 
Dreyerlen Rechte oder Politische 
Satzungen. (kunſt. 
Dreyerley Medicina oder Artzney⸗ 
Dreyerley Philofophia, 
Drenerlen Magia oder Wiſſen—⸗ 
ſchafft der wahren weisheit. 
Dreyerlen per ſuchungen des Sa⸗ 
thans / dadurch derſelbe das gantze 
Menſch⸗ 


Summariſcher Inhalt. 
Menſchliche Gefclecht hette in ver⸗ 
derben ſturtzen wollen. 
XXVIII. Dreyerley Finſternuſſen. 
XXXIX. Dreyhyerley gleich-lautende ankuͤn⸗ 
digungen des Endes der zeiten. 
Im andern Theil. 

I. Bon zweyerley zukunfft Chriſti. 

II. Von der andern zukunfft Chriſti. 

III. Vom Stande der Niedrigkeit vnd auch 
der Herrligkeit Chriſti. 

IV. Dom unterſcheid der beyden zukuͤnften 
vnd S taͤnden Chriſti. 

V. Von den zeichen vnd vorbothen/ ſo vor 
des Herren Tage kommen vnd vorher⸗ 
gehen werden. 

VI Von 3. Perfohnen + die noch vor des 
HErren Tag kommen werden. 

VII, Won der ge t / tag vnd flunde wenn des 
Herren Tag kommen ſoll. 

VIII. Son dem Tage des HErien. 

IX. Ron dentaufend Jahren, derer in der 
Dffenba hrung %o h. meldung gefchiche, 

X. Von der Aufferfiehung der todten. 


XI. Von Jungſten Gericht in gemein. 
Xu. er ber Richter fenn werde, (werden. 
XIIT. Ber die jenigen ſeyn / die da ſollẽ gerichtet 
XIV, Wie ond auff welche weyſe der Richter 
richten werde. (werde, 
XV. Daß der Nicdter durchs feuer richten 


im dritten Theil, 
I. Daßdas alte vergehen end alles wieder, 
umb werde vernewert werden, 
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1Ch bin der Erſte / und ER 44 6. 
der Letzte das A vnd dag zPOc A 
O / der Anfang vnd das ?⸗ 
Ende, ſpricht der HERR/ 
der da iſt / vnd der da war / 
ondder da kommet / der All⸗ 
maͤchtige; Vor mir iſt fein ER. 43.10, 
(5 Det gemadt/ fo wird auch nach mir keiner 13. 
ſeyn; Auch bin ich ehe dan kein tag war / che 
dan die berge wuͤrden / vnd die Melt vnd die Er, Pfal. 90.2. 
de aefchaff en würden, bin ich GOtt von Ewig⸗ 
kei tzuE wigfeit. Ich bin der HErr / deralleg Efa- 44.24. 
m achet/ d der den Himmel außbreitet allein / * Hebr. 3.4. 
die Erde weith macher ohne gehülffen, Der; 
felbe nun / der alle dinge gefchaffen/ das ift 
GH. Welcher im anfang ſchuff Himmel Gen r. 1. 
ond Erden + der die Welt gemacht hat vnd al, NPOoc.4. 11. 
* was darinnen iſt fintemapt RER 
v2 ift Himmels ond der Er rden. Der da le 2, 
C3 ben 


* 


2 Erfte Theil. 
Ter.23.24. ben und Athem allenthalben giebet : Welcher 
auch Himmel ond Erden erfüllt, Es find a 
oh. 5.7. ber Drey die zeugen im Himmel, der Bar 
fer / dag Wort / vnd der Heilige Geiſt: 
vnd die dren find eines. Welches zwar ein übers 
auß groffes geheimnug / vnd in diefem ver» 
gänglichen leben nicht woll aller dinges auf zu 
grunden iſt: dort aber werden wir offentlich ſe⸗ 
Gregor. in hen wie ond welcher geftalt eines diviſibiliter 
Menior. drey ſind / vnd drey indiviſibiliter eines. 
Das Wort nun / von dem itzo gedacht / war 
Ich. 1. 1. im anfang / vnd dag Wort war bey GOTT 
& ſeqq. vnd GOtt war das Wort: Daſſelbe war im 
Anfangbey GOtt. Alle dinge find durch daſ— 
ſelbige gemacht / vnd ohne daſſelbe iſt nichts ge⸗ 
| macht was gemacht if, 
Ioh. ı. 1. Daſſelbe Wort ift nun Chriftug der Sohn 
4p0.19. GOTTES, wie dan auch fein Dahme ift 
a, DE Korte GOTTES, denn er iſt das E⸗ 
16. Benbild feines Himmlifhen Vatters 7 des 
unfibtbahren GH TTES : Dur Erfige 
bohrne vorallen Creaturen. Denndurd ihn 
ift alles gefhaffen das im Himmel vnd auff 
Erden ıft dag fihtbahre ond unfihtbahre : Es 
ift alles durch ihn und in ihm geſchaffen / vnd er 
ift vor allen’ und es befteher alles inihm : vnnd 
Hebr. nz. er traͤget alle ding mit feinen eräfftigen worte 
Daſſelbe Wort oderder Sohn GOttes wird 
Apoc.3.14. an einem andern orth Amen ; Item / der An? 
fang aller Ereaturen genennet. Vnd dieſes iſt 
nun das Wort, ſo zu Zatein Fiat heiſſet / wel⸗ 
ches GOtt der Herr, alser Himmel vnd Er⸗ 
den ſchuff / außgeſprochen. 

Nun wollen wir auch ein zeugnus auß dem 
Alten Teſtament anziehen / in dem aller derer 
dreyer oberzehlten als des Vatters / des 
Wortes / vnnd des Heiligen Geiſtes gedacht 
wird; 


Genef, 1, 


| 
| 


Erfte Theil. 3 
wird; Da nemlih der KRöniglihe Prophet 


David in feinen Pfalmen alfo fprihes Det pa. 33.6. 


Himmel ift durchs Wort des Herzen (nems 
lich des Vatters) gemacht, vnd alle ſein Heer 
durch den Geift feines Mundes. Vnd ſolches 
fen nun zumeingang hievon / wie nemlich Gott 
einig ond wiederumb in folcher einigkeit drey⸗ 
faltig ſey / vnd daß GOtt der anfang aller din⸗ 
ge ſey / genug geſaget. 


Drunten zum beſchluß / wollen wir auch auß 
der Schrifft bewehren vnd ausfuͤhren: Wie 
dieſe drey wiederumb eines ſeyn / vnd welcher 
geſtalt GOtt das End vnd Beſchluß aller din⸗ 
ge ſeyn werde. 


Das ander Capittel. 


Drey Hypoſtaſes oder Perſohnen der 
Gottheit. 


AU GDrr in feiner einig 
keit drenfaltig ſey / ift zum theil 
auß itzerwehntem Eingange gu 
vernehmen gewefen + So haben 
wir auch deffen beidesim Alten 
vnd Newen Zeftament fo flats 
liche zeugnuſſe / daß die ſelben alhier weitläuftig 
zu erzehlen unvonnoͤthen. 


Sonderlich an dieſem orth / da unſer vorha— 
ben nicht iſt vornemlich von der dreyfaͤltigkeit 
GOttes gu handeln, ſondern allein anzuzeigen 
vnd zu bewehren; daß gleich wie drey Aypoſtaſes 
oder (wie mans zu Teutſch nennet) Perſohnen 

64 inder 


Erſte Theil, 
Gottheit fenn alſo auch nad denfelben dreyen 
Per ſohnen drey Secula oder unterſchiedene zei⸗ 
sen ſeyen / deren jeden infonderheit eine Perſohn 
in der Gottheit / daß ſie derſelben zeit vorſtehe / 
aus dem grunde der Heiligen Söriffe zugeei⸗ 
gnet wird. Dan erſtlich redet GOtt durch 
Apoc.r.18. feinen Engel eben von ſolchen zeiten alfo 2 Ich 
cc. ulev. hin das A vnd das O / der Anfang vnnd dag 
4 Ende / der Erſte vnd der Letzte / ſpricht der 
HErr: / der da iſt / (der Sohn / in itziger zeit) vnd 
der da war / (der Vatter in der erſten zeit) vnd 
der da kommen wird (der Heilige Geiſt / in der 
zukuͤnfftigen dritten zeit.) Vnd abermahls; 
Cap. 4. 8. Heilig / Heilig / Heilig ft GOTT der 
HERD der Allmaͤchtige / der da war / vnd 
der da iſt / vnd der da kommen wird. Vnd wie⸗ 
Cap.r1.17,. derumb: Wir dancken dir Her Allmaͤchtiger 
GOtt / der du biſt / vnd wareſt / vnd zukuͤnfftig 
biſt. Auß welchen klaͤrlich genug zu verneh⸗ 
men / daß der Engel GOttes in den angezoge⸗ 
nen oͤrtern / beides von ſolchen dreyen Perſo⸗ 
nen der Gottheit / vnd auch von den dreneng eis 
ten / der vergange nen,der gegenw ertigen vnd ae 
zul kunftigen rede t. Wie nun aber folde $ eiten 
fein ordentlich auff vnd nach einander folge ht 
Alfo haden auch hHöchftermelte drey unzertren⸗ 
liche Hypoftafes der Ge etheit am ende einer je⸗ 
den zeit allwege auff die negſtfolgende Perſohn 
vertroͤſtet vnnd gewieſen: hergegen hat alle» 
zeit eine Perſohn die andere ſo im vorhergehen⸗ 
den Secuio ihr ampt vnd verrichtung auff der 
Eſa paſlim Welt gehabt / deutlich vnnd herzlich erklaret. 
Palırc. Wom erſten haben wir ſtadtliche zeugniſſe hin 
Dan. 7.15, Und wieder in den Propheten; wie GOtt der 
29 Vaͤtter allenshalben im Alten Teftament lef 
Zachar „, fer weiſſagen / und dag volck vertroͤſten / daß er 
Tiohan.5. einen Me iam/ Heyland vnd Erloͤſer ſenden 
9 wolle, Daher ſchreibend der Evangeliſt vnd A⸗ 


poftel 


ce Mh ER de 


Erfte Theil. 5 | 


oſtel Johannes: GOttes Zeugnus fen dis / J 
aß er gezeuget habe von feinem Sohne. Der 
Bohn GDtees, als nun feine geie auff der 
Belt angegangen  ond er auff derfelben ſich 
— —— hat ſeine Juͤn⸗ 
rer vnd kuhörer im Newen Teflament allezeit 

1) Iruffden Troͤſter / den Heiligen Geiſt vertröltet; roh. — 4— 

m ha er ihnen folde nzufenden wolle. Bomans ıs. IE 
—5 as nemlich allezeit die folgende erfohn | 

nihrem Seculo die vorgehende Perfohn in der 
negfivergangenen geit erkläre; davon zeuge 
"din igigem gegenwertigen Seculo der H ERR Ioh, 17.4, 

. Thriſtus ausdruͤcklich / ſagend: Der Sohn ha; > 6* 

Ymthe verkläree den Vatter aufferben/ vnd feinen 
Nahmen offenbahret den menſchen. Aber⸗ Cap. 14.24 
nahls ſaget er / daß das Wort / ſo man von ihm 
hoͤret / nicht ſein ſey fondern des Vatters der Ibid v.ro, 
hn geſandt habe. Item / daß die Worte * Er 
veder er nicht von ſich felbſten rede: Der * tat, Ioh. 17.8. | 
ker aber, der in ihm wohnet / thue die werde. J⸗ u ı 
tem / die Worte die ihm der Patter 5 — en 
hatıhabeerihnen (den Küngern, gegeben. W ie⸗ 
derumb wird in dem kuͤnfftigen 8Sec ulo oder zeit 
ben Sohn verklaͤhren der Heilige Geiſt: U nd 
> von dem feinen (des Sohng) nehmen, Cap.14.26. 

d ung verfündigen, Item / der. Heilige Geiſt 
wirds uns alles lehren / vnd uns erinnern was 


er (der HErr Chriſtus ung zuvor geſagt hat. Cap. 8. 50 ' 
Vnd abermahls fager der Her: Chrifius: Er an 
uche niche feine ehre/es fen aber einer / der ſte ſu⸗-Ioh. 5. tn 
het vnd richtet. Vber diß fo zeugen aus ſolche —4 
Rey pe ah n eine bon der andern/ eine jegl i? 1 oh. s. 9» 
the in ihrer zeit. Alſo iſt GOttes des Vatters ji 
eugnus diß ge —— daß er gezeuget hat von Ioh.ı5.26, "1 BREI 
einem Sohne : Der Sohn geuget auch von ER. Bar Hi 
GoOtt feinem Vaͤtter: $ nd van der Tröfter — 4 


er Heiliger Geiſt kommen wird / wird eraud ſim. 
bon Chriſto zeugen. 
Das 


Das deitte Capittel. 


Drey Amprer der dreyen Perfohnenin 
der Gottheit nach den dreyen 


3 Kftlich muß man auß 
a der Heiligen Schrifft wiſſen / 
a ondfich hiebey erinnern / daß 

= die erfie Perfohn in der 
Gottheit / nemlic GOTT 
der Vatter / dem Volck Iſ⸗ 
rael im Alten Teſtament / vnd 
alfoin der vergangenen zeit / das Geſetz gege⸗ 
ben hat + Dahero er auch vom Roͤniglichen 
Propheten David ein Geſetz⸗geber genennet 
wird. Ferners / dag der Sohn darzu in dieſer 
gegenmertigen geit in diefe Welt kommen / auch 
darzu gebohren fen / daß er ein Koͤnig fenn ſolte. 
Vuñd dan vors dritte / daß die dritte Perſohn 
der Gottheit / als nemlich der Heilige Geiſt / 
das Richter⸗ampt der Welt führen ſolte / wie 
geſchrieben ſtehet: Zu der zeit wird der HERR 
Zebaoth ſeyn ein Geiſt des Rechtes / dem der 
zu Gerichte ſitzet. Item / dan wird der HErr 
den unflath der Tochter Zion waſchen / vnd die 
bluth⸗ſchulden Jeruſalem vertreiben von ihr 
durch den Geiſt der Richten / vnd ein fewer an⸗ 
zuͤnden wird vnd abermahls: Der Geiſt / den 
der Allerhoͤgſte bey ſich helt biß ans ende / der 
wird alsdan die menſchen ihrer Gottloſigkeit 
halben uͤberzeugen: Dann er wird ſie lebendig 
vor Gericht ſtellen / vnd ſie nach genughen 
uͤber⸗ 


Erſte Theil. 7 


berzeugnis flraffen. So ſaget auch der HErr 
Ehriſtus ſelbſt ? Wenn der Troͤſter kommet/ 
er wird die Welt ſtraffen umb die Stinde, 
Ind umb die Gerechtigkeit und umb das Ge⸗ 
tichte. 
denn man nun foldegguporher weiß ond 
rlernet hat fo wird man nadder Weisheit 
GOttes fchen ond verfichen was der Prophet 
Eſaias dadurch wollen andeuten/da er gefager: 
Der HEr—iſt unfer Koͤnig / der HErriſt unfer 
Heſetz⸗geber der hilfftuns. Denn in ſolchen 
herzlichen fpruche / in deme faft keine Syllabe 
nicht vergebeng iſt werden nach den geheimen 
berftande der Heiligen Schrift nicht allein die 
drey unterfchiedene Perfohnen in der Gottheit/ 
ondern auch die drey obermehnete unterfchiedes 
ne seiten in deren felbige ämpter von ihnen 
dreyen verrichtet worden gang artlich vnd 
meiſterlich begriffen: Vnd letztlich / durch die 
wort / Er hilfft uns / geſchloſſen; daß wie uns 
ſolche unterſchiedene Perſohnen alle drey helf 
fen / alſo auch ihre drey unterſchiedliche aͤmpter 
ond verrichtungen zu unſerer Seelen heyl 
vnd Seeligkeit alſo verordnet / vnd uns behuͤlf⸗ 
lich ſeyn muͤſſen. 


Ioh. 16,8» 


Efa.33.22 


Erſte Theil. 


nennen — — — 


Das vierte Capittel. 
Dreyerley Secula oder Zeiten. 


Em Eſdra wird vom Engel ge⸗ Am) 


J + Eidr.9.5 

I : N faget : Gleich wie alles foin Aa 
\ i ON der Welt gemacht ift, einen An⸗ km 
al fang vnd Ende hat, ondfein ens Aka 
EN Ri iſt offenbahr. Alſo haben des lt 
EN. Allerhoͤgſten gegeiten einen ofa ri 
9 — anfang mie wundern vnd kraͤfften / 

J ondenden ſich mit thaten vnd zeichen. Nun Nm 

he achte ich davor / es werde (fonderlid unter ung Ba 
u Ghriften) niemand fo unvernunfftig ſeyn dee Am 
Ba daran zweifeln wolte / daß wirigo ineinem ir 


" 
anderen Seculo , vnd alfo in einer 4 anderen zeit Ani 
ſeyn / als zu vorn im Alten Teſtament gesveien 66 

iſt. So bat man nun demnach auch fonderlih Arm 
) Da aug obangegogenen runden ſo viel zu ver neh⸗ Bd 
Aral men / daß gleich wie drey unter ſchiedliche Per⸗ 
ſohnen in der Gottheit feyn salfo find nad dene A 

felben aubnabihren ämptern ond verrichtun⸗ Hl 

gen drey unterſchiedene Secula oder zeiten / die 

auff vnd nach einande er folgen. Nor die erfie Min 
Zeit / ſo GOtt dem Vatter zugeeygnet follen —— 
* muͤſſen wir bug halten ? die zeit des Geſee 
oder Alten Teſtamentes / ond folangdie Mm; 

2 daffelbige zu halten find verbunden gem My 
fen. Dannda folde seit de s Geſetzes erfüllt Fo; 

Gal. 4.4 ward fandte GOTT ſeinen @ Sohn / gebohren "Bin 


XF voneinem Weibe / vnd unter das Geſetz gehant Din 
9 auff daß er die / ſo unter dem & efez waren’ er⸗ 
% “a —* 


[öfete, it 
So bald nun derfelbeChriftus oder Melfiad "Mn 
die welt / durch annehmung der Menſ lichen Mn, 

Natur / ſichtbarlich kommen da find alle dinge "By, 

J 


verne⸗ 


Erſte Theil. 
rnewert worden, wie Paulus abeemahle fas 


tt + Das Alte ifi vergangen ; Sicher es iſt al⸗ 2 Cor.s.ra; 


8 new worden, Denn da ift baldein Ander 
eculum oder zeit / eimeandere Religion, einans 
tr Teſtament oder Bundt / ja au im MWeltlis 
en Stande eine andere arth des Regiments 
yon deremijedeminfonderheit unten weitleuff- 
ger ausführung geſchehen foll) angegangen ; 
eren eines vnd des anderen wir ung biß auff 
genwertigen tag gebrauchet/ vnd noch gebraus 
en. Dahero dan billig zu ſchlieſſen daß 
ir io find in der andern zeit / nemlich des 
Sohnes , oder d ie dem Sohne / wegen feines 
Imptspud Werwaltung / Jugeengnet wird, 
Darumb dan er der HERR Chrifftus vom 
Propheten im Geift nicht unbillig genennet 
ird / Pater futuri feculi, dag ift / ein — 2* Eſa. 9.6 
nd Vorſteher kuͤnfftiger zeit fo nemlich auff 
ie ſelbige zeit folgen ſoll, welches dieſe jetzi⸗ 
e gegenwertige zeit iſt / darinnen wir wande⸗ 
n. Vnd wird folche zeit in Heiliger Schrifft 
enennet tempus accept abile, das iſt / die ange⸗ Cat 
ehme zeit / item tem — —— die zeit der 2c Re 


efferung, Nunmehr aberift nach erfüllung der Hebr.g. 10. 


ichen/ davon der Her? Chriſtus ſelbſt geweiſ⸗ 
aget / vnd nach außweiſun galler Propheten 
Beiſſagungen / wie —* ſonſten nach allerhand 
mzeigungens die dritte vnd letzte zeit (derer fo 
ar viel in der Schrift meldung ae ſchicht) ganz 
jabe vorderthir 3 Welche dritte ond letzie zeit 
Syrach Ævum ſanctum nennet. Daß aber nung 
hefelbe billig d der ordnungraudt em Ampt vnd 45, 
Verrichtung nach dem Heiligen Geift zugeei⸗ 
net werdes deflen haben wir hin vnd wieder in 
GOttts Wort Elare ond bewehrte seugn uͤſſe. 
Denn erſtlich fo iſt droben don Ampt des Rich⸗ 
—* oder Gerichts angezogen worden / daß es 
emlich dem Heiligen Geiſte GOttes zuſtaͤndig 


ſey. 


49. 8. 


vrac h 2.4: 


Apoc.10.7. 


4Efdr. 7. 
49. 


Sap. 7.18. 


10 Erfte Theil. 


fen. So ſtehet auch in Eſdra ausdruͤcklich / daß 
der Geiſt den der Allerhoͤgſte bey ſich bis ans 
ende der Welt behelt / als dan (nemlich am ende) 
die Menſchen vor Gericht ſtellen werde. Wie 
dan auch der Prophet Eſaias an dem orth / da 
er weiſſaget vom Geiſte / der da richten vnnd ein 
feuer anzuͤnden werde / gleich eben don der letz⸗ 
ten zeit redet; vnd wird ſolche zeit ſonſten in 
der Heiligen Schrifft tempus refrigeril , Item 
tempus reltitutionis omnium , das ift eine zeit 
der erquickung / ond darinnen alles folte wieder 
zu rechte gebracht werden genennet. 


Kon folder Testen geit ift dem Apoſtel Jo— 
hanniaubim Geſichte geoffenbahree worden; 
das alsdan wann der Siebende Engelpofaus 
nen wird, (welches je nach aller Theologo- 
rum meinung im anfang der leiten geit geſche⸗ 
hen foll) fo werde vollendet werden dab Ge⸗ 
henmnus GOTTES denn der Engel 
hanget außdruͤcklich daran daß hinfüro Feine 
seit mehr fenn werde. Dahero diefelbe zeit ans 
dDer8mo tempus immortale , das iſt eine uns 
fterbliche zeit genennet wird / in dero leuthe nicht 
mehr fierben werden. 


Kon diefen drenen geiten miteinander thut 
auch klahre vnnd außdrüdliche meldung der 
wenfe Mann / vnd unterſcheidet folde drey 
zeiten / alfo + Daß er die Erſte nennet den 
Anfang Die andere das Mittel: Die letzte 
vnnd dritte aber / das Ende der Zeit: Welche 
Gabe der Weisheit die ihm ſolches hat erkennen 
laſſet / er nicht vor die geringfte ruͤhmet vnd 
pruffet. 


„ER. 14. Alſo ruͤhmet vnd erzehlet aud GOTT 


45 


der HERSt gegegen dem Eſra / wie er ſeinem 
Knecht 


Erfte Theil. 
necht Moſt auffden Berge Sinai / neben an⸗ 
ren Geheimnuſſen auch die Secreta tempo- 
im, die heimligkeiten vnd daß ende der seiten 
tgeiget habe. Welche dren geiten wir nun vor⸗ 
ehmen / vnd dieerfie dag Seculum Naturz, 
e andere Seculum Gratiæ, die dritte Seculum 


loriæ nennen wollen. 


Alhier mochte nun jemand weiter fragen, 
bie es mit dem unterscheidet zwiſchen folden 
renen zeiten bewandt fen ? Wie ond welcher 
eſtalt die eine auff die andere folge? ob etwa 
n lediger raum da zwifchen fen / che wieder⸗ 
inb eine andere zeit angehet ⸗ Vmb foldhen 
indel vnd entſcheidung der zeiten war Eſdras 
leichfalls auch bekuͤmmert geweſen: Da hat 
m GOtt durch das Geheymnus Eſau vnnd 
zacobs gu verſtehen gegeben / daß eine zeit an 
er andern / vnd alfo auch die Fünfftige zeit an 
er itzigen hangen / vnd eine ſtracks auff die ans 
ere folgen werde, wie Jacob dem Eſau mit 


11 


er handt an ſeinen ferffen / als er gebohren 
zardt / vnd darumb werde der Tag des Ge⸗ 


chtes ſeyn dag ende dieſer zeit / vnd der ans 


ing der zufünfftigen unſterbligkeit. Ja die 
iten folgen auff einander / gleich wie tag vnd 
acht / denn wieder Morgen⸗ſterrn iſt ein ende 
er nacht / vnnd ein anfang des tages. Des⸗ 


leichen / wie der abend iſt ein ende des tages / 


6 


und ein anfang der nacht / e 
uch die drey Secula oder zeiten ſtracks auffein⸗ 


Inder, 


L 


4 en 
en alfo folgen 


Dahin hat nun der Prophet Hoſeas geſe— 
Geift weiffager : ‚Der 
PENN machet ung lebendig nach zweyen 


kn / da er im 


gen + Er wird 


ung am 


dritten tage 


Der ift in der dritten geit/) wieder auffrids 


1n/ dag wir vor Ihme Ichen woerden : 


4 Efdr.9.$, 


& ſeqq. 


Cap. 7.434 


— — 
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Ibid, v. 3. denn ER wird hervorbrechen wie die ſchöne 


2 Sam. 23.4 
Apoc. 22.5. 
Rom,6,22, 
23, 


rorgen-röche. Wie auch David in feinen 
festen worten ſaget + Wie das Liecht des More 
gens / wanndie Sonne auffgehet / den wan dies Inu 
felbe Morgen-röthe anbricht / fo wirdalsdan | 
beine nacht nicht mehr folgen + Das iſt / es wird 
nach derſelben zeit keine zeit oder unterſcheid der 
zeiten mehr ſeyn / ſondern das ende vnd das ewi⸗ 
geleben. Denn wie die geiten zu erftihren ge⸗ 
wiffen anfang haben genommen / alfo werden 
fie auch zulegt wieberumb ihren aufgang onnd If? 
endenehmen. Vnd wie vor dem anfange wes ihn 
der zeit noch ſtunde / weder tag noch jahr wahr / 
alſo wird auch nach dem ende der zeiten keine 
zeit oder unterſcheidt an jahren / tagen, ſtunden 
oder zeiten mehr ſeyn: Sondern wie zuvorherd N 
allzeit eine immermehrende ewigkeit ohne eini⸗ 
gen anfang gewefen + alfo wird auch hernadaa lin 
her / nach endung der zeiten / wiederumb allzeit ii 
aneinander eine immerwehrende ewigkeit ohnmin!: 
end vnd auffhören ſeyn und beftendig bleiben⸗ 
Daß alfo die drey zeiten oder Haupt ſecu⸗ 
la, davon io meldung geſchehen / gleichfam ein Hui 
gar kleines inftertitium oder interyallum zwi⸗ ll 
ſchen der immer aneinander wehrenden ewig⸗ 
keit ſfind; vnd von GOtt im Himmel kaum for 
viel zu rechnen / als von uns menſchen in der 
Welt eine woch lang ſeyn mag. 
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Das fuͤnffte Capittel. 


Von den Wunder⸗wercken derer dreyen 
Gezeiten nach einander / wie dieſelbe 
im anfange vnd auch am ende einer 
jeden zeit geſchehen. 


Eil droben im Eingan— 
1 98 des vorhergehenden Ca⸗ 
pittels ausdem Efdra ange, Eldr. 9.5; 
zogen worden, daß die tem- © 
pora oder gegeiten des Al⸗ 
lerhoͤgſten einen offenbah⸗ 
ren Anfang haben mit 
wundern vud kraͤfften / vnd ſich auch mit thaten 
vnd zeichen enden. Demnach ſo wollen wir in 
dieſem Capittel probieren vnd darthun / daß ſich 
bey einer jeden der dreyen oberwehnten ſeculo⸗ 
rum anfang / ſo wohl auch dem ende / deromaſſen 
„argroffe wunderwercke zugetragen vnd zum theil 
iich noch kuͤnfftig zu tragen werden / derogleichen 
ſonſt niemahls zugeſchehen pfleget. Was nun 
das erſte ſeculum des Alten Teſtamentes an⸗ 
langet / vnd bie wunder⸗wercke des anfanges 
derſelben erſten zeit + fo koͤnten wir zwar vom 
erſten anfang der Welt dieß groſſe wunder, 
werck alhier anziehen / daß der Allmaͤchtige Macch.r; 
GOdtt alle leibliche und begreiffliche dinge auf z;. 
nichts erſchaffen + Aber wir wollen nun denan⸗ 
fang der erſten zeit von Moſe hernehmen / wie 
wir gemeiniglich in dieſem erſten theil dieſer 
weiſſagung thun werden. Es find aber nun 
dieſe viele ond groffe wundersgeihen/die GOtt Exod. 7. 3. 
durch feinen Knecht Mofen in Egyaten vnd —— 
ſonſt unter feinem Hold gethan hat jedermann 4 
Es) wol 
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wol bekandt / wie den Moſes ſelbſt dieſelbe zum 
Deut.4.32. hoͤgſten erhebet / da cr alſo ſaget: Frage nach 
den vorigen zeiten / die vor dir geweſen ſind / von 

dem tage an da GOtt den Menſchen auff er⸗ 

den geſchaffen hat / von einem ende des Him⸗ 

mels zum andern / ob ein ſolch groß ding ge⸗ 

ſchehen / oder desgleichen je gehoͤret ſey / daß ein 

polck Gottes ſtimme gehoͤret habe aus dem feu⸗ 

er reden / wie du gehoͤret haſt / vud dennoch le⸗ 

beft? Solcher groffen wuͤnder⸗werck gedencket 
A&or.7.35 auch im Newen Teſtament der Heilige Stepha- 
& fegg. mus, vondem Heiligen Geift erfuͤllet / zu beſteti⸗ 
gung der Propkecen Moſis / die derfelbige ge⸗ 

than hatte von dem yenigen groffen Prophes 

ten der dayenn foll, wieer Moſes /) vnd fünfs 

tig (nemlih imanderen Seculo) kommen wers 

de. Die wunder zeichen aber des endes der ers 

ſten geie wahren die jenigen / als das auff dren 

Matth. 27. ſtunden lang cine finſternus uͤber das gantze 
* landt geweſen: Der Vorhang im Tempel zer⸗ 
Marc. 15. riſſen Die Gräber ſich auffgethan / ond viel 

33,38. leiber der Heiligen aufferftanden. 

Luc® 23. Ofelhes alles denn eigendlich vnd gewiß die 
4445" groffe veränderung vnd das ende des erſten / wie 
auch den anfang des andern Haupt-feculi be 

deutet, Donden wunderswerdenond zeichen 

aber der angehenden ANDEAN ZEIT 

des Newen Teftamentes / faget der Weyſe⸗ 

mann Syrach im Geiſt mis dieſen worten:? 

Syrach 36. HErr / thue newe zeichen vnnd newe wunder: 
6,7. Ergeigedeinehandt vnd rechten Arm (darum 
—* ter der Sohn GOttes verſtanden wird) herr⸗ 
ch? Von ſolchen zeichen nun weiſſaget der 
Elai, 7.14. Prophet Eſaias alfo + Es wird euch der Herz 
felbſt ein zeichen geben + Siehe / eine Sungfraw 
ift fhwanger / vnnd wird einen Sohn ger 
behren / ꝛc. Solches zeichen nun erkandte der 
Alte Simeon im Gaiſt der erſten kindtheit des 


HEr⸗ 
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HErren Ehriſti / da er denſelbigen auff den ar⸗ Luc. 2 34. 
men hatte / vnd zu der Maria (des Kindes 
Mutter) ſagete: Daß er wuͤrde geſetzet zu 

einem zeichen / dem wiederſprochen wird, 

Da auch einer aus dem hauffen der Phariſeer 

vnd Sadureer,von Chriſto ein Himliſches zei⸗ 

chen forderte / ſtraffet er fie vnd Ihre unwiſſen⸗ 

heit / vnd ſpricht: Ihr heuchler / des Himmels Matt. 16.3. 
geſtalt koͤnnet ihr urtheilen / koͤnnet ihr dan auch 

nicht Die zeichen dieſer zeit urtheilen 2 Daß 

abernun GOtt im anfang der andern zeit des 

Newen Teſtamentes / durch Ehriftum merdlis 

che groſſe wunder⸗zeichen gethan habe / davon 

zeuget ſonderlich der Apoſtel Petrus in ſeiner 
Predigt / da er ſpricht: JES VS iſt der Act. 2. 22. 
Mann von GOTT unter den Juden 

mit thaten onnd wundern vnnd zeichen. 
beweiſet / welde GOtt durch ihn gethan hat. 

Darumb auch der gelehrte Phariſeer Nicode⸗JIoh 3. 1,2. 
mus / eben an denfelben fo groſſen wunder werc⸗ 

een ihn vor den Meſſiam unzweifendlich erkant: 

Denn Niemand (ſpricht er) kan die zeichen 

thun / die du thuſt eg fen dan GOtt mie 

ihn. Wie ihn dan auch andere feine Zuhörer 

vor den Mefftam unzweifentlich erkandten / da 

fie fagten + Diß iſt warlich der Prophet der in Cap: 6. 14 
die Belttommenfoll, Item / wenn Chriſtus —— an 
kommen wird, wird er auch mehr zeichen thun — 
denn dieſer: vnd bezeuget auch der Apoſtel vnd 
Euangeliſt Johannes / das eben derwegen die 
wunder⸗zeidden Chriſti auffgeſchrieben ſind / auf 

daß wir glauben / Jeſus ſey Chriſtus der Cap. 20. 
Sohn GOttes. Was aber nun die zeichen des 30. 31. 
endes und aufgangesdiefer io wehrenden an⸗ — 
dern zeit ſeyn werden / davon fragten den 3. 
HERREN Chriſtum feine Juͤnger mie 
fleiß: Da erzehlet er ihnen nache inander Dies 

3 ſelben 


Ga Zi: 7a 


— — — 


Ioel 2. 31. 
Efa. 13. 9% 
Ezech. 32. 


753» 


Matth, 24. 
30. 

Marci 13. 
26. 
Luc.21.27. 


4 Efdra 6. 
20. 


Dan. 7. 9. 
140 


Apoc. 20. 


I2, 


2 Cot, 15 
v. 24 & 
jegg. 


— — 
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ſelben zeichen ſo beides auff erden vnd am Him⸗ 
mel geſchehen ſolten. Wie dan auch zuvorn im 
Alten Teſtament die Propheten von etlichen 
deroſelben geweiſſaget haben + vnd wir auch 
deutlich parte 2. cap. 5. von ſolchen zeichen weis 
ser handeln wollen. Wan nun folde zeichen 
gefchehen vnd voruͤber / vnd die dritte oder letz⸗ 
ee zeit angehen wird + Als dan wird erſcheinen 
das Zeichen des Menſchen Sohns 
im Himmel, Welches zeichen nemlich diefes 
ſeyn wird + daß fie werden fehen kommen inden 
wolcken des Menſchen Sohn Mit grofler 
krafft vnd herrligkeit. Gegen dem Efdra er 
wehnet GOtt auch eined wunders / foimans 
fang derfelben dritten vnnd letzten zeit geſche⸗ 
hen wird / da er zu ihm ſpricht + Alsdenn will ich 
dieſe wunder thun / die Buͤcher ſollen fuͤr der 
Feſte geoͤffnet werden / vnd das ſollen alle men⸗ 
ſchen ſehen. Welcher eroͤffnung auch der Pro⸗ 
phet Daniel erwehnet / da er gedencket des zei⸗ 
chen des Menſchen Sohnes / vnd wie er in ſei⸗ 
ner Herrligkeit erſcheinen werde / Da hencket 
er dieſe wort daran / vnd die Buͤcher worden 


auffgethan. Alſo hat auch gleichfalls Jo⸗ 
hannes in feiner offenbahrung geſehen / daß die 
Buͤcher / vnd dan auch das Buch des Lebens 
auffgethan / die todten vor GOTT ſtehende / 
nach der Schrifft in den Buͤchern vnd nach ih⸗ 
ven wercken gerichtet worden‘ Von den wun⸗ 
der zeichen aber die ſich am dritten ende diefer zeit 
su tragen ſollen / iſt keine nachf rage gu haben / 
man wolte dan dieſes vor das ende ſolcher zeit 
halten / davon Paulus fhreibet: Das alsdan / 
wan Chriſtus das Reich GOTT ovnd feinem 


Vatter aberantworten wird’ GOTT 


alles in allem ſeyn werde. Welches freylich 
das 
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das allergröfte wounder » zeichen iſt oder ſeyn 
wird den nach demſelben wird feine zeit mehr 


fenn / wie folcheg der Engeldes HENNEN APoc. io6. 


mit einem gar hohen ſchwur betheuwert hat, 


Das fchfte Capittel. 


Drey heilige Männer und Propheten’ 
fo den dreyen Seculis oder Zeiten ih⸗ 
ren anfang machen, 


FEINE IE nun oben ausge⸗ 


HENTD 2 
! KR führet / das nach den drey⸗ 
EN en unterfhiedenen Pers 
SON fohnen der unfichtbahren 
Y Gottheit, dee unterſchie⸗ 
AR dene Secula oder geiten 


daß denfelben dreyen unterſchiedenen zeiten / 
drey unterſchiedene heilige Maͤnner / als ſicht⸗ 
bahre vnd menſchliche vorſteher / vorgeſetzet 
ſeyn alfo daß eine zede der Religion vnd Teſta⸗ 
ment in ihrem Seculo, den anfang machet. Als 
nemlich in der erſten zeit GOtt der Vatter / ob 
er wohl nad feinem Goͤttlichen Weſen nie 
mahls fihrbarlih auff der Welt gewandeltt 


Hat er doch durch feinen Knecht Mofen feinem Exod, ;. 


außermwehlten volcke Iſrael geoffenbahret / wie 


und wer erfen. Hat ihnen auch durch den ſelben -.,. ⸗0. 
das Geſetz geben vnd zuſtellen / buͤndnus mit Cap. 248. 


ihnen auffrichten / vnd ihnen ſeinen willen ver⸗ 

kundigen / vnd groſſe merckliche wunder⸗zeichen 

thun laſſen. 

In der andern zelt / hat ſich GOtt geoffen⸗ 
D 3 bahret / 


n 
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Apres, 3. bahret / der iſt fichtbar worden im fleiſch / vnd ift 
Ich. 1.14. das Wort fleiſch worden / empfangen vom Hei⸗ 
Inc.r.2s. ligen Geiſt / vnd gebohren von einer Jungfra⸗ 
Efa. 7.14. wen: des Nahme heiſſet Sefus. Bey diefem 
Luc. 1.31. hat fich nun die andere seit des Newen Teſta⸗ 
mentes angefangen. 
Math. ır. Vnd hat ben ihme Moſes und die Judifche 
“ Policey auffgehöret: Auch iſt mit ihm eine nes 
2 we Lehre / wie auch umb feine zeit eine newe arth 
des Regiments / als nemlich die monarchia 
des Roͤmiſchen Reihe ond Keyſerthumbs auf 
Hebr.s.1s. fommen s dahero er billig ein Miteler des Dies 
Cap.12.24: wen Teſtamentes genennee wird. Vnd ob wol 
diefe erwehnere beyde Mofes im ı 20 Jahr feis 
nes alters; Chriftug aber da cr 33% Jahr erreis 
chet / auf diefem leben in ein anders vnd ewi⸗ 
ges verfeget worden. So hat doch darumb ihe 
angefangene Ichre nicht auffgehöree + Sons 
dern Mofis Geſetz vnd Religion hat die gange 
Rom. ı0, erfte zeit uͤber / biß fo lang Chriſtus in fein 
*F Ampe getreten / vnd dag Geſetz durch fein Er 
526 gangelium erklehret / gewehret. 
Dis HErsen Ehrifti Evangelium aber iſt 
Beftanden vomanfang Ehrifti ond der anderen 
Matth, 24. zeit / vnnd wehret noch heutiges tages s Wird 
14. auch ungezweiffelt gepredigee werben / weil die⸗ 
fe andere geit wehret / vnd diefe gegenwertige 
welt Beftehet. 

Moſes als der dem erften Seculo oder zeit 
von GOtt vorgeſetzet / hat fein untergebencs 
volck augdrädlih auff Chriftum vertroͤſtet / 
vnd gleihfahm mit fingern auff ihn gewiefen/ 

Deuter.1ı3. fagend + Einen Propheten, wie mich / wird 
1. der HEr2 dein GOtt erwecken / auß dir vnd 
— 3° vnd aus deinen Brüdern / dem ſolt ihre gehor⸗ 
Cap. 7.57, ben. Vnnd im Newen Teſtament wird ſol⸗ 
che / als nunmehr erfüllete prophecey vom Apo⸗ 
fiel wiederholet / vnd dabey vermeldet / eos 

Mro⸗ 


' 
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Propheten don Samuel an vnnd hernach⸗ 
her / wie viel ihrer geredet / die haben 
von den Zeiten vnnd Tagen deſſelben 
Propheten (nemlich Chriſti) verkuͤndiget. 
Der HEr—r Chriſtus aber har ben ſeinen zeiten Matti4.23. 
den Seuchen das Kuangelinm vom Reiche TAP-9- 55. 
GoOttes / (welches nemlich in der dritten zeit ee 
angehen ſolte / verkuͤndiget vnd geprediget $ March, 24. 
wie dan auch von feinen Apoſteln gefchehen. 14, _ 
395 aber nu wol Moſes / in dem dab er der er⸗ er in > 
ften geit als ein vorſteher vnd anfänger vorge⸗ EU 
ſetzet / mie Chriſto / welder der anderen zeit vnd 20. 
dem Newen Teſtament vorgeſetzet iſt / ſich ver⸗ 
gleichet: So iſt doch ſonſt Chriſtus groͤſſer ehren 
werthrals Moſes: denn Moſes war nur als ein Hebr. 33. 
Knecht Gottes; Chriſtus aber als ein Sohn. 
Die dritte vnd letzte zeit aber wird anfahen 
der Prophet Elias / welcher alsdan wieder⸗ 
eommen wird: Denn alſo ſaget der Prophet: 
Sicher ih will euch fenden den Propheten E⸗ Malach.4 
Liam; ehe dan da kommet der grofle vnd fhreds 6, 6. 
liche Tag des Herren. ‚Derfoll das herg der 
Bätrer bekehren zuden Rindern, vnd das hertz 
der Kinder zu den Wärtern + Daß ich nicht 
komine / vnd das Erdreich mit dem Bañ ſchlage. 
nd Syradh ſaget von demſelben Propheten Syrach 48. 
außdrücklich / daß er verordnet ſey / daß er Koghe 
ftraffen ſolle gu feiner zeit / zu ſtillen den zorn / 
ehe dan der grimm kommet / das hertz der Vaͤt⸗ 
ler zu den Kindern zu bekehren: vnd die Staͤm⸗ 
me Jacob wieder zu bringen Wol denen / die (a) Pſalm. 
dich ſehen / (ſaget er weiter) vnd umb deiner gr — 
freundſchafft willen geehret ſeyn werden / da Iun37 
Inerden wir das rechte leben haben. Es werden ır. 
aber dieſen dreyen H. Maͤnnner in der Schrift Hebr. 3.5. 
drenerlen hohe nahmen gegeben: Als Moſes —— 
wird genennet Eleẽtus Dei (a). Chriſtus/ Fi- (c) Mal.3« 
lius Dei(b), vnd Elias, Angelus Dei(c, — — 
D 4 Nun 


24 
34* 


J 


Erſte Theil. 
Nun wollen wir ſehen / in welchen ſachen 
dieſe heilige Maͤnner (cæteris paribus) mit ein⸗ 
ander zuvergleichen ſeyn? daſſelbe aber Heftes 
het in achterley vornehmen vnd merckſahmen 
Dingen. Vors erſte / haben alle dieſe drey Pers 
ſohnen in ihrem zeitlichen leben natürlicher 
weyſe viergig Tag vnd Naht nacheinander ges 
faftee. Denn alfo wird von Mofe geſchrieben: 
Exod. 34. Daßer vierzig Tag vnd Nacht / ſo lang er auff 
23. dem Berge Horeb geweſen / vnd mit GOtt ges 
redet / weder geſſen noch getruncken habe. Von 

Matth.4.2, Chriſto wird gemeldet / daß da er in der wuͤſten 
geweſen / er gleichfalls viertzig Tag vnd vier⸗ 

tzig Nacht gefaſtet habe: vnd weil im Text ſte⸗ 

het / es habe ihn der Geiſt auff einen ſehr hohen 

Berg geführee ‚ iſt glaublich vnd faſt vermuth⸗ 

lich / daß es auch der Berg Horeb geweſen ſcey. 

Von Elia ſtehet auch geſchrieben / als er gegen 

TReg.ro.s. dem Berg Horeb verreiſet / daß er gleichſalls 
in viertzig tagen vnnd nachten nichts geſſen ha: 

11. be. Vors andere vergleichen fie ſich in deme/ 
daß ſie alle drey von denen / zu welchen ſie von 
GOTT der HERR geſchicket / verach⸗ 

tet worden. Zugeſchweigen daß Moſes vom 
Iofeph,an- König Pharao in Egypten verlachet wuͤrde: 
tiquit. Iu- So muſte er von den Juden ſelbſt hören / daß 
dalc.Hbrz. einer zu ihm ſagete: Wer hat dich zum Ober⸗ 
de ften oder Richter über und gefeget 2 Ya die 
Nun... Sbrifftzeuget von ihmydaßer in feinem Ampe 
Matth, 25. vnd Stande über alle menſchen auff erden ein 
67. ſehr geplagter mensch gewefen. Eben alfo 
Bere hat esdem HErren Chrifto auch nicht gefehlet / 
Cop.is.ıc, welcher von den Juden / gu denen er gefande 
Luc.22,6;, war / auffs allerſchimpfſlichſte angelaffen / vers 
er hoͤnet / verlachet vnd verfpottet worden + auch 
3 gar nicht vor den jenigen darzu er ihnen vom 
19... PBatter gefande würde, erfennet und ange⸗ 
P6,218, 22. nommen werden wollen; Won welden nicht 
alkein 


yo 
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Allein die Euangeliften nach der Länge gefchrie, Marc. 12. 
ben fondern auch davon im Alten Teſtament & nu, .0" 
geweiſſaget worden. Alfo ift fein gweiffel daß p 

es dem Elia, wann er nun vor dem Tage deg 

HErren fommen wird, gleichfalls nicht beſſer 

ergehen werde + Sondern er pon den meiften 

leuthen verhönet/ verlachet / verfpotter / verlaͤ⸗ 

ſtert vnd biß in die Helle von Geiſtlichen vnnd 
Weltlichen wird verdammet werden. Wels 

ches auch zum theil daraus erfcheiner,dag Chris 

Hus (da er von feinerandern zukunfft redet) 

ſpricht / es werde alsdan zugehen gleich wie es March, 24, 
kur zeit Nox $uginge ; da lieſſen fie ih auch 37, & feq. 
nichts anfechten/ oder einige warnung abfchree: 

Ben + Sondern fie aſſen trunden vnd freyeten/ Luc. 17.26, 
bi auffden Tagda Noa in die Arche ging und & fegq. 
bie Sundfluch kam / ond fie alle biß auff acht 

Seelen umbrachte : Deſſelben gleichen / wie es 

zu den geiten Loths geſchach? Sie aſſen ond fie 
truncken / ſte kaufften vnd verkaufften / ſie pflan⸗ 

tzeten / und baweten biß an den tag da Loth auf 
Sodoma ging / da regnete es fewer vnd ſchwe⸗ 

ſel vom Himmel / vnd brachte ſie alle vmb. J⸗ 

kem / dba abermahls Chriſtus ſaget: Wenn des Cap. 18. 8, 
Menſchen Sohn kommen wird / meineſtu auch / 

daß er glauben werde finden auff erden? 

Vors dritte / vergleihen fih auch dieſe drey TU. 

Perſohnen in deme arthlich miteinander / daß 

kinem jeden deroſelben / da er fein Ampt gu ver⸗ 

richten / vnd fein zugeeignetes Seculum anzufa⸗ 

hen von GO TTgeſchicket wird / von den leu⸗ 

Ehen wiederſprochen; vnd weder ihrer verfüns 

digung noch ihren wundersmwerden / die fie ges 

khan / glauben gegeben werden will, Den Exod.r.23. 
erſtlich / ob wohl Mofes durch Aaron dem Koͤ⸗ 

ige Pharao in Eanpten den befehlich GOttes 
ankuͤndigte / auch allerlen zeichen ond wunder 
wor Ihm thete: Saget doch die Schriffe / daß 

D Pharao 


— nt 


x 
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Pharao folche dinge nicht zu hertzen genom⸗ 
men habe. So klaget auch der HErr Chriſtus 
außdräclic darhber / daß ob ihm wol die Ju⸗ 
Ich, s. 33. den geſehen / fie ihme doch nicht glaͤubheten. J⸗ 
Cap. 6.36. tem / ob er ihnen gleich geſaget / daß er der Meſ⸗ 
Cap. 3.45 ſias wehre / ſie ihme doch nicht glauben woltens 
Cap.10.243 ; k . ’ ; 
Er: ja ungeachtet er fo viel wunder⸗zeichen vor ihr 
Cap.ı2.37, nen gethan hatte / fie doch ſolches alles nichtes 
39 _ bewegen mögen daß ſie ihm glauben gegeben 
Capı 16:9 hetten· Darumb propheceyet er ihnen/ dee 
Heilige Geiſt werde ſie fonderlih deromegen 
daß fie nicht an ihn!gegläuber ernftlich ſtraffen. 
Apoc. ı. In der Offenbahrung Johannis / da der 
33627. zwehen zeugen / die vorm ende der Welt kom⸗ 
men follen/ (darunterder eine Elias ſeyn wird): 
ondibrer wunderswerden erwehnung geſchie⸗ 
het, wird darben gedacht / daß das Thier / ſo 
aus dem abgrund auffſteiget / mit ihnen ſtrei⸗ 
ten / vnnd fie überwinden vnd toͤdten werde. 
uf welchem leichtlich abzunehmen was auch 
dem Elias / wenn er kommen wird / vor glaube 
werde gegeben werden. 
iv, Vors vierdte hat derer drenen einem jeden 
ein Rönig fleifiig nach dem leben getrachtet 
Solches aber hat einem zu einigem fchaden o⸗ 
der nachtheil gereichen mäffen ; fondern iſt ein 
jeder unter fo vielen ı fo fonft umb ond neben 
ihnen jaͤmmerlichen umbgebracht von GOtt 
wunderbarlich errettet ond beim leben erhals 
Tofeph an- ten worden, Erſtlich / mas Mofen anlangerz 
— fo ſchreibet Joſephus der Judiſche Geſchicht— 
3 cap Schreiber / dag umb die zeit nach Erfbaffung 
der Welt 2373. vnd alſo vor Chrifti Geburth 
1591, Jahr / ein Schrifftgelchreer oder Geiſt⸗ 
licher / fo von zukuͤnfftigen dingen zu weiſſagen 
gepfleget / dem Koͤnige Pharao in Egypten pro⸗ 
pheceyet: Wie dag zur ſelben zeit / einer unter 
en Iſraeliten ſolte gebohren werden / welcher 
| den 


- 
en 
ua 
Fin 
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en gewalt Eanpti anfechten, niedrigen vnd de> j 
uͤtigen 7 ond dagegen dag Iſraelitiſche Bold 
1 einem groffen auffnegmen bringen / auch 
hie macht jedermann übertreffen würde, Ob 
delchem der König ſehr erſchrocken / ond das 
ero verurſachet worden ſeyn ſoll / auß rath 
eſſelben Schrifftgelehrten das ſtrenge Man⸗ 
ae (davon auch die Heilige Schrifft meldet) Exo. 1.15; 
ußgehen zu laſſen + Das man nemlich alle 16, 22, 

m IRnablein , die von den Iſraeliten gebohren 

m Ipürden/ folte ins wafler werffen / vnnd ers 

# Irenden, Aber ſolches ift gleichwohl vergebeng 
eweſen; vnd hat dadurch dag jenige/ fo Gott 
er HERR durd Mofen zu verrichten in ſei⸗ 9 
em Vnwandelbahren Rathe beſchloſſen / —99— 
urchaus nicht gehindert werden mögen 3 ſon⸗ IE 
ern hat Mofes gang wunderbarlicher weyſe l 5 
eym leben erhalten werden ond ein Ampt vols 
zingen muͤſſen. ıl 

Im angehenden anderen Seculo oder geit des IE 
Sohnes ift es gleich alfo zugegangen : Denn | 
adie Wenfen aus Morgenlande gen Jeruſa⸗ Matth.r.r, I 
em kommen, vnd dafelbft nah dem newge⸗Sſleqq —9— 
ohrnen Roͤnige der Juden gefraget: Iſt der IE 
König Herodes (deffen vorbildt zuvor Pha⸗ | 9 
ao war) darüber nicht wenig erfhroden $ I 
Hat demnab von den Hohensprieftern vnnd iR 
Schrifft⸗gelehrten erforſchet / wo derzufünfftis 
e Meffias ſolte gebohren werden? Vnd da er "ff 
on ihnen verftanden/dag folches zu Bethlehem I 
hefchehen folte + Hat er dafelbft ond in den umb⸗ I EB 
egenden Gegenden / alle kleine Einderlein/die da | 
wey⸗ jaͤhrig vnd darunter waren tödten laffen, | 
Mit welchen er doch auch Gottes rath vnd wil \ ji 

en nicht ändern moͤgent fondern/ damit das Kira 
Rindlein Jeſus zu pollführung feines Amps I DR 
hes erhalten würde gab der Engel dem os 1 DAR 
ph im traum eins daß er das Rinde mit ! 
feinge | 
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ſeiner Mutter in Egypten fuͤhren ſolte. Vnnd 
wem iſt dan nun auch verborgen / wie dem 
Matt 4 5- Propheten Elia (als deriim kuͤnfftigen dritten 
2.1808: deculo wiederfommen foll) vom Könige Achab 
fegg- hefftig nach dem leben geftanden ; die Prophe⸗ 
ten des HENNEN erwürget er aber von 
Ba Gott zu feinem kuͤnfftigen vorhabenden wert 
9 d Een (darzu er ihn gebrauchen vnd mit Leib vnd 
J || Seel lebendig inden Himmelnchmen wolte) 
Ei gang wunderbarlic beym leben erhalten wors 
aa | den; end ihme GOTT in feiner flucht vnnd 
Bull | — durch die Raben fleiſch zubringen laß 
en? 
vol V. Vors fuͤnffte / fo find ſonſt niemahls auf der 
BR gangen Welt fo vielerley vnd groffe wunder 
ee werde geſchehen / ls GOTT der Her: dur 
—X dieſe drey Maͤnner gethan hat. Dan erſtlich 
J Exod.7. 3. find kundt die groſſen vnd vielerley wunder⸗zei⸗ 
J Cap. 11.9. chen die GOttdurch Moſen in Egypten vnd 
J Deur- 6.22. fonftenunter dem Volck Iſrael verrichtet. 
a ie “ram So iſt au Jeſus von GOtt unter den Ju⸗ 
Aqbz. 22. den mit thaten vnd wundern vnd zeichen alſo 
erweyſet / daß ihm auch der Phariſeer Nicode⸗ 
mus das zeugnus giebt; daß niemand die 
Ioh. 3. 1, zeichen thun koͤnne / die er thut. Was auch den 
25 3» Propheten Eliam anlanget / ſo erzehlet nicht ab 
lein der Weyſe⸗ mann Syrach deſſen groffe und 
vielfaltige wunder⸗zeichen / fo er auch gethan / 
weil er noch auff der Welt geweſen; Sondern 
erhebet vnd ruͤhmet auch dieſelben mit dieſen 
Syrach 48. worten + O wie herrlich biſtu geweſen / Elia / 
Bi v.1.& leg. mit deinen wundersgeicheny wer ift fo herrlich 
J— als du ? vnd wan er nun noch einmahl kom⸗ 
| —4 Apoc. 11.6 Men wird / dan wird gr nicht geringere wunder 
thun. 
VI. Vors ſechſte / wo hat iemahls iemandt gehoͤ⸗ 


Geiſt / welchen GO TT einem Menſchen gege⸗ 
ben / 


ret / oder in Heiliger Schrifft geleſen / daß der 
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enzimfelben Menſchen commurfcativus fui, 
pehre; wie erin diefen dreyen Heiligen Men⸗ 
chen vnd Propheten gewefen? Dan / erſtlich / 
vas Moſen anlanget / fo ſagt die Schrifft. 


BOtt habe genommen von dem Geiſt Moſis Num. ı7 


Ind habe es den fiebengig Maͤnnern gegeben ; 
welche hernach geweiſſaget / ond neben Moſe die 
aſt des Regiments getragen haben. Alfo wird 
om Herzen Chrifto im Newen Teflament 9% 
chrieben; daß er feine Sünger angeblafen, ond 
u ihnen geſaget: Empfahet den Heiligen Geiſt. 
Dahero ber Apoſtel Paulus ſchreibet: GOtt 
babe den Geiſt feines Sohnes in unſere Her⸗ 
sen geſandt / der in uns ſchreyet / Abba licher 
Vatter! Ka Chriſtus wohnet in allen Gläus 
digen ond Außerwehlten 3 Alſo / daß wer au 
ben Geift Chriſti nicht hat, derfelbe nicht fein 
fl. Was endlih den Propheten Eliam anlan⸗ 


— * 
1, 2 254 


Ioh.20,22, 


Gal. 4: 6, 


Rom.$,10, 
II. 


get / zeuget die Schrifft außdruͤcklich: Daß der 4 Reg.2.9. 
Geiſt Elie als er gen Himmel auffgefahren iv» & 5- 


ber feinen Junger Elifeum kommen fen, wie er 
gebeten harte. Vnd im Newen Teftament 
ſchreibet Lucas / daß Jahannes der Täuffer vor 
dem Herzen würde hergehen im Geiſt vnd kraft 
Elie. 

Vors ſiebende / wird man auſſer dieſer drey⸗ 
er erzehlten Perfohnen / fonft aus Heiliger 
Goͤttlicher Schrifft von keinen einigen Men⸗ 
ſchen wiffen der mit Leib ond Seele gen Him⸗ 
mel gefahren wehre, Denn ob wol vom Enoch 


geſchrieben ſtehet dag ihn GOtt habe wegger Gen. 5.24. 
ommen / vnd er nicht mehr fen gefchen worden, Hebr. u» 


Ko folger doch hieraus noch nicht daß cr mit leib 
und Seel ſey gen Himmel gefahren + Sons 


Dernder Weyſe⸗ mann Syrach ſaget / Henoch Syrach 44, 


tranſſatus eſt in Paradiſum. Daß ich alhier ge⸗ 
ſchweige / daß Rabbi Efra und andere Hebrai 
es alſo auflegen, daß Henoch leiblich geſtorben 
fen, 


Luc. 1.17. 


VII. 


16. 
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fin. Don Mofe aber fichee Zwar in der 
Sch rifft / als ob er geſtorben ond vom HEr⸗ 
ren begraben worden ſey; jedoch meldet der 
Deut, 34. Text dabey außdruͤcklich / dag gleichwohl nie 
A 46. mandt fein grad erfahren. Wie dan auch der 
— Ambr. in Heilige Ambroſius und andere Patres dieſer 
—— meinung gewefen daß Moſes nicht geſtorben 
Habel,cap, ſondern in das Paradeys verzucket worden zu 
einem beſſeren leben. Der glaubwuͤrdige us 
Iofeph,an- difche Gesicht» fehreiber Joſephus bezeuget 
Dr offentlich: Daß Mofes ywar in feinen Buchern 
Cap. alı. aus befonderen urſachen gefchrieben / als wan 
er geſtorben wehre Er fen aber von einer 
wolcken underfeheng umbgeben / vnnd in einem 
— Adtor. 1.9. thal hinweg genommen worden. Alſo iſt nun 
0 4 Reg. 2. auch der HERR Chriſtus von einer wolcken 
eu 31% auffgenommen. / vnnd gen Himmelgefahren, 
“ Wie auch gleihfalls der Prophet Elias auff 
einem feurigen Wagen im Wetter gen Himmel 

gefahren ift. 
VIII. Vors achte vnd letzte / damit nun dieſe drey 
Heilige Maͤnner vnd Propheten ſich auch / was 
ihr abſterben vnd aufferſtehen anlanget / mit 
einander vergleichen moͤchten / ſo iſt zwar unter 
ihnen Chriſtus / ober wol dem andern Seculo 
vorgefeger / zum erſten eines gewaltfamen to⸗ 
des geſtorben / vnnd am dritten tage wieder⸗ 
umb aufferſtanden: Mit den anderen zweyen 
aber / ob ſich wohl ſolche dinge bißanhero nicht 
zugetragen / ſo wird es doch noch zukuͤnfftig ge⸗ 
Apoc. rr. ſchehen. Deſſen wir aus der Offenbahrung 
5.& fegq. Johannis klahre nachrichtung nehmen koͤn⸗ 
a nen, a GO TT durch den Engel ſaget: 
I nd ich will meine zween Zeugen geben / vnd 
IN fie follen weiſſagen 1260. tages angethan mit 
wi ſaͤcken. Das aber diefelben Peine andere dan 
J dieſe / nemlich Moſes vnd Elias ſeyn / ſolches 
wird am ſelben orthe erklehret / da weiter fol⸗ 
git® 


— — 
— 


— 


— ———— 
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£ Dieſe haben macht den Himmelgu vers 3 Reg: 17. 
plieffen daß es nicht regene (dag iſt Elias) syrach as. 
ı den tagen ihrer weilfagung : Vnnd haben ;. 
wi Nacht über das waſſer / daſſelbe zu verwande, 
Im in Bluth / vnd zuſchlagen die Erde mir als. Exodi 7. 
elen plagen / fo offt fie wollen (das iſt Do» >", * 
3,) Vnd wen Sie ihr zeugnus geendet ha⸗. 
n/ fo wird das Thier auß dem Abgrund 
iffſteigen mit ihnen einen fireie halten / fie 
erwinden vnd tödten + Vnnd ihre leihnam 
erden liegen auff der gaffendren tage vnd ei» 
n halben / ꝛc. vnd nach drenen tagen fuhr in 
e der Geiſt des Lebens von G ORTD/vnd 
traten auff ihre fuͤſſe / vnnd eine groſſe furcht 
lüber die / die fie ſahen; vnd ſie hoͤreten eine 
roffe ſtimme zu ihnen ſagen: Steiger her⸗ 
iff / vnd ſie ſtiegen hinauff in den Him⸗ 
el / in einer Wolcken / vnnd es ſahen ſie ihre 
inde. 
Alhier ſiehet man / daß diefe zween Prophe⸗ 
n / Moſes vnd Elias, ob ſie ſchon vormahls 
wie oben erwehnet) nicht geſtorben / ſo will 
edoch GO TT der HERR wiederumb 
aff die erden geben / alda ſie auch leiblicher 
eyſe getoͤdtet / vnd uͤber den dritten tag von 
ntodten wiederumb aufferfichen/ vnnd gen 
immel auffſteigen werden. Zu welcher dins 
beſtetigung dieſes mercklich dienet / vnd faſt 
pr wunderbarlich zu halten; Das auff dem 
serge Thabor bey der vertlärung Chriſti / 
bn bendrenen Juͤngern / Petro / Jaeobo / vnd Matt.17.r, 
ohanne / ſonſt niemand anders in der Elarheit 1. 
nd herzligkeit gefehen worden/ als chen ermels & fecı 
drey Heilige Männer; Moſes / Chriſtus vnd 
lias / welche auch damahls miteinander geredet 
Ind geſpraͤch gehalten, Solches iſt vom anfang 
Ir welt hersond fo Lang diefelbe geftanden, uns 
x allen anderen das allervornehmftes hoch 
| wichtigſte 


——A 
3 
- je — 
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Exod-4-14 Prieſter Aaron; 


15, 16. 


Pſalm. 77 


21s 
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wichtigſte vnd anfehnlichfte Concilium gewe⸗ 
fen, deſſen Acta vnnd Decreta noch biß auff/ 
heuligen Tag nicht publiciret worden, aber im Kar 
kuͤnfftigen feculo vnzweiffelich follen ond muͤſe 
ſen eroͤffnet werden. 


Das ſiebende Capittel. 


Dreyerley Adjuncten derer ermelten 
dreyen Propheten. 


Enn man nun ach i 
— die jenigen Adjuncten, ſo 
Zu einem jeden dieſer dreyen 
Ra ermelten Propheten in 

SI) feinem feculo von Shen! 


ZIEL ER sugegeben worden / ala 
RZ REN > hier betrachtet / ſo teiffel In) 
hg EFT, diefeg zu pergleihung ei⸗ 
ner zeit gegen der andern / gar artlich ein ; denn 
im erſten leculo, da ihm GOtt vor allen voͤl⸗ 
ckern auch eine fichtbahre Kirche oder Verſam⸗ 
lung auffrichten wolte / nemlich das vold Sat 
zaelı fo er ihm hierzu fonderlich erwehlet hatte / 
gab er ſeinem getrewen Diener Moſe zu / den 
Derſelbe muſte neben ihme 
doch alſo dag Moſes der Principal war 
— gantzen vorhabenden werd ein anfang mad 
en. | 


Matth.s.1,  mandernSeculo des Rewen Teſtament 
Mercinz, Ward vor dem HErrn Chriſto zu feinem Vore 


lauffer von GOtt vorher gefande Johannee 
der Fäuffery welcher Chriſtum niche allein irn), 
fein Ampt inveftiren, anweifen vnnd dem polddkn, 

vorfiehll 
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orſtellen fondern auch gar mit fingern auff 
hn heigen/ vnnd vonihm zeugen muͤſſen / daß er 
as Lamb GOttes wehre. Dieſer Johannes *⸗ 
zun war eben / ſeiner geburth nach / von der 
Mutter her aus dem Stamme des vorgemelten 
Aarons: Welcher gu ſolchem feinem Ampte 
om H. Geiſte in Mutterleibe erfuͤllet war dem 
zuch Chriſtus ſelbſt dag zeugnus gabe, daß er 
zuch mehr wehre dan ein Prophet. Doch aͤber 
var Chriſtus mehr oder groͤſſer als er / vnd alſo 
er SPrineipal, Daß aber gemeldter Johannes 
m feiben andern Seculo des Newen Teftamens 
8 ein Adjundt feyn foltewie Elias im dritten 
nd Leisten Seculo einer feyn wird : Solches 
rklaͤren diefe worte, dafder Engel GOttes 
onihm fagte: Er ( Johannes) werde vordem 
Meffie hergehen im Geift Ond Eraffe Elie, 
Dahin Ehrifius hernach ſiehet / daß er von ihm 
aget / er fen Elias / der ba ſoll zukuͤnfftig fe un: 
adurch verſtehe / daß er ſey Eliaslecundi Sec 

Im dritten vnd letzten Seculo wird * 


Prophet Elias auch feinen Adjuncten haben: 


enn alſo ſtehet in der Offenbahrung Johan⸗ 


zis: Vnd ich will meine zween zeugen geben / 
and fie ſollen weiſſagen / 2c, das aber nun dies 

elben zween zeugen ſeyn werden Elias onnd 
Note; davon foll unten Parte 2. Cap. 6. weis 
er ausführung geſchehen. Es iſt ſich aber 
nenſchlicher weyſe ſehr hoch zu verwunderen 
ber cohxrentz oder continuatıon, die unter Dies 
en dreyen Adjundtenift/ denn fieheder mittlere 


"ndjundt des anderen Seculi nemlich Johannes / 


krecket einenarım gegen dem adjuncdte des erſten 


beculi : denandern arm aber gegen dem Adiun- 


ten des dritten Seculi : das iſt / ſein er fleiſchlichẽ 


mnkünft nach / komt er her von Aaron / dem Geiſte 


Iber nach procedirer er im geiſt vnd kraft Elie. 
"Bd dan Abermahlsdas & Dre disfalg feinen 
& Circul 


Lue, 1,76, 
Iohann, ı, 
6, &c. 


Luc, 1. 5 


Ibid. v. 15. 
Matt, 11.9. 
Ibid. v. ıı. 


LUGT. 17 


Math, 114 
14. 


Apoc, 211,3 
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Circul helt / vnd wie er mit Moſe im erſten Se» · 
cnlo angefangen, er auch alfo mit ihmimlege Inn‘ 
ken Seculo befchlieffen werde. f 


ne TEE 


Das achte Capittel. 


Drey Welte / fo nacheinander fol 
gen. 


mb das jahr Chriſti 1238 
und alſo laͤnger dan vor vie⸗ 
dehalbhundert jahren / hat ein 
Juͤde zu Tolet in Hiſpanien / 
nahe ben einem Dorffe ine 11" " 
nen felſichten orth gehawen / 
vnd feinen Weinberg groͤſſer 
machen wollen / vnd darinnen ein Buch fun ⸗ 
den / welches von Eichenen blaͤttern geweſen / 
onnd mic dreyen Sprachen / ale Hebreiſch / 
Griechiſch ond Lateiniſch gefhrieben : Darin⸗ 
nen ſonderlich von dreyen Welten von Adam 
her ausfuͤhrliche meldung geſchehen ſeyn ſolle. D\ 
Bann wir ung nun in Heiliger Schrifft umb⸗ 
fehen, fo werden wir befinden / daß folches außhl. © 
daſelbſt / alsin der unwandelbahren Warheit 
GOttes feinen. beſtendigen grund babe: N 
Denn in der erſten zeit des Vatters / iſt die er⸗ 
ſie erfchaffene e Welt geweſen / welche der App⸗⸗ 
2 Pet. 2. 5. ſtel Petrus Mundum originalem nennett Die! 
um Gen. 7.23. iſt durch die Suͤndtfluth vergangen / vnd dar ii) 
SA auff alles vertilget worden. 
| » Petr. z» Dieandere Welt von der Sundtfluth heran)" 
de ift die jenige / fo igo noch gegenwertig ſtehet 
3 * Diefelbe aber wird künfftig durchs feuer ver Üi 
zehret werden/ond darauff wiederumb eine nee 


Nr rc se 
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we Welt folgen. Von ſolchen beyden Welten | 
nun/ alsderigo gegenwertigen vnd zukuͤnffti⸗ IE: 
gen Welt zeuget erſtlich Efra mic diefen wor⸗ | 

— ken : Diefe welt hat der allerhögfte umb vieler, + Efdr. 8.1, 
die Fünffeige aber umb weniger willen gemadt. | 
nd dander Her: Chriſtus / da cr fager + Wer | 
etwas redet wieder den Heiligen Geiſt / dem Matth. 12. 
wird es nicht vergeben weder in diefer noch in 31 32. NE 
jener Welt, Wiedan aud an einem andern orth 11 1 
fo wohl der Hera Chriſtus als der Apoftel Pau⸗ 
lus / von ber fegigen vnd auch von der zukuͤnff⸗ 
tigen Welt außdruͤcklich meldung thun. In⸗ 
ſonderheit aber wird der zukuͤnfftigen Welt in Marci 10. 
der Schrifft klaͤrlich gedacht vnd von derſelben z0. 
geſagt / daß er ſolche den Engeln nicht habe un⸗ en | 
terthan. Won diefen drenen Welten allen aber Ein 2a 1 
fchreibee in einem Brieffe der Apoftel Petrus, Hebr.2. 5. il 
Die Erftenenneter die Welt / fo zur vorigen 
geit (im Seculo des Vatters) geweſen / vnd 2 Pet 3-55 00 
durbs waſſer mie der Sundtfiuth verderbet ®> "3° IM 
worden, IN 
Von der jetzigen Welt oder Erben fo wol il 
„0 von Himmelfchreibeter / daß fie werden Durch 111 
Gottes Wort gefpahret / daß ſie zum fewer | \ 
behalten werden/am Tagedes Gerichtes vnd IN 
Berdamnus der Gottloſen Dienfhen. Der I 
dritten ond zukuͤnfftigen Welt aber gedencder er Ill Wi 
damit / daß er vereröfter mit einem newen Him⸗ ll OR 
mel vnd einer newen Erden / derer wir war» j 


een. Darauff und nun auch der Geiſt GOt⸗ “J 
tes ſelbſt durch den Propheten Eſaiam alſo ver⸗ N A 11; 
troͤſtet? Ich will einen newen Himmel vnd eine Epi, 65.1; | 
INGE newe Erden fhaffendaß man der porıgen nicht I 
mehr gedenden wird noch zu hergen neh» "1 ER 
NE men. Band folde Wele ift dem Johanni im Bir, 
NE) Gefihe Elärlih gemwiefen vnd gezeiget wor, (1 
u den. I! 
Daß es aber mit ſolchen dreyerley Welten / | 
E 2 wie | 
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wie diefelben nach einander fenn ſollen / auch der 
Natur vnd dem lauff derſelben nicht unehnlih |} 
fen / erſcheinet darauß; wan man den Macro- | Jilm 
colmum das ifk die groffe Welt gegen dem fm 
Microcofmo ‚dag ift dem menfchenhelt. Denn % 
wie der menſch nach feinem alter drenerlenverflo 1 
lich von jugend auf / homo animalis iſt / darnach 
etwa von 25. Jahren an / intellectualis Wird/ 
vnd dan erſt gegen feinem hohen Alter / zum 
homine fuperintelletuali bequem vnd tauglich 
wirds chen alfo iſts auch mie der groffen Welt. 
Im er ſten Seculo, fonderlich vor der Suͤndt⸗ 
fluth / war fie animalifher Natur. Im anı 
dern Seculo , find die leuth ſchon viel kluͤger / 
vnd zu erfinden allerley kuͤnſten verſtaͤndiger 
geweſen. Im dritten Seculo aber wird man 
alles wiſſen auch uͤbernatuͤrliche heimliche vnd 
Goͤttliche dinge. 


— — — — — — — — — — * 


Das neunte Capittel. 


Dreyerley gar groſſe Wercke GOttes / 
ſo GOtt den Menſchen nach ſolchen 
dreyen Gezeiten erweiſet. 


Aldt nach dem anfang der 

Gen.i, &c. erſten Haupt⸗zeit ha GOTT N 
den Menſchen erſchaffen; welche 
Neerſchaffung vornemlich dem Va⸗ 
ter wird zugeſchrieben wie wie!" 

in unferm Ehriftlihen Symbolo bekennen: Ich 
25. glaube an GOtt den Vatter / Schoͤpffer Hims ⸗ 
Eph.3.15. meld vnd der Erden. Bald nach dem anfan 

der andern Hauptrzeit hat GOtt feinen Sohmf 
gefande / welcher das Menſchliche Sefälüen —J 
erlö⸗⸗ 


Matth. 11. 


Er 1 er 7 
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exloͤſet hat wie dan der HErr Chriſtus felber 
ievon zeuget / ſagende Des Menfhen Sohn 
ſt kommen / daß er ſein leben gebe zu einer erloͤ⸗ 
ſung vor viele: Maſſen dan auch von ſolchem 
werde der erlöfung Paulus faſt in allen feinen 
Epifteln meldung thut. Baldt nah dem ans 
ang der zunahenden dritten ond letzten Haupt 
keit wird dag groffe Werd GOttes  nemli 
die Glorificatio an allen außgerwehlten Men: 
ſchen durch GOtt verricheer werden: Davon 
die Schrift Altes ond Newes Teſtamentes 
euget. 


Das zehnde Capittel. 
Dreyerley Teſtamenta oder Bunde. 


N oder erſten zeit des Dar 

2 ters war das Alte vnd Erſte 
( Teſtament ond Bund, fo zur 
BONS seit Mofes, ond durch Moſen 
auff empfangenen befehlich 

£ GOttes / ward eingefeger. 

Das andere Newe vnd jetzige Teftament, hat 
Chriſtus der Sohn GOttes Ben feiner zeit 
vnd in feinem angehenden Seculo, eingeſetzet uͤ⸗ 
ber dem Abendmahl / fagende + Diß iſt der 
Kelch des Newen Teftamentes + Dahero er 


Mauch der Mittler des Newen Teftamentes ge 


nennet wird, Das dritte vnd zukuͤnfftige Tes 
ſtament wird einſetzen der Heilige Geiſt / davon 
er dan im Propheten vertroͤſtet vnd ſaget Sie⸗ 
he / es komt die zeit / da will ich mit dem Haufe 
Iſrael vnd dem Haufe Juda ein Newes Tes 
ſtament oder Bund machen / das ſoll der Bund 
ſeyn / den’ ih mit dem Haufe Iſrael mas» 
chen will nach dieſer Seit / ſpricht der 
HERR : Ich will mein Geſetz in ihr 

E 4 her 


Match, 20. 
28. 


Rom.3.24, 
ı Cor. 30, 
Eph. 1,7. 
Col, 1. I4 
ı Tim. 2. 
5,6.& pal- 
im. 

ler. 30. 7, 
Io, 

Rom.8.18. 
ı Petr. 5.4» 


Ex0d,.24,4 


Lus.22:77 
ı Cor TE; 


25 

Hebr.9.15. 
Cap.12,24.» 
lerem. 31. 
31, & feq, 
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hergeben / vnd in ihren finn fehreiben ı vnd 

fie folfen mein Volck ſeyn / ſo willih ihr GOtt 

ſeyn ond wird feiner den andern/ nod ein 

Bruder den andern lehren onnd fagen + Erken⸗ 
ne den HErın ſondern fig follen mich alle 
kennen / beyde groſſe ond kleinesfpriche der Herz. 

Diefe Wort ond Prophecen kan man nun auff 
nicht anders / als auff die zukünfftige vnd leute 
zei eigendlich deuten. Dan ob es wol an einem 
andern orthe / da diefer Prophecey wiederumb 
gedacht wird faft das anfehen hat / ala ob dies 
felbe auff das Andere vnd Newe Teflament 
Chrifti gu verftchen were ; fo kan doch daſſelbe 
anders nicht / dan vorbildunges weyſe / ſtatt 
finden: Welches auch daraus erſcheinet / das 
im folgenden zwey vnd dreyſigſten Capittel Je⸗ 
remie abermahls deſſelben Bundes gedacht / vnd 
ſolcher ein ewiger Bund (wie auch anderswo) 
genennet wird: Da GOtt nicht mehr werde 
ablaſſen vns guthes zu thun / vnd wir hergegen 
nimmer von ihm werden weichen. Vrſach iſt 
diefe + ‚Denn derſelbige dritte Bundt wird eine 
ungertrennliche ond unaufhörliche vereinigung 
ſeyn / dadurd wir mit GOtt / vnd GOtt wie 
derumb mit uns Außerwehlten allen / eintraͤch⸗ 
tiglich vnd in alle ewigkeit vereiniget werden: 
Auff welche vereinigung ung auch der Apo⸗ 
ſtel Paulus hin vnnd wieder in ſeinen Epiſteln 
geheimnus weyſe gantz ſtatlich vertroͤſtet: 
nnd wird ſolch Teſtament anderswo in der 
Schrifft ein Teſtament des Ewigen Lebens ge⸗ 

nennet. 

Wie nun der Heilige Auguſtinus ſchreibet/ 
das Newe Teſtament ſeye den Alten durch 
deutungen albereit gegeben worden + Alſo mag 
man auch wol ſagen / daf dag dritte vnd zu⸗ 
Eiinffeige Teſtament den Süngern Chriſti im 
Newen Teſtament zur vorbildung gegeben fen. 


Denn 
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Denn gleich wie im Alten Teſtament das Ne⸗ 
Ave Teſiament vorgebildet worden, vnd alſo 
Das Alte Teſtament gleichſam eine Prophecey 
oder Weiffagung des Newen vnd igigen Te 
ſtamentes ift + Alfo wird auch wiederumb im 
N. Teftament dag dritte ond zukünftige Te⸗ 
ſtament des Seculi des H. Geiſtes vorgebildet. 
Dahero haben die Apoſtel durch GEmpfahung 
des Heiligen Geiftes mie allerlen frembden - 

Zungen ond Sprachen geredet / vnd allerhand 

Miracul gethan; nicht der meinung / daß dar 

umb alle Ehriften, oder zum wenigſten alle 
Ehriſtliche Lehrer vnnd Kirchen⸗diener noch 

jetzo in dieſem gegenwertigen Seculo ſolcher ge⸗ 

ſtalt mit frembden Sprachen reden vnd wun⸗ 

der⸗werck thun mäffen ; Sondern es iſt da— 

mahls mie den lieben Apoſteln / als Zeugen Je⸗ 

fu Chriſti / nur allein zum vorbilde deſſen ge⸗ Luc. 24.49 
ſchehen / fo der Heilige Geiſt erſt hernacher in Item, Adt. 
der letzten ond dritten zeit an allen Außerwehl⸗ ER 
ten zugleich miteinander mit der that wahr mar 

ben vnd erfüllen wird. Denn jeßo in diefer 

Melt und zeit iſt unfer wiffen nur ſtuͤck⸗werck / 

wie der Mpoftel fager + Wenn aber fommen ! Cor- T3. 
wird das volltommene (nemlich in der zukunff⸗102 
tigen letzten zeit) fo wird das ſtuͤck⸗werck auff 

Hören Vnd alsdan / warn da kommen wird Ioh-1426. 
der Tröfter der Heilige Geift der wirds uns 

alles miteinander lehren, 

Berner ift hieben diefeg zu mercken / daß gleich 

wie weder das erfte hoch dag ander Teflament 

ohne Bluth geſtifftet worden ; Alfo wird au Hebr.s.16, 
das dritte vnd letzte Teſtament gleichfalls mit 17, 18, 19. 
Bluth geftifftet werden. Dann in der zeit des 

Datters im Alten Teftament hat Moſes Räle 

ber» vnd Boc-blurh genommen vnd die leuthe Exod 24.3 
damit beſprenget / ſagende: Sehet / dies iſt das —— 
Dluh des Teſtamentes vnd Bundes / den der z. 

E 4 Her 
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—9 Herr mit euch machet uͤber allen dieſen Wor⸗ 
| ten, In der andern zeit vnd ben Einfagung des 
| Sohnes Teſtament / giebe Chriſtus vor feis 
nem Leiden vnd Bluth-vergieffen feinen Juͤn⸗ 
„, gern den Wein gu trincken fagende: Das iſt 
mein Bluth des Newen Teflamentes. In der 
dritten vnd letzten zeit des Heiligen Geiſtes 
Sl werden die Außerwehlten ihre kleider wafchen 
1 Apocız. 1, in dem Bluthe des Lammes; welches zuvor 
Ba Mofes im Alten Teſtament dur die Sluchs 
NE befprengung des Volckes hat andeuten wollen, 
am: und darumb wird daſſelbe Bluth das Bluth 
| Heb.13.20. des Ewigen Teflamentes genennet, 


Mar.I4. 


— — — — — — 


Das eylfte Capittel. 


Dreyerley Sacrament oder Zeichen 
des Bundes. 


Auguftin, 
Epifl, 4. a ſchreibt an einem orth daß die 


* ER Heilige Auguſtinus 


—W J veränderung der Sacramen⸗ 

K ten durch die Propheten zuvor ge⸗ 

>77 veiffaget ſey + Bey welchem zu 

wiſſen dag folhe veränderung der Kirchen 

Gottes nie unordentlih oder unbedädhtig 

vorgenommen; auch niemahls Eeine derogleis 

hen veränderungs aufferhalbeiner folchen zeit 

gefchehen / dba andere wichtige dinge mehr find 

ui verändert worden. Welches / wan es geſchicht / 
N als dan traun ein ander Seculum angehet, 

Dan imerften Seculo oder zeit des Vatters 

im erften ond Alten Teſtament war das erſte 

Genef, 17. Sacramentoder Bundes: zeichen die Beſchnei⸗ 

10. dung / denn da hat nach dem befehl vnd einfes 

sung 


a N 
Dr 


kung GOttes des Vatters/ alles was 


‚anännlih wars an der Vorhaut des fleifches 


muͤſſen befchnitten werden ; vnd das war dag 
Zeichen des Bundes zwiſchen GOtt vnd U 
brahams Nachkommen: Welches er (Abra⸗ 
ham) empfing zum Siegel der Gerechtigkeit 
des Glaubens. Im andern Seculo oder zeit 
des andern Teflamentes hat Chriſtus / der 
Sohn GoOttes / die Wafferstauffe zum Fa 
erament oder Zeichen des Bundes ſelbſt einge» 
feet / vnd alle zu täuffen anbef hlen s welche 
Tauffe dan dur das vorige Sacrament der 
Beſchneidung bedeuter is. Im dritten Seculo 
vnd alfo in der zufünfftigen vnd letzten zeit / 
wird das Sacrament des Bundes ſeyn die 
Salbung / welche wird geſchehen mit dem Hei⸗ 
ligen Geiſte. Davon weiſſaget albereit im 
Alten Teſtament Eſaias alſo: Daß nemlich 
das Freuden⸗oͤhle den Außerwehlten zu Zion 
ſolle gegeben werden, Vnd der Apoſtel Paus 
[ug fchreiber im igigen ond Newen Teſtament 
von folder Salbungalfot GOttt iſt aber der 
ung befäftiget fampt euch in Chriſto / vnnd ung 
geſalbet ond verfiegelt  ond in unferen bergen 
das Pfandt den Geiſt gegeben hat. Dieſes 
Sacraments wahre vorbildung ift gefchehen 
an David : Denn nad demer von Samuel 
geſalbet wordenyift vom felbentagean der Geiſt 
v8 Herzen hberihn gerathen. 

Es wird aber folder dreyer Bundts⸗zeichen 
in der Heiligen Schrifft mehrmahls gedacht; 
Als erſtlich im Propheten Eſaia vertroͤſtet 
Gott der HErr das Volck Iſrael (mit def 
ſen Vorfahren vnd Alt⸗vatter Abraham er 


zuvor die Beſchneidung auffgerichtet hatte) 


auff die andern beyden Saeramenta des 

Mewen vnnd wie auch des numehr kuͤnff⸗ 

tigen Teſtamentes / die er folgends nad: 
Es 


einander 


Erfte Theil. 37 


Aldor. 74 


m] 


Rom.4.11- 


Matth. 28, 
19. 
Mari 16. 
16. 
ı Petr. . 
22. 


Efa.61. 3. 
2 Cor.I,21 


Zia 


I Sam. 162 
13 


m 


Eſa.44. 2,3 


Ezech, 16. 
9: 
Cap.36.25 
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einander ben feinen nachkommen auffrichten 
vnd einferen wolte / da er ſpricht: Fuͤrchte dich 
nicht mein Knecht Jacob / vnd du Frommer / 
den ich erwehlet habe $ Denn ich will waſſer 
gieffen auff die därfligen / vnd fteöhme auff die 
dürren + (dadurherdas Bundedszeichen des 
Newen Teſtamentes andeuter.) Ich will mei 
nen Geiſt auff deinen Sahmen gieffen / vnnd 
meinen Segen auff deine Nachkommen 7 (das 
durch wird verftanden das Bunds ⸗zeichen des 
zukunfftigen Teſtaments / nemlich die Sal⸗ 
bung). So redet auch von ſolchen dreyen 
Bundes zeichen der Prophet Ezechiel denn da 
er zu vorhero der Beſchneidung gedacht / auch 
ſonſten von erwehlung vnnd erbuhlung ſeiner 
Braut des Volcks Iſrael / mit dero er einen 
Bundt gemacht / geredet; erzehlet er folgends 
darauff die zwey letzten Bundes ⸗zeichen / ſagen⸗ 
de: Vnd ich badete dich mit waſſer / vnd wuſch 
dich von deinem Bluth / vnd ſalbte dich mit 
Balfam. Vnd an einem andern orth: Ich will 
rein waſſer uͤber euch ſprengen / daß ihr rein 
werdet von aller ewer unreinigkeit / vnnd von 
allen ewern Goͤtzen will ich euch reinigen / (dar 
mit meinet er des Newen Teftamentes Bunde 
zeichen /) vnd will euch ein new hertz vnnd einen 
nemwen Geiſt in euch geben / (damit verſteht er 
dag Bund · zeichen der Salbung / ) vnd will das 
ſteinern hertz auß ewerm fleiſch wegnehmen / 
vnd euch ein fleifchern hertz geben. Ich will 
meinen Geiſt in euch geben, vnd will ſolche leu⸗ 
the auß euch machen / die in meinen Gebothen 
wandeln / vnd meine Rechte halten vnd darnach 
ehun. 

Alſo gedencket aller diefer drener Bundtss 
zeichen der Apoftel Johannes, da er ſpricht 


‚3 Dren find die da yeugen auff Erden 7 ber 


Geift / das Waffer ond das Bluth. Dur 
das 


= En, 4 
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das Bluth verſtehet er die Beſchneidung / durch 
das Waſſer die Tauffe / vnd durch den Geiſt 
die Salbung. Wie dan auch die Newe⸗ oder 
Wieder⸗geburth anders niche dan durch Waſ⸗ 
fer und Geiſt gefhehen nuß. Dahero Paulus 
Die Tauff eine Wieder⸗geburth / vnd dag 
Bundsgeichen des kuͤnfftigen Teſtaments eis 
ne Vernewerung des Heiligen Geiſtes nen⸗ 
net. 

Schließlich iſt hiebey zu mercken / das erſtlich 
im Alten Teſtament Aaron (welcher Chriſti 
Vorbild wahr, fo viel das Hohe⸗prieſterthumb 
belanget) folder Bunds⸗zeichen aller dreyer 
ſich gebrauchet + Denn erſtlich iſt er ungezwei⸗ 
felt nach dem Geſetz in feiner Jugend beſchnit⸗ 
ten. worden: Darnach iſt er vor der Stiffs— 
hätten mit waſſer gewafchen : Vnd dan auch 
mit dem Salb-öhle auff feinem Haupte gefal; 
bet worden : Welches alles zu einem Vorbilde 
des Herren Chriſti geſchehen. Denn derfelbe 
hat in feinem Seculo gleihfals alle dren ſolche 
Bundts⸗zeichen gebrauchet; als nemlih zum 
erſten die Befchneidung / zum andern hat er die 
Tauffe von Kohanne empfangen. Was aber 
das dritte Bundes-geihen / nemlih die Sal⸗ 
ng / anlanget/fohaben auch ſchon im Alten Te» 
ſtament die Propheten geweiſſaget / daß Chris 
ſtus ſolte geſalbet werden: Als erſtlich der Koö⸗ 
nig David ; Darumb hat dich Gott dein Gott 
geſalbet mit freudensöhle mehr dan deine ge- 
fellen, Daß nun foldes auff Chriſtum zu vers 
fiehen , wird außdrüdlich gemeldet / vnd von 
worten zu worten wiederholet im Dlewen Te⸗ 
ftament. Weiter fo ſpricht auch der Prophet 
Eſaias in der Perſohn Ehriflit Der Geiſt des 
HErren iſt über mir / darumb hat mich der Her: 
geſalbet. Wie dan ſolche Weiffaaung der Herz 
Chriſtus hernader im Newen — 
felöf 


Tit. 3.53 


Exod, 29 
4) 7» 


Luc. 2. 22T 
Matt.3.13. 


Pfal, 45.8. 


Hebr. 1.9. 
Efai, 61.1, 


BE EEE 


Yu 


Loc. 4.18. 


Dan, 9:24, 


Alt. 4.27. 


A4.10,38. 
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ſelbſt auff ſich zeucht. Da auch der Prophet 
Daniel von Chriſto vnd ſeiner zukunfft ins 
fleiſch weiſſaget / ſpricht er endlich gleichfalls / 
daß alsdan der allerheiligſte werde geſalbet 
werden. Nachfolgents geben auch zeugnus 
im Newen Teftament von folder Salbung 
des Herzen Chrifti feine Juͤnger einmuͤhtiglich 
fagende + Warlich ja / fiehaben fich ver ſamblet 
uͤber dein Heiliges Kind Jeſum / welchen du ge⸗ 
ſalbet haſt So erwehnet auch der Apoſtel 
Petrus nicht allein ſolcher ſalbung: Sondern 
erklaͤhret auch / wie und was dieſelbe ſey / da er 
ſaget: Ihr wiſſet wohl / sc. wie GOtt denſel⸗ 
ben Jeſum von Nazareth geſalbet hat mit dem 
Heiligen Geiſt vnd Krafft vnd was heiſſet der 
Nahme Chriſtus anders als ein Geſalbter? 


Das zwoͤlfte Capittel. 


Dreyerley Mahl ⸗zeichen der errettung 
an den Außerwehlten. 


END D seuget auch die Heilige 
FO Schrifft von dreyerley unters 
febiedenen Mahl» zeichen oder 
Derfieglungen  daben die jenis 
) gen / fo unter den anderen erret⸗ 
ter werden / vor denſelben zu er⸗ 
Fennenfenn, 


Sm Alten Teſtament heifft GOTT der 
Her: den Engel dur die Statt Jeruſalem 
gehen, vnd mic dem zeichen andie Stirnen zeich⸗ 
nen die Leuthe / die da ſeufftzen vnd jammern 
über alle gremwel fo barinnen gefchehen + Die 
felben 
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felben gegeichneten werden erretet vnnd beym 
ben erhalten / die andern aber alle werden er» 
wuͤrget. 

Von der Verzeichnung oder Verſieglung / 
fo im Newen Teſtament geſchicht / redet der A⸗ 
poſtel Paulus alfo: Daß uns GOtt verſie⸗ 
gelt Habe; vnd anderswo ſpricht: Durch wel⸗ 
chen Chriſtum auch ihr / da ihr glaubet / verſie⸗ 
gelt worden ſeyd mit dem Heiligen Geiſte der 
Verheiſſung. Daß find nun die Mahl ⸗zeichen 
des HErren Jeſu/ davon Paulus an einem 
andern orth ſchreibet / daß er fie an feinem leibe 
trage. 

In der dritten zeit des Heiligen Geiſtes 
wird ein Engel (wie dem Johanni im Geſicht 
geoffenbahret worden) ſteigen von der Son⸗ 
men Auffgang / welcher hat das Siegel des Les 
bendigen GOttes: vnd wird damit verfieges 
lendie Anchte GOTTES an ihren Stir⸗ 
nen. Diefelben Werfiegelten oder Bezeichne⸗ 
ken werben hernadher vier befhädiger Engel 
nicht verlegen oder verderben dürffen; von fol- 
ben bezeichneten hatte zuvor auch der Engel 
dem Eſdra offenbahrung gerhan, 


Ezech, gü 


» “ 


2 Cor.ı1.2r 


Ephef, 5 


13. 


Gal. 6. ı7. 


Apoc, 7. 20 


wu 


4 
38, 


Efdr. 


ö * * 
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Das drengehnde Capittel. 


Dreyerloy Theologiæ oder Reli- 


gionen. 


Br zeit des Darters im 1°", 
erſten Seculo vnd Teftament 
ift gewefen die Sudifche Theo- |. 
logia oder Religion, nemlich 
das Geſetz. In der zeit des 
Sohnes im Newen Teſta— 
Br ment haben wir bißhero gehabt 
J Bi. vnd haben noch die Chriſtliche Theologiam oder 
anahı, Keligion / nemli dag Evangelium der Gnas 
al ‚Ador. 20. yon GOttes / vnd unſers heyls. Von ſolchen 
+. benden Religionen vnd wie fie auff einander 
’* Folgen / redet der HERR Chriſtus mit auße 
druͤcklichen worten alfo : Das Geſetz vnd die 
Propheten weiſſagen biß auff Johannem; 
Vnd von der zeit an wird das Euangelium |‘ 
vom Reich GOttes geprediget. Darumb N" 
Luc.16.16, nennet der Apoftel Paulus daffelde Euange⸗ 
RER Lium ein Evangelium des Sohnes GOttes. 
In der letzten zeit wird ſeyn die Theologia des 
Heiligen Geiſtes / welche Johannes nennet ein 
Apoc.14.6 Ewiges Euangelium : Welches ein Engel wird 
Yerfündigen denen die auff erden figen onnd 
wohnen / davon unden an feinem orth weis 


er. 
1. Dieſes aber muß ich alhier erinnern / daß / ob 
wohl (wie erzehlet) drey Theologiæ oder Re⸗ 
ligionen auffeinander folgen werden: Soiftas N," 
| ber Doch deren Beine der andern zuwieder. 
| Rom. io.4. Denn das geſaget wird,Chriftus fen das Erde 1," 
des Geſetzes / dardurch iſt darumb — ver⸗ 
ſtehen 
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ſtehen / daß er das Geſetze an ihm ſelbſten abges 
Tbaffet oder abgethan habe, ‚Denn erfelbft fa+ 
get Er ſey nicht kommen / das Geſetz oder die 
Propheten auffzuloͤſen / fondern zu erfüllen, 
Ja er bethewert daſelbſt / daß der Eleinefte Huch» 
ſtab noch ein tittel vom Geſetz nicht vergehen 
werde / biß daß es alles geſchehe. Vnd aber⸗ 
mahls vermahnet er feine Juͤnger vnd dag 
Bold mit fleis fagend : Auff Moſis Stuhl 


ſitzen die Schrifft ⸗gelehrten vnd Phariſeer: 


alles was ſie euch nun ſagen / daß ihr halten ſol⸗ 
let / das haltet vnd thuts. 

So find nun demnach ſolche drey auffeinan⸗ 
der folgende Religionen einander ſo gahr nicht 
zuwieder / daß auch immer eine auff die andere 
gleich ſam mit fingern zeiget. Als erftlich in der 
zeit des Vatters im Alten Teftament ift diefeg 
das vornehm ſte geweſen; Daß EDOTT der 
Vatter durch Moſen vnd die Propheten den 
Meſſiam / das iſt Ehriſtum / verheiſſen laſſen. 
Wie dann der Apoſtel Petrus redet: Daß 


Matth. 5 
I75 18, 


Cap. 23.25 


Bor 


5 


Moſes ond alle Propheten / von Samuel an vnd 


hernach / wie viel ihrer geredet haben / die haben 
bon den Tagen oder Zeiten Meſſiæ verkuͤndi⸗ 
get; Vnd abermapls fpricht Perrus: Bon 
Ehrifto zeugen alle Propheten; dag durch fei- 
nen Nahmen alle, die an ihn giauben / verges 
bung der Sünden empfaben follen. In der an⸗ 
dern zeit des Newen Teſtamentes / da nun ders 
ſelbe Meſſtas ing fleiſch kommen / vnd ſeine Re⸗ 
ligion angefangen / hat er alſobaldt auff die 
Theologiam oder Religion des Heiligen Geis 
fies gewiefen/ ond von hm gezeuget / daß Er 
ung in alle warheit leiten werde. So ift au 
fonften feine deg HerinChrifiigange Lehre vor, 
nemlich geweſen / daß er vom Reihe Gottes , 
welches zukuͤnfftig iſt / verkuͤndiget vnd gepre⸗ 
diget hat : Darzu er auch geſandt worden 


Wile 


Act.3. 22, 
24. 
Cap. 10,43 


2 


Ioh,16.13, 
Matt.4.23. 
& pallim. 
Luc. 4.43, 
AG.% 12, 
Cap, 19.3. 
Cap, 20,25 


44 


feiner Himmel 
fol Reich GOtt 

Vber diß ſo erklaͤre 
Neligionen die andere / 


Luc. 24.27. 


Actor. I: 
155 16: 
Cap: 2 
14, XC. 
Cap. 3. 3% 
& ſeqq. 
Cap. 17° 3» 
Eph. 5.32» 


Col, 2er 3° 


Iohan. 15 
26. 


Ioh.14.26. 
Apoc. 5.5 


& ſeqq · 


Erſte Theil. 


Wie denn auch ſeine Juͤnger vnd Apoſtel nach 


farth gleihfals gethan / vnd auff 
es gewieſen. 

t auch allezeit eine diefer 
ſo zu nechſtvorher gehet. 


Dann in der zeit des Sohnes hat ER (der 


HErr Chriſtus) die Religion de 


8 Alten Teſta⸗ 


ment fampt dero Deutungenond Geheimnuͤſ⸗ 
ſen erklehret; wie ſolches hin vnd wieder in den 
Euangeliſten gu fchen : Sonderlich aber da er 
den beiden Juͤngern / mir denen er auff Emaus 
zuging / die Schrifft des Alten Teſtaments von 


doſe vnnd allen Pro 
eroͤffnet. Wie dann au 
melfarch von den Apofteln dergleichen geſche⸗ 
ch im künfftigen Seculo des 
unſere Chriſtliche Theo- 
vnd deroſelben hohe Ge⸗ 
s jenige von Chri⸗ 
pt deren Vereini⸗ 
vnd auch 
Chriſto 
lerdings vollkoͤmlich wer⸗ 
leget vnd erklaͤret werden; 
ers weder im Alten noch 
chts mehr wird dunckel/ 
eyn: Davon zeuget 
das wenn der Troͤ⸗ 
wird / er von 
ch von feiner Religion 
zeugen werde. Vnd 
as iſt / auch feine Leh⸗⸗ 
er (der Meist 


hen. Doß aber au 
Heiligen Geiſtes diefe 
logia oder Religion / 
heimnüuͤſſen / fonderlih aber da 
ſto vnd ſeiner Gemein / ſam 
gung (welches Geheimnus gros iſt) 
endlich alle Schaͤtze der Weisheit ſo in 
verborgen liegen / al 
den eroͤffnet / außge 
daß uns alsdan weit 
Newen Teſtament ni 
verborgen / oder zu hochſ 
der HErr Chriſtus ſelbſt; 
ſter der Heilige Geiſt 
ihme doch verſtehe au 
end dero Geheimnüſſen) 
abermahls; daß er ihn d 
Cap.ı6.14. re) werde verklaͤren. Item daß 
lige Geiſt) uns alles Tehren / vnnd ung al⸗⸗ 
les erinnern werde / wa 
uns zuvor (nemli 
get. Solches wird 
Sieben Siegeln / welch 


das Buch mit den 


kommen 


ch in feinem Secu 
auch dem Kohanni durch 
e8 das 
Lamb 


pheten ausgeleget vnd 
ch nach Chriſti Hims 


s der HErr Chriſtus 
10) geſa⸗ 


md 


118! 


End euch werkündigen + tem / er wird ung er; 


us ın feinem »eculo) und gefaget hat, 


Erſte Theil. 45 
amb auffgethban / im Geſichte vorgebilder £ 
Dann es iſt kein gweiffel/ das als dan der Hei⸗ 

ge Geiſt die gantze Heilige Schrifft der beyden 
prhergehenden zeiten des Alten vnnd N. Te⸗ 
amentes / vnnd alle derſelben Geheimnuͤſſe / 
ermaſſen außfuͤhrlich / deutlich vnd verſtaͤnd⸗ 

sh außlegen vnd eröffnen werde / daß es in den 
rtzen der Außerwehlten krafft / ewiges leben / 

nd unaus ſprechliche beſtaͤndige freude geben 
erde. Dahin hat auch der Apoſtel Paulus 
eſchen/ da er ſchreibet + Daß unfer willen ı Cor. 15. 
nemlich in dieſer unferer gegensvertigen seit) 9, 10. 
y ſtuͤck⸗ werck / wenn aber nun fommen wird 

as vollkommene / ſo werde dag ſtuͤck⸗werck aufs 
zren: Das iſt / der Heilige Geiſt werde voll— 
nmene weisheit in feiner zeit geben. Dahero 
Salamon ſaget: Wer will deinen rath erfor⸗ Sap, 9. 17, 
ben / es ſey dan daß du weisheit gebeſt/ vnnd 18. 
ndeft deinen Heiligen Geiſt auß der Höhe 2 

Ind alfo richtig werde das thun auff erden, 

nd die Dienfchen lernen was dir gefält; vnd 


urch Die weigheit feeligmwerden, Auß welchem 


an abermahls folget + Dag gleich wieder Her? 
hriſtus in feiner angehenden zeit die vorige 
Keligion ber erfien geic des Alten Teſtamentes 
bt abgerhan + Alfo wird auch der Heilige 
Beiftin feinem Seculo nicht gar eine Newe oder 
nen vorigen beiden Keligionen Altes vnd Ne— 
8 Teſtamentes wiederwertige Theologiam 
ber Religion hervor bringen: Sondern von 
m meinen (fagt Chriſtus) wird ers nehmen, 


v | 4 Ioh. 16,1% 
nern alles deſſen waß Er (der Her: Chris Cap. 14.25, 


Erſte Theil, 


— — — — — — 


Das vierzehende Capittel. 


Dreyerley Verſtandt der Heiligen 
Schrifft. 


IN der zeit des Dawıl 


IH) ters vnd alſo im Alten 


Deut.11.2. 


Pfalı 78. 2. Chrifti fpricht: Ich will meinen munde aufif 


Matth. 13. 


34. davon die Evangeliften Elärlich geugen, me 


Marci 4.33 zukunfftigen vnd legten Seculo aber vnd alſo 
der zeit des Heiligen Geiſtes / wird die Theoloofl\ 


> 


Bahr werden alle Geheimnäffe der Schrift 


die bißhero den augen unfers Hergeng * 
Gemuͤthes verborgen geweſen ſeyn: Weil a— 


lei 


gia uff den Anagogicum oder Myfticum inteb& 
letum gerichtet feyn. ‚Denn da werden offen 


Teſtament / iſt geweſen 
Intellectus moralis: denn —9— 


44 
4 
Rn 


f 
a) 
1» 


Erfte Theil. 47 
rin der Heilige Geiftz wie Auguflinus ſaget / Auguſtin. 
ie Augen eröffnet vnd die warheit lehret. Das de Tempo. 
cr. 185. 
in hat gefehen der Roniglie Propher Da⸗ 
id / da er von folder zeit ond eröffnung ge- 
peiffagee / fprediende + Wenn dein Wort of; 
nbahr wirds fo er frewet es / vnd machet flug Pl. 115. 
Ta Anf⸗ ltigen. 130 
nd abermahls bittet er GOtt umb fols 
ven geheimen verſtandt dag ihme GOtt der 
3er: feine augen eröffnen wolle + Damit er 
ben möge die Wunder oder Geheimnuͤſſe an 
em Geſetz Gottes ;ond von foldem geheimen Ibid.v.ı3, 
erftande redet nun auch etwas au ßdrücklicher 
er Engel GOttes gegen dem Jo hanne alfo : 
Hier ift der Sinn da Weisheit zugehoͤret. Als Apoc. 17.9 
yolte er fagen + Diefe meine reden Laffen fi 
icht oben hiny wie fie lauten, / verſtehen Sons 
sen fie muͤſſen nad dem geheimen Sinn der 
Beisheit GOttes perfianden werden, 


Das fuͤnffzehnde Capittel. 


Dreyerley Buͤcher der Heiligen 


Schrifft. 
0N N der seit des Dat 
ET ters y ond alfo im erfien 
Zah ovond Alten Teftament find 
A. I BA gemefen die fünff Bücher 
N% Sy Mofig, fampt andern ans 
ZU —— gehenckten Büchern / wel⸗ 


BL AS VOR I he man das Alt e Teſta⸗ 
* DI ment oder das Bud des 
Bundes nennet. In itziger unferer geit des 4 Reg, 23. 
ohnes haben wir das Bud fo man dag *- 
Vo: zewe 


45 Erfte Theil. 
Newe Teftamentnennet. Im dritten Seculö 
Apoc. 5.1, Wird fern das Bud mitden Sieben Siegelnt / 
&fegg. fo dag Lamb nehmen vnd aufithun wird. Wi 
nun das Buch des Alten Teſtamentes von 
Chriſto beſtaͤrcket vnd beglaubiget iſt + Alſo 
wird auch das Buch des itzigen Newen Teflae |}. 
mentes vom Heiligen Geift auch mehr beflärs 
cket vnd erklaͤhret werden / wie Chriftusfelbft "N 
MN alfo darauff vertröfter Wenn der Heilige Geiſt 
Rune kommet / wird er ung alles deſſen was Chris 
1 Ioh.14.26. ſtus gefager hat / erinneren, 


— a nn m 
t — — nn — — — 
— 


Ei “he Das fehsgchnde Capittel. 
J Drey allgemeine Geboth ED T— 


Br N 
An TE 


S ters / vnd alſo im Alten 
) Teſtament iſt geweſen 
der Gehorſam: Davon 
der Decalogus „oderdas 
Geſetz / welches GOtt 
der Vatter dem Jud⸗ 


u Ioh r3. 34. ben / nemlich die Liebe / daß fie ſich unter einan⸗ 
Te 15. der lieben follen, ond den Glauben an Zefuma nn 
ı Ioh.3.23 Dahero er dan auch Auctor & Conſummatot m 

Heb. 12.2. Fidei „ der Anfänger und Wollender des — 

ER N loh.15.10. Glaubens / genennet wird. In maffen er dan 
4J ſolch ſein vnd des Vatters Geboth außdrück⸗ 
lich unterſcheidet: Wie auch der Apoſtcipa Inn. 

us 


ine ah 


Erfte Theil. 49 
us thut / fagende + Ehe dan aberder Glaube Gal, 5.23. 
am / wuͤrden wie unter dem Geſetz verwahret 
Ind verſchloſſen auff den Glauben / der da folte 
ffenbahret werden. 
In der dritten zukuünfftigen zeit wird ung 
er Heilige Geiſt auch ein beſonder Geboth ge⸗ 
en / das wird ſeyn Eintrachtigkeit. Won wel⸗ 
ver ſchon GOtt der HErr im Alten Teſta— 
zent durch die Propheten vertroͤſtet: Daß er Ier. 32:33. 
ng wolle ein einerechtigeg herg geben, dag wir Frech. 12. 
nerlen Sinn und Gemuͤthe haben / vnd Gott Zeph. a“ 
em Herzen eintrechtig dienen follen / davon Ephel.4.;. 
nh Paulus meldung hut: Vnd der Apoftel ı Iohan.s. 
kohannes vorbildungs wenfe von ſolchem ne» ** 
ben Geboth der eintrechtigkeie alfo ſchreibet: 
Bir wiffen aber dagder Sohn GOTTES 
ommen iſt / vnd hatung einen Sinn gegeben 
aß wir erkennen den Warhafftigen / vnnd find 
ı den Warhafftigen / in feinem Sohn Jeſu 
hriſto: Diefer ift der Warhafftige $Dtt/ 
nd das Ewige Leben. Denn folde eintraͤch⸗ 
gkeit wird aladan geben eine unausfprechliche 
inigeeit ond Verbindung GOTTES 
sit feines Außerwehlten: Dapon aud Chris 
us geweiſſaget da er ſpricht: An demfelben Joh 14260. 
ige (das ift in derfelben dritten ond legten zeit 
:3 Heiligen Geiftes) werdet ihr erkennen + 
Daß ich im Vatter bin / ond ihr in mir / vnd 
bin euch. So fihreibee Kohanneg hiervon 
hit dieſen worten + Auff daß ihr auch mit ung „joh, 1. ;. 
Bemeinfhafft habet : Dnd unfere gemein, - 
Ihaffe fen mie dem Vatter , ond mit feinem 
Bohn ZESB CEHNISTD. Dahin fir, 
kt der Artickel unfers Chriftliden Glaubens / 
awir ſprechen: Ich glaube eine Gemeinſchaft 
er Heiligen + Welcher Articul als ein gar 
roſſes Geheymnus / bißher in diefer ande 
en zeit des Newen Teſtamentes von ihrer 
| 53 gar 


2 


Ephef4.1, 


“5 


ı Ich. 2.7. 


5» 


50 Erſte Theile 


gar wenigen erfleret / vnd noch Hiel weiniger hl" 
warhafftiglich vnd eigendlich ver ſtanden wor I" 
den, wie man auch in der erſten zeit des Alten 


Teſtamentes von Glauben wenig hat zu ſa⸗ 


Nm 
LI IM 


gen wiffen + Davon nemlich meldung gefhes „UN 


hen. 


Solcher dren Geboth aber gedendet der Werl! 
poſtel fein artlich an einen andern orth miteins „UN! 


= 


ander / da er fpriht + &o ermahne ich euch nun 
daß ihr wandelt wie ſichs gebuͤhret in ewerm 
beruff / darinnen ihr beruffen ſeyd (das iſt / nach 

dem Geboth des Alten Teſtamentes) vnd ver⸗ 


traget einer den andern in der liebe: (Gdas iſt 


das Geboth des itzigen vnd Newen Teſta⸗ 


mentes) vnd ſeidt fleiffig zu halten die einig keit 


im Geiſt / durch das Bandt des Friedens 
(das iſt das Geboth des Fünfftigen legten Tea 


ſtamentes deg Neiligen Geiſtes.) Es hat aber Wi 
mit ergehlten dreyen allgemeinen Gebothena ii 


nicht diefe meinung / daß eines das ander auff⸗ 


hebe / ſondern vielmehr eines dag ander oder 


von dem anderen erkläret werde. Vnd find al⸗ 
fo diefe drenerlen Geboth einander dermafd 


fen anhengig : Das immer eines auff das an⸗ ı 


der wenfer + Das andere des erſten / vnnd das 


dritte des andern frucht iſt: Solches hat Jo⸗ 


hannes andeuten wollen / da er geſchrie— 
ben: Lieben Brüder / ih ſchreibe euch kein ne—⸗ 

wes Geboth vor: Sondern das alte Geboth/ 
das ihr von anfang gehabt; vnd bald darauff 
ſaget er: Abermahls ſchreibe ich euch ein new 
Geboth / c. Denn wenn man das erſte Ge⸗ 


Both / nemlich den Decalogum oder dag Geferel 


helt/ das iſt / GOtt gehorfam leiſtet » fo wird® 
auch fernersdiefes daraus folgen dag man den 
nechften rechtfchaffen liebe. Alſo fager Pau⸗ 


Roman,ız3. [ug +. Ber den andern liebet der hat dag Get 


2.10 
a4 


7 


ſetz erfülfee 3 So iſt nun die Liebe des Geſetzee 
er 


2* Le... a 


— — 


Erſte Theil. 51 


rfuͤllung. Vnd abermahls: Alle Geſetz wer⸗ 

ben in einem wort erfuͤllet / in dem liebe deinen Gal.5. 14. 
hechſten als dich feldft. Vnd der HErr Chris Tacobi 2.8. 
ſtus fager: Das in dieſen zweyen Gebothen / Le, 
(nemlid GOtt den HErren von gangem hers En 
zzen / vnd dan auch den Nechſten als ſich ſelbſt zı. 
lieben) hanget das gantze Geſetze vnd alle Pros ı Timt.s- 
pheten. 

Lieben wir nun GOtt vnd den Nechſten / ſo 
wird auch Fünfftig daraus folgen, dag wir 
durch ſolche Siebe als durch ein bande der voll⸗ Col, 3.14. 
kommenheit unter ung alle miteinander «ins 
trähtiglih werden vereiniget werden s vnd ſich 
auch GStt wiedernmb mit ung außerwehle⸗ 
ten allen verbinden vnd vereinigen wer⸗ 

De, 

Letztlich ſiehet man die vergleichung folder 
Geborhe auch in dem daß derer erften benden 
vergenglichen zeiten zwey Gebothen jedes umb 
das ende einer eben welt oderzeit bey. den leuten 
in abnehmen vnd verachtung kommet / welches 
allesaus GOttes Wort Elärlich kan beweh⸗ 
vet werden, Denn was das auffgelegee Ge⸗ 
both der erften zeit GOttes des Vatters ans 
langet So wird man außdrücdlich befinden, 
daß am ende der erften zeit das Judiſche Volck 
gegen ſolchem Gebothe GOttes ſich ungehor⸗ 
fam erzeiget. Davon weiſſaget erſtlich der 
Prophet Eſaias. Vnd da ſoiches der HErr 5... 

I : ; Eſa 29. 10. 
Chriſtus in feinem angehenden Seculo bey den 
Juden erfuͤllet ſiehet / ſpricht er zu den Juden: 
Warumb uͤbertrettet ihr GSttes Geboth / Mach, 15. 
omb ewrer auffſatze willen? Welches der Er 3, 6. 
uangelift Marcus noch Elärliher außſpricht, 
nemlich / ihr verlaffee GOttes Geboth/ vnd Marci 78. 
haltet der Menſchen aufffäge, Alfo waß das 
Geboth des itzigen Newen Teſtamentes belans 
get / daß ſolches die Leuthe am ende der andern 
Gq Belt 


Matth. 24. 
12. 


Gal. 3:23. 


52 Frfte Theile 


Melt oder zeit gleichfalls uͤbertretten vnnd 
verlaffen werden ; Solches prophecenet der 
HERR Chriſtus ſelbſt außdruüͤcklich / fas 
gende + Daß die Liebe bey vielen erkalten 
werde. 


Auch vom Glauben weiſſaget er gleichfalls 


mit dieſen worten: Wenn des Menſchen Sohn 


kommen wird / meineſtu auch / daß er werde 
glauben finden auff Erden? Gleich wie man 
nunim erſten Seculo des Alten Teftamentes 
noch von feinem Glauben an EHNY 

TWVM / durch den man folte feelig werden’ 
in gemein nichts gewuſt / big fo lange der 
Glaube hernacher im andern Seculo Newes 
Teitamentes offenbahrer wurde / wie Paulus 
ſolches andeutet: Eben alfo weiß man in diefem 
gegenwertigen andern Seculo des Newen Tes 
ſtamentes nichtes Bon dem Geboth des dritten 
Seculi, fo da kuͤnfftig offenbahret werden ſoll; 
das iſt von der Eintraͤchtigkeit: Welche auch 
nicht ehender erfolgen wird oder kan / biß erſt 
als dan / wan dieſes dritte Seculum ange⸗ 
hen wird. 


Erfte Theil. 


Das ſiebenzehnde Capittel, 


Dreyerley Euangelia oder Froͤliche 
Bottſchafften / von den Engeln 


verkuͤndiget. 
Nder zeit des Vatters 
— im Alten Teſtament iſt 
a NER dem Abraham dur den 
u N N Engel des HErrn zum er⸗ 

N, ften das Eulangelium vers 


Jkuͤndiget worden  daihn 
2% der Engel ruffte vnd fag- 

si te: Es follen in deinem Genef. 22. 
Sahmen gefegnet werben alle Voͤlcker der Ers 17, 13. 


uch ift heut der Henlande I nemlich derfelbe 
Sahmen Abrahams davon im erfien Euan⸗ Cap. 4.18, 
elio vertröftung gefchehen) gebohren / welcher 19, 43. 

ſt Chriftus + Wnd derfelbe ift eben dazu ges 

andt / daffelbe Euangelium vom Reiche GOt⸗ 

es zu predigen. Dom dritten Euangelio der 

ritten ond letzten zeit des Heiligen Geiſtes iſt 

em Johanni im Geſichte gezeiget worden daß Apoc.ra,s 
lin Engel mitten durch den Himmel geflogen / 
ber habe ein ewiges Euangelium gehabt zu vers 

uͤndigen denen die auff erden wohnen. Von 

welchen Engeln oder guthen Bothen zuvorn Naham 1, 
mAlten Teſtament der Prophet Nahum vnd ee. 
Eſaias geweiſſaget haben, Efäi, 52 


— » 


55 Das 


54 Erſte Theil. 


Das achtzehnde Capittel. 


Dreyerley Offenbahrungen GOd⸗ 
TES. 


» M Alten Teſtament / da 
Moſes von GoOttt begehret / 
daß ihn GOtt feine Herrlig⸗ 
S keit wolte ſehen Laffen + da ant⸗ 
—vortet ihn GOtt: daß er ſein 
ae Angefiht nicht ſehen koͤnte / den 
Hr Fein Menſch wird leben / der GOtt ſiehet. Dar 
Ana, hero der Apoſtel Paulus gang artig vnnd 
cal wohl davon redet sond ſolch anſchawen Got⸗ 
tes / foim Alten Teſtament geſchehen / eine ver⸗ 
4 2 Cor. 3. deckte Anſchawung nennet 4 Melde dede uber 
J 73, ſeqq.“ dem Alten Teſtament bleibet / (davon auch E⸗ 
| Efa.29.11, ſaias zuvor andentung gethan/) vnd aber her» 
&fegg. nacber in Chrifto und ben feiner zeit auffhoͤret. 
Die archaber/ wie ſich Gott der Batterim Als 
ten Teſtament geoffenbahret / erkllehret Moſes 
an vorgemeldten orth / da er fpriht GOTT 
wolle laſſen predigen des HErren Nahmen vor 
ihnen. Dadurch er zu verſtehen giebt: daß ſich 
5Ott der HErrin ſolchem Seculo des Alten 
Teſtamentes anders nicht / als durch feine Die- 
ner vnd Propheten, vnd dur derofelben Leh⸗ 
re ond Meiffagung offenbahren wollen : wit 
eh dan ſolches hernach im Newen Teſtament alſo 
erklaͤret wird. 
Im itzigen Newen Teſtament hat ſich Gott 
durch faͤnen eingebohrnen Sohn geoffenbah⸗ 
Hebr.ı.i,2 ret. ‚Denn nach dem GOtt vorzeiten mannig⸗ 


Vat⸗ 


mahl vnd mancherley weyſe geredet hat zu den 1 


Erfte Theil, 55 
Vaͤttern durch die Propheten, hat er am letzten 
(das iſt zu ende des erſten Seculi , vnnd in der 
angehenden andern zeit) zu uns geredet durch 
den Sohn. 

Welche Offenbahrung GOttes der Apo⸗ 
ſtel Paulus hoch ruͤhmet / daer ſaget: Kindt⸗ 
lich groß iſt das Gottſeelige Geheimnus: Gott 
(als der zuvor ein verborgener SOtt ond un, 
ſichtbahr wahr, ) iſt offenbahrer worden im 
fleifhe. Welches nun alfo zuverſtehen; daß 
der HENN Ehrifius als der Sohn 
GHTTES, auff diefer Wele zwar im 
fleiſch / das iſt / nach feiner Menſchei geſehen 
worden Aber doch hat die Gottheit in Ihm 
mit menſchlichen vnd leiblichen augen nicht koͤn⸗ 
nen geſehen worden. Dahero wird er vom As 
poſtel Paulo das Ebenbild des unſichtbahren 
SOe⸗ item / der Glantz ſeiner Herrligkeit / mu 
vnd das Ebenbildt feines Weſens genennet. 
Darumb dann er (der HErr Chriſtus) nicht 
unbillig zum Apof tel Philippe / welcher den 
Matter zu fehen begehrere / ſaget: Philippe, 
wer mich fichee der fichet meinen Matter! % 
tem / der Vatter der in mir wohnet der thut die 
wercke. 

Sehen alſo wir Menſchen alhier ‚auff erben 


auch in diefem woehrenden Newen Teſtament 1: 


durch einen Spiegel in einem dundeln worte: 
als denn aber (nemlid im ufünfftigen legten 
Seculo) von angeſicht zu angefiht. Denn 
ſolches wird zujener seit eine von dem vornehm⸗ 
ften Belohnungen der Gottfeeligen ond Außer⸗ 
wehlten feyn/ barauff d: anaud der HErr Chri⸗ 
ſtus / da er auff erden gewandelt / vertwöffet baty 
fagende: Seelig find die reines! hergens find: 
denn fie werden —e— Vnd davon 
hatten auch ſchon im Alten 3 C -effameı it die Pro⸗ 
pheten geweiſſaget. Erſtlich ſpricht, Dapid: 


ar: f 
sd 
Pr 8 


ı Tim. 3.16 


Ef2.45.15o 


ı Tım,1.17 


Iohan. 14. 
9,10, 


Pfal,ı7.1 
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Ich will ſchawen dein Antlitz in Gerechtigkeit 
vnd will ſatt werden / wenn ich erwache nach 
deinem Bilde. Da auch Eſaias von der letzten 
Efai, 35.2. zeit redet / ſpricht er unter andern + Sie werden 
fehen die herrligkeit des Herren / den ſchmuck un⸗ 
Hiob 19. ſers GOttes Vnd Hiob ſaget: Ich werde in 
26327. meinem fleiſche Gott ſchawen / vnd meine Augen 
werden ihn ſchawen. Es wird aber ſolches ſehen 
(wie oben angegeiget) nicht nur ein ſchlechtes vnd 
dunckels fehen feyn + Sondern von angeficht 
zu angefiht werden wir alddan GOtt fehen. 
Vnd wie der Apoftel Johannes uns vertroͤſtet / 
ı Ich, 3.2. fo werden wirihn fehen wieerift. Welches fes 
hen fo groß und weich umb fich greiffet / daß es 
in diefemSeculo mit menſchlicher pernunft nicht 
su fafleny viel weniger aber mit leiblichen zun⸗ 
gen außzuſprechen möglich ift. ZBenn mannun 
den Apoftel Paulum regt anfichee + So wird 
manbefinden / daß er an zweyen orthen folder 
dreyer Dffenbahrungen GOttes nicht alleın 
2 Cor. 3.7, mit fleiß gedencket: fondern auch wie diefelben 
Co" „ dendreyen zeiten nach auff einander folgen, fein 
12, arelih unterſcheidet ond gang meifterlich ers 
klaͤhret. 


— — 


Das neunzehende Capittel. 

Dreyerley allgemeine Erſcheinungen 
der Engel / da in jedem Seculo ſieben 
mahl nach ein ander Engel erſchie⸗ 
nen / vnd erſcheinen werden. 


Rn Se lieben erfcheinungen vnnd 
NV verfündigung der Engel im erſten 
Seculo de8 Alten Teſtamentes ge⸗ 
hen alle auff das Volck frael. Als 
fo er ſchiene erfilih dem Abraham der En 
Qt? 


b u 
— — Fein —— — — 
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Herren: Vnd verkuͤndigte ihm wie fein Sa: Feet zz. 
me in infinirtum gemehret/ ond in demfelben alle — 205 
Voͤlcker auff erden geſegnet werden folten. 

Dors ander erfhiene der Engeldeg Herzen Cap. 28.12 
den Jacob ich traum: Vnd verfündigeeihme & jcgg- 
gleichfals die groffe vermehrung vnd benedey⸗ CP 31-11 
ung feines Sahmens. 

Vors dritte erfibiene dem Moft der Engel Exod. 3.25 
des Herzen ineiner fewersflammen im Buſche: “IT 
vnd kandigte ihm anıwie GOtt derHerzdurh "7 30 
ihn die Rinder Iſrael aus Egnpten führen ond 
erlöfen wolte. 

Vors vierte erfihiene der Engel des Herren / Ind. 2. 1, 
ond verfündigre wegen begangenen abfalls vnd & fegq. 
abgötteren den Ifraeliten die ſtraffe vnnd den 
zorn GOttes. 

Vors ſuͤnffte / erſchiene der Engel des Her 
aen dem Gideon / vnd verfündigte ihm das cap. c.ır, 
GDT T durd ihn das Wold Iſrael auf 
der Midianiter handt erlöfen wolte. 

org fechfte erfchiene der Engel des Herzen 
den Eltern Samſons: Vnd verfündigte ihnen Capir. 1;. 
die Geburth ihres Sohnes Samfond / vnd 8°. 
daß GOTT dur den felben dag Bold Iſ⸗ 
rael von der hande der Philiſter erlöfen wol⸗ 
kt, 

Borg fiebende erſchiene der Engel des Herrn 
zwiſchen Himmel vnd erden : vnd fchlug das 
volck Iſrael mit Peftileng: Werkündigee auch 2 Samı 24. 
hernacer dem Propheten Gad / wie fib König '’ 
David verhalten ſolte / damit folche ſtraffe auf 
hören mödten, 

Die leben erſcheinungen aber vnd verfündis 
gungen der Engel imandern Seculo de8 Ne— 
wen Teftamentes find alle onnd jede auff 
CHRISTVM / als den Vorſteher 
dieſes anderen vnd itzigen Seculi gerichtet. 
Demnach erſchiene nun erſtlich der On 
Far 


Sn nn 


9 


Luc. I.Il, 
&fegg. 


Ibid. 1.26. 


Matt, 1:26 


T np 5 
Luc. 20 9: 


Cap. 22 
43. 


Matth. 28. 


2,5) 6. 


Ad, 1.10 


I 2 
Le 7 
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Gabriel dem Prieſter Zachariæ: vnd verkün⸗ 

digte ihm / daß ihm ein Sohn wuͤrde gebohren 

* / welcher des Meffie Vorlaͤuffer ſeyn 
olte. 

Vors ander erſchiene der Engel Gabriel 
der Jungfraw Mari / vnd verkuͤndigte ihr 
daß fie in ihrem Jungfrawlichen Leibe vom 
Heiligen Geiſte den Meſſiam oder Chriſtum 
empfangen würde. 

Kors dritte erfchiene der Engeldes HEr⸗ 
zen dem Joſeph im traum ; vnd verkuͤndigte 
ihm, wie ond woher Maria ihwanger wehre: 
vnd was fie in ihrem Teibe vor eine frucht 
truͤge. 

Vors vierdte erſchiene der Engel des HEr⸗ 
ren den Hirten auff dem felde / vnd verkuͤn⸗ 
digte ihnen die Geburth Meifle oder 
Ehriſti. 

Vors fuͤnffte / da Chriſtus an dem Oelber⸗ 
ge betete / erſchiene ihm ein Engel / vnd ſtaͤrcke⸗ 
te ihn. 

Vors ſechſte / kam ein Engel vom Himmel 
herab / erſchiene im Grab Chriſti den Weibern / 
die Chriſti Leichnam ſuchten; vnnd verkuͤndigte 
ihnen des HErren Chriſti Aufferſtehung von 
den Todten. 

ONE fiebende / erſchienen den Juͤngern 
Chriſti zween Engel vnd verkuͤndigten ihnen 
behdes die Auffarth des HErren Chriſti gen 

Himmel vnnd dann auch daß er in ebenmeſ⸗ 

ſiger geſtalt von dannen wieder kommen wuͤr⸗ 

de. Bey welchen allen dieſes mit ſonderbahren 

fleiß in acht zu nehmen; nicht allein, daß Gott 

der HErr durch erzehlete fiebenerley Er ſchei⸗ 

nungen feiner Engel den Vorlaͤuffer / die Em⸗ 

pfaͤngnus / die Schwangerſchafft / die Geburth / 

daß Leiden vnd Sterben / die Aufferſtehung / 

die Himmelfarth vnd B— — Rx 

iv 


— 


os ARE 
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fie gar deutlich hat verfündigen Laffen , ſon⸗ 
dern das auch alle diefe verfündigungen find 
trofi-fprebungen gewefen. Sintemahl ein je⸗ 
der Engel allegeit mit dem ſtaͤrcken ond kraͤffti⸗ 
gen troffsworte NE TIMEAS ‚ ond der» 
gleihen feine verkuͤndigung exordiret vnd an» 
gefangen: Dadurch anzuzeigen daß die gans 
tze Haupt⸗lehre des anderen Seculi ſey eine froͤ⸗ 
lige Bottſchafft oder Troſt⸗verkuͤndigung. 

Die ſieben Erſcheinungen der Engel in der 
zukuͤnfftigen dritten vnd letzten zeit oder in der 
Neige der andern vnd im anfange der dritten 
Haupt⸗zeit werden faft eitelStraffserfheinuns 
gen wieder die Welt und gottloſe Welt⸗kinder 
gerichtet ſeyn. 

Es find aber derfelben Dreyerley fo in der 
Dffenbahrung Johannis angedeutet werden, 
Erfilih find die Sieben Engel nad einander Apoc. 8.2. 
mit ihren Pofaunen / vnnd bie firaffen fo dar 
aufferfolgen. Darnach wird andermwerts von Cap. 14.6, 
Sieben Engeln meldung gethan / welche nach— 
einander erfihienen/ End was eines jeden ders 
fündigung vnd verrichtung gewefen, Vnd Cap.ısı6,7 
Lesstlih wird gedacht derer Sieben Engely die 
da hatten die Sieben Plagen / vnnd die Sieben 
Schalen voll Zornes GOtttes / vnd was je 
dee mahl drauff vor ſchreckliche Dinge aufferden Cap- 1er, 
erfolget, &X legg. 
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Das zwantzigſte Capittel. 
Dreyerley Opffer. 


Levicic E der zeit des Datttte 
fin. Te 2 im Alten Zeftament ift das 


Aa, Dpffer gemwefen von Boͤcks⸗ 

er und KRalbersblurh / vnnd vom 

Fetten der Thiere. Von der 

J zeit des Sohnes vnd alſo von 

des N. Teſtamentes Opffer 

iſt albereit im Alten Teſtament geweiſſaget 

* worden. Erſtlich / durch den Propheten Das 

ſalm.45. pid / da er ſpricht: Opffert Opffer der Gerede 

tigkeit / vnd hoffet auff den Herzen. Daſſelbe 

Opffer der Gerechtigkeit erklaͤhret nun der 

Prophet Efaias etwas deutlicher von Chriſto: 

Eſai. 53.7. Oblatus eſt quia ipſe voluit & non aperuit os 

ſuum : ficut ovis ad occiſionem ducitur. Er 

ift auffgeopffert weil ihm ſolches alfo gefallen: 

Vnnd er that feinen Munde niet auff / wie cin 

Lamb dag zur ſchlacht⸗banck geführet wird. 

Dag aber nun Chriftus ſolch Opffer des Ne⸗ 

wen Teſtamentes fen davon zeuget erftlich der 

Epheß.z.s. Apoſtel Paulusı fagende : Chriftus hat ſich 

ſelbſten dar gegeben vor uns zur Gabe vnd 

Opffer / GOtt zu einem ſuͤſſen Geruch. Vnd 

ı Pet.2.24 Petrus ſpricht: Chriſtus habe unſere Suͤnde 

felbſt geopffert an ſeinem Leibe auff dem Holtze: 

Auff daß wir / der Suͤnden abgeſtorben / der 

Gerechtigkeit leben. Auch anderswo wird auß— 

——— drůcklich ein unterſcheidt zwiſchen dem erſten 

09 vnd andern Opffer gemacht: Vnd das Opffer 
des Leibes Chriſti Jeſu geruͤhmet. 

Von dem Opffer der dritten vnd letzten zeit 

weiſſaget gleichfals albereit im Alten Teſta⸗ 

ment 


# W 
‘ 
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ment der Königliche Prophet David’ fagens __ 

ve: Opffer GOTT danck / vnd bezahle dem Palm. so. 
Hoͤchſten deine geläbde. Vnd hernahmahls, "+ 3 
Ber Dand opffert / der preyſet mich +: Vnnd 

diß iſt der weg daß ich ihm zeuge das heyl Got 

8. Vnd abermahls: Laſſe dir gefallen / — 119. 
HERN / das willige Opffer meines Muns '°” 

8. So redet auch der Prophet Dfeasvon 
olchem Opffer / vnd nenne es die Farren un, Hola 143 
erer Zippen. Iſt auch von diefem Opffer dem 

Johanni im Geficht diefe offenbahrung gefche- 

en: Da daß Lamb bag Buch genommen / find Apoc, 5. 8. 
die vier Thieren ond die viersund-gwangig El» 

eſten vor daß Lamb gefallen + Vad hat ein je- 

er Harpffen vnd güldene Schalen voll Rauch—⸗ 

werd gehabt, welches find bie Geberhe der 

Heiligen. Solber dreyer Opffer wird au 

zedacht in der Epiftelandie Hebreer : Erſtlich / Hebr, 9. & 
red Dpffers im Alten ond Newen Teſta⸗ ı0. 

ment: Hernacher aber gefchiehee ausdruͤcklich 

meldung des dritten Opffers mit diefen wor⸗ 

en: So lafjer und nun opffern dur ihn Cap.rz.15. 
a8 Lobopffer GOTT allegeit / dag iſt die 

Seuche der Lippen / bie feinen rahmen ber 

fennen. 


N hanni im Geficht geoffenbahrer worden, “2 
il 
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Das ein⸗und⸗zwantzigſte Capittel. 
Dreyerley Himmel ⸗broth. 


S find auch nach den 
offtermeldten dreyen Seculis” Fin 
drenerlen Himmel⸗broth Au 
welche dem Bold GOttes In 
vom Himmel herab gegeben Sn 
worden + Deren allegeit ia Koi 


3,9 F 
Deut. 3. ;. nem Angelorum, der weyſe Mann aber Elcam 


Pſalm. 78. Angelorum nennet, 
ren Im Neuwen Teſtament vnd in der zeit des 
Ioh. 6, 33, Sohnesit Chriſtus dag Brodt GOttes das 
35. vom Himmel kompt / end das Brodt de 
Lebens / wie ex felber fpricht. Darumb no 
auffm heutigen tag die ausfpendung ſolches 
Himmlifchen Broches zum gedaͤchtnus ſeines 
Seideng und Sterbens / vermöge feines hintere» 
Laffenen Befehle, gehalten wird: welches auch 
alfo in der Ehriſtlichen Kirchen foll bleiben ond) 
gehalten werden biß zur dritten ond legten zeit / 
1 Cor. 11. nemlich biß zu feiner zukunfft. Darumb ſaget 
26. Paulus: Das fo offt wir von dieſem Brodit a 
eifen/ vnd von diefem Kelch trinden/ / ſollen wir 
des HErren Tode verkuͤndigen / biß daß e 
kommet. 
In der dritten vnd letzten zeit des Heiligen 
Geäftes wird uns GOtt der HErr ein Hm 
Apocal. 2. mel⸗brodt geben / welches das Verborgene 
5 Manna genennet wird + Wie davon dem of, ! 
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ft aber hiebey dieſes zum troſt zu mercken: das 
b wol ſolche Himmel; brode der zeit nach / uns 
erſchieden / (0 find fie doch der kirdung nad 
inerlen ; folder geftalt und alfo ; dag die jenis 
gen fo das Manna des Alten Teftamentes 
jegejler n/ eben auch das Himmelsbroth des Ne⸗ 
wen Teſtamentes / vnd das Manna der zu⸗ 
ünfftigen Testen zeit der vorbildung nad im 
lauben mitgenoffen ; wie ſolches der Apoſtel 
Paulus klaͤrlich zu verſtehen giebet / da er 
price : Vnſere Mäkter haben alle einerlen 
Seil tie Speyſe geffen / vnd haben alle einer- 

y Beiftliben Tranckgetruncken / fie truncken 
Aber vondem Geiftlichen Felß / der mit folgte, 
welter war Chriſtus. Das aber nun auch 
a8 Manna oder Himmelbroth der legten zeit 
uff Chriſtum gu verſtehen fen / erfcheinee dars 
us klaͤrlich dasin der Offenbahrung Johan⸗ 
HS von den außerwehlten geſaget wird + Das 


kzamb mitten ım Stuhle wird fie wen» 
en, 


Das zwey⸗und⸗zwantzigſte Capiteel, 


Dreyerley Sammer. 


F 


Lſo wird auch in der Heil, 
gen Shriffe von dreyer rley 
Laͤmmern / nad o offterwehnten 
dreyen Haupt⸗zeiten / meldung 
gethan / deren auch eines des an⸗ 
dern vorbild iſt; Als in der 
Erſten zeit des —— im Alten 2 Teſtament 
war es dag DIST ERLAM 3 fo 
ven Juden mis groffer Solennicärh vnnd 
2 De 


ı Cor, 16, 
3 4° 


Apoc'7.17a 


Exodi 13, 


ı Pet.1.19. 
ı Cor, 5.7: 
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Begehung eineg groffen Feſtes zu effen von 
Gott befohlen worden. Im Newen Teſta—⸗ 
ment haben wir auch ein Vnſchuldiges vnd 
Vnbeflecktes Lamb / oder ein Oſterlamb / wel: 
ches iſt Chriſtus por ung geopffert Von dem 


Eſai.53.2. zuvor im Alten Teſtament Eſaias geweiſſaget / 


Ioh. 1a 29, 
36.& fegg 
Apoc. 5,6. 


& fegg. 


Cap. 17.14 
Cap. 19.16 
Cap. 21,23 


Gen: 2. 
Eid, 3.5. 


sg 
. 


un 


Ich, r. 14. 


Matt, 1,78, 
EAIC, 14.31; 


ond hernacher im angehenden Newen Tellas 
ment Johannes der Täuffer mit fingern auff 
daffelbe gewieſen hat fagende : @iche / das iſt 
Gottes Samb / welches der Welt Ende traͤ⸗ 
get. In der dritten vnd letzten zeit werden wir 
haben ein Lamb / welches wird ſeyn der HErr 
aller Herzen, vnnd der Koͤnig aller Koͤnige / 
vnd die Leuchte / welche das Newe Jeruſalem 
erleuchten wird. 


Das drey⸗ und⸗zwantzigſte Capittel. 


Dreyerley Wunderbarliche vnd uͤber— 
natuͤrliche Menſchen Geburthen. 


TER Ald im anfang des erſten 
N N Ki Seculi / ward der erfie Menſch 
I a Adam ohne Beyrfhleff oder 

>| Wi Männliben Sahmen von Gott 
dem HErren auf einem Erden- 
kloß gemachet / vnd ihme der Geiſt 
des Lebens eingeblaſen. Im anfang des ande 
ren Seculi des Newen Teſtamentes ward das 
Wort Gottes fleiſch; vnd empſieng die Jung— 


fram Maria ohne bey⸗ſchlaff eines Mannes 


von dem Heiligen Geiſte / alſo daß fie übernas 
tuͤrlicher weyſe ſchwanger wardt / vnnd eine 


Jungfraw ein Rind gebahr / welches war Je⸗ — 


ſus 


al 


En 
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us Chrifius. Won welcher gar wunderlichen 
Heburch zuvorn im Alten Teſtament Eſaias 
zeweiflager hatte / da er ſpricht: Siehe / eine 
Jungfraw tft ſchwanger / vnd wird einenSohn 
jebehren. Imangehenden dritten Seculo in der 
Wieder⸗geburth / wenn des Menſchen Sohn 
vird ſitzen auffm Stul feiner Herrligkeit / da 
werden die new⸗gebohrnen Rinder GOttes 
zuch nicht fen von dem Gebluͤthe noch von 
dem willen des Fleiſches / noch von dem willen 


Efai. 7.14. 


Matth, Ip. 


ines Mannes / fondern von Gott gebohren ; Ich. 1. 13. 


Das ifts wie es Petrus erklaͤhret / nicht auß 
dergaͤnglichen Sahmen / ſondern aus unver, 
zaͤnglichen Sahmen / nemlich auß dem lebendi⸗ 
gen Worte Gottes das ewig bleibet. Der 


ı Pet.1.23. 


Herz Chriſtus erelährer ſolche Wiedergeburth Toh- 3-5- 


dahin, daß fie auß dem Waller ond Geift ge 
ſchehen werde, Dahero der König David 
ſchon im Alten Teſtament hiervon geweiſſaget 


nlfo + Deine Kinder werden dirgebohren / wie Pfal.ıro,z 


ber Thaw auf der Morgensrörhe, Vnd ift fols 
He übernatärlibe Wicdersgeburch an den Auß⸗ 
erwehlten Gottes dermaſſen nothmendig: dag 
auch ohne diefelbe Feiner in das Reich Gottes 
kommen fönte, 

So ift auch dieſes ein großgeheimnus / das 
pb wohl dieſe drey erzehlte uͤbernatürliche 
Menſchen Geburthen circa materiam ı orpora- 
lem variiren : So kommen fiedoch alle drey in 
Deme gantz artlich über cin : daß nemlich eine je 
De durch den Geiſt Gottes geſchiehet vnd ver— 


Ioh. 3.3.5. 


I Car. 15. 
O. 


richtet wird 2 Denn dem Adam bließ Gott ein Gen. 2.7. 


a3 Spiraculum vitæ in feine Irafen. Das a 
Mer daſſelbe Spiraculum, (fo es gleich die Theo- 
logileugnen) der Geiſt Gottes fen: Solches 
erklaͤhret Hiob gang deutlich / da er ſpricht: 
Dohbec ſupereſt halitus in me, & Spititus Dei 
in naribus meis; das iſt + So lang ber athem in 
G 3 mir 


Hiob 27,: 


en — — — — m — 


Matt. 1.18. 
Lu6;1. 35. 


Efa. 42. Is 


TiESI.S, 


ı Cor. 15. 
45» 
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mir iſt Onnd der Geift GOttes in meiner Na⸗ 
fen. Da auch im andern Seculo da8 Wort 
Steifch ward, gefchahe ſolches auch durch übers 
ſchattung des Heiligen Geiſtes / der über die 
Sungfram Maria kam / vond fie dadurd 
fdwanger würde. Davon auch GOtt der 
HErr zuvor durch Eſaiam alfo: weiffagen 
Laflen; Siehe / das ift mein Knecht / ich habe 
ihm meinen Geiftgegeben. Das auchdie Bir 
der⸗geburth / fo im dritten Seculo recht wuͤrck⸗ 
ih vnd univerfaliter gefchehen wird durch 
den Heiligen Geiſt werde verrichtet werben ; 
Davon zeuget Paulus ausdrädlich ‚da er fols 
he Wiedergeburth eine Newerung des Heli 
gen Geiftes nennet. Vnd iſt endlich wohlgu 
mercden daß die Wiedergeburth des erſten Se- 
culian dem erften Adam geſchehen ſey auf Er» 
den vnd Beift +: Die Wiedergeburth aberim 
andern Seculo andem Herzen Chriſto als dem 
—— Adam iſt geſchehen auß Fleiſch vnd 
eiſt. 

Die dritte Wunder⸗ vnd Wieder⸗geburth 
aber im Fünfftigen drittten Seculo an dem Ne⸗ 
wen Menſchen wird geſchehen au Waſſer 
vnd Heft. Welches alles gar groffe Geheims 
nuffe find / in welche fich fein Natuͤr⸗kundiger 
richten oder finden kan, 
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Das vier⸗ und⸗zwantzigſte Capittel. 


Dreyerley Verſamblung der Außer⸗ 
wehlten. 


O ſind uͤber diß auch nach I. 
den drenen zeiten dreyerley Vers I 
famblungen der Außerwehlten J. 
ſampt gemeinſchafft aller ihrer 9 
) Ghieherda gleichfalls immer ei⸗ NM 
nederanderenvorbildift. Erſt⸗ I 

| 

' 


lich / in Seculo Patris deg Alten Gen. 7. IE 
Teſtamentes wahren in der Archen Noe nur I IE 
allein die jenigen Perſohnen verſamlet / welche 
GOtt der HErrerhalten vnd ihm daraus eine 
Firche erbawen wolten: ‚Die anderen alle fo IB 
auffer derfelben verfamblung wahren / müften J. 
erſauffen vnd umbtkommen. So iſt auch kein J. 
zweiffel daß Noah mit ſolchen ſeinen Kindern in — 


der Archen alles miteinander gemein gehabt / | ü 
wie es aud fonft ein jeder Hauß ⸗ vatter in feiner IE. 
haushaltung gu halten pflege. Hernacher in * 


J der zeit des Sohnes vnd Newen Teſtamentes 1) 0 
ON wahren die Künger Chriſti alle einmäthig in eis ‚ill Mi 


nem Haufe beyeinander + Vnd diefe wahren I 
dazumahl eben die jenigen fo GOtt ihme zur Aa, 2. 1. "] 
Rirden außer wehlet: Die anderen alle die den IN Dig 
zuvor verſprochenen auch nunmehr Geſandten 90 
Ebriſtum Jeſum nicht haben wollen annehmen 9 


waren von GOtt verworffen / vnd in GOt⸗ il 
tes zorn / dannenher gefagt wirds Extta Eccleſiã Greg. Mo- 


—6 
noneft falus , das iſt auffer der Allgemeinen ral. lib. 35 J 
verſamlung iſt fein heil. So haben auch die Juͤn⸗ J— 
ger Chriſti vnd Chriſtliche Bruͤder in folder Act. 2.44 | DEZE 


1 


! ihrer verfamlung ond gemein ſchaft der perfohne 
G 4 alle 


Pfäl,ı22.3. 


Ioh. 10.16, 


Roman.ız, 


Efaie 60, 
17.13, 
Hof. 2. 13. 
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alle guͤther gemein gehalten ; alles gu einem vor⸗ 
Bilde der gemeinfcpafft fo an SPerfohnen und 
Gütern der zufünfftigen Welt ben allen Auß⸗ 
erwehlten Gottes fenn wird. Denn in der 
dritten vnd legten geit de3 Heiligen Geiſtes 
werden alle Außerwehlten Gottes fampt allen 
Heiligen Engeln im Newen Himlifhen es 
rufalem verfamler fern. Won folcher verfam- 
lung hat David albereit im Geiſt geweiſſaget 
mie diefen wortens Jeruſalem ift gebamer daß 
es cine Stadt fen / da man zuſammen kommen 
foll. Vnd ſolches hat auch der Herr Chriftug 
alfo verkuͤndiget / da er ſpricht: ES wird eine 
Heerde vnd ein Hirte werden. So handelt 
auch Paulus hin ond wieder in feinen Epifteln 
von folder eintrechtigen verfamlung Chriſti 


“ mit feinen Außerwehlten. Was aber nun die 
gemeinſchafft aller güther im felben dritten Se- 


culo vnd Newen Jeruſalem belanget: Sol 


ches wird Dadurch angedeutet das zwiſchen als 


len Außermwehlten ein ewiger friede fenn wirds 
vnd Eein frevel gehoͤret werden 5 ja auch derfels 
be friede gwifchen den Menſchen und Thieren 
auffgericheet vnd erhalten werden folle, Wird 
alfo dag Meum vnd Tuum, fo bißhero in der 
ele allen sand / zwieſpalt vnd Erieg erreget / 
auff hoͤren; vnd keiner nichtes eigenes allein 
alsdan haben. 


u 
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Das ein⸗und/⸗zwantzigſte Capittel. 


Dreyerley Lob⸗ — der Heiligen 


Un finder in der Heili— 
gen Schrift / daß die Heili- 
gen Engel in jedem Secu- 
lo einen Befonderen Lob— 
geſang gefungen. Als 
erftlich in der zeit des as 
tersim Alten Teſtament 
hat der Prophet Eſaias die Seraphingegen 
tinander hören fingen diefen Kobrgefang : Hei⸗ 
ig / Heilig / Heilig ift der HENN Zebaoth / 
alle Zande find feiner Ehren voll. Im Newen 
Teſtament zu des Sohneg zeiten / alg derfelbe 
auff die Melt aebohren worden, haben die men» 
geder Himlifhen Heerfbaren Gott den Hers 
ken mit diefen Lob⸗geſange geprenfer : Ehre fey 
Gott in der hoͤhe / fried auff erden onnd den 
Menſchen ein wollgefal llen. 
In der dritten vnd letzten zeit werden alle 
F — ſolches dem Johanni im Geſicht ge⸗ 
pffenbahre roh vor dem Throne Gottes 
nuff ihre angefichter fallen, Gott anb zeten / vnd 
alfo Lob fingen: Amen / Lob / vnd Ehr / vnd 
Weisheit / vnd Danck / vnd Preiß / vnd Kraft / 


bnd Staͤrcke fen ı unferm Gott von ewigfeit gu 


zwigkeit / Amen. 

Nun / in dieſen dreyen Engliſchen Lobgeſaͤn⸗ 
gen wird nach Cabaliſtiſcher weyſe in dem erſten 
pie Heilige Dreyfaltigkeit Hotted: In dem an⸗ 

dern die Harmonia oder gleich⸗ſtimmende ein, 
een it Gottes / der groffen ond dan der klei— 
nen Welt / wie auch gleichfalls die gele genheit 
G § der 


Efa, 6, 3. 


Luc. 2. 14, 
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der dreyen zeiten nacheinander. Im dritten 
aber die ſieben Geiſter GOttes artlich vnnd 
weislich begrieffen. 


— — — — — — — — — 


Das ſechs⸗ und⸗zwantzigſte Capittel. 


Dreyerley Lob⸗geſaͤnge der Kirchen 
GOttes vnd Verſamblungen der 
Außerwehleten. 


ST fo find nach den drenei 
a zeiten / dreyerlen Lobgeſaͤnge 
> der Rirden GOttes oder 

Verſamblungen der Außer 
wehlten: Als nemlich im Al 
ten Teſtament war der Lob⸗ 


Deuter.zi. geſang / ſo Moſes den Kindern Iſrael zu lege 


gelaſſen: Welchen er von & Htt ſelbſten em⸗ 
pſangen / vnnd der gantzen Kirchen vnd Ver⸗ 
famblung des Alten Teſtamentes zu fingen be« 
fohlen gehabt. Im Newen Teftament ob wol 
Leine gewiffe nachrichtung zu finden, wie vnd 
mit was worten derfelbe Lobgefang gelautet: 
So wird aber gleichwol durch die Euangeli⸗ 
fen unter andern alfo geſchrieben s Vnd da ſie 
(nemlich die Juͤnger / welche dazumahl allein 
die Chriſtliche Kirche vnnd Verſamlung wah⸗ 
ren den Lobgeſang geſprochen hetten / gingen fie 
hinaus an den Oelberg. Sn der legten zeit des 
Heiligen Geiſtes wird der Lobgeſang aller de⸗ 


oc, 15. rerdieden Sieg behalten / dieſer ſeyn / wie der⸗ 


ſelbe in der Offenbahrung Johannis mit auß⸗ 
druͤcklichen worten beſchrieben ſtehet. 


Erſte Theil. 7: 
Das fieben- und ⸗zwantzigſte Gapittel, 


Dreyerley Staͤdte Jeruſalem. 


Nder erſten zeit des Dar 
ters iſt geweſen die Stadt Je⸗ 


S eingenommen / bewohnet vnd e, 7. 
Sbeſſer erbawet gehabt: Wels 
A che Stadt hernacher gang vnd 
gar auff den grundt zerſtoͤret 


Luc. 19. 41. 
& fegg» 


worden / wie ihr zuvor von Chriſto geweiſſaget 
worden war. 


In der zeit des Sohnes iſt nach zerſtoͤrung ——— 


ber erſten Stadt / wieder eine Newe Stadt 
Jeruſalem erbawet worden / welche noch heu⸗ 
iges Tages ſtehet Dieſelbe wird an dieſer 
jetzigen Weltzende  fampe dem ganzen Erdbos 
den auch mit vergehen, 

In der dritten onnd leuten Zeit wird das 
dritte ond Newe Serufalem von GOTT 
auf dem Himmel herabgelaffen werden, wie 
2 dem Johanni im Gefichte gegeiget wor» 

en, 


, rufalem, foder Rönig David , Rep, 5, 
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| | Das acht⸗und⸗zwantzigſte Capittel. 


II] Dreyerley Geſchencke / fo die Könige 
II gen Jeruſalem bringen. 


EIER N der zeit des Vatters 
EN HS im Alten Teftament find die 
RS Heid niſchen Könige vnd Ko⸗ 

—0 EN nigin von Reich Arabien ond 
2) andern orehen zum Rönige 


3 Reg. 4. 

a 34. 
J | 2 Par. 9.953 
9 13, I4, 24 


Bi 1 Salomon / gen Serufalem 
} 9 kommen / vnd ihme Gold / Specerey vnd andere 
Be geſchencke gebracht. In der geitdes Sohnes im 
J N. Teſtament kamen die Weiſen / oder (wie et⸗ 


U Matt.2.11, liche wollen) Könige aus Morgenlande auch 
sd &tfeqg. gen Jeruſalem / das newgebohrne Kindlein Je⸗ 
Ei fum/den König der Juden / su befuchen : Vnd 

V weil ſie ihn da nicht funden / zogen fie ihm wei⸗ 

ter nach Bif gen Bethlehem / da er gebohren 
war / vnd ſchenckten ihm daſelbſt auch Goldt⸗ 
Wey⸗rauch vnnd Myrꝛhen. Solches beides iſt 
nun geſchehen zum vorbilde des kuͤnfftigen fo 
Apoc, a1. fo geſchehen ſoll. Denn in der dritten zu⸗ 
24. Elinffeigen vnd Testen seit werden bie Koͤni⸗ 
ge auff erden ihre herrligkeit in das Newe ‘er 
rufalem bringen: Wie dan ſolches alleg zuvor 

Efai. 60.6. durch den Propheten alfo geweiſſaget worden; 

Püalm. 72. daß ſte nemlih auf Saba alle kommen, Goldt 
[0, Il, vnd Weyrauch bringen werden. 


J 


— 
— 


Das neun⸗und⸗zwantzigſte Capittel. 


Dreyerley Tempel zu Jeruſalem. 


Leich wie nun nach den 
dreyen Haupt⸗zeiten drener- 
ley Städte Jeruſalem ſeyn: 
Alſo find auch dreyerley Tem⸗3 
pel derſelben Staͤdte. In der ae 
erften zeit ifi gemoefen der Tem⸗ Torephus 
pel welden König Salomo Antiquit. 
su Serufalem von Holtz / Eteinen vnd Mer Iudaic.lib. 
allen erbawet. Derfelbe ift geflanden 470, '° PT 
Sahr / vnd hernacher vom Haupt Dianne 
des Koͤniges zu Babel vebrandt worden. 

In der anderen zeit de8 Sohnes iſt der Tem⸗ 
pel geweſen der Leib Chriſti davon Chriſtus 
zu den Juden / die von ihm ein zeichen forder⸗ 
ten / ſaget Sie ſollen dieſen Tempel (er mei⸗ Ioh. 2. 18. 
nete aber feinen leib) abbrechen : er wolte ihn 19-21. 
am drieten tage wieder auffrichten. Oder / wo 
mang auffdag Gebaͤw verfichen will fo iſt der 
ander Tempel geweſen der jenige / welder uns, 
ter dem Zorobabel gebamwer vnd Yon Tito ger» 
flöret worden + Davon Chriſtus zuvor klaͤr⸗ Matthe 24. 
lich geweiffaget hatte. In der drieten vnd legten > - 
zeit des Heiligen Geiftes wird der dritte Tem» r Ve da 
pelim dritten ond Newen Serufalem Gott 
ver HEMTR felbfi ſeyn / wie davon 9% 
mweiffaget wird / das fonft Eein ander Tempel 
darinnen, fondern der Herr / der allmaͤchtige 
Gott ihr Tempel fenn werde, vnd das Lamb. 
Mit welchen erliber maffen die Thalmutiften zz. 
über ein ſtimmen / die fchreiben auch / es werden 
auff diefer Welt nur zween Tempel erbamet 
werden 


Regum 
— 
xCh 
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werden / ald nemlich Salomonis / Und unter 
den Zorobabel + Der dritte aber werde nicht 
auff Erden fondern im Himmel erbawet were 
den. Ja da fib auch die Juden umbs Jahr 
Ruffin. hi- Chriſti 367. zu der zeit Keiſers Juliani apor 
eg ſtatæ auf deffelben befehlich unterfiunden den 
38.39. Tempel zu Serufalem wiederumb auff zu bar 
wen: Hat GOtt ſolches angenſcheinlich in vie⸗ 
lerley wege verhindert vnd wieder eingeworf⸗ 
fen was die Juden gebawet haben + Alſo dag 
durch fewer / erdbeben vnd andere geichen/folcher 
Baw auſſem grunde heraus wiederumb zer⸗ 
ſtoͤret worden. 


Das dreyſigſte Capittel. 
Dreyerley Laden des Bundes. 
zB Yoden drenen Jeruſalem / 


W IR vnd dreyen Tempeln find 
a nunauch dreyerley Laden des 


Bundes. In der erſten zeit 
des Alten Teſtamentes war 
Exodi 25. die Lade des Bundes die jeni⸗ 
— ge / welche indem erſten Tempel zu Jeruſalem 
Sen. gefeget worden / vnnd ein vorbilde war der 
2 Pat, 2. Bundessladen/ des nachfolgenden anderen Te⸗ 
&fegg. ftamentess Wie foldes auf der Epiftelan die 
Hebr. 9. 4, Hebreergu vernehmen. In der anderen zeit des 
— Sohnes iſt die Lade des Bundes dag Monu- 
ment oder Grab Chriſti / fo noch heutiges tages 
im Gebäwe des isigen Tempels gu Jeruſalem 
gegeigee wird. Wie es fih dan anfehen leſſet / 
daß der Koͤnigliche Prophet Dauid von ders 
felden im Geiſt geredet / da er ſpricht : Wir 
wollen 
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wollen in feine hätten gehen/ wir wollen 
Inberhen an dem orthe / da feine füffe geftans 
den feyn. HErr mache di auff zu deiner rus 
per b du ond die Lade deiner macht. Danninden 
Büchern der Maccabeer ſtehet / ond fhreiben 2 
auch die Rabhini: Daß Jeremias die Bundes; 

ade des Alten Teflamenteg zurzeit der Beläs 
gerung der Stade Jeruſalem in dem Berg 
Morya vergraben + welches fonder gweiffelein 
borbilde geweſen / das an demfelben orthe Chris 
tus folle begraben werden, end alfo dafelbft die 
Bundts⸗lade des Newen Teſtamentes feyn: 
Denn Golgotha / da der Her Chriſtus ges 
reugiget worden/iftam Berge Moryagelegen 
ze weſen / dannenhero auch dur ch diegween Che⸗ 
rubim / ſo dem M ofi im Alten Zeftament oben 
auff der Yade des Bundes, an benden enden d% 
rofelben zu machen befohlen worden / die jeni⸗ 
ge zween Engel vorgebildet würden, welche 
nach der Aufferfiehung Chriſti im Grabe da 
Chriſtus gelegen hatte / einer zum Haupten / der 
ander zum Fuͤſſen geſeſſen. 

In der dritten vnd legten geit im Newen 
Jeruſalem wird im Tempel eine Lade des 
Bundes ſeyn / wie ſolches dem „zobannt im 
Geſict geoffenbahret worden : Bey welcher 
zeit man ber Bundsladen des Alten Teſtamen⸗ 
1ER gang vergeflen wird. 


Pf. 232, 9 


Maccab. 


— 


Exodi 2 


13,19, 


Ioh. 20. 12. 


Apoc. ET, 
19. 

lerems 3, 
16, 


——— — — 


— Su 
* — 


un 
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Das ein-undsdeeifigfte Capittel. 
Dreyerley Regiments Arthene 


B wol diefe dinge / fo 
wir in etlihen folgenden 
Capitteln nach einander 
ſetzen fo eben aus Gottes 
Hort nicht wiedie vorher⸗ 
gehenden aller dings klaͤr⸗ 
[ih vnd ſcheinbarlich be> 


nicht fo eben ſolche ding feind bie da eigendlich 
zu Geiftlichen ſachen oder Gottes Wort gehös 
ven, Dann derer piel die Policen ond Freye 
Rünfte: mehr antreffen. So wollen wir vns 
aber dennoch befleiffigen, davon das jenige zu 
ſchreiben / deſſen man zum theil an ihm ſelbſten 
unzweiffendliche vnd gewiſſe nachrichtung has 
ben kan / daß es in warheit alſo ſey; zum theil a⸗ 
ber / daß zum wenigſten mir (Authori gegen⸗ 
wertigen Tractatus) auß wolgegrundeten ans 
geigungen dieſes / wo nicht gar gewiß jedoch 
ſtarck vermuͤthlich ift. Stelle dabey alles / be⸗ 
Horab aber das jenige / ſo hievon der zukuͤnffti⸗ 
gen vnd letzten zeit halben alhier beſchrieben vnd 
vrophecenet wird / dem Chriſtlichen gefer frey / 
demſelben alſo glauben vnd beyfall zu geben / 
oder andere meinung daruͤber zu haben. 
Es werden aber von den Philoſophis vor⸗ 


nemlich dreyerley Formæ Reipublicæ oder ararf 
then der Regimenten beſchrieben / als Monat⸗ 
chia, Artltocratia, vnd Democratia. Stun wols IX 


Ten wir ſetzen / wie folde drenerlen arthen / nad) 
den drenen obermeldten Haupt zeiten im 
ſchwang gegangen igo zu unferer zeit noch ger 
hen / 


ar 
IR. 
N 


* 
REN 
CR 
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en / vnd auch noch künftig gehen werden, In 
er zeit des Vatters im Alten Teftament / fo 
poll unterden Henden / als bey den Juden / iſt 
ie Monarchia imbraudegemefen : Da nem⸗ 
ch einer allein uͤber das volck regieret / deme die 
ndern alle unterthan vnd gehorſam geweſen. 
in der zeit des Sohns iſt die Monarchia vnd 
riſtocratis zugleich im ſchwange gangen: Da 
emlich die hoͤchſte Obrigkeit / als der Roͤmiſche 
deyſer / zugleich mit den vornemſten Ständen 
es Reihe das Regiment geführet / welches 
an noch heut zu tage wehret. In der dritten 
nd letzten zeit werden alle diefe drey formæ 
eipublicæ miteinander conjugitet vnd verei⸗ 
‚get ſeyn: Das iſt / der Oberſte Regent wird 
‚gleich mit den vornemſten Ständen vnd dem 
Igemeinen volck das Regiment führen. Wel; 
es zum theil auch dahero abzunehmen dag in 


r Dffenbahrung Johannis fichee : Das Apoc, 17. 
imb iſt der HErzaller Herzen, vnd der Rös 1a. 

Haller Könige; ond mie Ihme die Beruffene, Cap-1s.18. 
ad Außerwehlten, ond Glaubige: Vnd fie Cab · 22-5: 


erben regieren von ewigkeit gu ewigkeit. 
3on welcher dritten Negimentssarth in tertia 
Irte Unten weiter folger. 


Das zwey⸗und⸗dreyſſigſte Capittel. 
dreyerley Herrſchaften oder Regiment. 


es Dr der zeit des Vatters im Alten 
Teſtament hatdie Aſſyriſche / Per⸗ 
le rt e 2. 
N fihe onnd Griechiſche Monarchia 
9: floriret. In der zeit des Sohns im 
Newen Teſtament hat ſich ange 


Ingen das Roͤmiſche Regiment oder Mo- 


rchia oder Arıllocratia , welches noch 
H heu⸗ 


77 


Dan, 2. 33« 
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heurige® tages alſo genennet wird ; als da All! 
find der Roͤmiſche Kenfer / die Chur⸗Fuͤrſten mn) 
Herkogen, Paltz⸗Graffen Kande-Graffenz / 
Marck⸗Graffen/ Burg Graffen, Graffenz / 
Frey Herzens Ritter ond Reichs ſtaͤdte  wele Ana 
che man allegufammen mit einem Nahmendas Kim, 
NRoͤmiſche Neich nenner. Vnd od nun wohl Amy 
ſolch Roͤmiſches Reid vor alters faſt die gans Bun 
tze Welt unter ſich gehabt / ſo iſt es doch jetziger 
zeit der maſſen ſhwach / daß es nach der Prophes Mann 
con Danielis freylich woll auff thoͤnern fuͤſſn 
ſtehet. Denn Aſiam vnd Africam beſitzen Per⸗· 
ſier / Tuͤrcken / Tartaren / Muſcowiter / Sarace⸗ lm 
ner / Preto Johannen / vnd andere. Vber dieſes 
iſt aubın Europa vom Reich hinweg Hiſpa⸗ 
nien / Portugall / Franckreich Engellander / 
Dennemarck / Sarmatia / Griechenlandt mit 
allen anſtoͤſſenden Laͤndern: wie auch Sicilia / 
Corſica / Sardinia / vnd viel andere Inſulen / 
welche jetzund alle ihrebeſondere Koͤnige / Herr⸗ 
ſchafften vnd Regiment / auſſerhalb des Key⸗ 
ſerthumbs haben. Sonderlich aber Italia, pri- 
mum Romani Imperii Patrimonium, hat nie; 
tes oder gar wenig mehr mit den Reh ZUM 
thun. Denn Romy ſampt erlichen umbliegens Bi" 
den Landtſchafften / hat der Bapſt die andere ie) 
vornemſte Städte haben auch ihre beſondere 
Fuͤrſten vnd Regenten. Die Venediger beſt 
tzen nicht allein Städte / ſondern auch gantze 
Provincien. So haben die Koͤnige in HL Ya 
nien bißher Calabrien / Campanien Apulien 
vnd Neapolis innen gehabt. Vngern iſt auch 
zum meiſtentheil in der Tuͤrcken gewalt: Das 
andere / ſo noch vor handen / iſt gleichwohl vor 
ſich ein beſonderes Koͤnigreich / ſo dem Roͤm— 
ſchen Keyſerthumb nicht unterworffen; Allei 
Deutſchlandt iſt noch beim Roͤmiſchen Reich 
wiewol auch vornehme gantze a 
Zı 


— 
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Provintzen ſind / die dem Reiche dieſer Zeit | 
niche mehr unterworfen, N 
In der dritten vnd letzten seit des Heiligen | 
Geiſtes / wird das Roͤmifche Reich mit allen feis 
hen oberzehlten Staͤnden vnd Dienitdten aufs 
zoͤren / vnd durch ſolch auffheben wird GOtt | 
‚apom Himmelein ander Rönigreih auffrichten, Mi 
as nimmermehr (wie mit den vorgehenden —3 
geſchehen) zerſtoͤret / auch auff kein ander volck I 
ommen / fondern ewiglich bleiben wird: Mie | 
olches zuvorn der Prophet Daniel geweiffas Dan. 2,44, h 
et / vnd drunten dom Zuftande diefeg Regi⸗ 
entes weiter meldung geſchehen ſoll. 


Das drey⸗ und⸗dreiſigſte Capittel. | Ü 


Dreyerley Recht oder Politifche Sa, ıı Du 
kungen. IE; 


NY I der erffen zeit deg 
ER) Batrers im Alten Ter Levic. Nu. | 
NO flament ift gegeben dag mer. & I 
ON Gefen Mofis. In der — paf. 0 
andern zeit des Sohnes "" M 
im angehenden Newen | 
3 Teftamene hat ſich ange, 9 
B fangen das Roͤmiſche El; 
echt, deffen wir uns noch gebrauchen. In der 4 
itten vnd letzten zeit des Heiligen Geiſtes | 
ird GOttes Recht vnd Gericht fenn: Da» 


Erin 
pn David albereit zuvor mie diefen worten Di 
Veiffager : Die Recht des HErzen find war, RER hir 
afftig  allefampt gerecht. Sie find koͤſtlicher rı. I! MER 


un Goldt / und viel feines Goldt: Sie find 
ſſer dan Honig vnd Honigfeim / onndfeine 
N 2 Gr N 
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Gerechtigkeit iſt eine ewige Gerechtigkeit: vnd TEN 
fein Gefetz iſt warheit. Davon unten auch 
weitlaͤufftiger ſoll geſaget werden. 


— — — 


Das vier⸗und⸗dreyſſigſte Capittel. 
Dreyerley Medicinæ oder Artzney⸗ 


Kuͤnſte. 
&s 5 — Nr der zeit des Vatters 
DEREK mar im braud bie Empiri- 
> \ ® {che Medicina , welde al 


a 3 N ten auf gewife expei- 
N, menta oder erfahrung gen ı ı, W 
Nena za ridter geweſen da man ı) 
NER nemlich die jenigen dinger / 
MÄDMINDN ſo etwa vor eine kranckheit 
einmahl geholffen / hernacher in acht genommen; m 
vnd diefelbe auch anderen perfohnen inderoglei⸗ 
chen erandheiten zu gebrauden perordnet: 
Vnd dieſelbe foll erſtlich Æſculapius dadurch 
erfunden haben + daß er in feiner wanderſchafft 
hin vnd wieder allerley Experimenta Medicina-⸗ 
Jia zuſammen gebracht / vnd hernacher die Lenny; 
the dadurch curiret. In der zeit des Sohnes iſt 
auffkommen die jenige Medina, welche man Ra— 
tionalem nennet + Dieſelbe wird nach den un⸗ 
terſchiedlichen complexionen der Menſchen 
nad den qualitäten der Gewaͤchſe ond Artze⸗ 
nenen/ nad den Jahrs⸗zeiten / vnd unterſchei 
der kranckheiten anfangs / mittels oder endes 
vnd ſonſt noch andere umbſtanden mehr an dent)... 
Patienten geſchicklich vnnd vernunfftig ver⸗ 
Indert / vnd iſt noch heutiges tages an den wei 
ſtenorthen gebraucblich. In der legten zeit bee 
Heiligen Geiſt wird feyn die Chymiſche oden 
Spa⸗ 


\ 
N 
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Erſte Theil, 81 
EpagyrifheMedicina: Da nemlich die Medi- 
camentaeiner Geiſtlichen Eygenſchafft / vnnd 
dabey dieſer Natur ſeyn / daß ſie unzerſtoͤrlich 
unverderblich / auch allezeit vnd ohne auffhoͤren 
guth / gerecht vnd beſtaͤndig bleiben / vnd einer 
wunderbarlichen wirckung über alle Irrdiſche 
Artzeneyen ſeyn werden. Davon unten gleich⸗ 


Das fünf⸗und⸗dreyſſigſte Capittel. 


Dreyerleye Philoſophiæ. 


DL der zeit des Vat— 
ar ters hat die Chaldeifche, 
Perfifde vnnd Egypti⸗ 
DON fihe Philofophia floriret : 

M Darzu dan auch deg Pla- 
ERS g, tonis Philofophia , weil 
WEINDH fie fich mie derfelben ziem⸗ 

—— lich vergleichet / er auch ſol⸗ 
che von den Egyptern ſoll gelernet haben / wol 
mag gerechnet werden. In der zeit des Soh⸗ 
nes biß auff den heutigen tag iſt im brauch 
die Griechiſche vnd Ariſtoteliſche Philofophia, 
darinnen Die fieben Freyen Rünfte beſchrieben: 
Auff welche man an vielen orthen heutiges 
tages leider auch die Theologiam gründen will. 
In der dritten vnnd letzen zeit aber wird eine 
andere gewiſſe vollfommene vnnd beſtaͤndige 
Philoſophia, ſampt den fieben Freyen Kuͤnſten/ 
in hoͤchſter vollkommenheit vnnd gewis heit auf⸗ 
kommen vnd beſtaͤndig bleiben, Von der druns 


= nad der lenge foll meldung gethan wer⸗ 
en, 


23 Das 


Sap. 7.0 27° 


Das ſechs⸗und⸗dreiſigſte Capittel. 


Dreyerley Magiæ oder Wiſſenſchafften 
der wahren Weisheit. 


Agia wird an dieſen orth 
genennet / nicht die Schwartze 
Runſt oder Zauber⸗kunſt / ſo 
durch mißbrauch ſolches wor⸗ 
Pi IN tes bißanhero ins gemein den 
AAN Nahmen Magie befommen $ 
Sondern eine hbernachrlide 
Wiſſenſchafft der Goͤttlichen Geheimnuſſen / 
zu Satein Sapientia Divina , auff Deutfc die 
Goͤttliche Weisheit genennet 7 iſt eine folde 
kunſt / die von anfang der welt hero jed ermahls 
aar fehr wenigen / end nur den auffermehlten 
Männern GHDttes/ von GOtt gegeben wor 
den ; wiedan unmuͤglich iſt / das folde Kunſt 
ein ungläubiger haben oder erlangen fan. Wie 
nun dreyerley Secula oder geiten nacheinander 
folgen : Alſo find auch nach denfelben dreyer⸗ 
ley ſolche Magix. oder Weisheiten. In der ers 
fen zeit des Vatters wahren mit folder Hims 
liſchen Kunft ond Weisheit begabee Adamı He⸗ 
noch / Noah / Abraham / Iſaac / Jacob / Jo⸗ 
ſeph / Moſes / Joſua / David / Salomon / vnd 
die Propheten des Alten Teſtamentes; wie 
ſolches aus ihren Offenbahrungen / Wunder⸗ 
wercken / Weis heit vnd Weiſſagungen ſchein⸗ 
barlich zu vernehmen gewefen + Vnnd find ſol⸗ 
be Leuthe im Alten Teſtament Gottes Greuns 
de / item / Propheten genennet worden. Fol 
be Weisheit ruͤhmet nun der Königliche Pros 
phet 


Zu | 


Erſte Theil. 83 


phet David ı Vnd ſrewet ſich / daß er dieſelbe 

bon GOtt erlanget hatte / fagende Ren Pfal. st. 8. 

haft Luft zur weisheit / die im verborgenen ligt/ 

bu teffeft: mich wiſſen die Himmliſche Weisheit. 

08 nd diefe Magiadeserfien Secult, iſt hernacher 

von den Juden Cabala, dag iſt fo viel / als Re- | 

eptio genant worden t fonften nennet mang 

Artem Cabalılticam, Welche aber im felben 

rften Secı alas viel vnnd weit anders, beffer / ge: 

wiſſer vnd Eräff ie it, a erh 8 ſeit berfelben 
N Igeie hero die Yuden ihre Cabalam gebraucht. | 
ie man dan nicht von einem cı rempel wird h 


wiſſen daß folche ihre Cabala, wie fie diefelbe im 
isigen Seculo haben und gebrauden, einige 
fonderbahre onnd Eräfftige wirdung haben fols 
ee: Sintemahl diefelbe au vorn emlich nur 
auff menſchliche ſpitzfuͤndige ſubtilitaͤten vnd 
gang zweiffelhafftige Con ecturas , auch guten 
theils nur auff der literarum aut nominum in- 
verfiones , tranfmutationes , & anaprammiatif- | 9 
mo‘ gerichtet: Alſo ond dermaſſen / daß ſie auch 1 
der rechten alten Judiſchen Cabalæ des en | 
Seculi tat nichts mehr gleichet / fondern diver- NE 
on ihr iſt. IN IM 
* * weiſe Mann Syrach der laͤnge nach 
von der jenigen Weisheit/ die man im erſten 
Seculo hatte vnd wuſte / handelt: Gedencket er / 
* id well iget gleibfam von der andern Ma- | 


el; r e Himmliſch en Scientz , die man in dem I MS 
ade noch zukuͤnfftigen anderen ezulſ⸗ * II 
Cdarinnen wir jego find) von GOTT haben J 


wuͤrde / im nahmen ber | Weis heit alfo : : Adhuc Syracl 
(ideft, ultraeaı n > 1 u: u n eilt in ufu) doctri- 43. 


1.24. 


nam gı uafı Prophe tiam effundan —* relin« quam # 
illan N qusrentibus fa 2 tiam: deſinam ın er 

uisrm an M di 
progenies ıllorum ulqı jeinzvum mnéctum Mit Äf 


SR legten worten der Meifermann fo viel 
andeutet: Daß diefelbe dama ihls vertroͤſtete 


Ir 
4j/U» 


* 
* 


3 Reg. 4. 


29, 3% 
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Dottrina effundenda oder Magia, wie man fie 
nemlich in isigen gegenmwertigen Seculo haben 
kan / biß auff die Heilige Guͤldene geit oder Se- 
culum wehren onnd beftehen folle 
Diefelde Doctrina oder Meisheit nun hat 
ſich in der zeit des Sohnes im Newen Teftas 
ment angefangen + vnnd hat ſolche Göttliche 
Weisheit suförderft gehabt der HErr Chriftug 
ſelbſt / vnd ift in derfelben vor allen andern übers 
vortrefflich geweſen; als der nicht allein die 
jenigen Krafft⸗gaben / fo im Alten Teflament 
etliche Perſohnen particnlariter vnd eingelicht 
gehabt : Sondern au ande mehr / die fie nicht 
gehabt / vollkoͤmlich bey ſich gehabt: Selbige auch 
ſo lange er auff erden gewandelt / deromaſſen er⸗ 
klaͤhret / das man in deroſelben / von der zeit he⸗ 
vo / viel weiter vnd höher, als zuvorn im Als 
sen Teſtament / kommen können : Welches au 
die Wunder-werde/ von fo vielen Apofteln 
und Heiligen GOttes vollbracht / bezeugen. 
Nach Chriſto find im Newen Teſtament mit 
dieſer Hohen Kunſt begabet geweſen feine Juͤn⸗ 
ger vnd Apoſtel / inſonderheit aber Paulus; 
welcher billig / dieſer Hohen Kunſt vnd Goͤttli⸗ 
chen Weisheit wegen / der Salomon des Ne⸗ 
wen Teſtamentes genennet wird. Ja Salo⸗ 
mon iſt zwar im Alten Teſtament der Weiſe⸗ 
ſte geweſen / deſſen Weisheit groͤſſer wahr den 
aller Kinder gegen Morgen / vnd aller Egypter 
Weisheit: Doch dennoch iſt dieſe Hohe vnd its 
bernatuͤrliche Weisheit in ſeinen Schrifften ſo 
herrlich vnd ausfuͤhrlich nicht beſchrieben / wie 
im Newen Teſtament auß der Lehre Chriftis 
auß den Schrifften Pauli vnd etlicher Apoſtel / 
wie auch hernacher auß etlicher Heiliger Alt⸗ 
vaͤtter Buͤcher dieſelbe zu vernehmen iſt. Es 
werden aber im Newen Teſtament ſolche Leu⸗ 
ehe / die mit ſolcher groſſen vnd uͤberſchwengli⸗ 
chen 


u— 
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den Wiſſenſchafft begabet geweſen / Spirituales IM: : 
Sapientes, & Sandti Dei homines, zu Deuefchy , Cor.2.K; Il | 
Geiſtliche Weife ond Heilige GOttes Mens 2 Per.r.zı II IE 
ſchen genennee. | 
I In der dritten vnd letzten zeit des Heiligen 
mE GBeiftes wird diefe hohe Wiſſenſchafft vollkom⸗ IE | 
NINE menfeyn : Da werden folde Himmliſche Ma- IM 
NS glam alle Außermwehlten GOttes vollkomlich I 
haben ond wiſſen: Wand fie follen Priefter deg (1 
u Herten’ ond man wird fie Diener GOttes Ei. cn.c. | id 
mnennen. Zu befräfftigung deffen reimer ſich | N | 
anhero gar wollwas Auguſtinus gefchrieben : h 
Es find dregerley Propheten (1) der Ju⸗ Auguſtin. 
den: (2) der Henden 2 (3) der Warheit: 12.con.. J 
Denn die Propheten der dritten vnnd letzten Faufti. | Hl i 
zeit des Heiligen Geiſtes werden billig Prophe, Manich. I I 
sen der Warheit genennet ; weil der Geiſt der i 
Warheit wenn Er komt / fleinalle Warheit Ki 
leiten wird, — 


Ioh. 16. 13. J 


Das ſieben⸗ und⸗dreyſſigſte Capittel. ı | | 


Dreyerley Verſuchungen des Sarhang 1 MB 
dardurch derfelbe gern das Menfch, 8 
liche Gefchlecht hatte in verderben I 
ſturtzen wollen, ı EN 


an) EN Apoftel Petrus faget von ı Petr. 44. I ID 
dem Teuffels daß er unfer wie ı UE 
derſacher fen / ond umbher gehe, | 
S wie ein Brüllender Loͤwe / auf daß Ni 
UL er die Seuche verſchlingen möge, wi 
Vnd in der Hffenbahrung Johannis wird te PN 
von Ihme geſaget / daß er die ganze Welt || WEREE 
verführee. Derfelbe böfe Geift nun , der I Sal 
dem Menſchen die Seeligkeit ond Bine 
5 au 


86 Erſte Theil, 


> Ch] aus neidt fehr ungern goͤnnet / unterſtehet fi in 
Bu jedem Seculo beſonders fein heilgu verſuchen / 
ll Ob er das gange Menſchliche Geſchlaͤcht faͤl⸗ 
len / vnd der ewigen Seeligkeit berauben möch- 
BIN) Gen. 3.1. ge. Alfo hat er ſich im erſten Seculo an Die ers 
ll & ſeagq· ¶ ſten Menſchen gemacht / ond diefelben dahın bes 

| redet ond verführet/ daß fie von GOtt ihrem 


u | Shöpffer abgewichen ond fich an feinem Gebo⸗ 
u ehe vergriffen haben. Beil aber nun GOtt 
ll der HErr nad feiner Goͤttlichen Weisheit ein 
Bi mittel zur erlöfung des menſchlichen Geſchlech⸗ 
—9 tes erfunden; vnd alſo im anderen Seculo feis 
1 nen Sohn in die Welt geſandt / daß er des 
4J I} Teuffels werd gerftöhren / und das gefallene 
Ark ı Ich. 3.7. Menſchliche Geſchlecht erlöfen ſolte; hat der 
—J Teuffel auch daſſelbe werck zu verhindern ſich 


beſtes fleiſſes bemuͤhet In dem er ſich zum Er⸗ 
loͤſer / dem HErrn Chriſto gemachet / ihn gu vers 
Matıh.4.1, ſuchen vnd zu fellen; vnd alſo hierdurch fern 
&legg. gutes vorhaben zu verhinderen: welches ihme 
aber nicht gelingen wollen. Won der verfus 
bung der dritten vnnd güldenen geit ſchreibt 
Johannes alfo + Vnd wan die taufend Jahr 
Apoc, vollendet findı wird der Sathanas loß werden 
RT außfeinem Gefängnug, vnd wird aufgehen 
auff die ſtraſſen gu verführen die Heyden / ſie zu 
perfamlen in einem flreit welcher zahl iſt wie 
der Sand am Meer : Band fie traten auff die 
Breite der erdeny ond umbringeten das Heerlaͤ⸗ 
ger der NHeiligens (dag ift der außferwehlten) 
vnd die geliebte Stade + Vnd es fiel dag fewer 
von GHTT auf dem Himmel vnd verderbet 
ie + ondb der Teuffelder fie verfuͤhret / ward ge⸗ 
vorffen in den Feurigen Pful vnd S chwefel: 
Ind werden gequelet werden tag vnd nacht 


a Ad rast 0% 4 6? 
on ewigkeit zu ewigkeit. 
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Das acht⸗und⸗dreiſigſte Capittel. 


Dreyerley Finſternuße. 


SIG SO N der Erften zeit des 


SERIE Alten Teſtamentes / da 
5 
DE 8 GOtt der HErr uͤber den 


MKoͤnig Pharao erzüuͤr⸗ Exod. ro. 
net war / vnd fein Volck 
ide Iſrael erlöfen wolte / iſt 
GEN 7 I Nr  Antflanden eine groffe ond 
Sinfeenus in gang 
⸗⸗ / J tag lang — Es pal 
war aber ſolche Finſternus wie der weyſe 8. 
Dann fager sein Worbild der — fo Sap- 17.20, 
yernahiber die Gottloſen kommen folke. * 
In der andern zeit des Newen Teſtamen⸗ 
zes / da der Her: Chriſtus am Stamm des 


1605. 


Breugee hing / dadurch das Menſchliche Ges | 
blecht gu erlöfen » wurde auch auf gerechtem Match. 27, IM 


sorn Gottes eine finfternug fiber das ganze 
Juͤdiſche Landt; welche von der —— biß zuͤr Marc 15. 
heundten ſtunde / ondalfodren ganz Runden — — 


wehrete. Es hatte aber von ſolcher @; ans nus 9— 
chon zuvor im Alten Teſtament der Prophet I 
Amos geweiffager mit diefen worten : Zur fels ! 


bigen zeit fpribt der HERR wil Mi ich die Amos8, 9. 
Sonneim Mi ittage untergehen laffen/ vnd dag 
ande am hellen Tage laffen finftee wer; 
Den. 

In ber dritten’ letzten ond zukuͤnfftigen zeit / 
wenn nun recht vollkommen angehet die erlds Rom.s.23. 
fung, dero wir warten So wird ſeyn ein tag Luc ob 8. 
bes Grimmes ond des Zornes / ein finſter tag / * 
ein 


RE 
"Fi: 


Ioel 2,2. 
Zeph. 1.15 
Amos 5:3 


Hiob 10. 
2le 22, 


1 Thefl, 5» 
4 je 


Eſai. 60.2. 


Apoc. 21. 
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ein tundeltag / ein wolckichter tag, ein neblich⸗ 
ter tag wie der Prophet Joel vnd Zephania 
beſchrieben desgleichen au der ‘Prophet Ur 
mos / der folden tag außdruͤcklich eine finiter; 
nus nennet. Ja der hoch⸗erleuchte Mann Hiob 
kan ſolche finſternus nicht finſter genug beſchrei⸗ 
ben: denn er nennet dieſelbe gegendt ein land der 
finfternus ond des tunckels / ein landt / da es 
ſtock dicke finfter iſt da ein ordnung iſt / vnd da 
es ſcheinet wie das tunckel. Solche finſternus 
aber wird allein die Gottloſen vnd Verdamp⸗ 
ten betreffen; wie ſolches der geiſtreiche Apoſtel 
aulus erklaͤret mic dieſen troͤſtlichen worten; 
Ihr aber / lieben Bruͤder / ſey dt nicht im fin ſter⸗ 
nus / daß euch der tag wie ein Dieb ergreiffe: 
Ihr ſeyd allzumahl des Lichtes Kinder / vnnd 
Kinder des Tages: Wir ſind nicht Kinder von 
der nacht / noch von der finſternus. Denn ob 
molalsdan finfternus dag erdreich wird bede⸗ 
den / vnnd tundeldie Bilder ? So wird doch 
tiber Jeruſalem / dag iſt / uͤber alle Außer weh⸗ 
leren / der HErr auffgehen / vnd feine herrligkeit 
erſcheinen / ja ſie werden keine nacht mehr ha⸗ 
ben. Iſt alſo allein den Gottloſen daſſelbe 
tunckel der finſternus in ewigkeit allein behal⸗ 


Cap.2.22,5 
Iudæ v.13. ven, 
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Das neunsundsdrenffigfie Capittel. 


Dreyerley gleich-Tantende anfündigung 
des Endes der drenen 
zeiten, 


A ſich die erfte geit oder Secu- 
Jum des Alten Zeftamentes 
nunmehr geendet hatte, verfüns 
digte der Her: Chriſtus ſolches 
durch feine allerletzte ftimme am 
Stamme des Creutzes / da er 


fagte + Conſummatum eilt Es iſt nunmehr Ioh, 19,30 


volbracht oder geſchehen: Vnd beſchloß alſo 
mit dieſer allerletzten verkuͤndigung zugleich fein 
leben vnd die erſte zeit oder das erſte Secu- 
lum. 

Wenn nun einmahl der letzte oder Sieben⸗ 
de Engel die ſtebende vnnd letzte Schale des 
Zornes G OTTES uͤber die Welt wird 
außgegoſſen haben / dardurch er der jegigen 


Belt vund dem andern Seculo des Newen Apoc. 16 


Teſtamentes vollent den eufferften onnd leg- '7- 
een gar-⸗auß maden wird : So wird alsdan 
vom Himmel eine Stimme außgehen/ onnd 
ſprechen; Es iſt geſchehen. 

Wenn aber nun nad ſolchem allen / auch 
die dritte vnnd letzte zeit oder Seculum feine 
endefchaffe wird erreichet vnnd genommen 
haben / dag nemlihd nunmehr alles New 
gemachet worden / das Gerichte geſchehen 
vnd gehalten / vnnd alsdan nichtes mehr zu 
veraͤndern oder zu innoviren ſeyn: ons 
dern folgends in alle ewigkeit alles in einem 
gleihen vnnd ruhiglichen Stande un 
veraͤn⸗ 


90 Erſte Theile 

veränderlich bleiben wird. Alsdan wird fol- 
ches ende der gemeldtentdritten geit (nad dem 
weiter. keine geie mehr folgen fell) auch durch 
Bi die flimme des Herren Chriſti außdrücklich 
ll iii er 21. mit diefen worten angekündiget werden : Es iſt 
EN ; gefchehen ! Alg wolte er fagen + Numehr iftal- 
Be les mieeinander geſchehen vnnd volbracht / was 
Yu N da hat gefchehen follen. 


Ende des Erſten Theile. 
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Handelt 

Von der dritten vnd letzten 


Zeit in Specie. 


Das erfie Capittel. | | 
Don zweyerley zufünffe Chriſti. I Ei 


Se] Amit wir num dag je 
9 nige / was im Erſten Theil —* 
S J ſeithe ro von den dreyen | 8 
>% Seculis oder zeiten gefas I AM 
9 get worden / das nemlich 9 


drehy unterſchiedliche zeiten Ir | 

< nad einander folgen, mie "ui 
mehrem bewehren ? So wollen wir von zwey⸗ II A 
erlen zukünffe des HErrn Chriſti auß GOt⸗ I U 


tes Wort alhier ausführliche vnd ſolche mel⸗ 
dung thun / dadurch unſer intent verhoffentlich 


deſto mehr wird ergründer vnd bekraͤfftiget "Mi 
werden. Pnd iſt an unterſcheidung ſolcher bey⸗ 
der zukuͤnfft des HErrn Chriſti dermaſſen viel ı #0 


gelegen’ daß diefelbe ung zu rechtem verſtande 
dr Propheten ſehr dienſtlich vnd Be 


— —— 
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iſt. Dargegen ohne unterſcheidung vnd rech⸗ 

ten verſtandt deroſelben / man ſich ſchwerlich 

auß den Weiſſagungen der Propheten recht 

vnd eigendlich wird unterrichten koͤnnen. Wels 
ches daran leichtlich zu ſehen / das wenn ein 

Jude mit einem Chriſten diſputiret / ſo wird er 

demſelben viel oͤrther auß den Propheten zeigen 

vnd vorhalten / welche von der zukuͤnfft des 

Meſſiæ reden; vnnd doch daben fo viel außge⸗ 

druͤckt iſt / daß dieſelben oͤrther anders nicht als 

auff die letzte zeit zu verſtehen ſeyn: Oder daß 

es doch etwa ſolche dinge ſind / die in den Pro⸗ 

pheten vom Meſſia geweiſſaget worden / welche 

ſich mie Chriſto auff dieſer Welt nicht zugetra⸗ 
gen. Daraus würde nun ein Jude gegen eis 
nem Chriften ſchlieſſen wollen / daß der Meſſias 
noch nicht kommen / ſondern noch zukünfftig 
wehre: Chriſtus Jeſus auch derſelbe Verheiſ⸗ 
ſene Meſſias / auß jetzerwehnter urſach nicht 
ſeyn koͤnne. 

Wenn nun (ſage ich) ein Chriſt keinen rech⸗ 
ten verſtandt oder unterricht von den beiderley 
zukuüͤnfften Chriſti hat / vnd zwiſchen denſelben 
nicht recht gu unterfſcheiden / oder auch deroſelben 
unterſcheidt / noch die Weiſſagungen der Pros 
pheten von der zukunfft des Meſſiæ / zu er klaͤ⸗ 
ven weiß / derfelbe wird dißfals / wie in einem 
Labirinth gefangen ſeyn / dem Juden recht laſ⸗ 
fen muͤſſen / vnd feine gegenwuͤrffe nicht verant⸗ 
worten koͤnnen. Wie im gegentheil dieſes der 
beſte vnd gewiſſe griff oder meiſter⸗ſtuͤck iſt / wen 
man einem Juden zum Chriſten Glauben be⸗ 
kehren wolte: Das man ihme vor allen dingen 
ſolche unterſchiedliche beiderley zukuͤnfften Met 
fi.e wolf einbilden ; ond nad derfelben ihme die 
Weiſſagungen der Propheten erflähren müfte: 
Dardurch wuͤrde ihm fein Irrthumb deſto 
leichter benommen / vnd er bargegen im — 

en 


I > A 
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"eben redet unterrichtet / im felbigen auch defto 
ſaaͤrcker befräfftiger werden. Eben dieſes Meis 
u flersfihcke gebrauchet au der HErr Chriftug 
gegen den zweyen Juͤngern auff dem Wege 
nad Emaus + Da er vermerckete / daß ſie auch ——— 
mit dem ludaiſmo behafftet / nicht mehr / als & fegq. ' 
bon einer zukunfft Meffix wuͤſten; vnd indem 
Ffalſchen wahn wahren , der Herr: Chriftug 
ette damahls / wie erauff erden wandelte, alfo 
aldt fein Roͤnigreich auffrichten/ / vnnd dag 
Bold Iſrael erloͤſen ſollen. Dawieder hat 
niun Chriſtus von Moſe vnd allen Propheren 
Manfahend / ihnen die Schrifft außgeleget + Mel: 
NN he ganze außlegung vornemlich auff den uns 
rerſcheidt der zweyen zukuͤnfften Meſſie / vnnd 
endlich dahin gerichtet geweſen / daß Meſſias 
zuvor ſolches alles (wie geſchehen) keiden / vnd 
alſo dan erſt in feine herrligkeit eingehen müs 
ſte. 
So iſt nun demnach Chriſti zukunfft zweyer⸗ 
ey; die erſte ins Fleiſch auff dieſer jetzigen 
Welt: Die ander wird ſeyn zu Richten die Le⸗ 
eendigen vnnd die Todten / auff der dritten vnd 
legten Welt / wie die Schrifft an vielen orthen 
ievon zeuget / vnd find anch alfo zweyerley zus 
MFände Chriſti/ nemlich ſtatus humiliationıs 5 
"pas ift, der guffande der erniedrigung + vnd 
tatus Gloriæ, das iſt / der zuſtandt der Herz 
gkeit. Vom erſten zuſtande der Erniedrigung / 
Marinnen Chriſtus auff erden in feiner erſten 
ME ueunffe ſeyn ſolte / hat zuvor der König Das PA. 2:; 
pi ſo wol der Prophet Eſaias gar ſtatlich vnd kai, 53. 
Mlaaͤrlich geweiſſaget / der Apoſtel Paulus aber 
Meernacher noch deutlicher alfo geſchrieben: 
hriſtus nam Knechts geſtalt an / ward gleich Philip, 2, 
te ein ander Menſch / ond an geberden als ein 7,8. 
Menſch erfunden / Er erniedrigte fih felbft: vnd 
"ward gehorſam big zum tode / ja biß zum tode 
| J des 


* 
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des Creutzes. Hat alſo der HErr Chriſtus al⸗ 


hier auff dieſer Welt von feinen Geburth an / 6 


biß auff fein abſterben faſt aller dinges alſo ge⸗ 9 


wandelt: Daß man feine Goͤttliche Natur vnd 


Eigenſchafft in ihm eufferlich vnd offentlich meis 
fientheils nicht gewar worden / ja auch daß er als 
hier auff erden todten erwecket 7 die außfegigen 
reyn / die blinden fehend / die tauben hoͤrend / die 
ſtummen redend gemachet: Solches iſt damahls 
vor den Augen der Menſchen nur allein leibli⸗ 
cher weyſe geſchehen / zu deroſelben leiblichen le⸗ 
bens⸗heyl vnd geſundtheit / ſo lang ihr zeitliches 
keben auff dieſer Welt gewehret. In maſſen 
dan auch andere erleuchte Menſchen vor vnd 
nach Chriſti erſten zukunfft ſolche wunder⸗ 
werck gewuͤrcket. Die jenige Miracul aber ſo 
Chriſtus alhier auff dieſer Welt gethan / find 
alle miteinander ein wahres vorbildt geweſen / 
wie Er zu feiner andern zukunfft der Herrlig⸗ 
keit durch den Heilige Geiſt die todten zum le⸗ 
Efai, 5. 7. ben aufferwecken / fie von aller unſauberheit 
Cor. 6. Hndgebrechligkeit beftändiglich und warhafftig 


ı Theft. 4. 
Pialm. 5ı. 


As. vnd befländigen anſchawung der Herzligkeit 


reinigen ‚ihre augen zu einer unauffhörlihen li... 


Pfal.14603. GOttes erleuchten : ihre Dhren zum gehör N... 


un ei des Lebendigen Wortes GOtes eroͤffnen: 


and. vnd ihre zungen zu außſprech ung gang volle I. 
Cap.3 5.556 koͤmlich der Wunder GOttes / vnd dem All⸗ 


Cap. 33.21. maͤchtigen ewiglich [ob vnd danck zu ſagen / recht 


auffloͤſen wuͤrde. 
Wie es nun zuvor der Prophet Eſaias ges, ' 


weiſſaget / alſo hat ſichs auh begeben / bag ſich 


vi 


nemlich an ſolchem niedrigen Stande des Her⸗ 


ren Chriſti viel geergere nicht allein unter denn, 


J 
ey 


Juden / fondern auch biß auffm heutigen Tagıl.. 
viel unter denen / die Chriſtlichen Nahmen fuͤh ⸗ 


ren / als den unter andern find / die Arianer / 
welche nicht zugebeu oder auch glauben wollen; 


Daß 
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daß Chriſtus neben der Menſcheit zugleich auch 

Goͤttlich⸗ Natur vnd Eigen ſchafft an ſich has 
1.0 be: Dawieder Chriſtus ſeloſt / da er aufferden 
gewandeli / trewlich gewarnet / ſagende See⸗ 
lig iſt der ſich nicht an mir ärgert. 


Sp iſt auch bey gar vielen Chriften / fonders ©. 


| lich in Diefer gegenwertigen zeit / diefer fhädliche 
vnd gefehrliche irrthumb eingeriffen, daß ſie 
auff ſolche des HErrn Ehrifti erſte zukunfft 
| ins Fleiſch allein ſehen / vnnd die andere zus 
kunfft feiner Herrligkeit Cob fie wohl mie den 
Munde von derfelben reden) in wahrem ernſt 
nicht glauben / oder doch bißweilen keinen rech 
"een bericht ober verſtandt davon haben, Wel⸗ 
ces dan ein ſehr boͤſes vnd gefehrliches ding 


f iſt / dawieder der Apoſtel Paulus alfo frei ı 
Iber < Hoffen wir allein in diefem Ieben auff 19. 


EHNISTIM: Sofind wir die elens 
deften unter alle Menſchen. So wahren au 
die Juͤnger Ehrifli felbften vor diefem und ehe 
ſie den Heiligen Geift empfingen Cwie newlich 
erwehnet) in diefem falfchen wahn vnnd ir: 


humb: Das dazumahl mit dererften zukunfft Luc.ra.ır. 
Ehriſti das Reich GOttes alsbald offenbahret Cap.24.21. 


onnd das Volck Iſrael auß ihren leiblichen 
m Dienftbarkeiten erlöfee werden ſolte. 

Vnd daß der HEr: in diefem andern Secu- 
no, alhier auff diefer vergaͤnglichen Welt / fein 
Iu Noͤnigreich auffrichten / vnd fe noch in diefem 
Heben zu gewaltigen groffen Herzen vnd Welt 
lichen Regenten machen würde, 
Darumb gandeten fie ſich auch ſchon umb 
pen Primat und Vorzug / welcher unter ih⸗ 


MD TBS unterriähter fie cines a 
„Mond lehrer / daß fie hier auff diefer vergaͤngli⸗ 
Men Welt fih demitigen End ernisdrigen 


3 ſol⸗ 


Matth. 18. 
& ſeqq. 
nen vor den groͤſſeſten vnd gewaltigſten ſolte —* 
Wpehalten werden? Aber der KENN CHNY 
| nderen / & fegg. 
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ſolten / alfo dag wer fi am meiften erniedräge 


te , derfelbe würde hernach im Himmelreip dee Jimi 


Job.r8.36. gröffefte feyn. Denn fein Reich iſt doch niche 


rim.a4.1. Yon dieſer Welt + Sondern er iſt zukuͤnfftig 


mit feinem Neid vnd Erſcheinung / wie wir fer⸗ 
ner hören werden. 


a nn een 


Das ander Capittel. 
Sonder andern zufunffe Chriſti. 


V N umb dieſe andere zu⸗ 
kunfft des HErren Chriſti/ 
dero wir noch erſt gewertig 
find / iſt es uns am allermei⸗ 
ſten zu thun: Ya feine erſte 
zukunfft / Leiden / Sterben’ 

Aufferſtehung / Hellen⸗ vnd 
Himmelfarth wehren uns alle miteinander we⸗ 
niger dan nichtes nuͤtze / wan er (der Herr Chri⸗ 


Toh. 14. 3. ſtůs) nicht zum andern mahl wiederkaͤhme / vnd 
ung zu ſich nehme / auff daß wir ſeyn wo er iſt / 
wie er darauff feine Juͤnger vertroͤſte. JIJa 
das gantze Euangelium des Newen Teſta— 
mentes iſt vornemlich vnd am allermeiſten ge⸗ 
weſen / vnd iſt noch eine Predigt vnd Verkün⸗ 
digung von folder andern zukunfft des Meffier / 
vnd vom Juͤngſten Gerichte, Denn alſo ſa⸗ 


Actor. 10: get Petrus + Chriftug hat uns gebothen il | 


* predigen dem Volck / vnd zu zeugen daß er iſt 


verordnet von GOttein Richter der Lebendi⸗ J 


H gen ond den Todten. Vnd Paulus prediget 
Cap.17.3° ud auff diefe wenfe: GOTT gebeuth allen 
2 Menſchen anallen enden Buſſe zu thun: Dass“ 

umb daß ereinen Tag geſetzt hat auff weldenm 


ex richten will den Kreys des Erdbodemsdl 


mich! 
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mit Gerechtigkeit, durch einen Mann / in wel⸗ 
chem erg beſchloſſen hat. Vber diß haben wir 
auch fonften hin vnd wieder in der Heiligen 
Schrifft von folder andern zukunfft Meſſie 
gar herrliche zeugnuſſe. Erſtuͤch weiſſaget da⸗ 
vonder Herr Chriſtus / ſagend: Denn es wird 
je geichehen / Daß des Menſchen Sohn kom» 
anen mwirdin der Herrligkeit feines Vatters Matth. ıc. 
mit feinen Engeln. Bon folder feiner andern ??- 

— * Mm Cap. 24. 
zukunfft fchreibee auch der Apoſtel Petrus / mit ie 
Biefen worten : Wir haben euch kunde gethan Marc 8.38 
Die krafft der zukunfft unferg hErien Jeſu Capıtz.ze. 
Chriſti / ond haben feine Herzligkeie felber ge⸗ a nr 
schen da er empfing vom Vatter Ehr und er * 
Preis, Alſo ſaget auch der Apoſtel Paulus: ı6, 17. 
Bir rühmen ung der hoffnung der zukünffei- Rom. 5. 2. 
gen Herrligkeit die GOtt geben fol. tem: 

Bir follen warten auff diefelbige hoffnung Tir. 2.13, 
ond erſcheinung der Herzligkeie deg groffen 
BOttes / vnd unfers Henlandes Jeſu Ehri: 

ti. Vnnd anders wo fchreibet er don ſolcher 
Herrligkeit alſo : Wenn aber Chriſtus ewer les Colol;;.4. 
pen ſich offenbahren wird: dan werdet ihr auch 
dffenbahr werden mit ihm in der Herzligkeir. 

Aaff ſolche offenbahrung der Kinder GOttes 

wartet nun das enaflliche harzen der Creatu—⸗ 

ten / vnd fehnen fib mitung , vnd ängften ſich 

hoch immerdar, So troͤſtet auch der Apo⸗Rom 8.19, 
Kel Johannes auff -folde andere zukunfft 1 Iohı 2. 
Chriſti fagende : Bleibet ben ihm / auff dagy 2° 

wenn er offenbahret wird / wir freudigkeit ha- 

en / vnd nice zu fhanden werden vorihm in 

Kiner zukunfft. Wie auch der Apoſtel Jaco—⸗ 

us mit dieſen worten: So ſeyd nungedultig Tacob u 
Niauff die zukunfft Chriſti des HErren. Bnd 

Inder Offenbahrung Johannis ſtehet: Siehe / Apoc. 1.7. 
Ir kommet mit den Wolcken: Wand es werden 

Ihn ſehen alle Augen / vnd die ihn geſtochen ha⸗ 
| we: ben/ 


| 


ee 


ACOr. 30 


20, 214 


Apoc. Io, 


$, 6,7 
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ben  ond werden heulenalle Geſchlechte der er⸗ 
den / ja / Amen. 


So iſt demnach gu wiſſen t Daß das vor⸗ 
nehmſte vnd meiſte / ſo im Alten Teſtament 
von CHXISTO ond feiner Zukunfft ge⸗ 
weiſſaget worden / erſt zu ſeiner anderen vnd 
letzten zukunfft werde erfüllee werden Wie 
ſolches auß den worten des Apoſtels Petri 
klaͤrlich zu vernehmen / da er ſpricht: Wenn 
GOTT fenden wird den der euch jet zuvor 
gepredigee wird JZESTM CHNY 
STBM ı welder muß dem Himmel ein? 
nchmen / biß auff die zeit / daher woicder bracht 
werde alles was G HITT gereder / durd 
den Munde aller feiner Heiligen Propheten / 
vonder Weltan. So ſchweret auch der ſtar⸗ 
cke Engel mit den Wolcken bekleidet / ſo dem 
Johanni im Geſichte erſchienen / einen ſtarcken 
ſchwur: Daßin den Tagen der Stimmen des 
fiebenden Engels ı wenn er pofaunen wird 
(nemlich im anfang der legten zeit) vollendet 
werden folle » das Geheymnuͤs GOttes / 
wie Er verkündiger hat feinen Knechten vnd 


Propheten. 
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Das dritte Capittel. | 


Vom Stande der Niedrigkeit und auch 
der Hereligfeie Shriftt, 


B woll droben albereit | 
1 Diefer dinge gedacht / und ein jes 
a der Stande infonderheit auß I | 
nn Gottes More ftadelich ber ji 
D/Z Yoiefen worden + So wollen 1 
— — > wir doch alhier in diefem Car 1 
el noch zwey herzliche geugnüffen des Apo⸗ # 
fiels Petri anziehen, in deren einem jeden diefer PIE 
bender Stände Chriſti zugleih gedacht wird. 9— 
Vnd erſtlich ſchreibet er: Daß der Geiſt Chris pet. F. x1 | 
fti / der inden SPropheten war / habe begeuger 12. i 
die leiden (ecce ſtatum humiliationis !) die in & Cap. 5. IE + 
Chriſto find / vnd die Herzligkeit darnach (ecce J. 


ſtatum gloriæ) welchen es offenbahret iſt: 

Denn ſie habens nicht ihnen ſelbſten / ſondern 

uns dargethan. Vnd hernach abermahls: 

Freuet euch daß ihr mie Chriſto leidet: Yuff ı Pen.4.1z. 
dag ihr auch zur geie der Offenbahrung feiner 
Derzligeeit freude ond wonne haben möger, | 

Wie auch nit weniger der Apoſtel Paulus phil, 2. 7, I | 

folcber beyder Stände Chriſti zugleich an einem 5 3. ||| 

orthe gedencket. 
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nn — — — — —— 


Das vierdte Capittel. 


Vom unterſcheide derer beyder zukuͤnff⸗ 
Ill) ten und Stände Chriſti. 


Olcher nnterfchiede haben 
‚ wir in GOttes Wort allers Am 
len / deren wir aber albier nur Mn 
a, BE etlihe der vornchmeften ero aim 
a RES) FE jehlen wollen: 
Ber, AS trfilich , daß der HErr 
Chriſtus im flande feiner Er⸗ 

BR: niedrigung / vnd da er ing Fleiſch kommen / gee 
Ba fande worden dag Euangelium vom Reich 
3 2 Tim.4.1. GOttes mändtlihzupredigen. Wenneraber 
a Match. 16. nun um andernmahl Eommen wird / fo wird 

| er mit feiner Erſcheinung ond mit ſolchem 
J— feinem Reiche wircklich kommen: Vnnd wird Mt, 
Akır. z3. alfo im werd vnd in der that erfüllen, alles 6 

20, 21. was zuvorn von den Propheten / von anfang 

der Welt hero / geweiſſaget worden. 

II. Zum andern / fo verkuͤndiget Chriſtus in ſei⸗ 

Cap. 13.47. ner erſten zukunft dem Volcke vnd den Heyden 

Cap.26:23. ein Liecht / wie er dan ſelbſt alfo darauff vertroͤ⸗ 

Ioh, 8. 12. ſtet fagende : Ich bin das Liecht der Welt / wer 

mir nachwandelt / der wird nicht wandelen im 
finſternus / ſondern wird das Liecht des Lebens 
haben. In feiner andern zukunfft aber wirder 
mit ſolchem zuvor verkuͤndigtẽ liechte des lebens 

9 Hiob 33, Oder der lebendigẽ (wie es Hiob nennet) die Auß⸗ 
ji 3... ermwehlten erleuchten/ vnd werdenaud die Hey— | 
Apoc. 21. den , die da feelig werden / in dem felben Licch 
Ephe,, Mandeln. Darumb ſpricht Paulus: Wageauf Ni, 

14 der du ſchlaͤffeſt ond fiche auff von den Tod» N, 
—8 ten / fo wird dich Chriſtus erleuchten. Vnnd 


S0 


IEEER—— > - 
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der Apoſtel Petrus ſchreibet Wenn der Tag 2 Peır. 1. 
des HErren anbricht / fo werde der Morgen. 

ſtern auffgehen in unſern hertzen. 

zum dritten fo iſt Chriſtus in feiner erſten TIL. 

zukunfft vnd einzug arm auff einen Efel gerit⸗ Zach. 9.5. 
een kommen 4 $n der andern zukunfft aber wird Math. 21, 
erinden Wolfen kommen mit groffer krafft Dan} 
vnnd herrligkeit. —— 


} 

\ — Luc 21.27. 

Zum vierdten / iſt Chriſtus in feinererfin ıv. J 
zukunfft kommen / nicht daß er ihm dienen laſſe / Matth. zo. | j Hu 

| fondern daß erdiene. In feiner anderen zukunft 23. IN 

"5 aber / ond im flande feiner Herrligkeit / follen Dar: 7. 4 hi 
z fe Ylder;t 2 3 Philip. z, 
ihn alle Voͤlcker / Leuthe vnd Zungen dienen. 5... 

v zum fünfften / da er erſtmahls kahm wahr vV. 

na fein Keich nice von diefer Welt; Wie er dan Ioh.ı8 ;e. | I 

auch nicht wolte / daß feine Junger alpier auff ji 


diefer Welt herrſchen oder gewalt haben folten: yo: DR ii 0 
In ſeiner letzten zukunfft aber wird ergemwaltig- —— J 
lich kommen / vnnd herrſchen / vnd wird ein Kö⸗ 
nig ſeyn / der wol regieren wird: Auch Necht Jerem. 33. 


vnd Gerechtigkeit anrichten auff erden nd 
feine Gewalt wird ewig ſeyn / vnd fein Koͤnig⸗ Dan. 7044. IE 
weich Beine ende haben : Vnd die Heiligen des "?P-7- 7 il! IBM 
Hoͤgſten mit ihm werden dag Reid einnehmen 'ı) IM 
und ewiglich befizen. Inſonderheit aber wer; le 
den feine Jünger dazumahls / wenn er wird fir I! 
men auff den Stuhle feiner Herrligkeit / neben Luc.22.30 IM. © 
waahm (dem HErin Chrifto) auch ſitzen auff “J 
Stühlen vnd richten die zwoͤlff Geſchlechte —9— 
Iſrael. | 
Zum fehften iſt der HErr Chriftugdager, VI 0 
ſtemahl nicht kommen friede zu bringen auff er, —— — IE 
Den: Sondern zwietracht auch zwiſchen nahe Lucz 12. Et 
vwerwandten SPerfohnen, Dagegen wird er in so. be BR 
Heiner andern zufunffe ein rechter Friedens⸗ 314 
fuͤrſt fenn ; auff daß feine herrſchafft groß wers Bull. 
e / vnd des friedeng kein ende / vnd wird friede 
angeben’ alfo Das nicht allein zwiſhen GOtt vnd ki 
a den DE 
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Mich“ 4.3: den Menſchen / auch zwiſchen den Menſchen uns 

En, ,.1g, fereinander; fondern auch zwiſchen Menſchen 

ond Thieren / ja auch zwiſchen den Thieren uns 

& fegg. tereinander ſelbſten wird fried vnd einigkeit 

Cap.65.26- gehalten werden. Vnd in Summa / das Reich 

* 14. GOttes wird ſeyn Gerechtigkeit / Fried vnd 
Freud im Heiligen Geiſte. 

vII. Zum ſiebenden / iſt Chriſtus bey ſeiner erſten 
Hebr. 9.14» zukunfft einmahl geopffert / weg gu nehmen Dies 
26,28. ler Sünde: In feiner anderen zukunfft aber 

wird er ohne Sünde erfibeinen / denen, die auff 
ihn warten zur Seeligkeit. 

vIII. Zum adeen / iſt Chriſtus zu feiner erſten 
Ioh. 3. 17. zukunfft von feinem Himmliſchen Vatter nicht 

in die Welt geſandt worden / daß er die Welt 
richte / wie er ſelbſt ſaget. Daß er aber hernach 
Cap. 5.20, ſpricht: Dee Vatter habe ihm mache gegeben 
25. auch das Gerichte zu halten: dag felbe ift anders 
nicht / dan auff ſein letzte zukunfft zu verſtehen. 
Welches daraus klaͤrlich erſcheinet / daß er am 
ſelben orth handelt von der Aufferſtehung der 
2 Tim.4.1. Todten: Denn er iſt zu einem Richter der Le⸗ 
bendigen vnd der Todten verordenet , da wird 
er alsdan kommen zu richten dag Erdtreich: 
Pül.oc., Er wird den Erdboden richten mit Gerecbtige 
Pfal, 98. keit / vnd die Voͤlcker mit feiner ZBarheit. Der 
Augufin, Heilige Auguſtinus unterſcheidet dißfalls die 
fap. Epi- benderleye zukuͤnfften Chriſti mie dieſen mwors 
ftolam. gen: Chrifti Primus adventus erat ut Iudica- 
retur ; Secundus ut Judicet. Daß ift Des 
HERAN Chriftierfiegutunffe war / daß Er 
Gerichtet wuͤrde; die andere aber / daß Er an⸗ 

dere Richte. 
Ix, Zum neunten ondlesten iſt der HErr Chris 
fing in feiner erften zukunfft / ond im flande feis 


AQ,10.42. 


der Niedrigkeit / auff diefer Welt allein, / vnd oh⸗ 


ne Diener oder fihtbahre Engel vnd beyſtan⸗ 
de geweſen: Denn es war im ſtande der Nie⸗ 
drigung 


9 
[.;. 


| 
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Örigung noch nicht zeit / daß er von den Enge 
len wieder die gemalt feinee MWieder-facher fol- 


ee gefhäßee werden + Dahero er zu Petro 
ſpricht: Meineftu nicht ; daß ich Eöndte meinen 
Vaͤtter bitten daß er mir zuſchickte mehr den 
zwölff legion Engel? Wie würde aber die 
Schrifft erfuͤllet? Wenn er aber nun im Hei 
fie GOttes ond alfo im Stande feiner Glory 
kommen wird / fo wird er niche fo bloß vnd als 
kein kommen ? Sondern mit viel caufenden 
Heiligen Engeln mit den Eleeften des Volckes 
vnd mit feinen Fuͤrſten: Ja er wird kommen in 
der Herrligkeit feines Watters mit feinen En— 
gelen / wie er felber propheceyet hat / vnd wird 
ſolche feine zukunfft feyn / wie der Blitz außge⸗ 
gehet von Auffgang vnd ſcheinet zum Nie⸗ 


dergang. 


Das fuͤnffte Capittel. 


Von den Zeichen und Worborhen / ſo 
vor dem Tage des HErren wer— 


den vorher gehen. 


Em Prieſter Eſdra wird 
im Geſicht gewieſen / daß den je⸗ 
nigen die zur letzten zeit (das 
iſt am ende dieſer io gegenwers 
tigen zeit vnd Melt) auff erden 


wohnen / viel Elend vnd Kammer wiederfah: 
wen ſoll. Wie dann aub zu dem Prophe⸗ 
Men Daniel, durch Dffenbahrnng 7 gefage 
zu der ſelben zeig eine ſolche eribs 

feelige 


kvird + Das 
| 


Matth. ı&, 


533 54. 


Iude r. 


Match, 16, 


I7, 
Cap.24.27 


4 Eldr. 8, 


50% 


Dan. ı2.1. 


19. 


Matth. 24. 


Marc. 13. 
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feelige zeit ſeyn werde / als fie nicht geweſen iſt / 
ſeyt das Leuthe geweſen ſind / biß auff die ſelbe 
zeit. Maſſen auch der HErr Chriſtus mit wie⸗ 
derholung ſolcher Prophecey ſaget: Daß in 
denſelben tagen ſolche truͤbſahlen ſeyn werden 
als ſie nie geweſen ſind bißhero von anfang der 
Greaturen. Nun moͤchte aber jemandt hierauf 
fragen / was denn ſolche truͤbſahlen ſeyn / vnd 
warumb fie geſchehen werden ? Solches wol⸗ 
len wir nun von dem anhoͤren / welcher die war⸗ 
heit ſelber iſt. 

Denn da der HERR Chriſtus von feinen 
Juͤngern gefraget wird / welches das geichen ſei⸗ 
ner zukunfft (nemlich der andern vnnd letzten) 
ſeyn werde ? Da erzehlet er ihnen zweyerley 
zeichen in einer richtigen ordnung; ale erftlis 
chen ſolche zeichen , die hierunten auff erden ges 
ſchehen vnd die erfien fenn werden : Hernacher 
auch Himmelſche zeichen / die dagar kurs por 
feiner legten gukunfft werden hergeben. Dee 
ven erſten geichen / die auff erden geſchehen fol» 
Len / find nun gwölffe. Von denen vnd ihrer 
erflährung zwar ein ganzes Buch koͤndte ges 
fihrieben werden / welches wir aberanderen ber 
fehlen, vnd alhier felbige nur kürglich erklaͤhren 
wollen. 

nd erftlich ſaget Chriftug + ES werden 


Seötenvnd yiel kommen in meinen Nahmen / ond fagen/ 


Religio- 


DEN. 


Ich bin Chriſtus; vnd werden vielverführen, 
Damithat erdie vielfältigen Secten vnd Res 
ligionen fo kurtz vor feiner legten zukufft ſich 
ercugenen werden / andeuten wollen / da einer 
diefen / der ander jenen weg zu Ehriſto vnd zur 
Seeligkeit weifen wuͤrde / diefelben (ſagt er) 
werden viel verſuͤhren. Nun ſind zwar von 
der Apoſtel zeit je vnd alle wege Ketzer gewe⸗ 
ſen / vnd irrige Lehrer erfunden worden / davon 
dan auch Sanet Petrus meldung thut; ſind 

PN aber 
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nber derer niemahls zu einer zeit zugleich Bielmie ! Petr7.2: 
kinander aufffommen, fondern allgemehlich / ei⸗ 
ne Sect nach der andern hervor gebrochen, So 
find auch der gröften Haupt⸗ſceten diefe 1500. 
Jahr hero Äber vier nicht entftanden. Man fe 
m che aber diefe unfere gegenwertige zeit an da 
m a woirdb man befinden / das von anfang der erſten 
maßutunffe Chriſti vormahls nıe fo vielerley 
Rotten / Secten vnd irsige meinung in der Re⸗ 
ligion ſich erreget wenn man fie auch alle mit⸗ 
sinander zuſammen rechnete / als nur ben 
we Mannes gedenden hero unterder Chriſtenheit 
auffkommen, Welche / ob ſie woll zwar in des 
nen Landen am wenigſten theil befunden / auch 
bon den Chur vnd Fuͤrſten im Reich nicht 
leichtlich geduldet werden: So findet man doch 
noch heutiges tages in Polen / Boͤhmen / Moͤh⸗ 
ren’ Niederlandt vielerley unterſchiedliche Res 
Ugionen vnd Glauben + Alſo dag anderer zu 
geſchweigen / allein die Wieder-eäuffer in gar 
bielerlen Secten unterfhieden werden, Wie 
davon ein Saltzbuͤrgiſcher Briefter vor etlichen ı 
Jahren geſchrieben: Dasin Mähren ein klei⸗ | 
nes Staͤdtlein einem Sandtsherzen zuſtendig | 
eh / indem allein achtzehnerlen unterschiedliche | 
Secten oder Glauben unser deneinwohnern 
im ſchwange gehen. N! 
Das ander Zeichen davon Chriſtus weils =: I 
Bet, iſt das man werdehören Krieg vnd Rrie- Krieg vnd Il 
heörgefehren, vnd daf; fih ein Bold hber dag Kriegs-ge- 
ander onnd ein Königreich über dasanderem: 
hören werde, davon auch zuvor Efdras vers 4 Efdr, ra, 
uͤndiget gehabt. Nun ift nicht ohne das faft 3% 
pon anfang der Welthero Kriege vnd Krie⸗ 
ges⸗geſchrey geweſen Uber zwiſchen denfelben 
ind denen, foman bey Menfchen gedencken he⸗ 
No gefüͤhret / iſt dieſes der unterſcheidt Daß 
Nie vorigen Kriege mehremheils nicht f gar 
| ange 


— — Zu 


Cap. 6:24 
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fange an einen orthe nach einander gewehret 
Man ſehe aber hergegen die itzigen Kriege any 
haben nicht etzliche deroſelben nun bey etlichen 
dreiſſig Jahren hero faſt immer gewehret? vnd 
ſind darzu deren eines theils als in Niederlandt 
vnd Franckreich inteſtina bella oder innerliche 
Kriege / welche zumahls gantz ſchwehre Kriege 
ſind / die nicht ohne ſondere vorbedeutung des 
endes dieſer Welt von Religions + fireit ur—⸗ 
ſprunglich entſtanden. Wie dan auch in wenig 
Jahren hero in Deutſchlandt etliche gefaͤhrliche 
Frempei entſtanden / vnd ein newes weſen ſich 
erhaben: Davon noch niemandt wiſſen kan 
wie weit es einreiſſen moͤchte. Vnd iſt woll 
möglich / daß der Priefter Eſdras ſolche inner? 
liche Kriege dadurch haben wollen andeuten / da 
er geweiſſaget: Das zur ſelbigen zeit cin Freund 
den andern wie feinen feind bekriegẽ werde, So 
haben ſich auch (ſonderlich in etzlichen Jahren 
hero) die maͤchtigſten vnd gewaltigſten Poten⸗ 
eateninder Welt wieder einander hefftig vnd 
der maſſen geleget / daß einer den anderen nicht 
etwan nur zu demütigen / zu ſtraffen oder ſich 
an ihme zu rechen oder ſchadens zu erholen ges 
dacht / fondern iſt eines zeden Intent vnnd 
vorſatz vornemlich dahin gerichtet / daß er den 
anderen gantz vnd gar auffreiben / vnd ſein ge⸗ 
daͤchtnus zu grunde außtilgen wolle. Exempla 
ſunt in promptu. Man fehe nun die Kriege 
swifchen den Tuͤrcken ond Perfianer zwiſchen 
dem Tuͤrcken vnd Roͤmiſche Reiche / oder dem 
Keyſer als Koͤnige in Bngern + zwiſchen den 
Tuͤrcken vnd Könige in Hifpanien + zwiſchen 
dem Könige in Hifpanien vnd dem Rönigein 
Franckreich: Item / zwiſchen Hiſpanien pad 


Engellandt; zu geſchweigen was ſich ein zeit he⸗ 


ro im Ertz⸗Biſthumb Coͤllen / in Biſthumb 
Straßburg vor Kriege auch hin vnd wieder 
in 
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in etlichen Städte Deutſcheslandes vor empoͤ⸗ 

xungen der Religion halber erhaben; Derogleis 

chen zuvor niemahls in der Chriſtenheit leichtlich 

gehoͤret oder erfaren worden Wer ſich aud ſol⸗ 

cher Exempel gern in ſpecie erinnern wolt / der 

leſe nur diejenigen, fo eine seit hero die verlaufe 

fene Geſchicht vnd Kriege befchrieben + Deines 

ſtu dan nun noch nicht / das ſolches alles gewiſ⸗ 

ſe vorbothen ſind / des endes vnd unterganges 

der ſchnoͤden Welt / vnd des anfanges eines Ezech, ;5, 
anderen zukuͤnfftigen Reiches vnd Regiments? 20. 

a daß es eben der vortrab ſey / davon die Pro⸗ 

pheten geweiſſaget: Das nemlich Koͤnige vnd Hagg.2.23 
groſſe Herren einander ſelbſten auffreiben / vnd Elar. ı2, 
dem zukuͤnfftigen Frieden⸗fuͤrſten raum vond 22. 

platz geben werben, 

Das dritte zeichen ift Peftileng. Da ſehe + 
man nun audalle Chroniden anyob man befin, Peltilentz. 
ven wird / daß von der Welt anfang hero die 
Peftileng an einem orth fo viel vnd offe auff 
Anander regieret als bey Menfchen gedenden 
ero in etlichen Erädten Deutfcheslandeg ers 
uhren worden 2 

Das vierdee zeichen iſt theuer zet. Ban vor 4. 
lters etwa gu felgahmen seiten in einem Jahre Thewer 
ine theurung in einem Lande geweſen/ ſo iſt ſie 
emeiniglich vom Mißwachs des getreides vnd 
kr Früchte vnd groſſen mangel derſelben enks 
anden: vnd hat hernacher / ſo bald im folgenden 
Ihr die fruͤcht wieder gerathen / aufgehoͤret: vnd 
£ wieberumb fo wolfeil wordẽ / als eg zuvor ge⸗ 

Feſen. Man ſehe aber itziger zeit zuſtand vnd ges 
gẽheit an / da allerlen getreide vnd fruͤchte / auch 
denen jahren / van es gar wolfeyl ſeyn folte, 
fen oder drenmahlfo heuer müflen erkauffet 
herdensale vor 50/ co und mehr jahren gefches 
In. Vber diß fo wehret folche theurung bey dies 
x seit ohn aufhören von einem jahr ing andere: 
auch ohne 
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undterſcheidt der Jahren fructbarheit oder Am 
miß wachs. Vnd daß ich deffen nur ein exempel An 
fo ſich in kuͤrtze zu getragen/, erwehne. Haben Und 
wir nicht neulich Anno Chriſti 1595. ein gar ie 
bersaus fruchtbahres Jahr gehabt m dem | Mu 
alle wachſende früchte zu erhaleung menfchlis Inn 
chen lebend gehoͤrig an dem meiften orthen 
Deutſchlandes / ſehr woll gerathen ; So hat 
man auch Aber das negſt⸗ vergangenen 1596. 9 
was allerley getreyde anlanget / GOtt lob) 
gleichfals nicht zu klagen Zn maſſen dan auch Ns 
in io gegen wertigen Jahre ſich allerley fruͤchte 
im Felde alfo anlaffen / daß derer Cob GOtt 
will) abermahls ein ziemliche Notturfft zu 
hoffen ſeyn mochte. So kan auch je niemandte 
darüber klage ſuͤhren / daß ein groſſer getreide 
mangel ſey / vnd dahero eine thewrung verurſa⸗ 
chet werden folte + Aldieweil bey den Korn⸗ 
wuͤchern alle boͤden voll getreide / auch hin vnd 
wieder inden Städten fo woll bey vielen Edel⸗ 
leuten vnd wollhabenden Bawern auffmm,, 
Lande / ein ſtadtlicher vorrath deſſelben verhan⸗ 
den. 

Demnach aber / vnd deſſen alles ungeachtet / 
ſo bleibet die thewrung des lieben getreides ei 
nen weg / wie den anderen : Alſo das man itzz— 
Ben diefem fo fruchtbahren Jahren das Broth 8 
ja ſo klein backet / vnd ſo thewer erkauffen muß / 
als vor vielen Jahren in der theureſten zeit / 
vnd allergröften getreide mangel kaum hätte gemm, .. 
{chen mögen. Dag Laffe mir nun einer ein 
rechte theuer seit ſeyn die nicht fo wohl vonak,,. 
mißwaͤchs und gerreide mangel; als eben erkale 
tung Chriſtlicher Liebe von Vnglauben einee 
andern vnd ewigen Lebens / wie auch vom Geit 
vnd Eigennuͤtz der Menſchen / herruͤhret; vnn 
auch zum theil von Abermäffigem Pracht ver⸗ 

ur ſachet wird! Mit welche ed auch das “ r ji 
au 


= 


Ander Theil. 109 


hat das ſolche theurung auch bey den frucht⸗ 


rl bahrſten Jahren / vnd gröffeften vorzach des 
etreides / biß zum ende der Welt bleiben vnd 


auch vor alters gar felgamı auch etwa auff eins 


diez wiſchen niemahls auffhören werde, 


Das fünffte Zeichen ift Erdbeben von de _ ni, 
nen gleihfals Eſdras gewerflaget. ‚Diefe find Erdbeben. 


9 30 


mahl nur in einer Stadt/ Landt oder Hegend 


geſchehen. Was aber nun bey Menſchen gu 
Denden hero vor groffe vnd ſchwehre erdbeben 
ſich erhaben / deſſen will ich alhier geſchweigen: 
ond nur allein des groffen Erdbeben gedenken 
welches wir Anno ı 590, gehabt, daffelbe ift 
nur nicht in einer Stadt oder Gegend, aud 
nicht nur ineinem sandeyfondern in unterſchied⸗ 
ichen Koͤnigreichen / Fuͤr ſtenthuͤmber / Länder 
bnd Staͤdten / als fonderlici in Vngern / Boͤh⸗ 


J ehrenSchleſien Meiſ⸗ 


ſen / vnd vielen andern Laͤndern / ja auch gar in 

der Turckey vnd zu Conſtantinopel empfunden 
worden: Iſt aud nicht nur eins oder zwey⸗ 

mahl / fonder gu unterfhiedlichen mahlen (Bes 

borab in Oſtenreich) geſchehen / onnd fehr grofe 

fen fchaden gethan. 

Das fechfte Zeichen iſt dag Chrifti Singer 6. 

bnd andere getrewe Nachfolger feiner Lehre  Verfol- 


erden verfolgee / gehaffet vnd getoͤdtet wer⸗ Zaus der 


Junger 


pen. Nun weiß man zwar woll / dag von der ynaNach- 


immelfarth Chriſti hero die Apoftel onnd an⸗ folgerChri 


* 


— 


ad 


= 


Sere Chrift- gläubigen Martyrer umb ihreg fh. 
Ehriſtlichen Glaubens ond Befandenug wille 
ind geaffer/ verfolget / gefangen v gemartere 


Ipnd gerödeet worden + Solches iſt aber vor- 


Mahls gemeinigliben eingehlen onnd wenig 
perfohnen, vnd auch von Heyden vnnd Vn— 


1— laͤubigen geſchehen: Aber dieſes iſt zuvor nie⸗ 
2. erhörct oder erfahren worden / wie bey 
Menſchen gedenken in Hifpanien / Franckreich 
RN vnnd 
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snnd Niederlandt nach einander Horgegangen? 
Daß Chriften wieder Chriften fo ſcharffe ernſte 
peinliche Inquilitiones über der Religion ges 
SIE ftellets einander auch durchs Schwerdt / fewer / 
Bu ſtrang / geſchoß / vnd andere erbarmliche plagen, 
J jaͤmmerlich hingerichtet 1 ja gantze Kirchen voll 
Leuthe oder andere Verſamblungen ploͤtzlich 
aͤberfallen vnd ſchaͤndlich ermordet: eine Stadt 
umb des Glaubens willen hart belaͤgert / vnd 
viel Chriſtliches Bluth vergoflen + ja groſſe 
ond fchwere Kriege vornemlich umb der Re⸗ 
ligion willen wieder einander gefuͤhret. Wel—⸗ 
ches dan noch auff heutigen Tag alſo unauff—⸗ 
Hörlich wehret / ja fih noch Darüber immer ein 
newes fiber das ander gefehrlich anſpinnet / das 
J freylich der Richter dermahleins kommen / 
— | ond ſolche zanck⸗ ond mord⸗ſuͤchtige bluthgierige 
Br) Parteyen entfeeiden muß. 

>70 Das fiebende Zeichen ift / das an folden we⸗ 
„ergernus fen ſich ihrer viel ergern werden ; Wie kondt 
Zwielpalk, nun ein groffere ärgernug entſtehen / daneben 
diefe, fo auf denen ſachen davon aber fonders 
Lich beym Erften ond Schhften Zeichen meldung 
geſchehen / entfteher? Wie manchem gemeinen 
Manne geben ſolche ding urſach / daß er in der 
Religion weder einem noch dem andern viel 
glaubet , ond alfo in feinem hertzen von keiner 
Keligion oder Glauben viel hele? Ja wie ofit 
Hat man diefe verzweifelte flimme vnd reden 
hören muͤſſen von vielen Leuthen / daß fie gefas 
get: Es weiß einer igiger zeit nicht / waß ee 
A glauben folls oder welche Religion eigendlich 
han recht oder niht recht fen? Solches möchte nun 
je die Leuthe geärgert ; , vnnd den gemeinen 

Manne irre gemacht heiffen ! Welches denn 

auch vor alters in der Chriftenheit nicht gewe⸗ 

fen noch erhöree worden + Gondern allein! 

ben Menſchen gedenden hero unser " — 

er 


m 
\ 


ey 
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erley Glauben vnnd Secten entſtanden. 


Das achte Zeichen iſt / das auch bey den Chri⸗ RER 
ſten fich ihrer viel unter einander verrathen Neracht 


Städten vnd Regimenten / ben Geiftlichen vnd Chriſten. 


Weltlichen/ hohen vnd niedrigen ſtandes Per⸗ 


ſohnen den itzigen gegenwertigen ſtandt an / 


mas hin vnd wieder ben den Leüthen / die doch 


Heiderfeits Chriſten wollen geheiſſen ſeyn / vor 
ffendlicher oder je bisweilen heimlicher neidt / 
eind ſchafft / mißverſtandt vnd untrew / wegen 
des Chriſtlichen Glaubens vnd mehrerley Res 
igion / eine zeit hero gefpühret worden / vnd 
10h taͤglich im ſchwange gehen; auch offtmahls 
anter zuſammen gehörigen Collegen / die in eis 
er Stadt / oder in einem Regiment / oder Kir⸗ 
ben alle Tage mit vnd neben einanderfenn, [cs 
en / handelen/ wandelen vnd um&gehen muͤſ⸗ 
en! Welches gewißlich zuvorn in der Chris 
Kenheit auch niche leichtlich wird feyn erhoͤret 
worden. 


Das neundte Zeichen iſt / daß ſich viel Fal⸗5 
er Propheten erheben ſollen / welche viel ver⸗ „Fallche 
ühren werden. Diß Zeichen iſt meiſtentheils *roPhet« 
ben beim erſten zeichen von ſo vielerley Secten 
nd Falſchen Lehren erklaͤhret worden. Mag 
ber inſonderheit die Falſchen Propheten an⸗ 
anget: So ſind zwar auch in Seculo Patrum, 

Ind alfo zur zeit des Alten Teſtamentes Tal 
Kbe Propheten geweſen / davon der Apoftel z Per.a, r, 
Petrus meldet: Iſt auch auf den Propheten Ier.23.1,2. 
remia und Ezechiele zu vernehmen ; daß zu 13. 
Iprer zeit Falſche Propheten wahren welde ? "1% 
en König ond das Volck zu Jeruſalem bere⸗ 
et / es werde mitihnen ond der Stadt Jeruſa⸗ 
um kein noth habẽ / es wuͤrde auch der Koͤnig und 
R 2 das 


’ i rey , hafz 
bnd haffen werden. Nun fehe einer faſt in allen 
Chriſtlichen Königreihen und Landen / in unter den 


— — 


1Ioh. 4. 1. 


4 Efdr. 5. 
10. 

Io, 
Übergrof- 
fe Unge- 
rechtig- 
keit, 


———— 
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das Volck wieder ihre Feinde die Victori er⸗ 
halten, So find au falfche Propheten bey der 
Apoſtel zeit geweſen / derer Johannes gedencket. 
Laſſet uns aber umſehen ob wir nicht auch anitz 
bey unſern zeiten / ſonderlich in vornehmer Pos I" 
tentaten Hoͤffen / derogleichen Falſche Prophe⸗ 
ten haben ? Die eben durch ihre falſche Pro⸗ 
pheceyungen fo ſchwehre langwierige / gefehrlis I 
che Kriegein der Chriftenheie verurfaden vnd 
anrichten/in deme fie ihre Herren vnd Rönige IN 
niche allein vermeſſentlich bereden / daß fie dars | 
an Chriſtlich recht vnd woll thun / fondern au 
ohn allen grundt vnd wieder das klahre Wort 
Gottes vnd zuvor ergangene beſtaͤndige Pros 
pheceyungen / ihnen faͤlſchlich weiſſagen dürfe ı 
fen: Daß fie noch Monarchen oder einige Herr⸗ 
{der der ganzen Welt werden follens Daß 
ich i0 der jenigen gefchweige / die durch offentli⸗ 
hen Druͤck den unferigen fo gemiffen Sieg pnd ı Tl 
Victory wiederder Tuͤrcken Zerftörung def»! 
felben Reichs / ond wieder eroberung des Hries "ln 
chiſchen Keyſerthumbs + Auch daß es mie dem Ihm 
ende dieſer letzten Welt noch eben lang verzie⸗ ht 
hen werde / gu propheceyen ſich vermeſſentlich 
unterſtehen dDürffeng So doch vielleicht in einem Hi 
vnd demandern/ auch wollinnerhald gar wer iin. 
nig Jahren / der eventus viel ein anders geben 
koͤndte. Man will aber itziger zeit ſolche Pro⸗ 
pheten haben / die ung daß jenige / ſo wir gern ho⸗ 
ren / welches auch in unſerm Krahm dienet / vnd 
anlaß zu ſicherheit gibt / propheceyen: Es gelinge 
gleich hernach / wie es wolle! f 
Das schende Zeichen iſt / daß die Vngerech⸗ 
tigkeit uͤberhandt nehmen werde s Davon auch 
Efdras geweiffaget. Dur welche Vngerech⸗ 
tigkeit meineg einfaltigen erachteng / beides DIE nn, 
Geiftlihe Vngerechtigkeit Sünden / Schan ⸗ 
den / Laſter vnd denn auch die Politiſche Vn⸗ 
gerech⸗ 
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Zerechtigkeit kan und mag verftanden werben. 


Ob run folche beiderlen ungerechtigkeit/ben dies 
fer unferer gegenwertigen geit no nit überhant 
genom̃en / davon ift unnötig alhier zu ſchreiben / 
weil es zuvor leider all zu hell am tage iftt Auch 
nit allein von Predigern auff oͤffentlicher Can⸗ 
tzel täglich darüber geſchreyen fondern auch als 
Aenthalben auff der gaffen unverholen davon 
gefaget ond geflaget wird, ‚Denn cin jeder fo 
Die warheit lieb hats wird ohne wieder⸗rede Des 
Kennen müffen + Daß allerlen grobe lafter / ab» 
ſchewliche groffe Vnchriſtliche Sünden und 
Schanden / ben diefer unferen legten zeit an als 
Ten orthen Biel ond weit mehr als vor alterg je» 
mahls geweſen / oderin Hiftorien gelefen wor⸗ 
den / deromaſſen im ſchwange gehen / vnd unge⸗ 
ſchewet getrieben werden + Daß mans auch 
offemahls nicht vor firdfflih oder unrecht Hals 
Ken thut. 

Das aber nun die andere Vngerechtigkeit 
anlanget/die in Fuͤrſtlichen Regierungen / Ean⸗ 
tzeleyen / Hoff⸗ / Landt⸗/ Staͤdt⸗ vnd Doͤrffs⸗ 
Gerichten / auch in Amptern vnd allen andern 
derogleichen Gerichts⸗ſtellen heutiges tages 
getrieben werden mag / davon will ich zwar an 
dieſem orth (weil die ſer Tractat derowegen 
nicht geſchrieben worden ) niemand tarieren / 
ſtraffen oder urtheilen : Allein es mag ſich diß⸗ 
Falls ein jeder feldft prüffens ober jedesmahl 
Demarmen als dem reichen 7 dem fhlechten alg 
bein gewaltigften / dem feind als dem freundy 
ohne einige affecten, gunſt / gabe / geſchenck / oder 
andern geſuchten genieß das rechte vnd unpar⸗ 
heyiſche recht in feinem ampt mittheile. Item / 
wie eine jede privat Perſohn in ihrem Stande / 
Handtierung / Gewerbe vnd Beruff ſich gegen 
ihrem Negſten verhalte / vnd fein Gewiſſen bes 
wahre. Da wird ſich dan befinden / ob nicht 
| K3 bey 
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bey vielen die ungerechtigkeit ſehr vnd weith uͤ⸗ 
berhandt genommen habe. 

Das eilffte Zeichen iſt / daß die Liebe bey dies 
len erkaltenwerde / davon auch zuvorn Eſaias 
geweiſſaget / mit dieſen wortent Das Volck 
wird ſchinderey treiben einer uͤber den anderen / 
vnd ein jeglicher uͤber ſeinen Negſten. Wan 
man nun auch in dieſem punct dieſer itzigen zeit 
zuſtandt gegen der vorigen zeiten gelegenheit 
betrachtet fo wird man freylich im werde bes 
finden, daß die Chriftliche Liebe bey den meis 
fien hauffen erkaltet / ja gang vnd gar erfeoren 
fey. Denn ob ung glei der HEr: Chriftug 
sum valer dieſes Geboth hinterlaffen/ / daß wir 
ung unter einander lieben follen : So iſt es doch 
ben diefen legten geiten Cleider) dahin kommen / 
das gar felten ein Menſch gefunden wird / der 
fih Cauffer naher bluchverwandnug / verhof⸗ 
fenden genieffes / oder wiedergeltung / ruhmes 
und lobes) gegen feinem Negſten mi einer 
rechefibaffenen Chriftlihen Siebe ond Brüderlis 
hen trewe erzeigen / oder die werck der barmhers 
tzigkeit gegen dem dürfftigen miltiglich üben 
möchte. Welche unmäffige erfaltungder Bruͤ⸗ 
derlichen Liebe / vnd uncriftliche verhaͤrtung 
der Menſchlichen hertzen nur erſt bey Menſchen 
gedencken fo gar ſehr vnd zum euſſerſten übers 
handt genommen / das auch vor alters deroglei⸗ 
chen unmildigbeit vnd unbarmhertzigkeit nicht 
leichtlich ſolcher geſtalt erhoͤret: Sondern die⸗ 
ſelbe dazumahl vielmehr vor eine groſſe vnd un⸗ 
chriſtliche fuͤnde were gehalten worden Wels 
ches doch leider jetzo bey uns ein uͤbel eingefuͤhr⸗ 
ter numehr verjahrter brauch (ja mißbrauch) 
und boͤſe gewohnheit worden iſt. 

Dieſe eilff Zeichen nun zuſammen gefaſſet / 
nennet der HErr Chriſtus eben am ſelben ors 
the / da er dieſer zeichen gedencket / einen grewel 
der 


unit. 
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der verwaͤſtung / der ba ſtehen werde an der 
H. Städte. Als wolte er fagen : ES wird 
alles über und über gehen. Alfo ſchreyet auch der 
Prophet Ezechiel ach end wehe / vnd zetter / über 
alle grewel der boßheiten im Haufe fraelswels 
che greuͤel vor der erſten zerſtoͤrung der ſtadt Je⸗ 
rufalem vorher gegangen + darumb ihnen auch 
ter Prophet zu ihrẽ unsergange vnd verſchuͤlde⸗ 
der ſtraffe / ſchwert / hunger vnd peſtilentz dreuet / 
vnd hernach weiter von ihrem ende weiſſaget. 

Das zwoͤlffte vnd letzte Zeichen aber, fo auff 
erden geſchehen wird / iſt ein ſehr liebliches / troͤſt⸗ 
liches / vnd froͤliches Gnaden⸗zeichen: Dadurch 
ſich der HErr Chriſtus auch noch vor dem uns 
tergange dieſer Welt gegen jeder menniglich 
will verwahren: Damit ſich hernacher in ſei⸗ 
nem Gerichte/ ſonderlich die Kinder der legten 
neige Diefer jegigen fo gar argen Welt / defto 
weniger der unmiffenheit zu entſchůldigen häts 
ten, Welches zeichen diefeg iſt daß nemlid das 
Euangelium vom Rei in der gangen Welt 
zum zeugnus uͤber alle Voͤlcker werde gepredis 
get werden. Wie denn hievon ſchon im Alten 
Teſtament der Prophet Eſaias klar geweiſſa⸗ 
get / vnd daſſelbe außdrücklich auch ein zeichen 
genennet hat. Nun will ich an dieſem orthe 
nicht erzehlen / wie vnd welcher geſtalt das E⸗ 
vangelium von zeit der Himmelfarth Chrifti 
allgemehlich von einem orth zum anderẽ außge⸗ 
breitet vnnd fortgepflanget worden: Sondern 
will nur allein von dem igigen guftande etwas 
meldung thun / wie nemlich nicht allein in den 
drenen vormahls⸗bekandten Theilen der Belt, 
als in Europa  Afia, vnd Afrıca / fampe dero> 
felben Rönigreichen vndLanden / auch mitten uns 
cer den Turcken ond Hendenydie Chriftliche Re⸗ 

ligion eine Lange zeit hero im ſchwange gegan⸗ 

N gen + Sonderndamit ſolche des Herzen Chriſti 

| R 4 Pros 
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Prophecen warhafftig erfüllee würde; vnnd 


Ba SE 
Zu — 


man auch allein in felben Punct ond zeichen 
präffen ond warnchmen koͤndte / das nunmehr Ätı\ 
das ende diefer igigen Welt / vnd der anfang pänn 


einer anderen Belt vorhanden wehre: So find ı m)! 
bey Menſchen gedenken hero / durch Chriftliche : ini 


Potentaten auch meiftentheils alle Drthery 


| 
17271707 


Windel vnd Inſeln in der gangen Welt /wels ı —* 


che zuvor unſern vorfahren niemahls bekandt 
geweſen) erforſchet vnd erfunden: Darinnen 
auch das Euangelium geprediget vnd verkuͤn— 
diget werden muͤſſen. Wie dan auch vor gar 
kuͤrtzer zeit / uͤber die vorigen / noch mehr andere 
newe Inſulen erfunden worden: Derer Voͤl⸗ 
cker vnd Einwohner zum Chriſtlichen Glauben 
auch unlengſt bekehret find. Daß alſo vers 
muhtlich / es ſey nun dieſes letzt Foͤſtliche Zei⸗ 
cben ſaſt in der gantzen Welt vnd Allen derofel⸗ 
ben enden vnd orthen / wo nicht allerdings ers 
füllee worden, «8 doch zum wenigften noch in 
einer kuͤrtze da ſelbſt / und fonften in der gangen 
Welt / vielleicht durch etwas Elärere verkuͤndi⸗ 
gung vnd Geiſt⸗reichere hergensrührende Ers 
lährung des Euangelii vom Reich GOttes / 
nachmahls erfüllee werden wird, 

Diefe ergehlete zwoͤlff Zeichen nun / die auff 
Erden geſchehen / werden eine zeit lang dor der 
legten zutunffe des HErrn Chrifti hergeben, 
Darnach aber find Himmlifcbe Zeichen, die am 
Simmel fi ereugnen werden: wen nun diefels 
ben geſchehen / fo wird dan ſtracks ond alfo bald 
drauff folgen die legte zukunfft Chriſti / von der 
er felbft alfo faget: Bald aber nach dem trüßs 


. fahl der felbigen geit werden Sonn vnd Mond 


ihren fchein verlieren : Vnd die Sterne werden 


vom Himmel fallen + Band die Kräffte den 


Himmel werden fih bewegen. Wie ſolches 
auch Johannes im Geſicht gefehen: a im 
ten 
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Alten Teſtament der Prophet Joel von dero- 


leichen vorhergehenden zeichen alfo gemeiffa, sı. 


get: Ich will wunder-geihen geben im Hims 
mel ond auff Erden / nemlich / Bluch / Fewer 
end Raud⸗dampff. Die Sonne ſoll in Fin 
ſternus / vnnd der Mond in Bluth verwandelt 
werden / ehe dan der groſſe vnd ſchreckliche Tag 
des HErꝛen komt. So haben auch von den 


Himmliſchen zeichen infonderheit Efaias und Eſaiæ 
Ezechiel propheceyet. Vnd wenn denn nun !2- 


Nnuff Erden ond aub am Himmel folche geichen 
Ngmerden vorgegangen fenn / als dan wird erfcheis 


hen das Zeihen des Menfchen Sohnes im Match. 
Himmel :ond werden als dan heulen alle Ges 3°- — 
chlechter auff Erden: Vnd werden ſehen kom⸗ — 
men des Menſchen Sohn in den Woicken des Lucz 


Himmels mit groffer krafft ond herrligkeit. 


Das ſechſte Capittel. 
Von dreyen Perſohnen / die noch vor 


dem Tage des HErren kom⸗ 
men werden. 


> der Schrift wird drei, 


en laͤſſet GOtt der HEr—r klaͤrlich / vnd mit er⸗ 4 Reg, 2; 


pehnung feines Nahmens dur den Prophe⸗ 
K j ten 
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Syrach.48. 


30,II, Iz, 


Matth. 11. 
14. 
Cap.17.12, 
23, 

Marc, 9 
13. 


1I. 
Moſes. 


Apoc. ın 
1, & fegg. 


118 Ander Theil. 


ten Malachiam alſo weiſſagen + Sicher ich will 
euch ſenden den Propheten Eliam / che den da 
komme der groſſe vnd ſchreckliche tag des HEr⸗n 
ren. Der ſoll das Hertz der Vaͤtter bekehren 
su den Kinderen / vnd dag Hertz der Kinder Hanf 
zu ihren Bättern, Davon auch Syrach mels in 
dungthut: Daß der Prophet Elias darzu vers ı Ani 
oͤrdnet ſey / daß er ftraffen folle gu feiner zeit / aas 
iſt / in ſeinem Seculo, zu ſtillen den zorn / ehe den Thin! 
grim kommet. Item / daß / wenn er kommen voeke wien 
de / wir alsdan das rechte leben haben werden. 
Ob nun woll von Johanne dem Täuffer dee "ihm 
H Er: Chriſtus ſelber ſpricht / dag er der Elias IE 
fey : So ift doch ſolches von dem jenigen Elia 
vnd Horbereiter ga verftehen / der dor dem Her⸗ 
ren Chrifto in feiner erſten zukunfft hergehenz / 
und den weg bereitenfoll, Vnd benimt ſolches 
dem jenigen gar nichtes / day auch vor der letzten 
zukunfft Chriftiz ond alfo vordem groffen ond Yin), 
fhredliben Tage des HErren Elias wieders hu, 
kommen foll: So wenig durch die erſte zukunf 
Chriſti ing Fleiſch feine andere zukanfft auffges "nn, 
haben oder umbgeftoflen wird. 

Dieandere guthe Perſohn fo vor dem Tas "hi, 
ge des HErren noch kommen ſoll / it Mofeds An, 
on dem/ 06 wir wollfonften dißfals keine ei "A; 
gentliche nachrichtung an andern oͤrthen dee 
Schrifft haben / fo wird aber doch ſeiner durch 
gewiffe nachrichtliche anzeigung inder Offene Ah, 
bahrung Johannis neben dem Propheten Elia 
auch meldung gethan / mit diefen worten: WBnd Ph... 
ih will meine zween zeugen gebeny vnd fie ſollen | In. 
weiſſagen taufend grey» hundert vnd ſechtzizz 
Tage angethan mit ſaͤcken. ‚Diefe ſind zween 
Oehl⸗baͤume vnd zwo Fackeln / ſtehende voe 
dem Gott der Erden: Vnd fo jemandt ſie wil 
beleidigen der muß alfo getoͤdtet worden. Di⸗ i 
fe haben macht den Himmel zu verſchlieſſen daß 4... 

(8° 
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nicht regne in den Tagen ihrer weiſſagung / 
rd haben macht uͤber das Waſſer / daſſelbe zu 
xwandelen in Bluth / vnd gu ſchlagen die Er⸗ 
n mit allerley plagen / fo offt fie wollen: vnd 
enn fie ihr zeugnuͤs geendet haben / ſo wird daß 
hier / ſo aus dem Abgrund auffſteiget / mit ih⸗ 
a einen ſtreit halten / fie ͤberwinden vnd toͤd⸗ 
ns vnd ihre leichnamb werden liegen auff der 
ſſen der groſſen Stadt / die da heiſſet Geiſt⸗ 
b Sodoma vnd Egypten / da unſer Herr ge⸗ 
zutziget iſt. Vnd eg werden ihre Leichnam etli⸗ 
don den Voͤlckern / vnd Geſchlechten / vnnd 
prachen drey Tag vnd einen halben ſehen / 
d werden ihre leichnam nit laſſen in graͤber Ie- 
n vnd die auf erden wohne werden ſich freuen 
er ihnen / vnd woll leben / vnd geſchencke unter 
ander ſenden den dieſe zween Propheten que⸗ 
en / die auf erden wohneten. Vnd nach dreyen 
agen vnd einem halben fuhr in ſie der Geiſt 
s Lebens von Gott / vnd fie tratẽ auf ihrefuͤſſe / 
deine groſſe Furcht fiel über die / die ſie ſahen. 
Die dritte und boͤſe Perſohn / ſo auchnoch vor IL. 
m Tage des Herrn kommen wird / iſt der Anti⸗ Antiehriſt. 
riſt oder Wiederchriſt: von welchem der Pros 
et Daniel albereitim Alt. Teft. geweiffager Dan. 7.24, 
tr daß pordem Gericht werde auffemmen ein ?°- 
eher vnd tuͤckiſcher König, derwerde mächtig 
en / doch nicht burchfeine krafft / den Höchften 
tern / die Heiligen des Hoͤchſten verſtoͤren / vnd 
wunderbarlich verwuͤſtẽ: ja er werde ſich auf⸗ Cap. 8. 25 
nen wieder den Fuͤrſten aller Fuͤrſten; fo fas 2% 25- 
x auch der Apoſtel Paulus augdrädlic: dag 
zriſtus nit che wiederfomme werde / es fendan 2 Thefl, z, 
I zuvor der abfal komme / vnd offenbar werde 3 4 9 10. 
Ir menfch der fünden, ond dag kind des verders 
Ingyder da iſt ein wiederwertiger / vnd ſich erbes 
uͤber alles / daß Gott oder Gottesdienſt heiſ⸗ 


alſo daß er ſich ſetze in den Tempel Goͤttes, 


ME 
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als ein Gott ond giebet für er fen GOtt. Jo 
gem, Seine zukunfft werde gefbehen / nad der chin‘ 
wirdung des Sathans / mit allerlen lügensakul 
haftigen Eräfften / vnd zeichen 7 vnd wun⸗h 
Be derny vnd mit allerlen verführung gur unges afhili 
Bi) rechtigkeie +, Davon dan auch dem Kohanniim rk 
| Apoc. 15. Geſichte allerlen andeutungen gezeiget wor ni 
15,16:17° den. Wie manderlen meinungen nunder Ge⸗ 
[ehrten fenen von diefem Antichriſt / das Laffennhunm 

wir alhier anfichn / vnd halten es gaͤntzlich da ⸗ 

vor / daß die jenigen fo bißhero vnd vor dieſer 

zeit geweſen / vnd von etlichenvor den Antichrig 

wollen gehalten werden / nicht der jenige Anti⸗ 

chriſt fen, / von deme an gedachten orthen erweh⸗ 

nung geſchiehet / vnd den erſt vor der letzten zu⸗ 


BR eungfe Chrifti ſich herfaͤr hun folfe, Vad wirdliu 
2 RE darumd billig der Antichrift genennet / weiler 
Bi faft in allen Dingen dag wiederſpiel deffen / ſe 


kt Chriftus auf diefer Welt an ſich gehabtran ſich 

| Match, 11. haben wird, Memlich / Chriftus war albiew 
1 29. fanffemitigy barınhergig vnd demätigt Dem... 
Dan. 8.23. Antichriſt aber wird fenn frech vnd tuͤckiſch 

Ioh. 18. Chrifti Reich war nicht von diefer Welt + De 
36. Antichriſt aber wird ein machtiger König feynal,;.. 

Dan.7.24 Ehriſtus ift das Ebenbilde GOttes ſeinee 

2 Cor... Himmliſchen Vatters + Der Antihrift abend... 

Apoc. 13. wird feyn das Bild des gramfahmen Thieresm 

— fe- deme der Drache feine krafft feinen Stuhl vnd 

Matth. ız. groffe macht gibt. Chriſtus preyſet SO TAN, 

15. feinen Vatter: Der Antichriſt aber wird dent), 

Högften laͤſtern ond wieder G.Ottgreulidll, ; 
9 reden. Chriſtus verſamblet die Außerwehltes 
Ve Dan nn ond Heiligen GOttes: Der Antichrift abe N 
| 8. wird die Heiligen des Hoͤgſten verſtoͤhren. Chri 
Dan. 824 ſtus hat gebawer + Der Antichriſt wird ee 
Mach. 16. wunderbarlich verwuͤſten. Chriſtus ift Sſ 

Philipp, ,. feinem Vatter gehorfam geweſen / auch Biß gun, 

3. tode des Creutzes: Der Antichriſt aber *9 t 

ide 


Li 
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Ih aufflchnen wieder den Fuͤrſten aller Fürs Dan. 8.25. 
ken t Er wird ſich erheben und auffwerffen Cap-ıı.36. 
wieder alles dag GOtt ift: Vnnd wieder den 
SOTT aller Götter wird er greulich reden. _ 
Ehriſtus war ohne fündes Der Antihrift aber er. 53.9 
wird außdrücklich ein Menſch der Sünden ze 5. 
Ind das Rinde des Merderbens genennet, 2 Theft, 2. 
Ehriſtus ſchobe von ſich alle Göttliche ehre Er >- 
ziedrigte ſich / vnd nam Knechts geflaltan: Der Phil, 
Antichriſt aber wird fib alsein GOTT im z Then. :. 
Tempel ſetzen / ondfih vor einen GDtt auß⸗ 4. 
jeben. Chriſtus iſt von GOTT dem Vatter ohann 8. 
ußgegangen / vnd in die Belt kommen: Des ——— 
Antichriſtes zukunfft aber wird geſchehen nach F 
er wurckung des Sathans. Auff Chrifiam 2 Theft z. 
uhr herab auß der Hoͤhe der Heilige Geift, in h 
heftalt einer Tauben / vnd kahm überihn : Darı —4. 
mb er auch deg Heiligen Geiftes voll ward $ Lac. a. 1. 
Ind feine worte, die er auf feinem munde redes 
e / wahren Geiſt ond Leben: Yuß dem munde Iohann, s. 
ber des Antichriſtes fehret ein unreiner Geiſt / Roe 
leich wie ein Froſch welcher iſt ein Geiſt des — 
Teuffels. Chriſtus als ein rechter Prophet iſt Deucer. ıs. 
parhafftig,ond Ichret den weg & Dittegrecde: '°%- 
Der Antihrift aber / alsein falſcher Prophet / >. * 
erfuͤhret die Leuthe / daß ſie das Mahl⸗zeichen Apoc, 19. 
es Thieres annehmen. Chriſtus thut rechts zo. 
baffene vnd warhafftige wunder, zeichen: Mor. 2. 
Der Antichriſt aber wird luͤgenhafftigẽ zeichen ? Ihpeg 
Ind wunder thun. Chriſtus leitete die feinen 5. | 
ur Gerechtigkeit: Der Antichrift aber wird 
fe Zeuthe verführen zur ungerechtigkeit. Chris 
fi Abſchied von diefer Welt war / daß er nad 
iner Aufferſtehung auffuhre zu feinem Wars 
re gen Himmel; vnd von demſelben empfing 
Ihre vnd preis : Was aber des Antichriſtes ende 
yn / vnd wie er fahren werde, davon weiſſaget 
lich der Propher Efaias alfo: Wehe aber Efai. 33.1, 
| dir / 


— — 
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Efai. z3.1. dir / du Verſtoͤhrer! meineſtu / du werdeſt nicht 
19 verfishree werden 3 Wind du Veraͤchter / mei⸗ 
li) neftu / man werde dich niche Berachten 2 Wenn NV 
III du das verfiöhren vollender haſt / ſo wir ſtu auch 
verſtoͤhret werden · Wenn du des verachtens 
eine ende gemachet haſt / fo wird man dich wiebee FH! 
verachten. Vnd der Prophet Daniel ſpricht? 
Ban... Wenn das Gericht wird gehalten werden: ſo 
wird ſeine gewalt weg genommen werden / daß IM) 
er zu grundt vertilget vnd umbgebracht werde 
Cap. 8.25. Item / ee wird ohne handt zerbrochen werden. 
Der Apoſtel Paulus weiſſaget auch vom An⸗ 
rheſſ.z.s tihrift : Daßihn der HErz umbhringen werde 
mie dem Geiſt feines Mundes Vnd werde 
fein ein ende machen durch die erſcheinung ſeiner 
zukunfft. Vnd alſo hat auch Johannes im Ge⸗ 
Apoc. 19. ſicht geſehen: Daß der Antichriſt werde gegrif⸗ 
—8 fen / vnd lebendig in den feurigen Pfuhlsder mit 
Cap.zo.1o, ſchwefel brennet / geworffen werden: Alda er / 90 
ſampt dem Teuffel / gequelet folle werden Tag h 
vnd Nacht / von ewigkeit zu ewigkeit. 


—— — — J 


Das ſiebende Capittel. 


Bon der Zeit / Tag vnd Stunde wann 
der Tag des HERREN 
kommen ſoll. 
Adie Seelen der Gerechten von 
9— dieſem Tage des HErren in ih⸗ 
RI’ 8 rem Promptuarlis oder Gemaͤ⸗ 
N, dern gefraget wan folder Tag — 
ri, ’ >“ Hnnd die Frucht ihres Lohnes 
| Fk kommen würde Iſt ibnen durch Jeremiam 


guem. den Ertz⸗Engel geantwortet worden: es wer ⸗ 
de 
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alsdenn kommen; wen die gahl des fahr 
ens unter den Gerechten poll ſeyn wiirde, 
Denn GOtt hat die Welt in einer wage gewo⸗ 
em / die Zeiten in einer maß vnd gewiſſen zahl 
dgemeflen/ ond nach einen gewiffen zahl gezeh⸗ 
£ 1 wird fieauch nicht veraͤnderen noc auffhes 
n / biß daß gedachte Maß erfüller ift. Anderes 
Mo aber fiehet: Daß in den Tagen der Stims 
e des ſiebenden Engels / wann er poſaunen 
ird / vollendet werden ſolle das Geheimnuͤs 
5Ottes. Der Prophet Elias hat die andere 
iditzo gegenwertige zeit des Newen Teſta⸗ 
entes die Tage Meſſie genennet / vnd denſel⸗ 
n 2000 Jahr zugeleget / das nemlich ſolche zeit 
s Sohn oder Meſſie 2000 wehrẽ ſolten. Wel⸗ 
es darumb deſto mehr glaublich: weil ſolche 
00. Jahr durch 40. Tages die erfaſtet; So 
oll auch durch die 40. die er nach ſeiner Auff⸗ 
ſtehung auff Erden gewandelt hat / gleichfalls 
rgebildet vnd angedeutet worden: Solcher 
ſtalt vnd alſo / daß ein jeder Tag ein Jobel⸗ 
ahr (welches find so, Jahr) bedeute, Weil 
er der HErr Chriſtus außdrücklich vertroͤ⸗ 
t: Das ſolche Tage umb der Außerwehlten 
illen ſollen verkuͤrtzet werden; der HENN 
hriſtus auch nicht allein auff dieſer Welt nicht 
s viertzigſte / ſondern auch nicht vollkoͤmlich 
s 34. Jahr ſeines Alters erreichet vnd erfuͤl⸗ 
So iſt auch demnach woll moͤglich vnd ver⸗ 
uthlich daß feine andere zukunfft in fo viel Ju⸗ 
jahren vnd alfo viel jahr zuvor / ehe man 1700 
kb Chriſti Geburth zehlet / ergehen vnd geſche⸗ 
In werde, Weil auch die erſte weltin dem 1656 
hr durch die Scndflurh untergegangen vnd 
rderber worden’ vnnd dan auch swifchen der 
eburth Mofis / (ale der dem erfien Seculo 
Ingefeset war) vnd der Geburth Chriſti 
dem anderen Seculo vorgeſtellet) eben 
| auch 


Apoc,tı,z 


nn 


u un nn nenn En A 
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auch ben 1600, Jahre an derzeit verlaufen if; ;"" 
4 gu geſchweigen / das auch des Himmelsslauffe 2°: 
l nad ı die groffe Conjunction fo fih Anno» 
Chrifti 1583. angefangen im ende des Wafferie „N“ 
gen Triangeld / vnd anfange des Feurigen / 
nach ihrem wahren lauffeben umbs Jahr Chris» 
fli 1642, vollEömlih außlauffen wird. Date m“ 
auff auch zuvorn (wie die erfahrung ond His 


“. 


“ 


I II. florien zeugen) jedesmahl merdliche ond gro zn" 

ia, fe enderungen gefolget. Weldes wir aber a 

En diefem orth feines weges der meinung erin 

4 neren ; daß wir fo eben auf ſolche Conzunction / 
J | vnd deren wirdung ond aufigang / die geit den EM 
En En zukunfft Chrifti geunden wolten : Denn von 


En Maith. 24. dem age vnd von der Stunde / wenn der 
Be — HErreigendlich kommen wird / wetß niemand / 
J auch nicht die Engelim Himmel / auch der Sohn 
Acx.i.7. nicht / ſondern allein der Vaͤtter / welcher tif 
ſolches ſeiner macht vorbehalten hat. Soli; 
iſt nun demnach diefes billig vor eine groffe Anni 
vermeſſenheit zu achten + Daß fich eine zeither 
Leuthe gefunden, welche nach ſpitzfindigkeit ih⸗ 
rer vernuͤnfft außrechnen wollen in welchem 
Jahr / ja in welchen Tage der Tag des HErren h 
ſommen ſolle! Da doch kein Menſch iſt der den 
Tag vnd die Stunde feines eigenen endes oder En 
natürlichen todes willen koͤndte: Wie wolte 
man denn nun die Zeit ond Stunde des gemoifellfn: 
fen untergangs Himmels ond Erden vnd alfo ehın 

die gewiſſe zukunfft des Juͤngeſten Tages ei⸗ 
gendlich zuvor wiſſen ? Derowegen der Heil ır, 
Yı ge Auguflinug hiervon Chriſtlich vnd woll ge 
Auguſtin. ſchrieben / das man weder Tag / noch Monath 

| Kpilt,73. noch Jahr des HErren Chriſti zukunfft wiſ⸗ 

Rn fen koͤnne: Sondern daß es am beften fen / da⸗ 

man auff die zeichen feiner zukunfft ſehe / diefelbt | 

feftiglin glaube vnd erwardte. Es wird abe 

der HErrkommen zu einer Stunde / da man 

nicht 


Rcel. 9.12. 


Bu ei A 
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hicht meinet 5 vnd deromaſſen ſchnell gleich wie March : 
ber Bliss außgehet vom Auffgang / vnd ſchei⸗ 


het biß zum Niedergange. Vnd wie Efaias Eſaiæ 
— N ee? N Ye A a 1 F l 19. 
ſpricht / fo wird er kommen wie ein auffgehaltes T Theil, 5, 
* a a — 2. 
bet. Ja der Tag des Herzen wird kommen 2 Petr, 3, 
wie ein Diebinder Nacht Vnd wie ein fall, 1» 


her ſtrohm / den der Winde des Herzen trei⸗ 


ſtrick über alle die auff Erden wohnen : Vnd 
r wird fo gar an diefer geit hangen / vnd fo ges 


nauw auff Diefelbe folgen ; wie der Morgen Lucz ırı 


uff die Nacht folger : Denn der Tag des Ge⸗ 


per anfang der zukuͤnfftigen Vnſterbligkeit. 

Dem allen fen nun wie ihm wolle; weil 
suß obiger ausführung der zwoͤlff Zeichen auff 
Erden genugfahm zu vernehmen ı daß diefelbe 
Beihen bey Menſchen gedenden hero ſich alle 
varhafftiglich eräugnet / vnd alfo vollftendig 
rfuͤllet; daß ich nicht wiffen fan / ob aud an 
eren erfüllung noch etwas mangelen oder gu 
ick fliehen möchte: Der HErr Ehriſtus au 
em zwoͤlfften vnd Testen geichen außdruͤcklich 
angehender + daß alsdan das ende Fommen 
erde. So wollen wir demnach ohn zweiffent⸗ 
ich hoffen / es werde ſolcher des Herzen Chriſti 
parhafftigen Prophecey ein jeder frommer vnd 
Hott ſeeliher Chriſt vollſtendigen Glauben ge 
en: vnd es alſo eigendlich vnd gewiß dafür 
kalten / daß nunmehr dag ende dieſer jetzigen 
Welt / wie auch der Tag vnd die letzte zukunfft 
es Herzen / gar nicht mehr ferne ſeyn koͤnne: 
Aber deſſen einen gewiſſen Tag zu beſtimmen/ 
licher ben keinem Menſchen. 


richtes wird ſeyn das ende dieſer Welt, vnd ir 


— — ——* 


Hebtr. 4:3 
45 ad 9% 


. 


Efal, 14.7» 


loel 2,11. hhet Koel + Der Tag des HENNEN iſt 
groß ond fehr erſchrecklich: Wer fan ihn | m 
nd Mi 


Ander Theil, 


Das achte Capittel, 
Don dem Tage dis Hrn, 


Ein sweiffel iſts / daß der 
groffe Tagdes HErren / welcher 
kommen ſoll / durch den Sieben⸗ 
den Tag / den GOtt der HErr 
nach den ſechs Werck⸗tagen zum 
Sabbath vnd Ruhetag zu halten 
vnd zu feyren eingeſetzet / bedeutet vnd vorge⸗ 
bildet worden: Wie ſolches zum theil auß der 
Heiligen Schrifft / ſonderlich aber auß dieſen 
worten (welche ihrer vielen verborgen vnd 
unverſtaͤndlich find) zu vernehmen + Itaque re- 
linquitur Sabbathilmus populo Dei. Denn 
gleich wie ſecbs Werdstage in der Wochen find, 
ond darauf dee Sabbathfolger : Alfo wird 
auch die Welt nach der Prophecen Elie / ſechs⸗ 
taufend Jahr / das iſt ſechs groffer Tage ſtehen / 
unter denen die Menſchen auff Erden das broth 
im ſchweiß ihres angeſichtes eſſen / ihre nahrung 
mit groſſer mühe vnd arbeidt ſuchen vnd erwer⸗ 
ben muͤſſen: Nach verlauffung aber derſelben 
groſſen ſechs Werck⸗tage wird angehen der 
groſſe Sabbath vnd Ruhetag des Herren; alda 
(vie der Prophet ſaget /) Be gantze Welt ru⸗ 
hen / ſtille feyn / vnd froͤlich jauchtzen wird, 
Dieſer Tag aber / wird nun in der Schrifft 
mehrentheils fchrecklich beſchrieben! Denn als 
ſo ſaget der Prophet Eſaias + Siehe / des 
HERRER Tag kompt grawſahm / zor⸗ 


nig vnd grimmig. So ſpricht auch der Pros ri 
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Vnd Malachias faget + Er werde brennen wie mal, 3.2.8 


ein Ofen. Cap. 41, 
So ſpricht auch abermahls der Heilige 


Prophet Efaiag + Derfelbe Tag des HEN, ERi, 2,12. 


NEN Zebaoth werde gehen über alles hoffertis 
ges vnd hohes / vnd über alles erhabeng / daß 
es geniedriget werde. 

Dahero Job denſelben tag einen tag des 
Verderbens / vnd einen Tag des Grimmes 
Paulus aber einen Tag des Zornes / vnd der Rom. 2.5. 
Offenbahrung des gerechten Gerichtes 59% 
tes nennet. Auch nennet ihn der Prophet 
Joel vnd Zephania einen flaſtern / tunckelen Ioel 2. 2, 
vnd neblideen Tags Amos aper gar eine fin- Zeph.ı.ı5 
flernüg, Amos 518 


9, 20. 


I 

Solches hat nun faſt das anſehen / als ob je⸗ 
der menniglich ſich mehr vor dieſem tage mit 
zittern gu entſetzen / als deſſelben gu erfreuen 
urſach haben folte : Aber es iſt hieben gu wiffen, 4 > 
daß ſolche fehreden allein den Gottlofen pnd W154 
Vnbus fertigen / durch dag Gerichte der Bers 
damnũs / wenn daffelbe angeher hier durch ges 
deutet werde: Denn / den Außerwehlten 
GOTTES wird herogegen diefer ag 
ein rechter Ruhe- vnd rechter Freuden stag 
eyn. 


Welches der Apoſtel Paulus dadurch ans 
zeutet / da er fpriche + Wenn der HERR: Thef, I; 
FAHNFZSTBS wird offenbahr werden 7° 
dom Himmel, fampeden Engeln feiner Kraft / 
nd mit Fewer⸗flammen rad: zu geben (is 
ee wen 3) über die / ſo GOTT nie er, 
ennen. 


Die Gottesfuͤrchtigen aber ſollen deſſelben TREE 
ages den der HERR Zebaoth machen wird, , A 


ing Eigenthumb ſeyn: Vnd ER willihrer 
| L 


—— ſcho⸗ 


3 Iob.21.30* 
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Ich. 14,3, ſchonen wie ein Dann feines Sohnes ſcho⸗ 

& ı Theil net / der ihm dienet ; alſo daß fiefehen folleny |. 
— was vor ein unterſcheidt ſey zwiſchen den Ger In 
Br rechten und Gottlofen / vnd zwiſchen dem dee N 
Efai. 35.2. GOtt dienet / vnd dem der Hr nicht dienet. 
Pal.27.13: Denn wenn er kommen wird / fo wird er die 
feinigen / die ihn angehören / zu fih nehmen £ en 
Auff daß fie feyn wo er ift ; nemlich / indes v, 
Waͤtters Reich / daß ihnen bereibtet iſt von an⸗ 

fang der Welt: Da werden fie fehen die Herr» 

ligkeit es HERREN / den ſchmuck un "= 
fer GHATTES: Vnd werdenfchamwendas Ti 
guth des HENNEN im ande der Lebendi⸗ 

gen. Alfo wird auch die obangeregte Finſter⸗ 

nas allein die Gottloſen vnd Verdampten 
betreffen; den Außerwehlten aber durchaus 
nichtes hinderlich ſeyn. Wie ſolches gantz 
eröftlich erklaͤhret der Apoſtel Paulus, da er 
ſchreibet + Ihr aber / Lieben Brüder / ſeidt nie 

in der Finſternüs / daß euch der Tag / wie ein 
Dieb ergreiffe ? Ihr ſeydt allzumahl Kin⸗ 

der des Liehtes / vnd Rinder des Tages: Wir 

ſind nicht von der Nacht noch von der Sins 
ſternuͤs. 


1Theſſ. 5. 
45 Se 
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Das neundte Capittel. 
nee Bon den Tauſend Jahren / davon in 
| der Dffenbahrung Johannes me 
dung geſchicht. 


en Propher Sfatag foriche IR 
lſo x Zu der geit wird der Her: EA 
peiinfuchendie hope eitterfäaft, Ei i@ 24 In 
fo in der höhe find vnd die Köniz 21, 22- —* 
ge auf Erden daß ſie verſamlet | 
werden in ein buͤndlein zur grus 9 
ben / vnd verſchloſſen werden im Kerder /ond IH 
nad langer geit wieder heimgefuchet werden. 
Davon: gefhieher nun dem Johanni dieſe 
ı Dffenbahrung: Daß ein Engel vom Himmel 
‚fahren: Vnd den Drachen / die Alte Schlan: Apoc. ze. | 
ge / welche ift der Teuffel ond dr Sa, T- | 
than binden werde taufend Jahr: Vnd | 
ihn mwerffen in den Abgrundt / Ihn ver 
ſchlieſſen / ond oben auff verfiegelen ; big daß ul 
auſend Jahr vollendee werden. Item / daß die 
Außerwehlten mit Ehrifto werden regieren IH 
Tauſend Jahr; vnd wenn Taufend Jahr vols 
—— wird der Sathan wieder loß v wer⸗ —9 
—— Gefaͤngnuͤs. Von dieſen Tau⸗ J 
(end Sahren nun + wenn diefelbe werden J 
angehen/ * was auch ſonſten dadurch N: 
angedeutet / find vielerlen —— Ge⸗ HUN 
lehrten / fo man von der zahl Chilia (Tauſend) A 


a 

Ehiliaftag genennet welche wir alhier nach der Ni 

lenge zu ergehlen unnötig achten ; darüber au A 
zu urtheilen auß gewilfen urfachen allerlen bes —J9 
dencken haben: Wir wollen aber allein kuͤrtzlich | 
was hievon unfere meinung ſey / erflähren + 4 


Daffelbe aber alfo anzunehmen, oder deme ‚ri 
Ibenfall su geben, niemanden nicht auffdringen, Mi: 
2; fon» 
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fondern dißfalls einem jeden feine gedancken 
fren laſſen. 

Weil nun demnach der Her: Chriſtus nicht 
II alfobaldt da er erſtanden gen Himmel auffges 
Il fahren + Sondern nad feinee Aufferftehung 
N viergig tage auff erden gewandelt hat : So ift 
| nun etlicher maffen vermurhlid / daß er durch 
ſolche viergig tage die obangeregten taufend 
Jahre mag vorgebildet haben : Nenn die 


4 N flunden derfelben tage vor Jahre gerechnet 
RN werden. Das aber in der Schrifft fo viel vom 
N tage des HErren gemeldet wird / würde deros 
{45 wegen nicht fo gar ungereimt ſeyn wenn man 
i | diefe taufend Kahre vor denfelben Tag des 


Herzen verftunde: Weil, nah erklärung der 
Schrifft / eintagben GOtt taufend Jahr iſt / 
wie David ſage: Denn tauſend Jahr ſind vor 
dir / wie der tag der Geſtern vergangen iſt / vnd 
Pſal. ↄ0.5. wie eine Nacht⸗wache. So ſchreibet auch der 
Apoſtel Petrus eben an dem orthe / da er von 
der zukunfft vnd tage des HErren Chrifli mele 
2 Pct, 3.8. det alfo + Eines aber fen euch unverhalten lie 
ben Brüder : Daß ein tag vor dem Herzen 
iſt wietaufend Jahre / und taufend Jahr wie 
eintag. Daß aber folche taufend»jahrige tage 
niche durch einnele tage vnd nächte (wie wir jer 
so in diefer Welt haben) unterſchieden / ſondern 
eineingiger tag an einander fenn werden. Sole 
ches hat der Prophet Zacharias dadurch herzs 
lich angedeuter da er faget +E8 wird ein tag 
fenn / der dem Herren bekandt / weder tag noch 
nacht: Vnd umb den Abend wirdsliehtfenn, 
Item / daß auch in der Offenbahrung Johan⸗ 
Anoc. ar. ME geſaget wird: Es wird keine Nacht alda 
25. & cap, ſeyn. 
2.5: Berner iſt hiebey in obangegogenen orthe des 


men die es + Das bey erwehnung folder taus 
fend 


Dffenbahrung Johannis woll in abe zu neh⸗ 


— 


=> 


——— 
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ſend Jahre ein unterſcheidt zwiſchen der erſten 
vond andern Aufferſtehung der todten gemacht Cap. 20, * 
wird. Nemlichen / daß die Außerwehlten Gots 5, 6. 
tes mit dem anfang derſelben tauſend Jahre Cap- 2.11. 
auffſtehen / vnd folgends der andere vnd ewige 
todt andenfelben Feine macht haben foll+ Sons» 
dern daß fie werden Priefter GOttes vnd 
Chriſti ſeyn 7 vnd mie ihm regieren taufend 
Jahr. 
Die anderen todten aber follen erſt nach vol⸗ 
endung derſelben tauſend Jahre + lebendig 
werden. Nach ſolchem erſt folget im Text vom 
Gerichte deſſen / der auff dem Stuhl ſitzet: 
Da die todten vor ihn geſtellet von ihme / Cap.zo.1r, 
nad ihren wercken gerichtee / vnd in den Feu⸗& ſeqq. 
rigen Pfuhl geworffen werden follen + Wels 
ches daſelbſt der Andere Tode genennee wird. 
Solche meinung nun von angeregten un: 
terfcheide der zweyerley aufferfiehung dertod» 
Ken, vnd von den taufend Jahren /inner denen 
Der HERR Chriſtus mic feinen Außerwehlten 
auff erden regieren werde’ haben beftetigee die 
allervornemften ond ältiften von den Apoſtoli⸗ 
ſchen Al Wättern ond Kirchen⸗Lehrern / als + 
Papias ı Polycarpus / Ireneus / Martyr / 
Apollinaris / Ireneus / Juſtinus / Victorius K ; 
Pictavienſis / Tertullianus / Drigened / La⸗ nn 
ktantius ond viel andere mehr, Welches 05 aribus & 
fie wolldaheroChiliaftengenennet werden / ſind Eufebius 
ſie dennoch nicht dieſer meinung geweſen / wie hilt. Ec- 
Cerinthus / welcher vorgegeben / als wan Chris — er 
ſtus inner folder taufend Jahr ein Irrdiſches Iren. ad- 
Reid / darinnen nur eitel leibliche wolluͤſte ges verſus Hæ- 
Krieben werden follen/ anrichten würde, Dar ri — 
um auch weder Hieronymus noch Yuguflinus jn Dirur. 
24 negſt⸗ adverfus 
ITriphonem. Apollinar Contra Dionyf. Victor, Put. in Comment, 
Apocal. Tertull. in lib, de {pe Fidel. Orig, in Comment. P{al, 65. 
Lact. divi Inft. lib,7. c. 14, 22, 24, 26. Hıer. in Præfat, ib, in Eſa- 
&libriin Hieron, 4. Eufeb. \yp, 3, cap. 3%. 


Ioh. 5. 29: 


5 CORE, 15. 
22, & ſe- 
guent. 


Efat, 25.8, 


—— 
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negſtgenante Chiliaſten zu verdammen ſich un! 
terſtehen wollen: Ja Auguſtinus ſelbſt geſte⸗ 
het außdrucklich daß er etwan auch dieſer mei⸗ 
nung beyfall gegeben. 

Was nun die Aufferſtehung der Todten ans 
langet: So machet auch gleichwoll der HErr 
Chriſtus ſelbſt zwiſchen ſolchen Aufferfichuns 
gen einen unterſcheidt / vnd nennet die Auffer⸗ 
ſtehung darinnen die Außerwehlten aufferfies 
hen werden / eine Aufferſtehung des Lebens: 
Dieandere Aufferfiehung aber darinnen die 
jenigen / fo uͤbels gethan haben aufferfichen 
goerden / eine Aufferſtehung des Gerichtes. 
Daß aber nun folche beiderlen Aufferficehuns 
gen / auch ber zeit nach / unterfchieden werden? 
davon ſchreibet Paulus klaͤrlich mit dieſen 
worten: Gleich wie ſie in Adam alle ſterben / 
alſo werden ſie in Chriſto alle lebendig gemachet 
werden / ein jeglicher in feiner ordnung + Der 
erftling Chriſtus / (als der nun von igiger uns 
feren zeit an ı langer den Vor 1600, Kahren er⸗ 
ſtanden) darnach die Chriſtum angehören warn 
er kommen wird : Calhier redet er allein von 
der Außerwehlten Aufferftehung) darnach dag 
ende / wann er das Reich GOtte und dem Was 
ter uͤberantworten wird / wenn er auffheben 
wird alle Herifchafften/ond alle Obrigkeit vnd 
Gewalt. Er muß aber hersfchen biß er alle 
feine feinde unter feine füffe lege. Der legte 
feind der auffgehoben wird ift der Tode (da 
von zuvor Eſaias geweiffager daß erden Tod 


werde verſchlingen ewiglid) denn er hat ihm I 


alles unter feine füffe gerhan. Wenn er aber far 
get / daß es alles unterthan fen / iſts offenbahtz 


daß außgenommen iſt / der ihmalles unterchan I 


hat. Diefe herzliche worte erklehren nicht allein 


die obangeregte Prophecey der Dffenbahrung | 
Johannis / fondern es find auch darinnen ſolche 
groſſe 


* 
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roffescheimnäs verborgen, diealhier indiefem — 
ergaͤnglichen leben nicht woll koͤnnen begrif⸗ 
en / viel weniger mit worten außgeſprochen 
verden. 

Dort aber an jenem Tage / wan wir erken⸗ 
‚en werden / wie vnd welcher geſtalt Chriſtus 
con feinem Vaͤtter iſt / vnd wir in Chriſto / vnd JIob.t4.20, ir 

Ehriſtus wiederumb in ung iff, algdan wird X *°- I 

Muns auch der Tröfter,der ung alles lehren foll, 
rklehren / was diefe vom Paulo befchrießene 
ehre / vor ein groß geheimnuͤs in ſich habe. So 
merden wir auch drunten im beſchluß diefes 
Tractats hievon etwas vornehmen. 


Das zehende Capittel. —4 


Von Aufferſtehung der Todten. 


Je Aufferſtehung der 
Todten / ſo im dritten Secu⸗ IE 
| To gefchehen foll, ift auch im I 

Alten Zeftament ſtattlich IM 

prophecenet worden, Dann 1A} 

erfilih fagee der Prophet E⸗ 90 

ſaias: Der HErr Zebaoth Efai. 25.7, a 
werde auff diefem Berge dag hüllen weg chuny ® Bl: 
amit alle Poͤlcker verhüfler find ; vnd die des "ob 
ke / damit alle Heyden zugedecket finds Denn il 
re wird den Todt verſchlingen ewiglih. Vnd —* 
ibermahls ſpricht Gott durch denſelben Pro— | 
heten: Es follvon meinem Angefihtein Geiſt Cap-s7. 16 T 
peben / und ich will Athem machen: Item / euer C@P- 66-14 
Gebein ſoll gruͤhnen wie graß. Gleichfals ſaget ah 
r durch den Propheten Ezechiel zu den todten ab, 


Beinen + Ich willeinen Achem in euch bringen, z ! 
2 


134 Ander Theil, 


I daß ihr ſolt lebendig werden. Vnd abermahls / 
Ill Sicher ich willeuer Gräber auffehun / vnnd 
Bi) will euch mein Volck / auß denfelben heraus 
Bi holen ond euch ing Rande Iſrael bringen / vnd 
„Hl follet erfahren / daß ih der HErr bin: Wenn 
ea | ich ewer Graͤber geoͤffnet / vnd auch mein Volck 
auß denſelben gebracht habe / vnd ich will meis 
nen Geiſt in euch geben / daß ihr wieder leben 


— | ſollet: Vnd will euch in ewer Sande fernen t vnd 
ſollet erfahren daß ich der HErr bin. Auff 
welche meinung denn auch zu verſtehen / da Dar 
—24 Pſal. 143. vid ſaget: Du biſt mein GOtt: Dein guter 

| | 10. 9 Geiſt führe mich ing rechte Sand? Vnd Da 
4 Maccanı„. nielfpriche: Viel / fo unter der erben ſchlaffen⸗ 
8 9, werden auffwachen. Item / im Bud der 


Maccabeer fichee auch alfo gefhrieben + Der 
HErr aller Welt wird ung aufferweden zu eis 
nem ewigen leben. 
Auß dem Newen Teſtament aber haben 
wir hievon noch weiter nachrichtung: Dem» 
lich / daß wirin Chriſto und dur Chriſtum am 
Süngeften tage von den todten aufferwecket 
follen werden. Denn erftlich fpriche er felber $ 
Ioh. 11.25. Er fen die Yufferftehung ond dag Leben. Vnd 
Cap. Se2!; abermahls ſpricht er s Wieder Vatter die tod⸗ 
28329. ten aufferwecket / vnd machet fie lebendig + Als 

fo auch der Sohn machet lebendig wenn EN 
Cab.5. 28, will. Item / Warlich / warlich / ich fage euch / 
En es komt die ftunde/ ond ift ſchon da, daß die tod⸗ 


actor. 24. richts. Vnd abermahls ſpricht er Er werde 


ſpricht 


ten werden die ſſimme des Sohnes GOttes 
hören: Vnd die ſte hoͤren werden / die werde! 
leben, Item / Es komt die ſtunde / daß alle die NM 
XJ in den Gräbern find werden feine ſtimme hoͤ⸗ 
| ven ond hervor gehen / dieda gutes gethan ha⸗ 
ben, zur aufferfiehung des Lebens / die aber uͤ⸗ 
Cap. 6.54. belg gethan haben zur aufferfiehung des Herr 


h 8 am Juͤngeſten tage die feinen aufferwecken So 
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uch der Ayoftel Paulus / ich habe die hoffnung 

u Gott / dag gufünfftig ſey / die Aufferfichung ı Cor. r;. 
per todten bendeder Gerechten und Ungerehr 22 
en. Vnd abermajls ſchreibet er: Wie wir in CT» 


Adam alle fterben / alfo werben wir in Chrifto 


ds 


alle lebendiggemadt. Wind anderswo: Pins 

er leben ift verborgen mit Chriſto in GOtt: 

Wenn aber Ehriftus unfer leben fi offenbahr 

ren wirds/denn werden wir auch offenhahr wer» 

den mit ibm in der heraligkeit, Und wiederum: 

Ders fo den Herzen Jeſum hat aufferwecket / Rom.3. 11. 
koird ung au aufferwecen durch Jeſum. Da; ! Tl 4 
hero der Her: Chriftus auch nicht unbillig ein ko - 
Furſt des Lebens / ondein Hertzog der Seelig⸗ 15. 

Seit genant wird. Mehr von dieſer materia wir⸗NKebr. 2. 10. 
ſtu finden in unſerm Tractatu von der Seel 


des Menſchen. 


Das eilffte Capittel. 
Vom Juͤngeſten Gericht in gemein. 


Wolckes / vnd Su 
kommen mit viel tauſend Heiligen / Gericht zu 
halten fiber alle, | d 
fer auff feinem Richter ⸗ſtuhl offenbahret CAP. 39 
werden / vnd es wird ein Stuhlbereidtet wer, "° 


Den aus gnaden 


Ennfihnun GOTT 
auffmacht zu richten / daß er Pralm. 76. 
helffe allen elenden auff er⸗ 10. 

den / fo wirder als ein Koͤ⸗ — 69. 
nig kommen zu richten dag pizı, 98.9. 
erbreich/er wird kommen zu Efai. 3.14. 
richten mie den Elteſten deg Iud. Epiſt. 
. * — 2 - z I4. 15 
mit feinen Fuͤrſten / ia er wird Hilde. 7. 
* „0. 33. 

Da wird dan der Allerhöcdhs Efai. 1e. 5. 


: Daß einer darauff fige in der 


Warheit / in der huͤtten Davids daß er richte 


vnd 


136 Under Theil, 
vnd trachte nach recht, ond fördere Gerechtig⸗ 
keit. Denn der HERR iſt ein GOtt des 
Gerichts. Woll allen die fein harzen ! 
11 Akor. 10, Wie nun die Schriffe zeuget / auch unfer 
Bu 42 Glaubens⸗Articul mie lich bringen / daß Chris 
| flug werde wiederumb kommen (nemlich in feis 
Bu ner andern zukunfft) zu richten die Lebendigen 
Bei 1 Pet. 4.5. vnd die Todten, Alfo ift auß der Offendahs 
zu Apoc. 20. rung Johannis Flärlid gu vernehmen: Daß 
| Bi gleihfahm zweyerley Gerichte ſeyn werden 
Ua, Welche nicht zugleich auff einmahly fondern 
nad einander cegehen follen : Erfilih an den 
Lebendigen / das iſt an den Außerwehlten Gore 
tes / fo theil haben an der erſten Aufferſtehung: 
(wiewoll daſſelbe proprie zu reden nicht woll 
9 ein Gericht mag genennet werden) vnd denn 
"a anden Todten / das iftanden Werdampten, 
6 Solcher meinung ſind gewefen die Vornemſten 
vnd Elteſten der Chriſtlichen Apoſtoliſchen 
Lehre / welches doch einen jeden alſo zu glauben 
oder nicht / frey geſtellet wird. 


— — — — — — — — — — — 


Das zwoͤlffte Capittel, 
Wer der Richter ſeyn werde. 
Eil nun demnach Gott 
Richter iſt / ſo hat er einen 


Tag geſetzet / auff welchen 


des Erdbodems / durch ci 


beſchloſſen hat. Wie dann 
auch im Alten Teftament geſaget wird: Der 
HErr wird richten der Welt ende, ond wird 
mache geben feinem Könige vnd erhöhen dag 
Horn 


nen Mann in welchem ers 


er richten will den Kreyß 
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Horn feines Gefalbten / davon hat auch Da, ! RE. 2 


niel alfo gemeiffager : Ich fahe in diefem Geſicht Dan: — 


des Nachtes: vnd ſiehe / es kam einer in des 
Himmels Wolcken / wie eines Menſchen Sohn/ 
biß zu dem Alten / (von welchen Daniel zuvor 
geſagt / daß er auff dem Stuhl geſeſſen fen) vnd 
ward vordemſelben bracht. der gab ihm gewalt / 
ehr vnd Reich / daß ihm alle Voͤlcker / vnd Leuthe/ 
vnd Zungen dienen ſollen. So iſts nun der Sap.Tc.ız. 
HEr: / der gewalt hat fiber leben vnd todt. 

Wer aber nun derſelbe Mann / der ſelbe Koͤ⸗ 

nig vnd Geſalbter / derſelbe Menſchen Sohn, 
vnd derſelbige HERR ſeh / der ſolchen gewalt 
empfangen / erklaͤret uns im Newen Teſta⸗ 
ment der Apoſtel Paulus / daß es Chriſtus Je⸗ Rom.14.9, 
ſus ſey / ſagende / dazu ift Chriſtus geſtorben 
vnd aufferſtanden / vnd wieder lebendig wor- 
den daß er über todte vnd lebendige ein Herz fen, 

So ſaget auch der Herr ſelbſt: Der Water rich⸗ Ich, 5. 22, 
Fee niemandt: ſondern alles Gericht hat er dem 
Sohne übergeben. Vnd hernacher fpricht er: 

Die der Vaͤtter das leben hat in ihme ſelber: 
alſo hat er dem Sohne gegeben das leben gu has 
pen in ihm ſelber: vnd hat ihm auch macht 96 
Beben das Gericht zu halten / darumb / daß er 
Des Menſchen Sohn if. Vnd abermahls 
pricht er: Der Bater habe ihm macht gegeben Cap.ry. 2, 
hber alles Fleiſch. 

Ob abernunmwollder Her: Chriſtus in feis 

ner erfien zukunfft von GOtt feinem Watter 
nicht dazu in die Welt gefandt war / daß erdie Cap. 5. 17. 
Welt richten folee + fo wird er doch vermoͤge ob» 
Beregten empfangenen gewalts / ſolche Gericht 
In feiner andern zukunfft halten + Alda er wird , ch 
richten die Schendigen vnd die Todten : weil er 1. 

u einem Richter der Lebendigen ond der Todten nn 4: 5 
bon GOtt verordnet iſt daher auch Augus ,, 1e— 
Minus recht und woll gefager : Seine (des 

Hera 


im. 46 


N 
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Augufin. HErın Chriſti) erſt zukunfft fen daß er gerich⸗ 
— FR tee würde : Die ander zukunft aber daß er rich» 
ll Trararı, te. Wie nun zuvorn im flande der niedrigung 
Bari - der Herr Chriſtus im Fleiſch iſt gerichtet wors 
Be den + Alfo wird er auch in feineranderen zu⸗ 
| kunfft / im Geiſt ond durd den Geiſt GOttes 
A richten davon weiſſaget der Prophet Efaiag 


_—n 


J Eſai. 4.4 alſo: Daß der Hers den unflach der Tochter 
A 9 > 2 
N Sion waſchen / ond die Blut⸗ſchuͤlden Jeruſa— 
| lem von ihr vertreiben werde, durch den Geiſt "7 


14 welcher richten / vnd ein feiwer angfinden wird, I 
4 Cap. 28.6. Item / Zu der geit wird der Herr Zebaoth ſe 
—4 ein Geiſt des Rechts / dem / der zu Gerichte fir (ON 
Cap. 42. 1. Bet. Vnd abermahls + Siehe / das iſt meiin 
Knecht / ich erhalte ihn / vnd mein außerwehlter / 

an welchem meine Seel ein wollgefallen hat 

Ich habe ihm meinen Geiſt gegeben / er wird 

das Gerichte unter die Heyden bringen, &o """ 

Efdr. 12. wirdaud im Geſicht zu Efdra gefager : Der 
32,35: Geiſt / den der Allerhöchfte bey ſich helt biß ans 
ende / ber wird alsdan die Menſchen ihrer gott ⸗ 
loſigkeit halben uͤberzeugen / vndihnen ihr boß "N 

heit entdecken: Denn er wird fie lebendig vor 

Gericht ftellen, ond fie nad genugfahmer uͤber "N 

seugung flraffen : Dahin hat au der Herꝛ 
Chriſtus ſelbſt gefehen da er geweiſſaget von 
des Heiligen Geiſtes Ampt / wenn er auff erden 

loh. 16.3. kommen werde fagende + Wenn der Troͤſter 
komt / der wird die Welt flraffen umb die ſůn⸗ "ri 

de / vnd umb die Gerechtigkeit und umb Basar" 
Gerichte, 


Under Thei 
Das drey⸗zehende Capittel. 


Wer die jenigen ſeyn / die da follen ger 
richtet werden, 


Beniſt gemeldet wor 
den von zweyerley Auffer⸗ 
ſtehung der todtẽ / wie auch 

on zweyerley Gerichten. 
Ob wir ſchon muͤſſen dar⸗ 
geſtellet vnd offenbahr wer⸗ 
den vor dem Richter⸗ſtuhl 
hriſti: So iſt ab' demnach zu wiſſen / daß wer 
hriſti wort hoͤret / vnd glaubet dem der ihn ge⸗ 
ndt hat / der hat das ewige leben / vnd kommet 
cht ing Gericht / nemlich der Verdamnus/ 
ndern er iſt vom code zum leben hindurch ges 
ungen. Die Gottlofen aber werden in fol; 
em Gericht der verdamnus einen fehr ſchwe—⸗ 
n vnd unträglichen fand außſtehen müffen: 
Bie ihnen G Dtt ſolches durch den Propheten 


oel drewet: Denn fiche in den tagen / vnd Ioel 3. 1,2, 
r felben zeit wenn ich das Gefaͤngnuͤs Juda 12, 14. 


ad Jeruſalem wenden werde / will ich alle Hei⸗ 
n zuſammen bringen / vnd will ſie ins Thal 
oſaphat hinab ſuͤhren / vnd will mie ihnen das 
bſt rechten / von wegen meines Volckes Vnd 
rnacher: Die Heiden werden ſich auff mas 
en / vnd herauff kommen zum Thal Joſaphat: 
Denn daſelbſt will ich ſitzen gu richten alle Heis 
numbondumb, Item / es werben hie vnd da 
zuffen Volckes ſeyn im Thal des Vrtheils; 
Denn des HERRXEN Tag iſti na 
Fr im Thal des Vrtheils; vnd durch 
In Propheten Jeremiam fprihe er: Ich 
MS mit allen Heyden cin ende machen, 
dahin 


Rom, 


10, 


2 Corinth, 


.1Io, 


5 
Ioh, 5, 24 


Ierem, 


II, 


Id 


19 


Ind.14:15. 
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dahin ich dich zerſtreuet habe. Dur die Hey⸗ 
den verſtehet erdie Vnglaͤubigen ond Hottlos un 
fen : Bon welchen auch geweiſſaget hat Enoch / in 
der Siebende von Adam und gefprocens uni 
Siehe / der HErr kompt mit vielen tauſenden 
Heiligen / gericht zu halten uͤber alle, ond gung 
firaffen alle ihre Gottloſen yumb alle werd bay 
res gottlofen wandels / damit fie gottloß gewe⸗ 
fen find. An welchem orthe auch ficher: Daßiiiun 
der HErr auch die Engels dieihre Fuͤrſtenthum a 
nicht hielten / vnnd ihre Behaͤuſung verliefen 
habe behalten gu dem Gerichte des groffen Tal ı 
ges mit ewigen bandenim Sinfternus, 


Ibid. v. 6. 


= — — — — — — — — — 


Das vierssehende Capittel. 


Wie und auff was weiſe der Richter 
richten werde. 


S Je nun der HERREN; 
En. AWAY a rechter Richter ift / alſo wi 
Apoc. 105 a JI fein richten ſeyn in der furd 
bes XErrzen/ vnd feine Gh. 
* richte warhafftig vnd rech 
— D.enn er hat feinen Stu 


TIal. 7. 12r 


Dialm. HEFT i 

9. “ bereitet zum Gerichte / vud er wird den Erd 
pſalm. 90. den redet richten : Er fommet gu richten Dan... 
13,85% Erdreich : Er wird den Erdboden richtentilh,,, 
F Gerechtigkeit / vnd die Voͤlcker mit feiner WM... 

heit. h 

4Efdra ss Vnd es wird in feinem Gerichte zugehe 
* gleich wie in einem runden Kreiß. Denn de 


Roman. 2. an werden bie erften zu frübe erfcheinen / alı Rn. 


16. 2} 
Ecclef, 12. wird GHet richten dag verborgene der MA. 
14 ſchen durch Chriftum: Denn GOtt wird (I 5 


1 Cor 45° wercke vor Gerichte bringen, das verborg 
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ſt / es ſey guth oder boͤſes: Vnd iſt nichts ver, 
orgens / daß alda dan nicht offenbahr werde, 
Es werden auch die Menſchen am Juͤngſten 
Gerichte ein jeglicher vor ſich ſelbſten muͤſſen 
zechen ſchafft geben / von einem jeglichen unnuͤ⸗ 
zen worte / daß ſie geredet haben / auß ihren 
vorten werden fie gerechtfertiget werden / vnd 
zuß ihren worten werden ſie verdammet wer⸗ 
en / vnd nad ihren werden werden fie gerich- 
ee werden. Da wird GO ET geben 
inem jeglichen nach feinen werden : Nem— 
ich preis vnd ehr / vnd unpergängliches we⸗ 
en / denen die mit gedult in guten werden trachs 
en nach dem ewigen leben; Aber denen / die 
za zaͤnckiſch ſind / vnd der warheit nicht gehors 
hen / gehorchen aber dem unrechten / ungnad vnd 
orn / truͤbſahl vnd angſt über alle Seelen der 
Menſchen / die da böfes thun, Denn wenn 
8 Menſchen Sohn alddan wird firen auff 
em Stuhl feiner Herrligkeit: &o werden 
dor ihm alle Voͤlcker verſamlet werden, vnd er 
wird fie von einander ſcheiden gleich wie ein 
Hirrte die Schaffe von den Böden fcheiders 
nd wird die Schaffe zu feiner rechten ſtellen / 


Mnd die Boͤcke zur linden, Da wird dan der 


Rönig fagen zu denenzufeiner rechten: Kom⸗ 
net her ihr Gefegneten meines Vatters;: Er⸗ 
rbet das Reich / daß euch bereitet iſt vom anbe⸗ 


Ninn ber Welt. Zu denen aber zur lincken wird 
r ſagen:; Gehet hin von mir ihr verfluchten in 


as ewige fewer / das bereitet iſt dem Teuffel 
nd feinen Engelen. Wie dan auch der Drach 
Fer Teuffel ſelbſt fo woll der Tode vnd die 


Dolle / werden geworffen werden in den feuri⸗ 


gen Pfuhl ſampt allen denen / die nicht geſchrie⸗ 


en find im Buche des Lebens. 


M Das 


Matth. ro, 
26; 


Rom, 14. 


12, 


Apoc. 20 


* 
* 


Rom. 2. 6 
& fegg« 


Matth. 25; 


31, & ſeq⸗ 


Apoc. 26. 
14, 154 


42 Ander  % 


Ih | Das fuͤnff⸗zehende Capittel. 


I Daß der Richter durchs Fewerrich ⸗ 
| ten werde, | 


J Eſaiæ 66. 


Stuhl iſt eitel fewer⸗flammen / 
vnd deſſelben Reder brennen 
—mit fewer / vnd von denſelbigen 

J gehet auß ein langer feuriger 
N Pfalm. 5o, ſtrahle Sreffend fewer geber vor ihm her ond 
334 umb ihn her ein groffes Wetter. Er ruffes 
Himmel vnd Erden, daß er fein Volck richte? 

Ei. 66.6. Daß er vergelte im grimm ſeines zornes / vnd 
fein ſchelten im fewer⸗flammen. Denn der 

HErz wird durch fewer richten / vnd durch 

2 Theft: x, fein ſchwerdt alles Fleiſch: Er wird mit fewer⸗ 
3. flammen rache geben über diefo GOtt nicht 
erfennen/ ond über Die / ſo nicht gehorfam find 

Ier. 25.19. dem Euangelio Jeſu Chrifti: Ed wirdein Wet⸗ 
X cap 30%. ger des Herzen mit grimm kommen / vnd ein 
; erſchrecklich Vngewitter wird den Gottloſen 
in, 6, auffden Kopff fallen. Der 2 rr wird regnen 
Laffen über die Gottloſen Blitz Gewer vnd 
Schweffel / vnd wird ihnen ein Wetter zulohn 

Match. r2. Heben. nd aleih wie man das unkraut aufs 

40, & ſe- getet ond mir fewer verbrennet: Alſo wird eg 

ur Quent, auch am ende di eſer Welt gehen? Des Men—⸗ 
ſchen Sohn wird feine Engel ſenden / die wer⸗ 

den ſamlen auß feinem Rech alle Argernug 

vnd dieda unrecht thun / vnd werden fiein den 

Fewer⸗offen werffen / da wird ſeyn heulen vnd 

zeen⸗klappen. Wie dan gleichfalls auch der 

Teuffel / 


4 


9 15. O wird nun dr HERR 

1 Ir | Capit. Io. mit fewer EL ond feine © 
se D; Wagen wie ein Wetter , fein ” 
m Dan. 7. 9% 
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Teuffel / der Tode und die Helle werben in den Aboc. ze 
Seurigen Pful geworffen werden. Ya alle Zion, z.. 
Belt ſoll durchs fewer des enffers des HE 4 Eldr. 15. 
pen verzehret werden: Auch wird der Himmel 23. 

ond die Erde durch fein Wort geſpahret / daß fie 

um fewer behalten werden am Tage des Ger 

ichtes vnd Werdamnusder Gottloſen Mens 

Sen : Wie dan auch die Elementen von hige x Petr. 5; 
erſchmeltzen / ond die Erde / vnd die werdebie 1% ‚ 
arinnen find, verbrennen werden, | 


Ende des Anderen Theilg dieſes Ru 
Tractatus. I 109 


Der 


III. Theil 


Dieſes 


TRA.E ATVSE 


Handelt 


Bon auffhörung und untergang aller 


jesigendinge in der gantzen Welt / vnd 
von beſtaͤndiger vernewerung de⸗ 
roſelben im dritten Seculo. 


— — — — — — — ——— — — — — 


Das erſte Capittel. 


Daß das alte vergehen / vnd alles wider 
derumb werde vernewert 


werden. 
—— Vß der H. Schrifft 
a woiffen wir, daß GOTT 


I; der HERNR nice allein 


ſchaffen / fondern auch al⸗ 


DIAL 


* 


I macht habe; Wie nun al⸗ 
les durch ihn allein ge⸗ 

macht / vnnd durch keinen anderen: Alſo for. 
x Tim. 6. Auch durchihn / als welcher allein unſterbligkeit 


j led andere bereitet ond gend). 


ll 


am? 
E 


win 


J Himmel vnd Erden er⸗ 


6 


4 


16, hat alles geändert werden vnd durch keinen 


4 Eidr.6.6. andern denn im ande diefer Welt / vnd pP ana." 


angel“ 


— — 
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ange der zukuͤnfftigen vnſterbligkeit wird das Ibidem. 
erruͤckliche weſen aufhören, vnd das be wegli⸗ Behr a 
de veraͤndert werden 7 auff daß da Bleibe 27. ; 
a8 unbeweglide. Wand der HENT Enüzsar 
pied fein werd chan auff eine andere wenfe/ 

Ind wird feine Arbeidt thun auff eine andere 

mi@nenfes Man wird nicht mehr an das alte ges a 

encken / vnd des vorigen nicht mehr achten: — 
Denn ſtehe / der HErr will ein Newes 3 maden, Cap.43.18 | 
nd der auff dem Stuhl finer ſpricht ſelbſt: > 

e £ Apoc. 21. 

Siehe, ii h mache alles new / alfo daß es zu * | 

IM Sher zeit mie der that ond univerfaliter, yasiftin J 

emein / heiſſen wird wie Paulus ſaget / das 2 Cor. 5. u 
lee ift vergangen / ſiehe / eg ift alles new wor⸗ 17- IM: 
en. Solche allgemeine veränderung nennet Wi 
ee HErr Chriftus eine Wieder⸗geburch / wels March. 15. I 
bes weil fleein Werck des Heiligen Para 28. 

o gehoͤret fie au Billig in dag Seculun oder Fit. 3. 5° J 
ie zeit deſſelben. Ei 


— — — —— — ——— — — —— 


Das ander Capittel. 


Vom Newen Himmel vnd Erden, 


So JE Judiſchen Rabbinen Bi 
25 in ihrem Talmud von — 
einer Propheceyung des Pro⸗ 
N pheten Elie (die dan auch bißan⸗ Mt 
2 Hero Eon den Unferigen por wars u 
afftig iſt gehalten worden) welche alfolautet e | 
Sechs tauſend Jahr ſoll die Welt fichen / vnd 
ulbarnad vergehen ais: Zwey tauſendt Jahr 
ehne dag Geſetze / zwey tauſend Jahr mit dem 
Seſetze / vnd zwey tauſend Jahr die Tage 
MNeſſie. Was nun den untergang der Welt 
an⸗ 


* 
3 
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anlanget! kan derfelde auch auß GOtt nicht als | 
kein von der Erden fondern aub vom Hims Fu 
Match. 24: mel ftattlich bewiefen werden. Denn nicptale I, 
de Lein im Newen Teſtament / der HErr Chriſtus 
von derer untergang vnd vergehung ſelbſt ge⸗ 
weiſſaget / ſondern werben auch ſonſten beides 
im Alten vnd Newen Teſtament klare zeu 
gnuͤs davon befunden / denn es ſprich GOtt 
Hagg: 2.7. felbſt durch den Propheren : Er wolle Himmel 1. 
und Erden das Meer ond Troden bewegen; 
Pfal, 102. Darumb ift fein —5 gleich wie der HEr⸗ 
3263270 von anfang die erden gegruͤndet: vnd die Him 7, 
mel ſeiner Haͤnde werck ſeyn: Alſo werden die 
ſelbe vergehen / vnd werden akle veralten wie 
ein Kleidt / vnd wie ein genandt wird er ſie ver ⸗ 
Efai. 51.6. wandelen. Der himmel wird wie cin rauch ver⸗⸗ 
gehen / vnd die erde wie ein Kleidt veralten Wie 
dan auch dem Johanni im Geſichte gezeiget 
Apoc. 21. war: Daß der erſte Himmel, vnd bie erſte erde 
vergiengen / vnd das Meer war nicht mehr. 
Zeph. 3.3. Denn es wird alle Welt durchs fewer des eyf⸗ 
4 Efär. 15. fers des HErren verzehret werden + Die Him ı. . 


23. mel werden zergehen mit groffen Eradhen : Die 
en Element aber werden vor hige fhmelgen: und 
10. die Erde / und die werde, fo darinnen ſind / wer ⸗ 


ı Iohan. 5. den verbrennen. Dan weil die gantze gegen ⸗ 

Eldr, 4. wertige Welt in argen lieget / auch voll frevelsil 

a vnd ungerechtigkeit iſt: So warten wir dem⸗ 

2 Petr. 3. hach eines newes Himmels vnd einer newen 

13. Erden sin welcher Gerechtigkeit wohnet / denn 

Eſaiæ 65. alſo ſpricht der HErr beim Eſaia: Siehe / ich 

— will einen newen Himmel vnd eine newe Erde 
ſchaffen / daß man der vorigen nicht mehr ges») 
denden wird noch gu hergen nehmen : Sons» 
dern fie werden fich frewen / vnd ewig froͤlich 
fenn über dem, daß ich ſchaffe. Solcher newer 

Apoc. 21. Himmel vnnd Erde ſind auch alfo dem Johan⸗ 

3» ni im Geſicht gegeiger worden, Es wird aber⸗ 

an 
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in ſolchem newen Himmel des Monden ⸗ſchein ER-30.26. 
ſeyn wie der Sonnen⸗ſchein / vnd der Sons 
en⸗ſchein wird ſiebenmahl heller ſeyn dan jetzt / 

pie davon Eſaias geweiſſaget. Wenn nun Caps. 
demnach über ung außgegoffen wird der Geift 

auf der höhe, fo wird denn die IBüften um Ar 

Fer’ ond der Ader für einen Wale gerechnet 

oerden + Alle Thal follen erhoͤhet wer den / vnd Cap. 40.4. 
was ungleich ift foll eben / vnd was höderiche 
oll ſchlecht werden: Vnd der Her: wird we⸗ 
ge in der Wuͤſten machen / vnd waſſer⸗ſtroͤhme 
nder Einoͤde: Es follen Tannen vor Hecken Cap.ss. 13 

wachſen / vnd Myrthen vor Dörnen, Algdenn Amos 9.13 

wird man zugleich adern ond erndten / vnd zu⸗ 

gleich keltern vnd ſeen / vnd die Berge werben 

nit fallen Wein trieffen / vnd alle Huͤgel wer⸗ 

den fruchtbahr ſeyn / vnd mit Milch ieffenvond 

alle Bäche von Kuda werden voll Waller ges 

hen / vnd wird eine quelle vom Hauſe des Her⸗ 

ken heraus — HErrvernewert Ioelz. 18. 
Die geſtalt der Erden. Dannenhero auch Kö, Pll. 104 
nig David im Gift Himmel vnd Erden, 3° 

bag Meer ond Geld, vnd alles was barinnen 
bnd darauff iſt / anfchreyet ond ermahner: Daß Pfalm, 95, 
Fe ſich gegen des HErren zukunfft vnnd gericht 7'913. 
frewen vnd froͤlich erzeigen ſollen. 


Cap.43.19 


Dritte Theil, 


J Bi Das dritte Capittel. 


Vom Newen Jeruſalem. 


ll Bat. de Re Sr Are Schrer Baſilius 
Hi vırgın, | ke hat recht vnd woll gefagerzrimu 
ni >= RZ JE daß das Paradeis fen unfer sim 
u Datterlanderdavon wirnems nl 


—4 Slich herkommen / denn auß 
4 — — GOttes Wort klahr vnd o 
Gen. 2.15. fenb t / dag unfer erſte Eltern Adam vnd ir 
il Eva infoldem Paradeis geweſen / auß dem 
9 Cap. 3. 23 ſelben aber umb ihres falles vnd uͤbertrettung 
J 24» willen von GOtt wiederum verftoffen wors« m 
4 den. Wir werden aber durd die Bezahlung I 
vnd Erlöfung Ehrifti des Sohnes GOttes⸗— 
wenn wir einmahl den Alten Adam außziehen u 
vnd den Newen Menſchen wiederumb anzie⸗ 
hen in den vorigen Stand wiederumb reſtitui⸗ 
ret vnd eingeſetzet werden. Dahero bleibe ſolch 
Paradeis nachmabls unſer Warter-fande, Un. 
ı Petr.2. Denn alhier auff dieſer Welt find wir nicht 
bialırg. daheime / ſondern Grembölinge pnd SPilgrimes in, 
To mes ja Gaͤſte auff Erden s Haben au alhiert x. 
Hebr. 13. feine bleibende Stadt / fondern die zukünftigen m; 
I fuchen wir, vnd fehnen uns nah unfer Behäumd u). 
Cor. st ſung die vom Himmel iſt / end ung verlanget /⸗/ 
daß wir damit uͤberkleidet werden. 
Dieſelbe Stadt vnd Wohnung iſt nun dae 
| Newe Zerufalems deffen vorbilde im Altenn) ı. 


C$ ./7 


Teſtament geweſen ift dag Gelobte Landt / vnd 
die darinnen erbawete Stadt Jeruſalem Da 

nun die Juden / umb ihrer boß heit willen / aufhl ı. 
ſolchem Gelobten Lande vnd der Stadt Jeru 
falem vertrieben worden / die Propheten audi... 


r 


bin) 


— 
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hin vnd wieder davon weiſſagen / daß & Dee Ela. sı. & 
der HErr fein Wold wiederumb gen Jeruſa⸗ Terem. ;. 
Mem bringen + vnd hinfüro daſelbſt ſicher woh Baruch ;. 
Imenlaffen wolle. Solches ift nicht fo eben von + Eidr. 2. 
wen igigen Jeruſalem / fo noch auff heutigen 

"ag wieder erbawet ſtehet / (welches neben dem 

higigen ganzen Erdboden vergehen’ / vnd vom 

fewer verzehret werden wird) fondern viel⸗ 

mehr auff das Newe Yerufalem zu verfichen, 
Derentwegen die Juden diefeg ortheg in einem 
groſſen irzehumb ſeyn daß fie, diefelbe Prophe⸗ 
ceyungen vnd vereröftungen der Propheten auf 
das jegige Jeruſalem deuten, vnd ihnen eine fo 
ſtarcke hoffnung machen / daß fie daſelbſt no 

alle wieder folten verfambler werden. 

ber diß ſind auchben vorigen zeiten etliche 

‚ unter den Chriſten gefunden worden welche 


x betagee Propheceyungen auff fich / vnd die ſes yes 


tzige gegenwertige Seculum mit gemalt ziehen 


wollen; vnd dag jetzige Jeruſalem mit Krieg⸗ 


vnd Heeres⸗macht einzunehmen vnd beſtendig 


zu beſitzen vermeinet: Wie ſie dan zu unters 


ſchieden mahlen in groſſer anzahl hinein gezo⸗ 
gen aber mehrentheils ungluͤckhafftig darnie⸗ 
der geleget / oder auch bißweilen in andere wege 


ld fol ihr vornehmen verhindert worden. Und yige Gu 


obs gleich ihnen endlich vor soo. Jahr / dafie lich. T. 
mit 600000 zu Fuß / vnd miteinmahl 100000 Hift. belli 
zu Roß hinein gegogeny einsmahl gelungen / dacri. 
daß fie daſſelbe Sande einbetommen ; aud) einen 
Sothringichen Fuͤrſten (welcher zuvor im fels 
bengug ihr Geld» Dbrifter gemefen war) zum 
Rönig zu Jeruſalem gemacht vnd auffge⸗ 
worffen: So hat doch daſſelbe Königreich 
vnd innehabung der Stadt Jeruſalem nicht 
gar lange gewehret / ſonder wiederumb ein ende 
genommmen. Warumb ? Darumb / daß es da 
zumahl noch nicht zeit und an dem war: daß we⸗ 

Ms der 
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der Chriſten noch Juden die Stadt Jeruſalem 
wieder einbekommen / oder beftendig bewohnen ı 
foleen. So war es auch nicht dag jenige ‘erus: 
falem darauf GOtt der Herr die feinigen 
durch bie Propheten wielfältiglich vertroͤſtet ' 
und welches er ihnen ewiglich innen zu haben 
verſprochen hatte, Wie dan auch diefe groffe 
vnd gewaltige Heeres⸗macht und Schwerdts FUN 
ſchlacht / nicht die rechte eigendliche weyſe das Wi 
durch Jeruſalem vnd das ewige Gelobte-land MN 
muß einbekommen werden / geweſen:? Sondern 
es wird ein newes Jeruſalem ſeyn / welches 
alsdan erſt auff erden erſcheinen wird / wenn 
dieſer jetzige Himmel vnd erden vergangen 
ſeyn / vnd ein newer Himmel vnd erde von 
GOtt wird gemachet werden, Darauff hat 
ſich nun König David im Geiſt ſehr gefrewet / 
daer ſpricht: Spiritus tuus bonus deducer me : 
in terram rectam. Das iſt HErr: / dein guther 


Geiſt wird mich w 


—— — — — 
— =, © 


oll ins rechte Sande führen, 


— — 


Das vierdte Capittel. 


Beweis auß der Heiligen Schrifft vom 
Newen Jeruſalem. 


S wird zum Eſdra im — 
Geſichte geſaget: Das ſolle ln 
erwachen ein Sande das noch Wil 
nicht wachet / vnd ſoll das ver⸗ 
derben ſterben / das iſt / verge⸗ 


au # Pe 
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inem Sande dieſelbe Propheceyung zu berſte⸗ 
Men fen. Es iſt aber kein zweiffel / daß es ſey dag 
kandt der Ichendigen + davon David ſich ſelbſt 
roͤſtet / vnd alſo ſaget / daß er glaube / er werde Pfalsi 27. 
ehen das Guth des Herzen im Lande der leben: 13. 
igen; vnd daß er in dem felben Lande vor dem PAl. 116. 
(nern wandelen wolle / dahero hernach GOtt >- | 
er Herz dur den Propheten Amos vertroͤ— N 
et / ſagende: Zar felbigen zeit will ich die gets Amos 9. 
Aallene Hütten Davids wieder auffriheen : ond !1- 
Hvill fie bawen / wie fie vorgeiten gewefenift : 
Bond ihr luͤcken verzeumen / vnd daß abgebroche- 
ne auffridten, Darumb hat auch Abraham Hebr, ır. 
m Glauben auff diefelbe Stadt gewartet/ die 1. IE 
einem grunde hat » derer Baw ſ⸗meiſter vnd 
Schoͤpffer GOit iſt / dahero fie dan nicht uns Capit, ı 
billig eine Stade des lebendigen GOttes / vnd 22. 
das Himmliſche Jeruſalem genande wird. 
Daß nun dieſelbige Stadt feine andere ſey / 
als das Newe Jeruſalem / erkleret GOTT 
durch Eſaiam / mit etwas deutlicheren worten / 
ſagende: Siehe / Ich will Jeruſalem ſchaffen Eſaiæ 65 
kur wonne / vnd ihr Volck zur freude. Vnd 18. 
dem Propheten Ezechiel beweiſet GOTT bie 
gnade: Daß er ihm das Newe Jeruſalem mit Ezech. 40. 
allen feinen kammern vnd gemaͤchern / gar ei⸗ 41, 42, 43 | 
gendlich vnnd artlich im Geſichte vorgebildet 
bnd gezeiget. So ſahe anch Johannes im He 
lichte die felbige heilige Stadt / das newe Jeru⸗ Apoc. zı. Ih 
falem, von GOtt auf dem himmelherab fahr *' 
een / zubereidtet als fine gefhmädte Braut ihr 
em Danne, 


* 
—“ 


Tobiz 12, 
ıl, 22. 


Apoc. 21. 
18, & ſeq. 
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Das fünffte Capittel. 


Bon Erbawung / Form und Geſtalt 
des Newen Jeruſalems. 


=) Eil dan das Newe Jeruſalem 
Al von GOTT bereideet auß dem 
Ay Pimmel herab kommen: So 

wird nun demnach GOtt der 
Bo HErr daſſelbe Jeruſalem felbft 
bawen. Denn er ſaget davon / 
durch den Propheten Eliam / alſo: Siehe / ich 
will deine Steine wie einen ſchmuck legen / vnd 
will deinen grundt mit Saphiren legen / vnd 
deine fenſter auß Cryſtallen machen / vnd deine 
Thore von Rubinen / und alle deine graͤntzen 


von er wehlten Steinen, Gleichfals melder der rl: 


Alte Tobias in feinem Lob⸗geſange von dem 
Newen Jeruſalem / der Stade GVttes / daß 
ihre Pforten von Saphiren vnd Smaragden / 
denn auch ihre Maureu rings umher von edien 
Steinen würden gebawet werden. So hat 
auch Johannes im Gefichte gefehen, daß der 
baum der Mauren am Newen Kerufalem war 
von Jaſpis / onddie Stadt vonlauterm Gol⸗ 
de, gleich dem reinen Glafes vnd die grunde der 
Mauren vnd der Stadt waren gefhmitder mit 
allerley Edelsgefkeinen + vnd die zwoͤlff Thore 
waren zwoͤlff Perlen / vnd ein jeglich Thor war 
von einer Perlen: vnd die Gaſſen der Stadt 
waren lauter Goldt als ein durch⸗ſcheinendes 
Glaß : vnd die Stade war abgemeifen auff 
zmwölffstaufend Geldtsweges / (welches ohnger 
fehr außbringet 370. Meylen) und die lengey 
vnd die breidte / vnd bie höhe der PutezZ 
gleich 


a auch dafeldft cine Bahn und ein weg fenn / wel» 


ARE -- 


Dritte Theil, 163 


Heid. Mon foldem Herzlichen ſchmuͤcke weiffas 

Betaud (doch ingemein) der Prophet Baruch / 

fagende: Zeuch auß Jeruſalem dein Trawer⸗ Baruch 5. 
Fleid  ond zeuch an den herslihen Schmuck von " 
GOtt ewiglich. Es werden auch über diß ben 

dem Newen Jeruſalem (wie ſolches Ezechiel 

m Geſichte geſehen) wachſen allerley frucht⸗ 

ahre Bäume / derer blaͤtter nicht verwelcken / Ezech.47. 
Hoc ihre früchte verfallen werden’ und werden '” 

alle Monath newe Früchte bringen. So wird gi, 35.5. 


her de Heilige Weg heiflen wird : ondderfelbe 
wird vor die Einwohner ſeyn / daß man dar⸗ 
auf gehe / das auch die thoren nicht irren mögen, 
Vnd wird ſolche Stadt Jeruſalem dem Herren 
yeilig ſeyn / daß fie nimmermehr zerriſſen noch 
abgebrochen werden ſoll: eine ſichere wohnung: 
ine hätte die nicht weggeführet: derer Nägel ; 
aimmermehr follen außgezogen / vnd ihrer Sei⸗ — 
e keines zerriſſen werden. Darumb diefelbe +Eid.2.1ı 
Syütten Tabernacula æterna, dag iſt / Ewige Se 9. 
Hutten genennet werden / die GOtt der Hera" 423- 
elbſt zubereidtet / vnd nach welchen Hütten ſich 

porzeiten David ſo gar hertzlich geſehnet. 


er. 31.40, 


ö— — — — — ne Et 


Eia. 62: 2, 
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Das ſechſte Capittel, 
Vom newen Namẽ des N. Jeruſalems. 


? Om Newen Jeruſalem weiſ⸗ 
ſaget der Prophet Eſaias; N 
| Daß es mit einen Newen 
Nahmen ſolle genennet wer⸗ 


— nennen werde. ‚Der Prophe 
Ezechiel aber erkleree nahen a 
mahls ben beſchreibung des Newen %erufaaı\ 
lems / ſolchen Nahmen dahin / daß es ſolle gez 
heiſſen werden mit einen ſolchen wort / weldes 


Ezech. 42. Deutſch heiſſet / fo viel als / hie iftder HENN EN Ä 


3 5. 
ierem. 


I7s 


nd der Prophet Yeremias price : Sie folldı 


3° genennee werden des HErren Thron. Hiemu 


flimmee auch Zacharias Aberein / wenn er ſa⸗ 


Zach. 3. ;. get: So ſpricht der HErr / Sch Fehre mich wie⸗ 


der zu Zion, ond willgu Serufalem wohnen / 
das Zerufalem folleine S Stadt der warheit heifall 
fen / ondder Berg des HErren / ein Berg der N 
heiligeeie. Vnd Baruch faget auch von ſolchem 


Barach „. Mewen Zerufalem : Daß ihre Nahme von 


Hebr, 


Ay 
41 


OL 


GDtt werde genennet werden ewiglich / Fried⸗ 
Gerechtigkeit / Preiß vnd Seeligket. Im Ne⸗ 


y,, wen Teſtament aber wird fie eine Stadt Got⸗ Fi 


tes vnd das himmlifde Kerufalem genandt 
Welche nahmen nun / ob fie gleich mis unſerer u 
Deutſchen Sprache / den worten nach einander "an 
nicht allerdings gleihformig feyn , fo kommen N 
fie Hoch mir dem erſtgemelten Nahmen Chief! Bde 
der HErr) dem verflande nach überein, und few 

hen afle einhelliglich dahin / das Serufalem fol 

le vnd werde ſeyn eine hätte oder — 9 


21, GOttes bey den Menſchen t Wie ſolcher Nahe IM 


me dem Johanni aud alfo offenbahrer worden⸗ 

vnd davon im folgenden Capittel weiter ſoll 

achandelt werden, | 
Das 


— 
— — 
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— 


Das ſiebende Capittel. 


Vom Newen Tempel des Newen 
Jeruſalems. 


Om Newen Jeruſalem 
VEN tweiffaget Joel alfo : Auff Ioel 2. 3:, 
6). \RO NER dem Berge Zion vnd *eruf, 
FA ı ‚Serge Zion vnd Jeruſa⸗ 


wieder Her: verheiffen hat, 
Vnd David fprice : Auff Päl. 133. 
den Berge Zion verheiſſet 
r HErr ſegen vnd leben immer vnd ewiglich. 
Daraufj hat auch Gott durch Eſaiam vertrs⸗ 
et / da er ſaget: Ich will zu Zion dag heyl ge⸗Elaiæ 46, 
n / vnd in Jeruſalem meine herrligkeit. Bon "3 
yelcher herrligkeit Baruch alfo redet : Zeuch 
iß / Jeruſalem / dein trawer⸗kleidt/ vnd zeuch 
den herrlichen ſchmuck von GOtt ewiglich 
uch an den Rock der Gerechtigkeit GOttes, 
ad ſetze die Krohne der herrligkeit des Ewigen 
iff dein haupt: GOtt wird Deine herrligkeit 
ter allen himmel offenbahren. Solche herr⸗ 
keit zeucht der Prophet Haggai auff dem 
empel des Newen Jeruſalems/ da er ſpricht: 
8 ſoll die herrligkeit des letzten Hauſes groͤſ⸗ Hah 
werden / dan des erſten geweſen ift. Run 1°. 
nicht ohne daß der erſte Tempel zu Jeruſa⸗ 
vom Koönige Salomon erbaͤwet/ ein ſehr 
ih vnd koͤſtlich Werck war wie davon in 
Schrifft zu vernehmen: Weil nun des len: 3 Reg. 6, 
Tempels herrligkeit noch viel groͤſſer werde 
Her fo möchte einem wunder nehmen, wie vnd 


19 % 


s dan dieſelbe groffe herrligkeit ſeyn muͤſſe. 


Ar) 


Baruch 5. 
1,2; % 


gal 2a 


N 


Ran 


ee 
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Davon wollen wir nun anhören / waß dem 
REN Apec. 21. Johanni davon offenbahret worden ! Deki 
Be en finreidet vom Newen Jeruſalem unter andern 
EN alſo: Das fonft kein ander Tempel darinnent! 
J ſeyn werde / als der HERAN, der Allmaͤchtigg 
J GOit / der werdeihr Tempel ſeyn / dahin ſee 
Bi) hei der Prophet Dapid / da er alfo ſpricht 


| Der Her: hat Zion erwehlet / vnd harluft dau 

| 9 IN Pfal. 132. ſelbſt zu wohnen : Das ift meine ruhe ewiglich⸗ 

'E —4 14. & ſeq · Hie will ich wohnen: denn es gefellet mır well! gm 
Ihre Prieſter will ich mit heyl kleiden / undihrel! (AN 


Heiligen follen froͤlich ſeyn. Vnd durch Eger Ar 


x Ezech. 43. &iel fprihe der HErr: Das iſt der orth meine 
J | 7» Throns / vnd die ſtette meiner Zußrfohlensdarıia | 

ur inn ich ewiglich will wohnen mit den a I 
Hi Sfrael. So vertroͤſtet auch hierauff der Heil, 


ge Geiſt durch den Propheten Zachariam fast: 
Zach, 2.5. gende: Ich will eine feurige Dauer umb Je 
ruſalem ſeyn / ond will a wilk et: 


Zeph.3. 15 Der — an ſpricht: Jauchze / doll 
Tochter Zion’ ruffe Iſrael / frewe dich / vnd ſe 
froͤlich von Hertzen du Tochter Jeruſalem 
Der Herr der Rönig Iſrael / ift ben dir / ei 
ſtarcker Heylandt. So ſaget auch Joelt I 

loel 3.17. ſollet erfahren dag ich der Herz ewer GOME. 
zu Zion auffdem Heiligen Berg wohne: Ale 
dan wird erufalem heilig ſeyn / ond Fein frem 

der mehr durch fie wandelen. | 
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Das achte Cupittel. 


ERBEN dem Sie chte / foim Newen Jeru⸗ 
ſalem ſcheinen vnd leuchten 
werde. 


ER Prophet Eſaias ſaget: 
Der) Nond werde fi & ſchemen / Elaiæ * 
vnd die Sonne mit ſchanden“ 
befichen / wann der HErr Ze⸗ 
baot eh König feyn wird auff den 
Berge Zion ond zu Jeruſalem/ 
id für feinen Eleifien in der herrligket. Die 
8 lautet nun etwas tunckel vnd wehre niche 
verſtehen wenn man fich nicht in der Neilt- 
ın Schrifft nach anderen mehren orthen umb⸗ 
he / dadurch diefe Prophecey erfläret würde : 
Zenn wir nun befchen was dem Johanni of 
mbahret worden, fo werden-wir der jetz⸗ge⸗ 
gten Beiflagung erklärunge finden. So 
thee nun das daſelbſt da vom Newen Ser 
tfalem gefchrieben wird / in : Die Stadt 
Infi Eeiner Sonnen / noch des Mondes, daß fie 
—— 1(Warumbe) Dan die herrligkeit 
OSttes erleuchtet ſie / vnd ihre deuchte iſt das 
5* : Da wird Feine Nacht t jeyn. Dahin 
ben auch ſchon im Alten Teſtament die 
ropheten aefchen ; dan erſtlich ſaget David: 
ul Sion bricht an ber ſchoͤne glantz GOttes. pa. <o.r. 
10 ſpricht auch Eſaias gang troͤſtlich: Drade * 60.1 
Kb auff werde liecht Serufalem denn es komt 771 
In Siehe, onnd die herrligkeit deg Herzen ge⸗ 
IE auff übe rdir. Item / die Sonne follnicht Capit. sa 
Ihr des Tages d ir ſcheinen / vnd der glantz des '9- 
ondens ſoll dir nie be Leu ichten/ fondern der 


HE rY2 


Apoc., 
Yu 


D 


5 
9, 
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An wird dein ewiges liecht / ond dein Sorten 


u — ſeyn. Item / ihre Gerechtigkeitt 
Bi wird auffgehen wie em glang : Vnd ihr — 5 


Bar. 5. 3. wird enebrennen wie ein Fackel. Vnd Basık, 
m ruch fpride: GOtt wird feinen glang in die 
| Be | zeigen / welcher uneer dem Himmel iſt. Davon— 
ine ‘ll Tob. 13. dan auch der Alte Tobias in feinem Lob⸗ge⸗ 
—9 | r3- ſange ben erwehnung des Newen Jeruſa⸗— 
| In | lems meldung thut + Daß fie werdeleuchtena) 
J wie ein heller glantz. Vnd werden alfo wirt, 
J Efa. 2. 5. (wie Eſaias vertroͤft, in ſolchem liechte des Her⸗ 
— Pfalm, 36. ten wandelen / vnd darinnen das rechte liecht ſe⸗ 
10. hen / welches ewige liecht (wie Chryſoſtomus 
9 — meinet ) der Sonnen glantz gar viel weiter 
| See überereffen wird + Als etwa die Sonne cin get) 
in Iohann, Meines Liecht oder Kergen mit ihrem ſchein hl 
berireffen mag, 
Das neundte Gapittel, 
Bonden Bürgern vnnd nnwonnerit 
des Newen Jeruſalems. 
As wortlein Zion heiſſet 
viel / als Acervus oderein Haupt 
fen. Dahin hat, fonder zwe 
fel David geſehen / ba er faget J 
Di Serufalem ift gebamwer / daße 
ur eine Stadt ſey / da man zuſan 


Pfal, 48.2. men fommen foll. Mit welder Stadt j 
denn fonder zweiffel dag Newe Jeruſalel 
will verftanden haben welches er anders \\, 
nennet / das Landt der Xebendigen. | 

Parc. x Don welden Lane GOTT WM 

159.142, HEINN durch Eſaiam berbeiffer vnd f} 

g° 
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et: Der auff mi trawet / wird das Sand ER; 
nemlich der Yebendigen) erben, ond meinen 13. 


Heiligen Berg befigen. Vnd abermahlg Capit. 60. 


Dein Volck follen eitel Gerechte ſeyn end” 
erden das Erdreich ewiglich beſitzen. Item / 


Ran wird fie nennen das Heilige Bolt, die Capit, 62, 


Srlöfeten de8 HERREN. So vertröftee 12. 
u GOTT der HERRN durd Zacha— 


am: Daß er wolle mittenin Zion wohnen ; Zach, 


nd day er eine Tewrige Mawer umbher 
yn / vnd ſich herrlich drinnen erzeigen 
»olle, 


Mehr wird im Newen Teſtament gantz 


zrrlich geſchrieben + Daß die Ein wohner fol, Ephel. 2— 


es Newen vnd Himmliſchen Jeruſalems '% 
yn werden Bürger mit den Heligen / vnnd 
5Ottes Hauß⸗genoſſen. Item / die menge 

eler tauſend Engels Die gemeine der Erflsge, Hebr. 


hrnen / die im Himmel angefchrieben find g > 23- 


d GOtt der Herr ſelbſt? ond die Geiffer 
er vollkommen Gerechten / vnd der Mittler 
zs Newen Teſtamentes Jeſus. Dahero 
ird der HErr genennet ein Koͤnig der Heili: 
en. Vnd anderwo wird geſaget: Daß zur; 


ben zeit den Einwohnern ihr Herg foll ver⸗*Eldr. 6 


Inderts ond auff einen anderen Sihn bekehret“ 
erden: Vnd wird als dan der HEre beſchir⸗ Zach. 
hen die Bürger zu Jeruſalem : Er wird ſich ®- 


— — . A (dr 24 
rer Herrligkeit annehmen / vnnd ihnen #! 7 


ige Hütten geben / die er ihnen bereidtet 
nr, 


Das Hols des Lebens wird ihnen fenn/ wie 
nmwolsriehende Salbe : fie follen weder ars 
Nidten noch müde werden : vnd wird geſche⸗ 

n / bag welcher ſchwach ſeyn wird unter ihnen za-1 
der zeit / ber wird ſeyn wie David 1 vnd das s. 


N 2 Hauß 


æ 57. 
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hauß Davids wird feyn wie GOttes hauß / 

Apoc. 22. wie des Herzen Engelvor ihnen : vnd fie wer⸗ 00 
* den Fein liecht oder leuchte beduͤrffen / noch auch im 
des Sonnen⸗ſcheins: Denn GOtt der Herz rim 

Eſai. 35.2. wird fie erleucdten + Da werden fie jehen die zilän 
herzligeeit des HErren / ond den fhmud unfers Pilin 

Cap. 4. 3. Gottes vnd ein jeglicher der gefchrieben iftuns Ihn 
ter Die lebendigen zu Serufalem/der wird heilig pilris 

heiffen, ‚Daher preiſet König David ſolche eins im 

Pfalm. 66. wohner ſeelig / fagende 3 Seelig ift der / dem du 
* erwehleſt / vnd zum Bürger angenommen nn 


Pfalm, 84. Haft: Denn er wird wohnen in deinen höffen, 
2, 3« 


Das sehende Capittel, 
on den Newen LKeibern der Außer 
wehlten. 


Er Apoſtel Paulus ſchreibet 
außdruͤcklich / das Fleiſch vnd 
Bluth das Reich GOttes nicht 
koͤnnen erben / denn es iſt ſterblich 
Item / daß es unmuͤglich ſeye DaB] Aa 
jemand ing Reich GOttes kommen koͤndte 
welcher nicht zuvor new⸗ gebohren würde, Died l = 
Cap, 1.13. felben new-gebohrnen aber werden nun nich 
ſeyn von dem geblüche noch von dem willen dee 
Fleiſches / nod von dem willen eines Dann 
2 Cor. s. fondern von GOtt gebohren. Denn werinil, "” 
17. Chriſto fenn wird ‚der wird fein ein newe Crea 
tur. Das alte wird aladan vergehen / ond all" 
= new werden. Dahin hat auch der Prophe 
Ezech. 36. Ezechiel geiehen / da cr vertroͤſtet: Daß ung], 
20, —— alsdan ein neu hertz gebe würden. 
Denn wen Chriſtus / unfer leben’ fich an jenen 
Tag‘ 


2 Corinth. 
4. 1I, 
Ioh. 


3. 3» 


— — — = 
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Tage offenbahren wird, fo werden wir auch Col. 3. 4. 
offenbahr werden mitihm in der herrligkeit / vnd 

werden ihm gleich ſeyn: Das iſt / er wird alg, Phil. 3. 1. 
dan unſern nichtigen leib verklehren / daß er ehn⸗ 

lich werde ſeinem verklehrten Leibe. Solche 

Coͤrper aber werden nicht ſeyn irrdiſche / ſondern ı Cor. 15. 
himmliſche Coͤrper / welche Biel eine andere her; 
lig£eie werden haben als bieirzdifiben. Dieſe 


* 
oO 


vpernewerung nun nennet Petrus die uners ı Pen s.a. 


welckliche Rrohn der chren / die wirempfangen 
werden. Wie aber nun folche der Außerwehl⸗ 
ten newe Leiber werden geſtelt / vnd waß ihre 
materia oder wovon fie ſeyn werden + Daſſelbe 
als ein ſehr hohes geheimnäg, wird in unferer 
Theologia Myſtica vnd auch im Tractatu von 
der Seel des Menſchen erklehret werden. 


Das elfte Capittel. 


M A 44 A > * X) 
Von der Newen Theologia oder 


Religion. 


Je Vernewerung oder Tie. 3.5. 


- Wiedergeburth ift eine werd 
JB des Heiligen Geiſtes / dadurch 
wir ſeelig werden. Es iſt aber ı Per. 1.5, 
ſolche unſere Seeligkeit zube⸗ 10. 
FIT, reitet daß ſie offenbahr wer⸗ 
Be zur letzten zeit Dach welcher Seeligkeit die 
Propheten gefor ſchet haben. Vnnd haben wir 
droben im Erſten Theil im dreyzehenden Capit⸗ 
tel / daß nah den dreyen Perſohnen in der Gott⸗ 
heit / vnd nach den drehen Haupt⸗zeiten auch 
dreyerley Theologie oder Religionen find. 
Weil wir dan iiger zeit in fecundo Seculo des 
3 Soh⸗ 
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Sohnes die Theologiam des Newen Teſta— 
mentes / von der Erlöfung des Menſchlichen 
Rom. 16. Gefſchlechts / haben ; welche Lehre / als ein ges 
25. heimnus / im Alten Teſtament allzeit verbors 
gen geweſen iſt / vonder Welt hero / Biß auff 
Ephef. 3.4. Die geit Chriſti ond der Apoſtel / da ſie erft feinen 
Col. 1.26. Herligen offenbahret worden So wollen wir 
nun alhier auch fehen was wir im zufänffrigen 
letzten Seculo des Heiligen Geiſtes im Newe⸗ 
ſten vnd Letzten Teſtament vor eine Theolos 
giam von der ſeeligkeit haben werden. Wir ha⸗ 
ben aber droben auß der Offenbahrung Johan⸗ 
nis angezogen; daß es ein Ewiges Euanges 
Apoe.14.6 lium ſeyn werde: Welches ein Engel denen die 
auff Erden fenn ond wohnen / verfündigen 
würde, Derſelbe wird dan feyn der jenige / von 
dem der Prophet Malachias geweiſſaget: daß 
Malach. 3. er vor dem KENNEN hergeben / vnd feinen 
n weg bereidten folle, Damit wir nun demnach 
an diefem orthe nur etwas bon dem zuſtande 
vnd gelegenheit ſolcher Newen Theologie oder 
Religion vermelden + So wollen wir die jeris 
ge und künfftige Theologiam in den vornchme 
fen Puncten gegen einander halten: vnd fehen 
was gwifchen einer vnd der anderen Theolos 
gia (fonderlich der Schrer und Zuhörer halben) 

vor ein groffer unterfcheidt fey. 
Erfilich / iſt unter den Leuthen diefer jegigen 
Melt bey der Theologia und Religion ein 
groffer unglaube: Wie Ehriftusder HENN 
ſelbſt hierüber heffeig geklaget ond davon 
weilfagen laffen ; daß fich derfelbe gegen dem 
ende diefer Welt fchr hauffen würde. Denn 
4 Efär.s.r. alfo fpribt Efora: Daß der Weg der Wars 
heit fih werde verbergen / und dag Landt am 
„ve 13. Glauben dünne fenn. So beſorget fih auf) 
4 der Sohn GOTTES felbft / wenn ee 
kommen werde, daß er feinenglauben J 
ine 
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Anden auff erden. Warumb? Denn biß an⸗ 
hero hat der Furſt dieſer Welt / der leidige Epheſ. 2. 2. 
Teuffel / die Welt vnd ihre Kinder mehren⸗ 
theils regieret Dahero Paulus recht vnd wol 
geſchrieben das ſolcher Geiſt zu dieſer zeit ſein 
Werck habe in den Kindern des Vnglaubens. 
Dort aber in der zukuͤnfftigen Welt / wenn der 
Troͤſter / der Heilige Geiſt / wird kommen / vnd 
feine Theologiam anrichten / fo wird derſelbe 
boͤſe Geiſt ihm weichen muͤſſen: vnd wird von Apoc. 20.3 
den Engel gebunden / in den Abgrundt gewors '”- 
fen’ vnd daſelbſt verſchloſſen vnd verfiegele 
werden. Da wird dan das verrückliche weſen 
auffhoͤren / die unmeſſigkeit ſtille halten / vnd 
der unglauben untergehen: dagegen aber die 
Gerechtigkeit wachſen / vnd die Warheit auff / 
gehen. Vnd ſoll zur ſelben zeit der Glaube bluͤ⸗ 4 Eſd.c. 2 
hen / die Vntrew unterliegen / vnd die Warheit / 
die ſo lange zeit ohne frucht geweſen iſt / bekandt 
werden. 

Zum andern / iſt jetziger zeit / vnd bey dieſer 
jetzigen Theologia / beine furcht GOttes bey 
den Leuthen / ja die gantze Welt lieget im argen, ı Ioh.s.19 
Vber ſolch gottlos leben wird albereit im Al⸗ 
ten Teſtament geklaget / erſtlich von David / da 
er ſpricht: GOtt ſahe vom Himmel auff der 
Menſchen Kinder daß er ſehe / ob jemand Flug 
fens vnd nah GOtt frage: Aber fie find alle p; 
abgewichen / vnd allefampt untuͤchtig worden. 
Da iſt keiner der guthes thue / auch nicht einer. 
Desgleichen ſaget der Prophet Jeremias: Jer. . 1. 
Gehet durch die Gaſſen zu Jeruſalem / ſchawet 
vnd erfahret / vnd fuchet auff ihrer Straſſen / 
ob ihr jemand findet der recht thue / vnd nach 
dem Glauben frage. Dort aber (wie jetzt⸗ge⸗ 
dachter Prophet anders wo faget) wird uns der 


al.14.2,3 


HEr: feine fuürcht in unfer hertz geben / daß wir C@P- 37-39 


niche mehr von ihm weichen werden, \ 


4 aum 
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„Eldi,1. Zum dritten, lieget jeiger geit die Welt im 
* finfteend8/ vnd die drinnen wohnen / find ohne 


Efai® 59. liecht / tappen nach der wand / wie dieblinden. 
Rom, 13. Dort aber in jener Wele werden wir rechts 
22 3%. - ; E 

122 ſchaffen ablegen die werde der finſternuͤs / vnd 

Tuc. 16.8. anlegen die waffen des liechtes; vnd werden 

„Cor. 46. Rinder des Tiechteg werden. Da wird fid in 

ung beftändig finden vnd offenbahr werden der 

helle ſchein den GOtt in unfere bergen geges 

ı Ioh. 1. 5. ben. Denn weil GOdttt ſelbſt iftein liecht / oder 

ein GOtt des liechtes / ſo werden wir alsdan 

auch in ſeinem liechte das rechte liecht ſehen. 

Eſaiæ 58. Denn alſo ſpricht der Prophet Eſaias: Dein 

Be: liebt wwird im finfternug auffgehen / vnd dein 

tundel wird feyn wie der Mittag. Und der 

7.3, Prophee Micha ſaget: Ich werde wieder auffs 

kommen / ond fo ich im finftern fire ‚ fo iſt doch 

der Herr mein liecht. Jiem / er wird mich ang 

liecht bringen / daß ich meine lu ſt an ſeiner Ge⸗ 

rechtigkeit ſehe Das meinet nun David, da 

Pſal. 146. erfaget: Der Her: machet die blinden ſehend. 

s. So ſpricht auch GOtt durch Efaiam : Die 

Efaie 42. blinden willich auff den weg leiten / den ſie nicht 

0. wiſſen / ich wilffie führen auff den fleigen / die ſie 

nicht kennen. Ich will die finſternus vor ihnen 

her zum liecht machen / vnd das hoͤckericht zur 

eben. Solches wird nun thun der H. Geiſt / 

welcher allein die augen eröffnet / vnd die wars 

heit lehret. Das alſo alles das jenige / ſo wir 

jetzo alhier in dieſem tunckeln vnd verfinſterten 

leben weder ſehen noch begreiffen moͤgen / wir 

Pialm. 36, gu folder kuͤnfftiger zeit im liecht des Herren of⸗ 

a fendarlich / deutlich vnd begreifflich werden ſe—⸗ 
hen koͤnnen. 

Zum vierdten / ſind in dieſer gegenwertigen 

zeit die meiſten leuthe / wan fie gleich GOues 

Wort hoͤren / lehren vnd predigen / doch deros 

maſſen taub / daß ſie davon ja ſo wenig —— 

vn 


en 

— 
a 
J 
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pnd verſtehen / als einer der von natur taub iſt Ne A 


pnd feine tage nichtes von GOttes Wort ge⸗ 
hoͤret hat. Zur ſelbigen zeit aber (nemlich in 
per künftigen Wele) werden die tauben hören 
pie worte des Bubstond alsdan werden der 
linden augen auffgethan werden, vnd der tauts 
ven ohren werden geöffnet werden + alsdan 
werden die lahmen lecken / wie ein Hirſch / vnd 
per ſtummen zunge wird lob ſagen. 

Zum fuͤnfften / wird auch in der newen Theo⸗ 
ogia kuͤnfftiger zeit ſeyn ein ander Bundt oder 
Teſtament / ein ander Sacrament oder Zeichen 
128 Bundes / ein ander Buch der H. Schrifft / 
in ander verſtandt der H. Schrifft / ein ander 
Opffer / als zuvorn bey gegenwertiger zeit des 
Newen Teſtamentes iſt: Davon unten mit 
nehrem wird gehandelt werden. 

ı Zum fehfteny ob woll zur Theologia oder 
Keligion dieſes nicht wenig gehoͤret / daß man 
HHttder Herzen recht eigendlich lerne erfens 
en ; vnd dan auch / daß man wiffe, wie vnd 
das der inn erliche Menſch oder des Menſchen 
Seele fen: ſintemahl dieſe beide erkandtnůſſen 
eromaſſen unzertrennlich an einander hangen; 
aß man GOtt nicht erkennen kan / man wiſſe 
an zuvor / was der Menſch ſey / vnd feine See⸗ 
So wiſſen doch jetzo ben dieſer gegenwerti⸗ 
en zeit vnd Theologia / die Doctores vnd Leh⸗ 
se dieſer Theologie ſelber von der Seelen ur⸗ 
rung vnd antunfft von ihrem weſen ‚ form, 
eſtalt ond anderen ihrem eigendlichen vnnd 
harhafftigen zuftande, weniger dan nichteg ge⸗ 
Piffes gu fagen oder zu lehren wie ſolches Do; 
hor Mirus / ein vornehmer Predicane Augss 
Nrgifcher Confeffion, felbft alfo geftanden; da 
in einer Predigt vom ewigen Sreudensleben 
Ir Rinder GOttes alfo melder : Daß fein 
enſch wilfen vnd fagen könne, wag feine 


+ 


N5 Seele 


Cap. 35:5 


w 


Efa.ır. 9% 


Ier. 31. 34. 
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Seele vor ein ding ſey? wie fle in feinen Leib Ihn 
kommet? ob er fie von Water und Mutter 
habe? oder ob fie GOtt erfi von newen ges Zn 
ſchaffen oder eingegoffen habe ? und daß hieron ( 
noch biß auff den heutigen tag kein Philoſo⸗ 
phus / noch Theologus wag gewiſſes ſchlieſſen 
koͤnnen s Gleicher geſtalt bekennet auch der Al⸗ 

te vnd Vornehmer Lehrer Auguflinus: Daß in: 
davon (an ſcilicet anima fit ex traduce, vel quo⸗- 
tidie à Deo creetur & inſpitetur) unter den Gern.) 
lehrten noch nichtes eigendliches oder gewiſſſte 
geſchloſſen ſey. Auß welchem nun leichtlich zu 
ſchlieſſen / ob vnd wie ſie dem HErren eigendlich 
erkennen mögen ? Wiewoll ſich ihrer viel daran... 
von (doc nur mit dem Munde ond vergeblich) I. 
fehr rühmen. Weil aber nun GOtt kennen / 
ift eine volllommene Gerechtigkeit: onnd Got⸗ 
tes Mache wiffen eine Wuͤrtzel iſt des Ewigen/ 
gebend + So werden auch demnach alle die jeni ⸗ 
gen / fo einmahlin der zufünfftigen zeit das Eu... 
wige Zehen erlangen wollen, diefelbe Wuͤrtzel/ 
haben mülfen : Wie fie dan dafelbft ihrer keinen. 
mangelen wird, Denn dagumahl wird das 
Landt voll fenn der erkaͤntnuͤs des Herzen/ / wie 
mie Waſſer des Meeres bedect : Alfo das zur 
felden zeit Einer den andern Ichren vnd fagen 
wird: Erfenneden HErren; fondern ſie wer 
den mich allefennen, Sprit der Her: Vndd 


ni 


u 


abermahls faget der Herr: Darumb foll meint, 


old meinen Nahmen kennen / zu derſelben 
zeit Denn ſiehe sich will ſelbſt reden. Alsdean 
wird in ung entſtehen die erleudtung von been... 
erfändenus der Elarheit GOttes / davon Pau—⸗ 1. 


z. lus ſchreibet: Vnnd wie wir zuvorn allein. | 


ſtuͤck, weiß erkaͤndtnus gehabt fo werden wir, "Ni 
als dan erkennen gleich wie wir erkand— 
ſeyn. 

Zum ſtebenden / fo verſtehen auch die Lehren" 
unſe⸗ 
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unſerer jegigen Theologen gar nicht oder ja 

ehr wenig die Dinfterta oder Geheimnüͤſſe / fo 

als ein vergrabener Schas hin vnd wieder m 

ber Heiligen Scheiffe verborgen find. Sol: 

ches nun zu bewehren / fo darffich nicht unfere 
Doctores Theologie mie ihrer infcitia vnd 
enorantia exempels weiſe anhero auff diebahn 

führen / ich mochte fonft dag Kalb gar zu fehr 

Ind auge ſchlagen. Sondern weilallein etzliche 

rempel der lieben Apoftel deg HErzen Chrifti 

por mich nehmen / welde auch felbften vorge 

heldte Geheimnäffe nicht weiter verſtunden/ 

als fo weit ihnen diefelhe ihr Præceptor vnd 
Lehr⸗meiſter erflärere. Als da er ihnen viel Ich. e. sı, 
ond na der lenge geprediget hatte von feinem X faa- 
eeibe des Fleiſches / vnd von feinem Bluth / wie 

te ſolches eſſen vnd trincken muͤſſen / auch an— 

ders nicht ſeelig werden koͤndte. Item / da er 

hnen von feinem Gang zum Vaͤtter ſagete / Cap. 16.5. 
wuͤſten fie in deren keines fich zu ſchicken , noch & !eaq- 
auß gu finnen welcher geftalt ſolches vonihm 

gemeinet wehre. So iſt auch an den Jüngern / Lucæ 24. 
mit denen Chriſtus noch Emaus gegangen, ih⸗21. & leq. 
pe einfalt zu ſehen / wie gar keinen verſtand fie 

Aber die Geheimnäffe der Heiliger Schrift vnd 

der Propheten gehabt, Ob auch woll der 

HErꝛ Chriftug feinen Juͤngern viel von diefen 

groffen Geheimnuͤſſen gefage + Daß nemlich er 

im Matter’ vnd der Watter in ihme ſey So 

Haben fie es doch dazumahl weder faffen / noch 

recht eigendlih verftchen können. Darum bes 

rufft ſich endlich der Herr Chriſtus gegen ihnen 

auff Die zukuͤnfftige vnd letzte zeit / da er ſpricht: 

an dem elbigen tage werdet ihr erkennen / daß ich Ioh. 14..0. 
in meinem Water / vnd ihr in mir/ond ich in euch 

din. Deñ alhier iſt unfer wiſſen nur ſtuͤckwerck/ FEN 
Dort aber warn nemlih kommen vnd angehen 9, ıo. 
wird das vollkommene / ſo wird dag ſtuͤckwerck 
auffhoͤren. 


Efaiz 54. 
13. 

Ioh. 6. 45. 
Jerem. 31. 


34. 
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werden alfo Feine Simpliciſten oder fratres ; 


ignorantiz mehr ſeyn  fondern Gott der Herr?‘ 
(wie er durch den Propheten Jeremiam vertroͤ⸗ 


ſtet) wird ung hirten geben nach feinem hertzen / 


bie uns werden follen mit lehr ond weisheit / al 


fo daß wir alle ſollen gelehret fein vom Herzen x! 


Da werden wir erkennen ond verfichen / wie 
vnd was GOtt fen in feinem ABefen / Form / 


Geſtalt / vnd Dreyfaltigkeit in der Einigkeit, . 
Item / was der innerlihe Menfh oder des 


Menſchen Seele, nad ihrer ankünffe oder un Al 


ſprung / in ihrer fubftangyeufferlichen form ond) 
allerhand ihren eigenfehafften fey, Item / was 


GHLt vor ein groſſes geheimnäß durch den N 


Ehe⸗ſtandt ung vorgebilder : Warumb das 


Wort habe mäffen Fleiſch / vnd Chriftus vonw 
einer Jungfrawen gebohren werden So wer ⸗ 


den wir auch rechtſchaffen / vnd nach den inner⸗ 


lichen geheimnuͤſſen GOttes mit wahrem un⸗ 
zweiffentlichen verſtande unterrichtet werden ⸗ 


was da eigendlich ſey der Glaube dadurch wir 


ſeelig werden: Item / was da fen die Liebe ge⸗ 
gen Gore vnd den Menſchen: vnd wärumshiun 
folche beide (Glaube vnd Liebe) fo gar noth⸗ 
wendig in ung erfordert werden: Item / vonnie 
den Freyen Willen des Menſchen? Won der 
Wahl ond Vorſehung der Außermwehltens dh 
von den Sacramenten: von der Tauffe undiikii 
Nieſfung des Leibes vnd Bluthes Chriſtit Au 


auch wie vnd wodurch ung Chriſtus die See" 


ligkeit vnd ewiges leben geben werde / ſampt an ⸗ 
deren groſſen Geheimnuͤſſen / derer rechter vnd 
geheimer verſtandt in dieſer jetzigen Welt faſt 


allen Menſchen biß auff die kuͤnfftige vnd letzte 
zeit des Heiligen Geiſtes verborgen bleibet; je⸗ 
tzo aber alhier in dieſer Welt allein etlichen we— 
nigen durch den Geiſt GSttes offenbahret 


wird, Wie dan auch durch ſonderbahre gnade 


vnd 


— 


Wi 


| 
UND 


u = 


a 
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vnd barmhertzigkeit Gottes / mir (dem Authori 
dieſes Tractatus ) von etlichen der erzehlten 
Articuln vnd dero innerlichen groſſen geheim⸗ 
nuͤſſen / vom Geiſte Gottes gleichfalls offen⸗ 
bahrungen geſchehen welche deromaſſen groß 
vnd uͤber ſchwenglich ſind / daß ſie mit Worten 
nach genuͤgen gar nicht auß zu ſprechen oder zu 
beſchreiben ſeyen. Jedoch fo viel moͤglich die⸗ 
ſelben wieder von ſich zu geben / wollen wir et» 
va mit der zeit folche hohe offenbahrungen vnd 
geheimnüffen etlichen / fo derer würdig feyn 
werden ‚mit flateliheraußführung vnd beweh⸗ 
rung des Worts Gottes, auffs Papier Brins 
gen / famptentwerffung einer ſolche Theologix 
Symbolicz , welche gar nicht auf menſchlichen 
gehirn entfponnen / fondern auf dem Elahren 
Worte GOttes genommen ift, 

zum aͤchten / fo iſt die Theologia unſerer 
zeit / wie ſie in Kirchen vnd Schulen gemeinig⸗ 
lich gelehret wird / guten theils auff die Heid» 
niſche Philophiam gegränder / folder geſtalt 
vnd alſo: Daß dieſelbe nach den Modis argu- 
mentandi Dialecticis von unſern Theologis ge⸗ 
meiniglich probiret vnd bewehret + Der Jugend 
in Schulen / fo woll den Zuhörern in der Kir- 
chen / juxta methodum dialecticam vorgetra⸗ 
gentauch nach den generibus dicendi Rhetoricis 
weitlaͤuftig außgeleget vnd erklaͤret wird. Daß 
man je alſo in dieſem unſerm gegenwertigen 
Seculo unzweiffendlich davor haͤlt: Es koͤnne 
keiner fein Fundamentalis 1 heologus oder ges 
gründeter Lehrer der Heiligen Schriffe ſeyn; 
er habe dan zuvorn in den Schulen feine Dia. 
lectscam vnd Khetoricam gründlich und wolf 
ſtudiret ond wiſſe nach denfelben die Articul 
vnd Stücde zur Chriſtlichen Religion gehoͤrig / 
eigendlich zu defendiren / gu dividiren / zu exten⸗ 
diren / zu appliciren. Ja die Schul⸗Theologt / 
als 


170 Dritte Theil, 

als Thomas de Aquino  Albertus Magnus, 
Johannes Scotus / vnd andere derogleihen/ 
find hierinnen noch weiter gegangen + vnd has 
ben in gar vielen Articuln vnd Soctrinen die 
Theologia nicht allein bemeldter maſſen auß 
der Sophiſtiſchen Dialectica / ſondern auch viels 
mahls auß den grunden der Ariſtoteliſchen 
Phyſica probiren / wahr machen vnd beſtetigen 
wollen. Vnd dahin iſt es nun (wie unleugbar 
vnd offenbahr) heut zu tage in dieſem gegenwer⸗ 
tigen Seculo mit der Theologia kommen: Wie 
man dan ſonderlich an den Jeſuiten ſtehet / daß 
fie ſich dahin zum hoͤchſten befleiſſen / wie ſte auß 
ihren Diſcipulis mehr guthe Philoſophos Aris 
ſtotelicos vnd Oratores Ciceranianos/ als 
rechtſchaffene Theologos ziehen. Dahero ſie 
auch gemeiniglich (wie ich vor meine Perſohn 
ſolches vielmahls vnd an unterſchiedlichen ors 
then / da ich mit ihnen von der Religion difputis 
ret / erfahren) viel vnd weit beſſer in Ariſtotele 
als in Heiliger Schrifft / oder auch in ſcriptis 
Patrum, gegründet vnd beleſen ſeyn. Halteng 
vielleicht davor / daß fleihre Religion nimmers 
mehr fo fleiff und unfberwindlib au GOt⸗ 
tes Wort / als eben durch die Ariſtoteliſche 
Argumenta wiederihre adverfariog behaupten 
koͤndten. Mit der Theologia aber der zukuͤnff⸗ 
tigen zeit wird es auch dißfals gar eine andere 
gelegenheit durchaus haben. Denn dieſelbe 
wird nicht auff eine Heidniſche Philoſophiam / 
ſondern hergegen die rechtſchaffene beſtendige / 
gewiſſe vnd vollkommene Philoſophia ſelbſt 
wird auff die veram Theologiam gegründet 
ſeyn : alſo daß wer ein rechtſchaffener vnd war⸗ 
haffter Philoſophus ſeyn wollen, vor allen din⸗ 
gen wird mäffen ein Fundamentalis Theologus 
fenn. Won derfelben rechten Philofophia re 
der nun das Wort GOttes an vielen orthen 
eAn⸗ 


Kr Kill 
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einhelliglich / fagende + Timor Dei eft initium Pfakn. ıre 
lapienue: Das iſt / die furcht des Hersenift * | 

. zu A « . rOoV, I; Fe | 
in grundt ond anfang der Weisheit ; Und ans Cap. ,.ıs, 

Iders wo wird fie die würgel des verſtandes 
genennet / welche nicht verfauler + wie auch die 
Theologia oder dag Wort GOttes außdrück⸗ syr. 1. 5 


lich eine Brunn» quell der Weiſen genennet Luc, 9.36. J 
wird. li 
Zum neundten / fo wird in ſolche Theologia — 
ein Newes vnd anders Euangelium; denn in Hill 


unferer jegigen Theologia geprebiget werden, 

das Euangeliumpom Reihe Ehriſti / oder von wi 

ber herzligkeie die da zukuͤnfftigiſt ondanuns IE, 
erſt Eünfftig offenbahree werden folle. Wir has 1a 
ben auch in folder jegigen Religion dag Ges ı loh.3.23. — 
both daß wir ſollen glauben an den Nahmen “J 
des Eingebohrnen Sohnes GOttes Jeſu I 
Chriſti. Darumb befichlee Ehriftus feinen 

Juͤngern / da er fiein die Welt außſendet / daß Marc, re. url 
fie das Euangelium predigen / dag iſt / daf fie ıs, ze. I FD 
Alle Heiden Ichren vnd fie cauffen follen, Wer | 
da glaubet / vnd gerauffet wird der wird feelig 

koerden, Wie nun im Alten Teflament dag Gal.z. 2, 
Geſetz unfer Zucht» meifter iſt geweſen auff ». er 
Chriſtum / daf wir dur den glauben gerecht la. 
werden :alfo weilnunmehr der Glaube indem 

Newen Teftament Eommenifts find wir nicht 9 
mehr unter dem Zucht⸗-meiſter. Der Glaub — 
aber wird in der Schrifft alſo definiret dag er 90 
[en eine gewiſſe zuverſicht / deſſen das man hof⸗Hebr. 11.1 
fet/ond nicht zweiffelt an deine / das man nicht I 
fiehee: In der Religion aber der Elinfftigen Si 
Welt / wird der Glaube nice mehr von nd 

hen fiyn + Sintemahl das nicht hoffnung ifl/ Rom.8.24, 
das man fichet / wie Paulus fchreibet + Das I 
ft fo viel gefager: Was ich in gegenwart has 1:0 
De vnd beſitze / das darff ich nicht erft zukünff— | 
ig hoffen oder glauben, Darnmb wird 
auch 


Pet, I.% 


Apoc, 14. 


/® 


ı Time 3. 
16. 
Cap. 4.3. 


Zach. 14: 
9 
4 Efdr. 14, 


16, 17. 
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auch unferer Seelen Seeligkeit dom Apoſiel 
Petro recht vnd wol ein ende des Glaubens 
genennet. Was aber nun das Newe vnd E⸗ 
wige Euangelium der dritten ond legten zeit 
ſeyn werde / ſolches erklaͤret der jenige Engel / 
der es verkuͤndigen wird / gar artlich vnd fein/ 
da er ſaget s Fuͤrchtet Gott / vnd gebet ihm die 
ehre / denn die zeit des Gerichts iſt kommen: 
Vnd betet an den der gemacht hat Himmel vnd 
Erden / vnd das Meer / vnd die Waſſer⸗brun⸗ 
nen. Was nun erſtlich die furcht Gottes ans 
langet / fo gehoͤret dieſelbige in die Religion als 
ler dreyen zeiten. Dahero Paulus geſchrie⸗ 
ben: Quod magnum lıt Pietatis Sacramentuni, 
Item / daß die Gottes furdhe nicht allein zu als 
ferley nüge fen / fondern auch verheiſſung habe / 
des jetzo gegenwertigen vnd auch des kuͤnffti⸗ 
gen lebens. Ferner iſt auch aus angezogener 
des Engels verkuͤndigung gu vernehmen / daß 
das Newe vnd Ewige Euangelium werde lau⸗ 
ten nicht von zukuͤnfftigen / ſondern von gegen⸗ 
wertigen dingen / die wir alſobald mit vnd ne⸗ 
ben der verkuͤndigung wircklich haben vnd beſi⸗ 
tzen werden. Vber dies wird auch ben der deh— 


ve des Newen Euangelit des Gottes⸗dienſtes 


mit erwehnet/ vnd dag man allein GOtt den 
HErıen anderen werde / der Himmel vnd Er 


den gemacht hat. Won folden Gottes dienfl In 


hat auch zuvor der Propher Zacharias alfo ge 


weiffaget : Der Herz wird König feyn über alle 4 


Sander Zu der zeit wird der Herr nur einer ſeyn / 
ond feine Dahme nur Einer, 


Zum gehenden / fo weiſſaget Eſdra / daß je 


mehr die zeiten von ihren Alter geſchwaͤchet 

werden / je mehr des Boͤſen ſeyn werde an de⸗ 

nen die auff Erden wohnen / denn die Warheit 

wird ſich immerdar fernen / vnd die Luͤgen her 

zu nahen. Ob nun dieſes heute zu tage an den 
0 

Theo⸗ 
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ı Theologen vielen oͤrthen nicht alfo Wahn wers 
de / darüber will ich andere artheilen Laffen, 
Dan weildie Theologi fih nur auffdifputiren 
befleiſſen / wie fie nemlich einen ond den andern 
| Articelin urramque partem diſputiren / vnd ih⸗ 
re meinung wieder ihren gegen⸗part mit flatlis 
chen Argumenten Hehaupten mögen: So fol 
get auch offt mahls Hieraus, daß fie durch ſolche 
weitleufftige Dilpurationes vnd der Menſchli⸗ 
chen vernunfft nach geſuchte ſubtilitaͤten vom 
rechten Scopo aberriren, vnd alfo der rechten 
Warheit gang weith von beiden cheilen verfch⸗ 
len ; ja diefelbe (juxta illud; Nimirum alter- 
cando veritas amicttitur) gang vnd gar verlie⸗ 
ren + au vielmahls auß ihren ſolchen unndtig 
erregten Dilputationibus fo gar grewliche vnd 
abſchewliche abfurda folgen, daß auch zum off⸗ 
tern die jenigen / ſo ſich zuvorn als Bruͤder vnd 
einig in der Religion erkandt / mit gantzer ge⸗ 
fehrlicher zerruͤttung / verwirrung vnd aͤrger⸗ 
nus ihrer Zuhoͤrer / von einander getrennet 
werden; vnd nachmabls ſelbſt wieder einander 
Streit/⸗ſchrifften laſſen außgehen; darinnen 
immer einer den anderen unrecht giebet / er aber 
ſelbſt recht haben / vnd ſein eigener Richter ſeyn 
will + Wie man dergleichen exempel viel bey 
Menſchen gedencken erfahren. Solches alles 
nun richtet an der boͤſe Geiſt / als ein lůgener / 
vnd unter der Ihgen ⁊ Welcher gu dieſer zeit ſein 
werd vnd ſpiel hat in den Rindern des Vn— 
glaubeng ; Dort aber in der Lünfftigen Welt 
wird ſolches unmefen in der Religion ganglich 
auffhören. Denn wenn der Tröfter der Heilis 
ge Geiſt / der Geiſt der Warheit / kommet / wird 
er uns in alle warheit leiten. Alsdan werden 
nad) Eſaie weiſſagung / die jenigen / fo irrigen 


Geiſt haben / verſtandt annehmen: Vnnd die .. 


Schwaͤtzer (derer es alhier in dieſer Welt viel 


O hat) 


Ioh, 8, 44. 


Ephef. 2,2 


O 14,1 
Le 16.13 
Efai®z 2 


Cap,30.21. 


Capı 35.% 


>ial. 219. 
20.12.17, 
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hat) werden ſich lehren laſſen / vnd der Zuhoͤ⸗ 
hoͤrer ohren werden hören dag wort hinter ihe ⸗ 
ren fagen + Alfo her / diß iſt der weg z denfelbio 
gen gehet / fonften weder zur rechten / noch zur 
linden vnd es wird daſelbſt fo ein richtige 
weg ſeyn / daß auch die Thoren nicht irren koön⸗ 

nen : Da wird man greifflich ſehen / vnd im 
Werck erfahren ; das GOttes Wort nichts 

iſt den lauter warheit. 


== 
m 


Was auch / zum eilfften / die Theologi / sche 
rer vnd Prediger biß anhero in der Religion / 
vor bittern gifftigen zanck / haß vnd wieder ⸗/ wil ⸗ 
[en gegen einander angerichtet / dag iſt (leider) 
all zu Hell am Tage, vnd haben ſolches ihre: 
Zuhoͤrer hin ond wieder nicht ohne ſonderbah⸗ 
re ärgernug vnd verunruhigung ihres Gewiſ⸗ 
feng erfahren. Denn da hat alle Sanfftmuth 
vnd Ehriftlihe Liebe (darzu ſie doch i HD WM" 
tes Wort ernftlich vermahnet werden) gan 
vnd gar auffgehörers Da iſt niemandt / der dem 
andern feinen feil oder irrthumb mie Chriſtli⸗ 
cher beſcheidenheit auß einem Gottfeeligen ey⸗ 


fer / zu GOttes ehren / verwieſe: Eondern das 


iſt eitel Teuffeliſche rach⸗gier / ehr⸗geitz / haß / 
feindſchafft / vnd verbitterung + Da verdam N 
met man( wieder dag klaͤre Wort vnd Verboth 
GOttes) einander auffden Cantzeln / in ben un 
Schulen, vnd auch in offenen Schrifften Ti 
Da giebt einer den andern mit Leib ond Seh 
dem Feuffel: Da machet man einander aufn 
mit fo gar unhriftliden üppigen lotter buͤble 
ſchen ſchmach vnd laſter⸗ſchrifften; derer ſich 
auch etwa vernuͤnfftige Heyden (will geſchwei 

gen Chriſtliche Lehrer vnd Seel⸗ſorger) in ihn 
hertz hinein geſchemet hatten, Das alſo freilid@ 
wol von ihnen zuſagen / wie Gott durch Eſaian 


Eſa.59.85. ſpricht $ Sie kennen den Weg des Frieden 


nich 
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hicht / vnd iſt kein recht inihren gängen : Sie 
find verkehret auff ihren ſtraſſen : Wer darauf 
gehet der hat nimmer keinen Frieden, Weil den , Cor. 14, 
5 Dit nit ein GOtt iſt der zwietracht fons 55. 2 


U dern des friedens; herogegen aber die jenigen 


böfe und verkehrte Menſchen find, welche hader Prov. 16. 
anricten + &o iſt abermahls leichtlich zu 
ſchlieſſen / das ſolches unchriſtliches wefen auch 
des boͤſen Geiſtes werd vnd getrieb ſeyn muͤſſe. 
Darumb wird GOtt der Her: endlich fols 
der vermeineren Gottſteligkeit ſatt werden / Efai. 1. 11. 
vnd wird ihm dieſelbe ein grewel ſeyn / ja feine 
Seele ſolchemt hun feind ſeyn / vnd wird deſſen 
muͤde werden zu leiden, Go wird nun dem⸗ 
nad dort in jener kuͤnfftigen Welt Biel anderg 
mie der Keligion ond Predigen zu gehen / wie 
ung GOtt der Her: darauff durch Zephas 
niam vertroͤſtet fagende: Alsdan willich den Zephan ;. 
Voͤlckern anders predigen laffen / mit freundli, 9- 
ben lippen / daß fie alle follen des HErzen nah» 
men anruffen/ vnd ihme dienen eintrechtiglich. 
Vnd durch Eſaiam fpriht er t Wie lieblich Eſaiæ 52. 
find auff den Bergen die füſſe der Bothen / die Fahnm.jm. 
da friede verkuͤndigen / gutes predigen/heildere 1,, 
kuͤndigen / dieda fagen gu Zion: Dein GOtt 
iſt König. Item / Ich will machen / daß deine Efaiz co. 
Vorſteher friede lehren ſollen / vnd deine Pfle⸗ ——— 
Em 5 apıt, 57. 

ger Gerechtigkeit predigen. Dahero fagetaud ,.,, 
der Prophet Zocl : Ihr Rinder Zion frewet Ioel 2 23, 
euch / ond feid Frölib im Herzen eurem GOtt/ 
der euch Lehrer zur Gerechtigkeit giebet, 

Zum zwölfften ‚fo haben die Theologi diefer 
unferer zeit das liebe Wort GOttes guten 
theils mit ihrem Menſchen tandıy Menſchlichen 
Gloſſen und Yußlegungen dermaffen vermens 
| get/ daß man gewißlich ihre Lehre oder Theolo⸗ 
giam numehr nicht ablolure dag Wort Gottes 
nennen kanzwie dan nunmehr die lehre an einem 
D 2 und 
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vnd dem anderen orthe mehrentheils auch von 
den Sectirern ſelbſten / nach deroſelben Mei⸗ 
ſter oder Lehrer nahmen / pfleget genennet zu 
werden. Etliche aber ſind auch noch alſo ver⸗ 
meſſen vnd unverſchambt / daß ſie ihre Menſch— 
iche bodenloſe vnd zweiffelhafftige gedichte an⸗ 


Sn 
J dern vor das klare vnd lautere Wort Gottes 
9 | einreden / vnd ſolches auch etwa mit gewalt 
J I ernftlih verfechten / vnd hier zugroffer Herzen 
nr vnd Potentaten macht brauchen, oder vielmehr 


mißbrauchen dürffen + Zugefhweigen / daß ih⸗ 
rer heutigeg tages viel gefunden werden, die ſich 
| beidesin Schrifften vnd Predigen mehr dahin 
Befleiffen : wiefie gar zierlich / hohes prachtige 
und Cantzeleyiſche worte gebrauchen / vnd ihr 
nen dadurch bey den Zuhoͤrern vnd anderen leu⸗ 


chen mögen + Als daß fie ihnen das klaͤhre uns 


fehlbahre Wort Gottes in ſolcher einfalt / wie 
es von dem Heiligen Geiſt dur den mund der 


niche von folchen zanck⸗ſuͤchtigen vnd zwietrach⸗ 


der Cantzeleyiſchen arth gu reden / der hohe ers 


den Menſchen Kinderen. Einer reder mit 
AN dem anderen unnuͤtze ding vnd heucheln: 
Vnd lehren auß meinigem bergen. 


die zunge / die da ſtoltz redet + Dieda fagen/ uns 


v6 


ik 


then einen fonderbrhrenruhm ond anfehen mas ı 


heiligen Seuche geredet / vnd hernach ſchrifftlich 
verfaſſet worden durch einen rechten ernſt vnd 
eiffer ing hertz hinein reden ſolten? Hat aber 


tigen weſen der Theologen / fo woll auch von 
leuchte Mann David klaͤrlich geweiſſaget / vnd 
hierüber gegen GOtt hertzlich geklaget / dae 


Pſal. rn. 1. ſpricht: Hilff HErr / die Heiligen haben abge⸗ * 
&fegg. nommen / vnd der Gläubigen iſt wenig unter 


Der Her: wolle außrotten alle heucheley / vnd 


fer zung ſoll uͤberhandt haben ung gebuͤhret z 
reden : er iſt der HErr: Weil dan die elen⸗ 
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den berflöret werden / vnd die armen ſeufftzen / 
will ich auff / fpricht der HErz Ich will eine 
hülffe fchaffen / das man gerroft Ichren ſoll. 
Was wird man dan zu folder zeit lehren / 
(mochte jemand fagen?) die rede oder das 
Wort des HErren ift lauter 7 wie durchlautert 
Silber / in erdenen Tiegel bewehret fiebenmahl, 
Was nun die Traſoniſche Cantzeliſten vnd 
Redner anbelanget / ruͤhmet ſich der Apoſtel 
Paulus gottſeeliglich wieder dieſelben; Daß 
fein Wort vnd Predigt nicht ſey in klugen res 
den Menſchlicher Philoſophy / ſondern in über- 
weiſung des Geiſtes vnd der Krafft. Item / 
daß er ſolches rede mit worten / die der Heilige 
Geiſt lehret. Denn der Her: Chriſtus hatte 
zuvor ſeinem Apoſtel darauff vertroͤſtet: Er 
wolle ihnen mund vnd weißheit geben; daß der 
Geiſt GOttes durch ſie reden ſolle / welches 
alles alſo zum vorbilde der letzten vnd zukuͤnff⸗ 
tigen zeit geſchehen. Denn daſelbſten werden 
auch ſolche Prediger ſeyn / die nicht Menſchli⸗ 
che gedicht oder vergebliche theidungen den Zu⸗ 
hoͤrern werben predigen; auch nicht ſolche / die 
ſich praͤchtiger / hoch⸗ trabender / Cantzeleyiſcher 
worte gebrauchen / ſondern ſie werden alles auß 
eingebung des Heiligen Geiſtes lehren vnd pres 
digen Ja ſie werden eitel hertz⸗ruͤhrende reden 


1 Cor, 2,4, 
Id 


Lucs2% 
ig; 
Matth, Io. 
20, 
Luc 12. 
II, 


und worte des lebens (wie Chriftug auff der Ich. 6. es. 


Welt geredt hat) gebrauchen / welche faffe vnd 
krafft haben / den Zuhoͤrern durch Marck vnd 
Bein dringen / in dem hertzen nothwendig haf⸗ 
ten / wuͤrtzeln vnd beſtendig fruͤcht / ja uͤber⸗ 
ſchwengliche freude / leben vnd ſeeligkeit brin⸗ 
gen werden. Denn auß dem exempel des Apo⸗ 
ſtels Petri zu ſehen / was vor ein unterſcheidt 
ſey / fehlecheer dinge auß feinem Menſchen Eopfe 
dahin lehren / vnd Menſchen lehre vertheidigen: 
oder aber guß eingebung des Heiligen Geiſtes 

95 das 
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Bi das lautere Wort GOttes in rechter einfalt 
Sm eifferig predigen. Denn fo bald Petrus / nad 
Bil empfahung vnd erleuchtung des Heiligen Geis Ni 
ll ſtes den Juden geprediger hatte / hat dieſelbe hin 
#2 Geiſtreiche vnd eifferige Predigt diefen nuͤtz 
J Ad. 2. 41. vnd wirckung gehabt / daß darauff alſo bald ſich 
Bi; Capı 4 4 von denfelben Juͤden ond Zuhörern bey dreys 
Uhl U tauſend / vnd bald hernacher wiederum fünffs 
Bill taufend zu der Chriſilichen Religion ond Vers 
—J ſamlung gewandt vnd bekandt haben: Da es 
ARE anfego mandem ſchwaͤtzer viel faurer wird, 
0 daß er mit aller feiner Menſchen⸗kunſt vnd 
1 Cantzeleyiſchen worten auch nur etwa einem 
} einigen Juden / Tuͤrcken / Heiden oder Vnchri⸗ 
ſten von feinem irrthumb vnd unglauben abs 
N wenden / ond zum wahren Chriſtlichen Glau⸗ 
| ben rechefchaffen vnd beſtaͤndig bekehren foltes 
Menn er nicht etwa Weltlichen zwang end ge 
walt / oder doc allerhand vertröftung groͤſſer 
förderung Und andereg Leibliches genieſſes dar⸗ 
zu gebrauchen ond gu hülffe nehmen müfle, V⸗ 
ber diß fo wird es auch ein folchesanfehn vnd 
nachdruck mit derfelben Newen Theologia has 
ben / daß fih niemand wird unterfichen dürffen 
biefelbe Ju reprehendiren / durch Sophiſtiſche 
Argumenta zu evertiren / oder ſonſt ſtreitig / di⸗ 
ſputirlich vnd zweiffelhafftig zu machen: Wie 
ſolches zum vorbild an dem Heiligen Stepha⸗ 
no vnd ſeiner lehre zu ſehen / davon die Schrift 
alſo ſaget: Daß die Gelehrten vonder Schu⸗ 
Ten / der Libertiner / Cyrener / vnd Alexandri⸗ 
ur ner / fo fih mie Stephano von der Heiligen 
Actor.s.ↄ, Religion befragten / nicht vermochten zu wieder⸗ 
2 fiehen dem Geiſte ond der Weifiheit die daredete, 
Zum drey⸗zehenden vnd legten / fo bleibenin 
dieſer Welt die Theologi vnd Lehrer nicht ſtets 
bey uns / ſondern werden entweder vom tode 
hinweg genommen / oder mutiren doch —9— 
cm 


me. TE. 
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Dritte Theil. 175 
beim leben ihren Pfarr⸗dien ſt vnd orth / an dem 
ſie zuvor gelehret vnd geprediget: wie offtmals 
mancher miedling / umb eines geringen Jaͤhrlt⸗ 
chen genieſſes willen / feine Schaͤfflein (die et⸗ 
wa kaum feiner haben angefangen gu geweh⸗ 
nen) ſchaͤndlich verläffer / vnd auff eine andere 
Pfarre zeucht / oder jeder vorfichenden verfol—⸗ 
gung zu entfliehen außreiſſet. Vber deroglei- 
chen Gefellen führee der Prophet Ezechiel bey» 
des auff feine zeit ond auch zur vorbildung 
diefer jetzigen zeit / eine lange vnd fehr groffe kla⸗ 
ge: Daß fie nicht die Schaffe / ſondern ſich 
ſelbſt weiden / nach der Heerde des HErren nich⸗ 
tes fragen / der Schwachen nicht warten / die 
Krancken nicht heilen / das verwundete nicht 
verbinden / dag verirrete nicht holen / ja dag 
verlohrne nicht ſuchen / ſondern ſtreng vnd hart 
über fie herrſchen: Dahero auch die Schaffe 
(ſonderlich zu dieſer unſer zeit) deromaſſen 
zerſtrewet / als die keinen hirrten haben / vnd al⸗ 
len wilden Thieren zur ſpeiſe worden / vnd gar 
zerſtrewet ſeyn. Dort aber wird es auch hie⸗ 
mit anders zugehen: Denn der Troͤſter / der 
Geift der Wirheit / welden ung GOtt geben 
wird, der wird ewiglich bey ung bleiben : vnd 
wird der Herr unfere Khrer nicht mehe laffen 
wegflichen: Sondern unfersaugen werden un, 
ſere Lehrer ſehen ond der HErr Herz wird fich 
feiner Herde felbft annchmenzdie ſchaffe / ſo von 
ſolcher feiner Herde verirret find fuchen / ſie er⸗ 
retten / vnd ſie ſelbſt weyden. 

ad alfo wird eg nun endlich mit unſern 
jeigen Theologen vnd ihrer Schre feinen bes 
ſtandt haben, fondern e8 wird eine andere Sehre 
angehen / davon der Heilige Geiſt dur den 
König Divid alfo geweiffager : ihre Lehrer 
muͤſſen geſtuͤrtzet werden über eine fels:fo wird 
man den meine lehren hören’ daß fie lieblich fen. 
D 4 Bag 


Ezech. 34. 
2, X fegg- 


Hagg. 2.6, 
Ioh. 14.16, 
17. 

Eſaiæ 30. 
20, 

Ezech. 34. 
3,14; 1% 
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Ioh, 16. 
Cap. 14 


Kia 5 
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Cap.66:13 


Haggaı 2. 
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Dritte Theil. 
Was aber nun ſeine (des Troͤſters) lehre 
ſeyn wird / davon iſt oben im Erſten Theil Cap. 
10. & ſeqq. nottuͤrfftig erklaͤhrung geſchehen: 
Nemlich / daß er es von der Lehre Chriſti neh⸗ 
men / vnd ung verkuͤndigen; Item / daß er ung 
die Lehre des Alten vnd Newen Teſtamentes 
erkleren / vnd deroſelben geheimnüſſe eröffnen 
werde. Ja er wird uns in alle warheit leiten / 
vnd das jenige / ſo er (nemlich vom Vatter 
und Sohne) in ihrem geheimen rath hören 
wird, daffelbige wird er reden, / vnd wird ung 
alles lehren / vnd ung erinneren deffen/wag ung 
zuvor Chriſtus im Newen Teſtament gefaget 
hat. Vnd iſt ſolche zukunfft dieſes Troͤſters 
im Alten Teſtament uns albereit verheiſſen 
worden? Denn da Gott der Herr im Prophe⸗ 
een Eſaia von der letzten vnd Guͤlden zeit vnd 
von der ewigen freude der kinder Gottes redet / 
ſpricht er dabey; Ich bin ewer Troͤſter. Item / ich 
will euch troͤſten / wie einen ſeine mutter troͤſtet: 
Ja ihr ſollet an Jeruſalem ergoͤtzet werden. 
Vnd durch den Propheten Haggai ſpricht der 
Her: : Es iſt noch eine kleines dahin / daß ich 
Himmel vnd Erden / das Meer vnd Trocken 
bewegen werde / ja / alle Heyden will ich bewe⸗ 
gen: Da ſoll dan kommen aller Heyden Troſt / 
(o der wie es im Lateiniſchen lautet) deſideratus 
cunctis gentibus, deſſen alle Voͤlcker mit ver⸗ 
langen erwarten. 


Dritte Theil, 


Das zwoͤlffte Capittel. 


Vom Newen Verſtande der Heiligen 
Schrifft. 


ia NTAKFSEN Roben im Erſten Theil 
| RB: AREA iſt erwehnet worden / daß 
"ge Ir drenerlen Verſtande find 
DA der Heiligen Schrifft / de⸗ 
romwegen wollen wir als 
hier den den dritten Vers 
RR 3 ſtandt / ſo in der zukünfftis 
NEE SH gen zeit in a * 
wird / etwas deutlicher erklären. Es iſt aber 
auch oben angezeiget worden / daß ſolcher ver⸗ 
ſtandt ſey der Myſticus intellectus, oder geheim⸗ 
nüſſe / fo hin vnd wieder in Heiliger Schrift 
© perborgen, verfichen wird, 
Es iſt aber diefes hierbey erſtlich zu erinnern, Eſaiæ 45. 
u daß gleich wie GOtt der HErr iſt ein verbor- "5° 
Bi gener GOtt / alfoift auch feine weißheit heim⸗ 
lich vnd verborgen ; das iſt / feine hoͤchſte vnd 1 Cor. 2., 
groͤſte geheimnus ſind in Heiliger Schrift nicht 
we mit hellen vnd außdruͤcklichen worten befchries 
ben / fonderen find eundeler weyſe darinnen 
verborgen. Solches nennet die Schrifft einen Cantie. ” 
verſchloſſenen Garten / eine verſchloſſene quelle / 12. 
vnd einen verſtegelten Brunnen, Item / dag Apoc. 5.r, 
Bud mit fieben Siegelen verfiegele. Dahero 
ſich der Prophet Ezechiel beklaget : Daß man Ezech.o. 
Jihme vnd feiner Lehre ſchuld gebe / als redet er eis 4% 
tel verdeckete worte. Vnd der Apoſtel Petrus 
nennet auch die Schrifft des Newen Teſta⸗ 
mentes ein Prophetiſches Wort / vnnd ver⸗2 Pet, r 
gleichet fle einem Liechte / daß da in einem tuncke⸗18. 
len orth erſcheinet / (wie lang wird eg aber fo 
tunckel 


ALT 


— * 


— — 


J Dritte Theil. 
Ba. eundelfcheinen mochte einer fagen?) big dee I 
Il Tag de8 HErren anbreche. Darumb ift frey⸗ 
IT lich gang ſchwer die Heilige Schrifft zu verfier | 
|| hen : ond wenn man felbig niche recht verſtehet / 
daſſelbe alles irzthumbs ein anfang vnd urs | _ 
Gregor.in fprung iſt. Solches mangelte auch den Sadu ⸗ 
Euangel. ceern: Daß fie ſich in die Aufferſtehung der to. 


la | | 
9 | ee den nicht richten / noch diefelbe glauben koͤndten. 
nl uam. Derowegen der HErr Chriftus guihnen ſag⸗ 
ei 33. Queft, te hr irret / vnd wiffer die Schrift nicht / noch 
4 69 die frafft GOttes / dag iſt den geheimen ver 
| — 22. ſtandt / der darinnen verborgen lieget. Dahero ya 
"ba Ed. 14. ſpricht GOtt zu dem Efrat Daß er in feinem I" 
1; 25. hertzen ein liecht des verſtandes anzuͤnden wol 


Apoc. 17. fe, Solches iſt nun ein Verſtand oder Sinn! 
* da Weisheit zugehoͤret 
Solche Weisheit aber / die Geheimnuͤſſe vnd 
den Rath Gottes zu verfichen / wird der HErr 
Sap. 9. 17. alsdan geben durch feınen Heiligen Geiſt / wen 
er denfelben auf der höhe fender : vnd alfo rich⸗ 
tig werde das thun auff erden ; denn er (der 
ı Cor. 2. Geiſt GOttes) erforſchet alle dinge / auch die 


Mocal... Zieffeder Gottheit. Alsdan wird er denen/ dit 
17; iberwinden, zu effen geben von dem verborgen 


Manna. Oder wieder Prophet Eſaias zuvon 
Efai. 45.3. geweiffaget + Er wird ihnen geben die heimlich" 
Shäne/ und die verborgene Kleinoth + Dawn); 
iſt wie David ſpricht / das verborgen Geheim 
nus des HErren wird ſeyn unter denen / Die Ih" 
Pfalm. 25. fuͤrchten / vnd feinen Bunde wird er fie wiſſe 
Bi laſſen. Solches wird nun angedeutet durd 
% Apoc. 5. I. AR 4 ⸗ 
————— vorsangeregtes Buch / mit den ſieben Siegele 
quent, vperſtegelt / welches das Lamb auffthete. 


Dritte Theil, 


— — — — — 


Das drey⸗zehende Capittel. 
Vom Newen Buch der H. Schrift. 


J Ach erzehlung der dreyerley Buͤcher 
« der H. Schrifft / davon oben im er⸗ 
107 Iten Theil / Cap. ı5. meldung ges 

ſchehen / wollen wir alhier nun mit 
wenig worten angeigen/ was dan 
dieſes vor ein Buch der H. Schriffe feyn 
werde / fo man in der künfftigen vnd legten 
Belt haben wird? daſelbſt haben wir uns zwar 
albereit vernehmen laſſen / daß es eben das Buch 
mit den ſieben Siegelen ſeyn werdet Weil 
ber die beyden Bücher des Alten vnd Newen 
Teſtamentes ihre fonderbahre Tractat in ſich 
halten, als im Alten Teſtament find die fünff 

Bucher Moſis / das Buch Joſua / das Buch der 
RKoͤnige vnd Chronicken / die Pſalmen Davids, 
die Schriften Salomonis / die kleinen vnd groſ⸗ 
ſen Propheten / ſamt anderen einzehlen buͤchern / 
Im DL. Teſtamente aber find die vier Euange⸗ 
liſten / der Apoftel Geſchicht / ſamt den Epiftelen 
Pauli vnd etlicher anderer Apoſtel; das Buch 
der Offenbahrung aber / weil es faſt nicht dan 
bon der kuͤnfftigen vnd letzten Welt, vnd dero 
zuſtande tractiret; auch erſt lang hernacher (wie 
vermuthlich) gu den anderen Bücheren des 
Mewen Teſtamentes gebracht worden / wollen 
wir auch mehr fuͤr ein Buch des Novillimi Te- 
ſtamenti rechnen. Wird demnach alfo das ob» 
xrmeldte Newe Buch mit den fieben Siegelen / 
unſerer vermuͤtung nach in fi halten / neg ſt⸗ge⸗ 
dachtes Bud von der Offenbahrung Johan⸗ 
nis; item / das Buchoder die Weiffagung des 


Apoc. 5ıT. 


gottesfürchtigen Mannes Enoch / davon der Y- Epiſt. Iud. 
poſtel Judas meldung thut, item die 70, Bucher *14 


ſo 


180 Dritte Theil. 
fo GOtt der HErr uͤber die andern / die wir jes 


4 Efdr.14. Yoim Druck haben, dem Efdre ſelbſt in die Fe⸗ 


der dietiret / vnd diefelben zu behalten, befoh⸗ 
Ien ; weildarinnen ift die quelle des Verſtan⸗ 
des / der Brunn der Weisheit 7 ond der SIuß | 
der Runftbegrieffen : Item / die hbrigen Sprür ı 
„ be des Könige Salomonis derer drey⸗ tau⸗ 
ſend; ond feine Lieder derer caufend vnd fünfe | 
follen gewefen fenn + In denen fonder gweiffek IU ps 
niche weinigere geheimnüffen als in feinem Ho⸗ 
hensliede begrieffen s Item / die Weiffagung des 


- 


A). 


Ip£.1o.13. Propheten Elie / auch Liber uftorumi , ſampee 
» Reg. 1 anderen Büchern / ſo wir jego noch nicht wiffen 1 = | 


Eönnen + Snfonderheit aber das Buch der les im 
„, bendigen oder des lebens darinnen GOTT! „ 


16,32,33. feldft feine Außerwehleen mit Nahmen ge⸗ 


ſchrieben. 

Solche Buͤcher werden alsdan allen Kin⸗ 
dern des Reichs GOttes offenbahr ſeyn / das 
hat der Prophet Daniel mit diefen worten ana. 
deuten wollen da er ſpricht: Vnd die Buͤcher 
würden auffgethan, Wie aud der Engel Bari“! 


Efdg. 6.20, rielgum Efdra fagte + Alsdan will ich die wun⸗ 


der hun: Die Bücher follen von der Feſte ge⸗ 
Ze werdeny vnd dag follen alle Menſchen 
chen, 


Dritte Theil, 


Das ſechs⸗ʒehende Capittel. 


Von dem Newem Bunde / den GOtt 
mit ſeinen Außerwehlten auff⸗ 
richten wird. 


= Roben im Erſten Theil/ 
Cap, 10. iſt außfuͤhrlich mel⸗ 
dung geſchehen von dem Ne⸗ 
wen Bundt / den GOtt der 
HErr in der kuͤnfftigen vnd 
TIEF? Testen Welt mit feinen Auß⸗ 
TÜRE machen will. Derfelde Bundt wird 


beftchen / erftlich in der gemeinſchafft / die mie Ioh. 1-3. 


dem Vatter ond feinem Sohne Jeſu Chrifto 
feyn wird. Won welchem Bunde oder ungers 
erennlichen vereinigung der Herz felbft / gang 
eröftlich gegen feinem Vatter alfo redet: 5% 
habe ihnen gegeben die herrligkeit , die du mir 
gegeben haft: Daß fie eines find / gleich wir eis 
nes find, ichin ihnen’ vnd du in mir/auffdaß fie 
vollkommen fern in eines: tem, auffdaß die 
Siebe, damit bu mich Tiebeft / ſey in ihnen / vnd ich 
inihnen. 
nd weil feine Juͤnger sur felben SEGEN 
Ale von ſolchem Tewen 2 Bund 
nicht verjtehen Eöndten So referiret ſich dem⸗ 
nach Chriſtus auff dag gukünfftige vnd legte 
Secnlum;, fagende : An demfelben Tage werdet 
ihr erkennen / daß ich im Vatter / vnd ihr in mir, 
vnd ich in euch bin. Vnd wird ſolcher Bundt 
ſeyn ein Bunde des Friedens Vnd unter an, 
deren auch einen ſolchen Effect und würdung 
haben daß ung GOtt ſein Gefer wird in unſer 
Herg geben’ vnnd inunfern Sinn ſchreiben; 
Bid 


Ioh,17,22, 


2 3a 


Cap.14.20. 


Ezech, 34, 


25. 


Jerem. 
33, 34» 


31 
30 


’ 


Ezech. 16. 


6o, 


Hof. 2.19: 
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Vnd wir werden alleden Herzen kennen / hei⸗ 
de klein vnd groſſe ond werden fein Wolck 
fenn / fo wird er unfer GOtt ſeyn. So wird 
auch ſolcher Bunde nicht wieder auffhoͤren / ſon⸗ 
dern ewiglich bleibenywie der HEr:durd Das 
vid verheiſſen hat und dur den Propheten 
hierauff vertroͤſtet fagende + Ich will einen E⸗ 
wigen Bunde mit ihnen auffrihten. Item / ich 
will mich mit dirin ewigfeis perloben : ich will 
mich mie dir vertrawen in Gerechtigkeit / in 
Gnade ond Barmpergigkeit. Diſes Bundes 


Gen. 2.18. wahre vorbildung ift nun gewefen ber Heilige 


& fegg- 


Ehe⸗ſtandt / welden GOtt der HErr baldt im 
anfang der Welt zwiſchen Adam vnd Evan 
Paradeis ſelbſt eingeſetzet: Davon wir in dis 
nen abfonderlihen Tractaru au GOttes 
Wort außfüuͤhrlich geſchrieben ond ſolches au 
der Apoſtel Paulus etwas ruͤget / da er bey 
vergleihung folches Bundes mit dem Ehe⸗ 


Ephef. 5. ffande unter anderen ſaget / daß ſolches ein 


32 


Philip. 4 


7a 


groß Geheimnug ſey. Vnd anders wo nennet 
‚er dieſen Bunde den frieden GOTTESI 
der höher ſey denn alle vernunfft / daß er in dies 
ſem ſterblichen Leben mie Menſchlicher vernunft 
gar nicht zu begreiffen. 


Dritte Theil, 18 


Wo 


Das fuͤnff⸗zehendte Capittel. 


Vom Newen Sacrament des Newen 


Bundes. 
————Maerſten Theil / Cap. 
—D — n .iſt gleichfals erwehnet / 


NO worden’ was des Newen 
a N N Bundes Newes Sacra⸗ 
So —9 ment ſeyn werde; nem—⸗ 
DE SETZT, lich die Salbung oder oͤh⸗ 

ESTER lung ; davon oben des 

— —Prophbeten Eſaie vnd As 
xpoſtels Pauli zeugnuͤſſe angezogen worden. 
Albier wollen wir nun foldes mit mehreren 
Zugnüſſen der Heiligen Schrifft bewehren. 
Vnd erſtlich weiſſaget der Koͤnig David von 
folder Salbung / da er ſpricht? Aber mein 
Horn wird erhöhet werden wie eines Eins 
horns / vnd werde gefalbet mit friſchem oͤhle. 
Solches nennet hernacher der Prophet E— 
ſalas ein Freuden⸗oͤhl / fo den außer wehlten zu 
Zion ſoll gegeben werden. Denn da David 
an vorangezogenen orthe von der Salbung re⸗ 
Det / brauchet er außdrücklich ſolche worte, wel: 
ce nicht auff feine erſte Königliche Salbung 
gu deuten / ſondern eigendlich von einer künffti— 
gen vnd anderer Salbung zu verſtehen ſeyn. 
An einem andern orth aber redet er von feiner 
erſten Salbung / dadurch er zum Könige gefal: 
er worden / ſagende: Ich habe funden meinen 


Knecht David, ich habe ihn geſalbet mit Freu⸗ 


den /oͤhle. Es iſt aber gu wiſſen / daß auch folche 
Salbung / damit Gott der Herr im Alt. Teſt. 
die Koͤnige zu ſalben befohlen / wie auch das 


Salb⸗ 


faie 61, 
2 Cot,I,21 


22. 


Pfalm, 92. 


lIs 


Efa, 61. 3, 


ve - 


a 
a 


Exod. 3%. Salb⸗oͤhl welches Moſes nach der Ayotheder 


184 Dritte Theil. 

Jr 
kunſt auß allerley Gewuͤrtze vnd Baumschle Mil 
zubereiten gepfleget / vnd ben ſtraffe des Bannes 
zu keinen Profan⸗ſachen gebrauchet werden 
dürffte / ein wahres Vorbilde geweſen der jeni⸗ 
gen Salbung des letzten Teſtamentes / damit 
alle Außerwehlten / als Könige vnd Prieſter / 
ſollen geſalbet werden. Wie dan zweiffels ohne % 
gleicher geſtalt zum Vorbilde ſolcher Salbung 

„im Newen Teſtament der Apoſtel Jacobus 
dahin geſehen / da er befielet: Man ſolle die 
Krancken / neben dem Gebeth / mit oͤhle ſalben / 


«6.1, Im Nahmen des HErren. Item / daß die Juͤn⸗ 


Matt. 3-11. 


ger Chrifti die Krancken mit öhle geſalbet ond 
fie gefande gemachet haben, Wie danaud ihr 
nen den Apoſteln / auch ben ihrer zeit / ſolche 
Salbung zum Worbilde der kuͤnfftigen allge⸗ 
meinen Salbung mie dem Heiligen Geiſte ge⸗ 
ſchehen am Heiligen Pfingſt⸗ tage. Dahero 
Johannes alfo ſchreibet: Ihr habet die Sale ln 
bung von dem / der da Heilig iſt / (nemlich von 
dem Heiligen Geiſte) vnd wiſſet alles. Item / 
die Salbung / die ihr von ihm empfangen habet / 
bleibet bey euch + vnd duͤrffet nicht / daß euch Tea, 
mandlehre s Sondern wie eu die Salbungeh 
lehret / fo ifts wahr, ond iſt keine luͤgen. Da ſi⸗ 
het man nun / was Johannes der Tauffer da⸗ 
mit gemeinet: Daß er feine Tauffe von Chrie 
ſti zukünffeigee Tauffe derogeſtalt unterſchei 
det / daß nemlich er (Johannes) mit Waffen... 
(wie auch noch auff den heutigen Tag bey uns 
Chriſten geſchiehet) getauffet; Der HErr Chri 
ſtus aber. mie dem Heiligen Geiſt tauffen wer« 
de. Vnd darumb finder man nirgendg in der 
Schrifft / dag Chriſtus feldft zu feiner zeit / da er 
auff Erden gewandelt / jemanden getauffet. 
Wie dan auch / da Johannes der Tauffer zu 
Chriſto ſagte 1 Ich berdarff woll / daß ich Ben 
div 
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die getauffee werde; Chriſtus ihm alfo ans 
wortete: Kaffe es jetzt (nemlich in diefem ges 
Ehenwertigen Seculo) alfo fenn ⁊ Alfo gebuͤh⸗ 

Iret es ung alle gerechtigkeit zu erfuͤllen. Als 

wolte er ſagen: Man muß einer jeden zeit ihr 
redet thun, dan daß Johannes ſolch tauffen des 


HErren Chriſti / fo von ihme mit dem Heiligen 
Geiſte vnd Fewer geſchehen ſolte erſt auff die 
zukuͤnfftige letzte zeit wolle verſtanden haben, 
ſt darauß leicht zu erſehen daß er bald darauff 
pon ſolchen dingen redet / fo ſich cher nicht / als 
m Gerichte des Herzen, vnd alſo im letzten 
Secculo werden begeben, ’ 
Wird demnach ſolches tauffen des HErren 
Chriſti mit dem Heiligen Geiſte vnd Fewer 
aniverſaliter vnd ins geſampt bey allen Auß- 
rwehlten aledan erfi gefibeben/ wenn der Tag Pet.t. 13. 
wird anbrechen / und der Morgen⸗ſtern wird 
suffgehen in unfern bergen 5 nemlich/ der jenis 
ze Tag des Herren / der durchs Feuer wird ı Con 3. 
Hffenbahr werben, Alsdan wird dieprophecen 13- 
Koelis am allen außermehlten wahr werden/ 
hie alfo vertroͤſtet: Ich will meinen Geift außs Ioel 2, 28, 
ieſſen über alles fleiſch: Vnd ewere Söhne 
Ind Töchter follen weiſſagen ewere Eleiften 
jolfen traͤume haben / vnd eure Künglinge fols 
en gefichte ſehen Auch will ih zur felben zeit 
eide über Knechte vnd Maͤgde meinen Geiſt 
ußgieſſen denn bag zeugnus Jeſu wird alds Apoc. z; 
ban fenn der Geiſt der Weiſſagung / & oleum 12. 


ful J Cant. I. 
fulumnomen eJus, 


Dritte Theil, 


— — — 


Das ſechs⸗zehende Capittel. 


Von dem Newen Opffer. 


an Sift auch droben im er⸗ 
725 fen Theil, Cap, zo, vom), 
FRI Mewen Dpfier erwehnet 
Ze m morden. Solches nenner der 
—RKoͤnigliche Prophet Davitil 
I ein Geeudensopffer/ vnd ein 
Pfal. 119. Dpffer des Mundes. Item, Hoftiam vocife: 
108, rationis,, ein Dpffer de8 Gefhreyes + Dar— 
SEN Pfalm.27. umb faget er abermahls 2 Ich will dir Danck x 
5 — opffern / vnddes HERREN Nahmen predi 
1..." gen. Item / ich will den Nahmen GOttes lo 
Pfalm, 69. ben mit einen Liedt / vnd will ihn hoch ehrei 
31,32. mitdand: Das wird dem HErzen baß gefahTÄLA 
len dan ein Garı der Hörner ond Klawen hat 
Hof. 14. 3. Der Prophet Hofeas nennet au fold Opffe 
die Garzen unferer Lippen, Zn der Epifteland! Xi, 
Hebr. 13. die Hebreee wird es genant Hoftia laudis , dae 
* iſt ein Lob⸗ opffer / vnd die frucht der Lippen. Boni Y\ 
ſoolchem Opffer redet auch der Weiſe⸗mann / d 
Eccleſ. 35. ee ſpricht: Wer Gott dancket / das iſt das rech 
te Semmel⸗opffer. So vermahnet auch de 
Apoſtel Paulus die Roͤhmer gu ſolchem Sp" 
Rom. 12, fer / fagende: Ich ermahne euch / lieben Britt! in 
* der / daß ihr eure Leibe begebet zum opffer / daa "li 
* da lebendig / heilig vnd Gott woll⸗gefellig frz) 
welches ſey ewer vernuͤnfftiger Gottes⸗-⸗dienſ ih 
Daß nun ſolche Opffer vornemlich in die drit 
vnd letzte zeit des Heiligen Geiſtes gehoͤren / 
1 Pet, 2. ſcheinet auch daraus: Daß fie der Apofkel PT. 
5. trus Geiſtliche Opffer nennet 7 die Gr 7 
neh" 


Pſalm. 54. == 


ws 
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Imehm find dur Chriſtum Jeſum. Darumb 
hat auch Johannes in feiner Offenbahrung 
Mein ander Opffer fehen opffern/ dan ſolche 
"Schalen voll Rauch⸗wercks / welche geweſen 
Mind die Gebethe der Heiligen / vnd ihre Geſaͤn⸗ 
ge vnd Lieder / fo fie dem Lamme geſungen ha⸗ 
ben. So nennet auch David ſolch auffſteigend 
gebeth vnd Hände auffheben ohne ſonderbahre 
urſach ein Abend⸗opffer: Dadurch / wie der Pfai. 141. 
Abendl der letzte theil des tages iſt / er auch alſo = 
Ddie letztezeit hat wollen deuten. 


Das fiebensgchende Capittel. 


Von der newen arth des Newen 
Regiments. 


On ſolcher newen arth 
iſt droben im Erſten Theil / 
Cap. 14. auch etwas mel⸗ 
dung geſchehen / das nemlich 
eine ſolche arth des Regi—⸗ 
ments in der kuͤnfftigen Welt 
ſeyn werde / da die Monar⸗ 
chia / Ariſtoeratia / Democratia oder Reſpu⸗ 
biica nicht unordentlich vermiſchet fondern 
nach einer uͤberauß richtigen ordnung mit eins 
ander werden vereiniget fenn. nd hindert pralm, os. 
hieran nichtes / da ßin der Heiligen Schrifft biß⸗ 96, 98. 
weilen allein der Monarchie / bißweilen aber der —— * 
Monarchie vnd Ariſtocratie zugleich / bißweilen N3 
der Monarchie / vnd Reſpublice mit einander ger ,,, 
Mdacht wird. Als von der künfftigen Monar⸗ Dan. 7:13. 
ciaallein / das nemlich durch einen Königrer Ir, _ 
gieret werden ſolle / meldet David / Eſaias /* 
Hi Jeremias / Ezechiel / Daniel / Micha vnd der Luc, I. 3% 
P 2 Evan 
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Euangeliſt Lucas. Won der Monarchia aber 
vnd Ariſtocratia zugleich / als das nemlich ein Fun 
Koͤnig nebenſt den vornem ſten Ständen regie- -Injli 
ren ſolle / zeuget der Prophet Eſaias mie dieſen n 
‚I: worten : Siehe / es wird ein König regieren Alu 
gerechtigkeit anzurichten: Vnd Türften wer»), 
den herrſchen / das recht zuhand haben. So far. 
get audb der Her: Chriſtus zu feinen Juͤn⸗ 
Matth, 19. gern alfo $ In der Wiedersgeburch / da dess 
ar Menſchen Sohn wird figen auff dem Stuhl; 
feiner Herrligkeit werdet ihr auch fisen auffl ann 
zwoͤlff Stühlen / und richten die zwoͤlff Gew 
ſchlechte Iſrael. So wird aub dem Kohannkl 
Apoc. 4. z. im Geſichte gegeiges der Stuhl / darauff einen 
& Capit. ſaß / ond umb den Stuhl wahren 24. Stühle: 
iegg. vnd auff den Stühlen faffen 24. Eltiſten / mii 
weiffen Kleidern angethan / vnd hatten auf! 
ihren Hauptern guͤldene Krohnen. 
Endlich von der Monarchia und Refpublicc 
mit einander wird gedacht im Propheten Da 
niel / alda meldung geſchiehet von einem / den 
Dan. 7.13, da geſtalt gewefen/wie eines Menſchen Sohn 
141% Dem werde von GOTT dag Meich einge 
geben werden + Vnd die Heiligen des Höhedl a 
ften mit ihme werden dag Reich einnehmen vn N 
eroiglich beſitzen. Vnnd da der Meifermank 
der Gerechten Seelen gedencket / fpricht er | 
Sapı 3. 8. Sie werden die Heiden richten / ond herrſchee in" 
über alle Bölder: Vndiht Her: wird in ewig 
feichersfchen. Dahero wird au inder Offen“ 
Arco. 1.6, bahrung Johannis gefaget: Daß ung Chr 
flug habe zu Rönigen vnd Prieſtern gemache 
‚und daß wir werden Koͤnige ſeyn auff Erben." 
Item / daß Chriſtus ſaget: Wer überwinder,dend, "Ni 
wil ich geben mit mir auf meinem ſtuhle zu ſitzäz 
wie ich überspunden habe’ und bin gefeffen mn”), 
meinem Matter auff feinem Stuhle. Vnd⸗ 
bermahls + Das Lamb ift der HENNall 
Herzen 


* 
Li 
B 
[97 
— 


— 
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Herren / und der König aller Rönigens 


vnd mit ihm die beruffenen / vnd außerwehlten / 
vnd glaͤubigen. Wenn man nun die Sprüde 


zuſammen reimet vnd gegen einander haͤlt fo 


ik auß denſelben klaͤrlich genug zu vernehmen, 
daß der Status regiminis in der künfftigen zeit 
von allen dreyen arthen / als der Monarciay 


Ariſtocatia ond Demoeratia oder Refpublica 


in einer überaus ridhtigen ordnung und Hars 


cz monia merde gufamı nen geſetzet feyn + Davon 
IN unten gu ende dieſes Traetatus weiter ausführ 


rung folgen wird, 


Das acht⸗zehende Capittel. 


Von dem Newen Regiment / vnd deſſen 
zuſtande ins gemein / auch wer 
Herr desſelben ſeyn 
werde. 


Ndieſem orth wollen wir por 
allen dingen auß den Worte 
GOttes ond der Propheten 
Weiffagungen feldften beweis 
fen + Daß liche maͤchtige Koͤ⸗ 
nigreiche vnd gewaltige Staͤd⸗ 
te noch vor dem allgemeinen ende der Welt ih⸗ 
ren ſchrecklichen untergang nehmen werden. 
Inſonderheit aber wird dem maͤchtigen Koͤnig⸗ 
reich Egypten von dem Propheten Ezechiel mit 


gar vielen worten gedrewet ie daſſelbe Ezech. 29. 


Cap.17:14 


fampt feinem Könige ond allen fällen Stad⸗ 30, 31,32. 
ten geſtuͤrtzet vondem Rönige zu Dabelfiber, 4 Eldr, 15. 
weltiget / ond in grundt verberbes werden folle, '* 


Wiewoll hernacher ne Aſſyriſchen 


Koͤ⸗ 


— — 


Ezech, 32. 


Ieſaiæ 13. 
54,17, 135 
kerem. sT. 
per tot. 

4 Efdr, 15. 
&IG. 
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Könige zu Babel / neben etlichen anderen Rd MN" 


nigreihen/ gleidmäffiger untergang gedrewet 
wird. Den welchem diefer unterſcheid in acht! 
zunehmen: Das Egnpten von dem Affyrifehen I" 


une 


Roͤnige / der Affyrifher König aber wieder⸗ 


umb von dem letzten Werderber (davon bald) 


hernacher in diefem Capittel weirlänftiger mel I 


kei {hl 


Winnıh 


dung foll gefchehen) wird außgetilget werden. 
Nun iſt kein zweiffel / das ſolche Prophecey aufff 
den letzten zuſtandt dieſer Welt ſiehet + welches nn 
daran abzunehmen / dag gemeldter Prophett 


weiter ſaget + Vnd wenn du nun gar dahin— 


biſt fo willich den Himmel verhüllen / ond ſei⸗ 


ne Sterne verfinftern / vnd die Sonne mitt Wi 
Wolcken uͤberziehen ond der Mond ſoll nichtt 


ſcheinen. Das alſo ſolche Prophecey vom un⸗ 


tergange geregter mächtigen Koͤnigreiche nun⸗ 


mehr bey unſeren zeiten anders nicht / dan auff 
die maͤchtige Reiche / fo jetziger zeit in der Welt 
ſeyn / gezogen vnd verſtanden werden muß. 
Duben ich meines theils einem jeden feine ges 
danden vnd judicium , auff was vnd welches 
—— er es wolle verſtanden haben / frey 
aſſe. 

Ferners / fo müͤſſen wir auch von etzlichen 
wunderbahren Staͤdten / derer untergang die 


Schrifft mit fleiß gedencket / alhier meldung an, 


thun ; vnd erſtlich fo weiffager der Propher Er) nn 


ſaias / fo woll auch Jeremias / von dem ſchreckli—⸗ 


chen ende / verheerung / verderbung / vnd graw⸗ 


ſahmen untergange der Stadt Babel: Wel⸗ 
cher dan auch ſonderlich vom Prieſter Efdran 
gar außfuͤhrlich beſchrieben wird Welche be⸗ 
ſchreibung mit dem jenigen was hievon in der 


Offenbahrung Johannis geweiſſaget wird, 


gang artlich Aberein fimmer. Wer nun ſpeci⸗ 


fice nachrichtung beaehret : Der wird esbenfel. 
bigen Propheten Befinden / ond ift in fumma, 
nad 


22.50 ET — 
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nach außweiſung der Goͤttlichen Weiſſagun⸗ 
u gen vermuthlich / es werde mie zerſtoͤrung dies 
wirt fer Stadt Babel in der neige dieſer noch⸗ weh⸗ 
renden andern zeit je fo jaͤmmerlich vnd erbarm⸗ 
Nich zu gehen als eg immer in der erfien Haupt⸗ 
mdB geie mit der Zerftörung ber Stadt Serufalem Inh 
ind zugegangen, Infonderheit aber Haben ſich ir Vide: Loic- it 
ad ber viel andere fachen / dieſe zwey werdfahme — > | | 
ul dinge bey zerfiörung der Stadt Serufalem $Us cid. Hiero- ie 
ill getragen / als das erfilich in der Belagerungnym. MH. 
„u eine fo herauf groffe Hungers⸗noth: Vors Al 
ua andere aber, ben einnehmung der Stadt / ein N 
Mſolch greulich jämmerliches heulen / ſchreyen | 
| vnd wehrklagen gemefen / daß es zu erbarmen. 
Gleicher geſtalt wird von Babelgeweiffagee: Eſdr. 15. 
Deine Rinder follen hungers ſterben: Die auff 575% 
den Bergen find follen verſchmacten / vnd für 
hunger nad) brodt ihe fleifch eſſen: Vnd für 
durft nach waffer ihr eigen bluth trinden. 
Von dem geſchrey aber wird durch Jeremiam 
alfo prophecenet + Man hoͤret ein geſchrey zu lerem. ST. 
Babely vnd einen groffen jammer in der Chals °* 
deer Sand: Denn der HErz verftöret Babel / 
er verderbet fie mie ſolchem groflem gefchren 
und getfimmels daß ihre wellen braufeny wie 
die groſſe waſſer. Es iſt aber andiefem unter⸗ Ihe 
gange der Stadt Babel beides Gott im Him⸗ Mt fr. 
mel /ondaud den Rindern Gottes, deromafp 9900— 
ſen mercklich vnd viel gelegen / daß uͤber ihrem Eat. 14.4; 0 
untergange (wie die Schrifft Altes vnd Ne— —— 94 
wen Teſtamentes) beides die Engel im Him⸗ Apocal.14. Pal 
WE) mel, und auch die auferwehlten Dienfchen auff s- hp 
— Erden / ja Himmel vnd Erden ſelbſt jubiliren Cap. 181, | 
Y und froloden werden. Es wird aber diefelbe —* 
Stadt Babelin der Schrifft unter andern alfo —1 
befchriebens Daß fie wohne an groſſen waſſern / at N 
ond habe groffe Shäge + Item / daß fie heiſſe Efai ars, 0 
eine Fraww aber Koͤnigreidde z Vnd dencke / ſie 8. "kl 
D 4 ſey ja 
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fen eine Rönigin ewiglich / daß ſie au in ihrem 
Jerem. 51. bergen fage: Ich bins / vnd Feine mehr: Ich wers 
7252. de keine Witwe werden / noch unfrüchtbahr 
Apoc. ı7. ſeyn. Item / daß in ihr find viel Goͤtzen / vnd 
4 daß fle ihren Nahmen an ihrer Stirn geſchrie⸗ 
ben habe / daß fie fen die groffe Babylon / die 
Mutter der Hurereyy vnd aller grewel auf Erz 
„Eidt.rs. den. Item / daß fie ihre Hände überden außer 
254 Wehlten des HErzen zuſammen gefehlagen / fie 
gewuͤrget / und auch nach ihrem tode fie verhoͤ⸗ 
Ierem. sı. vet, Item / daß fie von ihrem kelch / vnd bon 
* dem weine des zor nes ihrer hurerey alle Heyden 
getrencket / vnd die Koͤnige auff Erden mit ihr 
Apoc. r8. hurerey getrieben haben / vnd ihre kauff⸗leuthe 
von ihrer groſſen wolluſt find reſch worden 
Cap. 17.6. ja daß fie ſelbſt fen truncken worden von dem 
bluth der Heiligen, vnd Don dem bluch der zeu⸗ 
gen Jeſu Ehrifii. Auf diefer Beſchreibung 
mag nun der Chriſtliche Leſer bey ſich ſelbſten 
unparteyiſch urtheilen + Was vor eine Stadt 
bey Diefer unferer zeit durch genante Babel an— 
gedeutet ſey ? vnd daben fonderlih diß in acht 
nehmen / daß es eine vornemſte Haupt⸗Staͤdt 
ſeyn werde Weil auch Jeruſalem (dieinder 
neigeder erſten Haupt⸗zeit fo jaͤmmerlich zer⸗ 
ſtoͤhret worden) der Juden ihres Gottes dien⸗ 
ſtes vnd Regiment vornemſte Haupt⸗Stadt 

war. 
Weil au ferners / infonderheit don der 
Stadt Tyro dur die vornemſte Propheten 
geweiſſaget wird / daß diefelde no kurtz vor 
uni „dem ende dieſer Welt zu grunde gehen vnd vers 
Dderben ſolle / fo wollen wir alhier von derſelben 
Ezech, 26, auch et was kuͤrtze meldung thun, Es wird as 
17,18. ber die Stadt Thrus von den Propheten alſo 
Se beſchrieben / daß fie eine berühmte &tadt ſey die 
Ezech, z5, am Meer lieget / vnd daß fie auff dem Meer fehr 
17. mächtig fene 4 Daß fich das gantze Landt — 
ihre 
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hrfüͤrchten muͤſſe: Daß fie fornen am Meer 
‚liege, ond handele mit vielen Inſulen der Voͤl⸗ 
cker / ja mit denen gar weit entlegenen Voͤl⸗ 
| dern: Daß ihre grenge find mitten im Meer t 
1 Daß ihre baw⸗leuthe fie auffs allerfchönfte zur 
gerichtet / vnd faͤſte Thuͤrne darinnen auffge⸗ 
richtet / vnd Pallaſt auffgebawet haben: Alle 
ihre Schiffe und Schiff⸗leuthe haben ihre haͤn⸗ 
del auff dem Meer: Vnd werden allerley wah⸗ 
ren vnd Metallen / vnd allerley Specerey vnd 
Edel⸗ſteinen auff ihren Marck— gebracht: Vnd 
wird in fumma dieſe Stadt wegen ihrer Com⸗ 
mercien / vnnd groſſes gewerckes / gemwal- 
tig geruͤhmet. Die Meer⸗ſchiffe find die bors 
nemſten auff ihren Marckten / davon fie ſehr 
reich vnd praͤchtig worden mitten im Meer : 
und ihre Schiff⸗leuthe haben ihr auff groffen 
waſſeren zugefuͤhret Dabero wird ic genens 
Keeine Krohne / derer kauf⸗ leuth Särften find / 
end ihre kraͤhmer die Herrligſten im Lande. RT 
Fem / daß fie famblefilber wie ſandt / vnd goldt 
Die koch auff der gaſſen: Vnd ſey cine froͤliche 
Stadt / die ſich ihres alters ruͤhmet + fonderlich 
aber daß fich diefer Stadet-fürft (oder Magiltra- 
us) Diel Elüiger halte als Daniel / daß ihme nich⸗ 


Cap. 27.3, 
Eſaiæ a;. 
8, 


es verborgen ſeye / vnd habe durch ſeine klugheit Ezech. 28. 
ond verſtandt ſolche macht gu wegen gebracht / 328 ſeqo. 


nd ſchaͤtze von goldt vnd ſilber geſamlet / vnd 
abe durch feine groſſe weißheit vñd handtierung 
jo groife made überfommen ; davon er auch ſo 
Kols vnd maͤchtig worden, Darumb ſpricht der 
HErr durch den Propheten: Weil ſich dein hertz 
lſo erhebet / daß du fo ſchoͤn biſt/ vnd haſt dich 
eine klugheit laſſen betriegen in deiner pracht 4 
arumb will ich Dich zu bodem ſtuͤrtzen / vnd ein 


daw⸗ſpiel auß dir machen vor den Koͤnigenzich Cap.z6.15 
pill dich zu einer wuͤſten Fade machen/ vad eine 20 2% 


ſroſſe fluͤth über dich komen laßen dag dich groſſe 
Ds; waſſer 
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waſſer deden : Ich will Did unter die Erden 
hinab ftoffen / ja zum ſchrecken will ich dich ma⸗ 
hen’ daß dur nichts mehr ſeyeſt Bd wenn Fit 
man nach dir fraget / daß man dich ewiglich nims N 
mer finden koͤnne / ſpricht der HErr Herr. Bas Im 
nun ben dieler unferer zeit durch Tyrum vor eis lm 
ne Stadt vorgebildet werde / wird der Leſer auß Ni 
je» erwehnter vocitläufftigen Beſchreibung mi 
leichtlich greiffen. 
tun wollen wir au ferner den jenigen zus „Inch 
ſtandt der Reiche vnd Negimenten / ſo da kurtz uk 
vor der dritten vnd letzten zeit / vnnd deroſelben ati 
newem Regiment (nemlich noch in der neige die⸗ 
fer jetzo noch / wehrenden anderen zeit) vorgehenn it 
werde betrachten / ſonderlich des Propheten 
Danielis weiſſagung dagegen halten ꝛ Auch 
ſehen / ob der jetzo gegenwertige zuſtandt der 
Regimenten mit derſelben weiſſagung überein... 
komme. 
Es hat aber gemelter Prophet Daniel in ein 
nem Geſichte unter andern geſehen / daß das 1. 
vierdte Thier zehen Hoͤrner gehabt: Welchee 
Thier er hernacher ſelbſt auff die vierde Me 
narchiam deutet / daneben auch die zehen Hörner, 
deffelben Thieres von gehen der maͤchtigſte, 
Koͤnigen / fo auf derfelben vierdten Monardiehi 
eneftchen werden, will verftanden haben. Pruml),.,,,. 
Ean es aber gu diefen unferen zeiten woll nich 
anders gedeuter werden / als daß ſolche zehe⸗ 
Koͤnige die jenigen fenen / die in den folgend⸗ 
Landern heutiges tages regieren: Als r. da 
Nomifhe Rachr 2. Ethiopia oder Weißòme 
ven-lande » 3. Perſien / 4. Hiſpanien 
5. Franckreich / 6. Engellandt/ 7, Moſcau 
3. Polen, 9. Tartarey / 10. Turckeh. Ga." 
meldet aber der Prophet daſelbſt noch weiter “in 
daß da erim Gefichte die Hörner recht angefeln, ti 
hen / fen zwiſchen denfelben hervor gebroche m 
| 
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2 ein ander kleines Horn / welches habe augen 

ı gehabt wie ein Menſch / vnd ein maul,dag groß 

ſe dinge gereder + ond fen gröffer worden ale 
die andern / fo neben ihm waren. Solches Fan 
nun anders nicht / als von einem ſolchen Regen⸗ 
ten verſtanden werden / der zuvor weder ein 
Koͤnig / noch auch ſonſten in groſſen anfehen 
geweſen; doch aber (wie Daniel dag klane 
Horn zwiſchen den andern Hörnern hat fehen 
herfür brechen) zwiſchen den obermelten Ro 
nigreiben hervor brechen werde, Ob nun fols 
ches Elein Horn (welches / wie vermuͤthlich / eben 
im 1572. Jahre / da der newe vnd wunderbar— 
liche Stern erſchienen / vielleicht mag auff die 
Welt kommen ſeyn) nicht albereit anitzo zu gu⸗ 
ten theil hervor blicke / auch groſſe dinge zu re⸗ 
den vnd zu thun ziemlich angefangen habe / dag 
wird ein jeder leichtlich ermeffen / der den ge⸗ 
genwertigen zuſtandt recht eigendlich betrachs 
tet 


Andere haben vor der zeit / das kleine Horn 
auff den Tuͤrcken gedeutet / vnd die drey Hoͤr⸗ 
jer/ fo vor ihm außgeriſſen worden / dahin an⸗ 
gezogen; daß fie auff Aſiam / Greeciam vnd 
Egypten zu verſtehen ſeyn ſollen denen laſſe 
ich zwar ihre meinung: Jedoͤch weil der Turck 
nunmehr bey tauſend Jahren ziemlich maͤchtig 
geweſen; die drey ernandten Koͤnigreiche auch 
inlangen zeiten vnd intervallis,auch von unters 
ſchiedlichen Tuͤrckiſchen Regenten / erobert vnd 
in ihre gewalt gebracht worden: So kan ich 
ſolcher ihrer meinung / für meineeinfalt/ nicht 
ben fall geben, Denn wenn man den Text 
Danielis recht eigendlich anſtehet / vnd ſonder⸗ 
lich nach dem geheimen verftande ponderiret: 
So will der Prophet das jenige / ſo er von dem⸗ 
ſelben kleinen Horne geweiſſaget gar auff die 

legte zeit der vierdten Monarchie fo en 
It 108 
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diefer jenigen Welt ende hergeben / verſtanden 
haben. 


Wie dan einer, der den jetzo gegenwertigen 
zuftands recht anſiehet / vnd gegen der prophe⸗ 
een Danielis haͤlt wird ſagen vnd bekennen 
muͤſſen: Daß es ſich jetzt ſchier alſo anlaſſet / als 
wolte dieſelbe Prophecey des kleinen Hornes 
durch eine eintzige perſohn erfuͤllet werden. 

Vndalhier muß ich mie gedencken der jenigen 


offenbahrung die dem Prieſter Eſdra geſche⸗ 
ben daß nemlich der Allerhöhfte am ende de& 


Reichs unter dem Adler Cdarunter wir jetzo 


find) drey Könige erwecken / vnd alles unter ſie 
zwingen werde / alſo daß fie auff der gantzen 
Welt regieren ſollen / vnd werden bie einwoh⸗ 


ner der Erden mehr plagen / dan alle andere Koͤ⸗ 
nige / die vor ihnen geweſen find + Vnd daß eis 
ner von dieſen Koͤnigen ſolle auff ſeinem Bette 


mie ſchmertzen ſterben; Die zween audere aber 


wiirde dag Schwerdt freſſen: Denn daß eine 


Schwerdt wird den anderen umbringen / vnd 


foll dieſer auch zu letzt durchs Schwerdt 
fallen. 

Ob ich nun auch woll von diefen Koͤnigen 
keinen eigentlich mag nahmhafftig machen: So 


dencke ihme doch einer nach / welche unter den ze⸗ 


hen vor⸗ernandten Koͤnigreichen die jenigen 
zween Koͤnige ſeyn / die eine zeit hero alles / was 


fie gekundt / mit gewalt zu ſich geriſſen / auch 


viel Landt vnd Leuthe einbefommen Ja derer 
ein jeder ihme ernſtlich vorgeſetzet hat ein Mor 
narch der ganzen Welt zu werden? Wand 
welche gegen ihren eigenen unterthanen ziem— 
Lich hart zu tyranniſiren pflegen? Derer beider 
wird nuneiner (der jenige nemlich / fo felbft ir 
perſohn ing Läger gu kommen nicht gewohnt! 
ift) auffm Bette mit fchmergen ſterben. Dat 
dritte Koͤnig lieget nun mis dem anderen Koͤni 

9: 
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getagli zu Felde, vnd wird denfelbendurdg 
Schwerdt erlegen: Erfelbft aber wird gu letzt 
auch umbkommen / das iſt / er vnd ſein Regiment 
wird gang vnd gar ein ende nehmen vnd auff⸗ 
hoͤren. 

Beil nun demnach Danielin vorgemeldtet 
Geſichte gefehen / da vor den odgedachten klei⸗ 
nen herfür gebrochenen Horn dren der anderen 
Körner heraus geriffen: (welches ein violen- 
tum vocabulum iſt) mögen drey von ob⸗erzehl⸗ 
ten zehen maͤchtigen Rönigreichen mit zu fehen / 
daß fie auch nicht von dem albereit verfpärten 
Eleinen Hoͤrne über verhoffen außgeriſſen wer, 
den möchten. Wer aber auch in fpecie gerne 
wiſſen wolte/ welches unter den erzehlten Koͤ⸗ 
nigreichen dieſelben drey ſeyn moͤchten / ſo einen 
ſtuͤrtz leiden muͤſſen / der bedencke nur ben fi 
ſelbſten welche unter ihnen dem angedeuteten 

keinen Horn fih zuwieder erzeiget : So 
wird er ſolches Teihelih erfahren koͤn⸗ 
nen, 

Denn wie es fib zum anfang mit. folchen 
kleinen Horne anläffer / hat es faft dag anſe⸗ 
hen / daß es leichtlich eines der groͤſſeſten wers 
den duͤrffte / vnd drey Koͤnige (davon im Pro⸗ 
pheten meldung geſchiehet) demuͤtigen vnd its 
berwinden moͤchte. 

Aber letztlich wird ihm ein boͤſes zeugnuͤs 
gegeben / daß es nemlich den Hoͤchſten laͤſteren / 
vud die Heiligen des Hoͤchſten verſtoͤren wers 
de, 


Ulfo fiebet Daniel einander Geſichte / wel⸗ Dan. 8.: 3. 
ches auch eben auff den jenigen außgehet der & fega. 


zuvorn Durch das kleine Horn angedeutet 
worden, 

Denn dafelbft ſtehet auch von demfelben 
Fuͤrſten oder Rönige alfo geſchrieben: Es wers 


de auffommen ein frecher ond shdifcher Königs 
der 
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| | | der werde mächtig ſeyn / doch nicht durch feine 


Eraffe 1 er werde es wunderbarlih verwuͤſten: 


Il und es werde ihm auch gelingen / daß ers auß⸗ 
! 


richte/ er werde die ftarchen ſampt dem Heiligen 
old verflören. 
Sicher reimet fih nun gar fein / daß inder 
Offenbahrung Johannis gu denen gefage wird 
Apoc. 13. die auff erden wohnen + Dapfledem Thiere 
1415 ein Bilde machen follen : Daffelbe Bilde ber 
kam den Geiſt / daß es redete. Das ift fo viel 
geſaget: Derſelbe König würde zwar vor ſich 
nichts thun koͤnnen fo wenig als cin bildt et⸗ 
was thun oder außrichten könne: Aber feine 
gewalt, macht ond nachtruck wird es von dem 
grawſahmen Thier haben vnd empfahen / daB» 
felbe Bilde iftohn allen zweiffel dieſe nechite jahre 
hero formiret vnd gemachet worden : vnd mans 
gelt ihm nur noch der Geiſt; melden es von 
gemeldten Thiere ungegweiffele nunmehr bald 
dekommen / onddadurd Cleider) groſſe fachen 
außrichten wird. 
Vnd abermahls weiſſaget Daniel + Daß 


Dan.ınzs. der König, fo fi wieder alles, das Hort iſt / 


8: fegg. erheben ond auffwerffen wird, fib am end mit nn 


dem Könige gegen Mittag vnd dem Könige ges 


gen Mitternacht werde ſchlagen muͤſſen / vnd —* 


dan in dag werthe Landt fallen : Vnd zur ſel 
ben geit werde der Engel Michael, der für dag" 


te gott Gottes ſiehet / fih auffmachen / vnd das 


Bold errettet werden. 
Das nun derfelbe Koͤnig / der durch das klei⸗ 


ne Horn bedeutet worden / von Mitternade in 
kommen werde geben angeigung die Weiſſa⸗ 


fer, 1. 14, gung der Propheten. Denn erftlich ſpricht 


Seremias: Das ungläd werde von Mitter⸗ In 
nacht aufbrechen / über alle die im Sande woh⸗ 
nen. Vnd abermahls ſpricht Gott durd bene TEN 


felben Propheten : Ich bringe ein unglüd Zi 
u 


—E — 
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zu von Mitternacht / vnd einen groſſen jammer. Cap. 4.65 


in ES fahrer daher der doͤwe auß feiner hecken/ der 


verſtoͤhrer der Heiden zeucht einher auß feinem 


‚a orsh: Daß er dein Sande verwuͤſte / vnd deine Cap. «, 


Städte aufbdrenne / daß niemand drinnen 
wohne, Alfo fpricht au der Prophet Eze⸗ Ezech. 38. 
| Biel: Daß zu den legten geiten werde Gog } —— 
ond groß Volck mit ihme / von dem ende gegen “IT 
Mitternacht kommen / uͤber das Bold und sand 
Iſtael. Er drawet ihm aber dabey / daß der 
HErr über ihn ruffen werde das Schwerde 
auff allen feinen Bergen, dag eines jeglichen 
Schwerdt foll wieder den anderen fenn. Vod 
daß er wolle richten mie Peflileng vnd Bluth 
vnd daß er wolle regenen laſſen platz⸗regen mie 


ſchloſſen Feuer vnd Schweffel, über ihn vnd 


fein Heer, vnd dag groffe Bold, fo mit ihm ift. 

16 welchen abermahls überein flimmee die 
prophecey Danielis, der hievon ſaget: Daß Dan. 3.26, 
derfelbe König endlich werde ohne hände ser» 
brochen werden. Vnd durch den Propheten 
Joel vertroͤſtet Hoteder HErr zuvorn: ſagen⸗ 
de: Ich will den ton Mitternacht fern von cuch Ioel. ꝛ.ꝛ0 
treiben: Vnd ihn in ein dürre vnd wuͤſte Landt *" 
verſtoſſen / nemlich / fein angeſicht hin zum 
Meer gegen Morgen, vnd fein ende hin sum 
eufferfien Meer. Er fol derfaulen vnd fin. 
den / denn erhatgroffedingegerhan. Fuͤrchte 
dich nicht liebes Sande, fondern fen frölih vnd 
getroſt denn der HErr kan au groffe ding 
thbun. So vertröftee nun auch der Königliche 
Prophet David : Daß der Gottlofen &ce, Pfalızs., 
pfer nicht werde bleiben über den Häufflein der 
Gerechten. Vnd durd den proyheten Ezechiel 
drewet Gott den Weltlichen Regenten in ge 
mein / daß er ihre Krohne zunichte / zu nichte su 
nichte mochen wolle / biß der jenige kommet / der 

fie haben ſolle / dem wolle er fie geben, Denn 
(8 


nn 
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es iſt kein zweiffel / gleich wie die jeßige nod I" 
J— wehrende Roͤmiſche Monarchia ſich eben in der 
ze neige der erſten / vnd im anfange der andern Ali 

ll Haupt ⸗ zeit angefangen ; le auch alſo in der nei⸗ il 
J ge dieſes jetzigen anderen Seculi, vnd im anfang Anl; 
J ll der zutommenden dritten vnd guͤldenen zeit fi 


J enden werde. 

J | 
J Dahin hat nun auch der Prophet Daniel Fu 
” | Dan. 2.35, gefehen / da er des Röniges Nebucadnezars 

Abe 41445 traumpon dem Bilde / dadurch die vier groffen 
6% Monarchien der Welt angedeueet worden/außgs fin ) 
u geleget: Daß der Stein / fo ohne hände herab ı Kimi 

' geriffen worden / das bild an feine fuͤſſe gefchlas hl 


gen / onddiefelben germalmer : Alfo daß es alesl \ı 
les zugleich mie einander am bilde worden 7 wie tief 
ſprew auff der Tennen / die der windt ver wehet Anni 
daß man ſie nicht mehr finden koͤnnen: Vnd 
daß der Stein fen ein groſſer Berg worden / daß 
er diegange Welt erfüllee daß nemlich foldesann 
alles bedeute’ daß zur zeit ſolcher Koͤnigreiche 
© Set der HErr ein Koͤnigreich werde auff⸗ 
richten das nimmermehr gerftöret wird + vnd Ä 
daffelbe Königreich werde auff kein ander volck 
kommen: ed werde auch alle die vorigen Könige... 
reich zumalmen vnd verfiöhren. Solches iſt 
nun nach meiner einfalt unzweiffendlich dahin 
zu verſtehen: daß die jetzigen Reiche oder Regi 
ment alsdan mit allen ihren zierden / ſtaͤnden 
titeln / wuͤrden vnd hoheiten / alles mit einande 
zu grundt vud bodem gehen werden; Daß man, 
9 in einer kuͤrtze / hernacher von keiner derogleiche 
titulen / ſtaͤnden vnd dignitaͤten nichts meh 
wiſſen / ſehen oder hoͤren wird. Wie dan aud 
Dan. „11, der Prophet Daniel das obsermeldte Thie 
mit allen feinen Hoͤrnern endlich auch verder 
ben ond umbkommen / ja gantz vnd garinsfet 


wer werffen ſehen. 
—3 
Nac 
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Nach dieſem allen aber wird (wie der Pros 

Shet weiter im Gelichte gefeben) einem ; fo 
eſtalt wie eines Dienihen Sohn /von GOtt 
Zewalt / ehr vnd Reich gegeben werden ; daß 


hm alle Voͤlcker / Leuthe vnd Zungen dienen 
Mollen. 


Deſſen Reich wird nict / wie alle die vori⸗ 
zen / vergeben + Sondern feine gewalt wird 
wig ſeyn / vnd fein Königreich kein ende has 
Mens nd die Heiligen des Höchften mit ihm 

merden das Reich einnehmen, ond ewiglich bes 
itzen. Davon aud der Königliche Prophet 
David fager + Die Gerechten erben dag Sande, 
Nond bleiben ewiglich darinnen, 
Es wird aber derfeldbe Rönigfeyn GHLTE 
rer HErr ſelbſt / welcher als dan ohne auffhoͤ— 
Fen regieren wird, Denn alſo propheceyet hie— 
mon David + Saget unter den Heiden / daß 
Her HErr Koͤnig ſeyt Vnd Habe fein Reich be; 
eidtet / fo weit die Welt iſt / daß es bleiben 
Koll. 

Vnd abermahlg: Der HErr iſt König ond 
Herzlich geſchmuͤcket / vnd hat ein Reich ange: 
fangen fo weit die Welt iſt / vnd zugerichtet 
aß es bleiben ſoll. Item der Her: wird res 
Bieren in ewigkeit dein GOtt in Zion immer 


Pſalm. 


3 


Pfalm, »6. 


lo, 


Pfal, 93.1» 


Pfr 


Firondfür, Item / der Her: hat feinen ſtuhl PRL ı 


m Himmel bereitet / ond fein Reich wird her:⸗ 


Ichen über alle Voͤlcker: Vnd derogleichen 


ESpruͤche mehr in Heiliger Schrifft befunden 


werden. 


— 


Wie dan auch der Prophet Daniel / daer 


on dem Koͤnigreiche redet / welches durch den 


Stein ohne haͤnde herab geriſſen / bedeutet 


— 
an 


wird / außdruͤcklich ſaget: Daß dasselbe Koͤnig⸗ 
ey 2 i ich „1° hass ren 
eich ewiglich bleiben werde, Vnd der Pro 


N 


bhet Efaiag ſpricht: Siehe / der HEERR 
ome gewältiglich / vnnd fein Arm wird 
i g) herrſchen. 


an 


Dan Zum d 


Eſaiæ 


17 
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herrſchen. Solcher arm GOttes aber 7 durch 
welchen alsdann GOtt herrſchen vnd regieren 
wird / der wird ſeyn Chriſtus der HErr Wind, 
ſolches der Prophet Daniel dadurch angedeu 
Luc. 1.32, tet, da er geſaget: Daß einem / ſo geſtalt wild" N, 
33. eines Menden Sohn,von GOtt Ehre Gel; | 
| walt vnd Reihe gegeben worden ſey. Vnd 
von ihm hatte auch der Engel zu Maria der 
N I Mutter Jeſu / gefaget + Daßer wuͤrde groß 
oa | vnd ein Sohn des Hoͤchſten genennet werben] 
14 | Vnd GOtt der HErr wirdeihmden Stuh 
—9 feines Vatters Davids geben + Vnd er wuͤrn 
BE De ein Rönig fenn über das Haug Jacob ewig 
ER lich: Vnd feines Königreiches würde kein end 
ih ſeyn. Davon hatten auch zuvor geweiſſagg 
die Propheten / als Efaias / da er vom Meffl 
Efai. 9. 7. oder Chrifto alfo prophecehet: Auffdap fein: 
herrſchafft groß wuͤrde / vnd des fricdeng kaı 
ende, auff dem Stuhl David / vnd feinem Kal... 
Ierem. 25. nigreiche, Vnd Jeremias faget + Siehe «US ir 
$. komt die zeit fpriche der HErr / daß ich de 
David ein recht gewaͤchs erwecken will, / vn⸗ 
ſoll ein König ſeyn der woll regieren wir 
Vnd in der Offenbahrung Johannis will 
Apoc. ı1. gefaget : Es find die Reiche der Welt unſe 
15. HErren vnd feines Chriſtus worden ond EN. 
zur: 12. wird regieren von ewigkeit zu ewigkeit. V 
Hchr. 12. anderswo wird fold Neid ein unbewegl 
28. Reich genande, Vnd ift daffelbe gar nicht nn: 
Cap. 2: 8. verſtehen auff diefes unfer gegen wertiges Secdt ih 
— 18.4 Jum: Wie dan Chriſtus / da er auff Erden dm: 
J 4— wandelt / ſelbſt außdruͤcklich geſaget: Daß ſe ii 
| Reich niche von diefer jegigen Welt werd, 
Dadurch er sollen gu verfichen geben + D 
ſich daflelbe fein Koͤnigreich vnd Regim— 
ec erft in der dritten ond legten Welt recht wͤun 
Apoc, 17, Anfahen t Dafelbfi wird er fenn Rex Regumfht, 
14 Dominus Dominantium , das ifts ein Ron, 
ü 
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md Aber alle Rönige, und ein HErzüber alle Her⸗ 
‚nd ven. Solches Reich nennet nun auch dee Us 
nl) portel Paulus das Reich GOttes / und fagerz 
Daß es fen Gerechtigkeit, Fried vnd Freude 
ma sm Heiligen Geiſte. Vnd von dieſem Keiche 
ſt ſo woll bon Chriſto ſelbſten / als feinen Apo⸗ 
md pofteln / im Newen Teſtament geprediget 
aa worden, 


ö— — — — — 


Das neun⸗ʒzehende Capittel. 


Bon einem Newen Recht / und Ne 
wen Sasungen. 


TRN N dem jetzigen ande 
S! Dir ⸗ 


>? —— — ren Seculo hat man ſich in 
RE Politifchen ond Gerichts⸗ 
3 BO faden meiften theils in 
NR 9) der ZBeley auch eine gute 
—eit bero an vielen folchen 
DI RD H orthen die Doch dem Roͤmi⸗ 
— ſchen Reiche nicht unters 
worffen / dee Römische Rechte gebrauchet / fo 
woll der Keiſerlichen Legum, al® auch der 
Babſtiſchen Canonum, Was nun in demfels 
m ben vor eine weisheit fen, und wie fie von den 
Rechts⸗gelehrten fo wolf in foro als in Vni⸗ 
m Herfitäten ond in Büchern: in utramque partem 
"7 difputieee werden ; das zeugen der Jurifconful- 
u torum Commenraria, Conlıilia, vnd ſonderlich 
J die beſchriebene Communes Opinio es, vnd 
derogleichen Schrifften + Daß auch ſolches 
mMancher gemeinen Mann / ob er gleich dieſelben 
nicht geleſen / doch in feinem Rechts⸗ſachen mie 
Q 2 geoffer 


vl 


En 


De 


Rom, 
7% 


»4 
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groſſer einbuͤß vnd ſchaden erfahren muß: vnd 

noch täglich hin vnd wieder in vielen Landen "|, 
wegen üsel adminiftrirter Juttics und Rechts⸗ 
liegung/ von ben Zeuthengtoffe Elage gefähret : 1" 
wird, 

Nun ift droben im nechfl-vorgehenden Ca⸗ 
pittel angedeutet worden / daß der HErr ſelbſt 
Koͤnig im newen Seculo feyny und durd feinen" 
Arm/ das iſt / durch Chriſtum regieren wer=: 1" 
de. Bon ſolchem ſaget nun GOtt durchden 

Efai. 42:1, Propheten Eſaiam alſo: Siehe dag iſt mein 
ha knecht sich erhalteihns Vnd mein Außerwehl: 
ersan welchem meine Seele wollgefallen hat 2: 
Ich Habe ihm meinen Geiſt gegebenser wird dag: 
Recht unter die Heiden bringen / er wirddast 
Recht warhaftiglich halten lehren / er wird nicht: 
murriſch noch greulich ſeyn / auff daß er auff er; 
den das Recht anrichte / vnd die Inſulen wer⸗M 
den auff fein Geſetz warten. Item / mercket? M 
Eſaiæ 41. auff mich / mein Volck / hoͤret mich meine Leu— 
— the: Denn von mir wird ein Geſetz außgehen⸗ 
vnd mein Recht will ih zum liechte der Voͤl 
cker gar baldt beſtellen Denn meine Gerech⸗ 
tigkeit iſt nahe mein Heil zeucht auß / vnd meine My 
Arme werden die Voͤlcker richten + Die Inſu 
len harzen auff mich / vnd warten auff meine 
Arm. Vnd abermahls fagt der Prophet 
Cap.9.7.° Daß derfelbe König fein Rönigreich zurichter 
Cap. 32-1. vnd ſtercken werde mit gericht ond gerechtigkeit 
Palm. 99, So ſaget auch David: Im Reich dieſes Koͤ 
es habe man das Recht lieb. Vnd abermahl 
ſalm. 19. ruͤhmet er ſolche Rechte des Herren / daß ſte ſin 
> parhafftigs allefamt gerecht: Vnd daß ſie ſin 
koͤſtlicher dan goldt / vnd viel feines goldes / aue⸗ 
ſuͤſſer dan honig vnd honig⸗ſeim. So ſaget au 
Amos 5. der Prophet Amos + Daß zur ſelbigen zeit da 
a Recht folloffenbahr werden/wie waffer/ond dV 
Gerechtigkeit / wie ein ſtarcker ſtrohm. Wan 
Efain 


- eh 
> 
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Eſaias ſpricht: Wenn dem verderben geſteuret Efaiz 1%. 


wird / ſo kompt die Gerechtigkeit uͤber ſchweng⸗ 2 

lich. Item / das Recht wird in der wuͤſten woh⸗ 

nen / vnd die Gerechtigkeit auff dem acer hau⸗ Cap. 32.16 

ſen / vnd der Gerechtigkeit frucht wird friede "7 

ſeyn / vnd der Gerechtigkeit nutz wird ewige 

ſtille vnd ſicherheit ſeyn. Denn es wirddagur 4Eſdr. 7. 

mahl das elende weſen vergehen / vnd die lang⸗ 3* 

můtigkeit auffgehaben werden + Das recht aber 

wird allein bleiben / die Gerechtigkeit erwachen / 

vnd die Vngerechtigkeit ihr regiment verlieren. 

Man wird ſich auch alsdan vor keinem gewalt Efaiz 54. 

vnd unrecht mehr fürchten duͤrffen. 2% 
Egeſtppus ſchreibet daß der erſte / fo die ſtadt Egenpp. 

Jeruſalem erbawet / ſey Solymam / das iſt / lib. 5cap. 

nad des Vatter lands Sprache / der Gerechte / 9. 

genennet worden. Vnd Zofephusmeinet/ders 1. Aua. 

felde König fen Melchiſedech geweſen / welches L.1.c.rıe 

zu Deutſch auch fo viel als ein Rönigder Ge⸗ 

rechtigkeit heiſſet / das iſt nun zweiffels ohn zum 

vorbilde desjenigengefchehen/ber das legte Year 

ruſalem erbawen / ond als ein Gerechter (wie Eſaiæ 53 

er inder Schrifft genande wird) diefelbe regies '" 

red vnd gubernivren wird, Dahin dan au 

Bielleiche der Prophee Efaias gefehen / ba er 

von ihm geweiffager, daß fie Civiras uſti, das Cap.T. 2%. 

iſt eine Stade des Gerechten / folle genandt 

werden. Es wird aberfoldhe Gerechtigkeit niche 

auffhören oder wieder vergehen : Sondern wie 

das Königreich ein ewig KRöntgreich feyn wirds 

alfo werden auch ſolche Rechte vnd Gerechtig—⸗ 

keit nimmermehr ein ende nehmen. Davon der 

Koͤnigliche Prophet David geweiſſaget Dei⸗ 

ne Gerechtigteit iſt eine ewige Gerecht igket / vnd PAl- 119 

deine Geſetz iſt warheit. Item / alle Rechte dei⸗ 

ner Gerechtigkeit wehren ewiglich. Vnd dee _ 

Apoſtel Paulus ſpricht: GOttes Gerechtig⸗ Cor: 9 

keit bleibet in ewigkeit. * 
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Das zwantzigſte Capittel. 
Von einer Newen Medicin. 


Ben im Erſten Theil iſt ers 
3 swehner worden, daß im legten 
FAT Seculo des Heiligen Geiſtes 0) 
BF In die arıy) der Chymiſchen vnd KIN 
ar /a Spasyrifden Mediein ſeyn Umin 
“werde, Solches muthmaffen m 
wir nun nie allein dahero um 
daß diefelben Medicamenta ‚ihrer arth vnd na⸗ min 
tur nad / einer rechten Beiftliden Eigenfhaffe Sit 
ſeyn sfondern dag ſie auch Feiner verderbligkeie  Uhumm 
oder zerſtoͤrligkeit unterworffen / vnd alfo ime  Nulin 
mer dargerecht und gleicher qualitaͤt beſtendig Inu: 
lich verbleiben. 
| Daß alfo von ihnen woll kan gefagt were Nun 
den, was fonft Paulus von den Menſchlichen 
2 Cor, 15. Coͤrpern gefager : ES wird gefeer ein Natůrli⸗ 0 
er des Corpus, vnd ſteht auff ein Geiftliches "mim 
Corpus, Vber diß fo vergleichen ih auch ſol⸗ 
be Spagyrifche Diedieamenta in deme mit der 
dritten ond leisten geit + daß wir wir in derfelben N Au, 
Cap. 5,13. durchs feuer follen probiret werben / alſo auch 
diefelben Medicamenta durchs feuer exkamini⸗Ê 9 
ret / probiret / vnd zu ihrer hoͤchſten volltommen ⸗ 
heit gebracht werden. Vnd ob woll auch in dies Tim. 
fem unferem Seculo die Spagyrifhe Mediei-⸗· 
na eine geit hero gebrauches vnd befande wor= un, 
den, ſo iſt doch ſolches zum vorbilde des fünfftis Ian 
gen geſchehen. Denn ſonſten iſt es gegen der 
jenigen Mediein / die im kuͤnfftigen Seculo in 
ihrer hochſten vollkommenheit feyn wird / gleich I, 
fo woll / wie alle andere dinge auff dieferjegigee Un." 
Welt / | 


NE 
aullie) ’ 
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Welt / Lauter flick⸗ und ſtuͤck⸗werck / bag aber als 
Ihier jemand einreden vnd fagen möchte: Weil 
dort in jener kuͤnfftigen Wele keine kranckheit 
"oder ſchmertzen bey den Außerwehlten mehr 
| fenn werde / fo wirde man dafelbft au Feine 
Medicin oder Medicamenten bedürffen s &o 
will ich diefe Conſequentz alhier niche diſputi⸗ 


ren; doch aber hergegen nur mit einem einigen 


md zeugnus der Schrifft beweiſen / daß in ſolchem 


dritten Seculo auch die Artzeney / ſo woll die 


Medicamenta ſeyn werden, ‚Denn dader Pros 


NITI, 


phet Ezechiel von folder legten zeit ond dem 


min Memwen Zerufalem weiſſaget / fpricht ee unter 
anderen + Daß ben derfelden Stadt werden Ezech-47. 


wachſen allerlen fruchtbahre Baͤume / derer 
Blaͤtter nicht verwelcken / noch ihre frucht ver⸗ 


faulen werden: Vnd daß fie werden alle Mo⸗ 


nath ihre frische bringen + Bndihrefrüchte wer⸗ 
den zur Speife dienen, vnd ihre blaͤtter zur Ar⸗ 

genen, 
" nd weilauch bie Philofophia we Mediein 
gehoͤrig / ja derofelben anfang ifts So wollen 
wir aub etwas meldung davon thun? So 
wird nun demnach dort im kuͤnfftigen Secalo 
eine ſolche Phyfica oder Wiſſenſchafft der Na⸗ 
eur fenn + Dadurch man alle Thiere / Voͤgel / 
Fiſche / Gewuͤrme / Gewaͤchſe / vnd in ſumma / 
aller Creaturen GOttes rechte innerliche wahr 
ve Natur / Eigenfchafft Tugend vnnd Wir⸗ 
ung wiſſen / ja ihnen dieſelben alſobald an ih⸗ 
ven eufferlichen geſtalt anſehen. Item / wie vnd 
was eines jeden feine Seel vnd Leben fen 3 recht 
eigendlich erkennen wird, Durch dieſe Him⸗ 
life Phyficam wird man auch fehen mögen 
die rechte Sympathiam vnd Antipathiam vieler 
ley dinge fampe allerley wunderbafrlichen ef⸗ 
fecten fo auf denfelben erfolgen. Deßgleichen 
wird man auch erkennen wie auch der Natur 
24 nach / 


an 
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nach durch die aktiones und pafliones, wenn 
fte in ihren ſubjectis recht gegen einander accom⸗ 
modiret / ihre wunderbarliche onnd mannigfals 
tige wirdungen gefchehen Eönnen + Waß die 
Vera rerum omnium creatarum principia € wie 
vnd was die Elementa vnd derofelben rechte ei 
genſchafften virtutes und wirdungen fenn2 
Auch was der Windt in feinem wefen ſey / vnd 
wo er feine wohnung habe? Wie na den vier 
Elementen auch viererlen Klementifche Geiz 
fer ſeyen / vnd was derer jeder natur / eigens 
ſchafft und verrichtung ſey ? Wie ein jedes ding 
nach feiner arth generiret vnd propagirer wers 
de? Wie ond welcher geftaley fonderlich die 
Metallen, Mineralien, ond fo viel unterſchled⸗ 
liche Edel-gefteine in der Erden wachſen? 
Was eigentlich ihre prima materia fen: Und 
was fie vor mancherley wirdungen haben? 
Auch wie man den verum lapidem Philofopho- 
rum fo woll ur tranſmutation der Metallen, 
als auch zur Argenen warhafftig ond befläns 
Dig machen möge; und was derfelbe vor Dies 
lerlen herzliche tugenden vnd wuͤrckungen has 
be? Item / was eigentlich dag Liecht / was auch 
hergegen die Finſternus ſey? Was es umb 
das Bluth eines Thieres oder Menſchens / 
wenn es auch ſchon laͤngſt auß dem Leibe vnd 
weith von demſelben iſt / vor eine gelegentheit 
habe? Was auch damit gutes oder fchädli 
ches könne außgerichtet werden? Mas es eis 
gendlich vor ein ding umb die Safeination , 
wie auch umb die Imagination oder Einbil— 
dung fene ? Wie fehr Eräffeig diefelben ſeyn / 
vnd waß ſie vor wunderbahrliche eflectus vnd 

wirckungen haben ? Vnd endlich / was die in⸗ 
nerliche vnd warhaffte Anatomia des Men⸗ 
ſchen ſeye Wie nemlich der Menſch / als der 
Microcoſmus, faſt in allen dingen mit der 


Welt / 


ul 
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Welt / vnd alfomiedem Macrocofmo (davon Sap. 1e, % 
der ZBeifes mann myſticè etwas andeutung 
thut) ſich vergleicht / vnd mir bemfelben tn gar 
richtiger harmonia gang arthlich überein kom⸗ 
me! vnd viel mehe andere ſachen. 
Denn ob woll dieſelben / der von HGHTE 
eingepflantzteten Natur nach auch jetzo auff 
dieſer Welt alſo ſind: Iſt ung doch wegen 
Mun ſerer verblendeten vernunfft / derofelben eins 
Mgepflangte wunderbarliche arth / eigenſchafft 
vnd würdung in dieſer Welt vollkoͤmlich vnd 
aller dings zu erkennen nicht woll moͤg⸗ 
lich. 
Dort aber in jener Welt, warn ung nun 
Augen unfers gemürhes oder Verſtandes wers 
den gereiniget vnd eröffnet ſeyn ? Da wird-ung 
von alle dem was GOTT in die gange 
Natur onnd alle feine Gefihöpffe eingepflans 
Het / nichts mehr heimlich oder verborgen / fon» 
dern alles in confpeltu , öffentlichen augen» 
ſchein vnd vollkommen erfändenus feynt 
Sintemahl wir alsdan auch alle vnd jede ibers 
matürliche Geheimnuͤſſe werden fehen vnd er» 
Eennen mögent De quo inferius plura. 
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Das ein⸗vnd⸗ʒwantzigſte Capittel. 


Bon einer Rewen Philoſophia. 


< fophia etwas weiter umb dm 
ſich greiffee : So wollen ini 
wir doch in diefem Gapite hun 
. tel allein die jenigen Scien- «Ani 
tias zur Philofophia rege 
I N nen / welde man fonflen nn 
die ſeptem Artes liberales, oder die fleben freyenmklinn 
Kunſte zu nennen pfleges. Die ſelben / wie etli⸗m 
Caflian. in che meinen) ſollen ihren urſprung haben von! A 
collat.cap. dem gottloſen Cham / des Noæ jungſten Soh⸗0 
ir. Co. m + Welcher ſolche fieben Kuͤnſte auff 
nehor. in vier⸗zehen Säulen ſolle eingegraben vnd ge⸗ 
Hiftor. ſchrieben haben / derer ſieben von Erg geweſen / 
Scholafti- damit fic vom Waſſer nicht verderben koͤndten · 
Sa Vnd firben von Ziegel-fleinen damit ſie von 
Bewer nicht vergehnet wärden. Was nun Intl, 
folchen Ränften aller feitd vor grundt / beſtaͤn 
digkeit ond gewißheit fen : (daß ich des nuͤtze 
gefhweige) dag zeigen ihrer / der Philofophosf jı,. 
rum, feldft eigene Schriften Elärli an. Denn 
wer diefelbe lieſet wird daraus gnugfahm Herd... 
nehmen können, wie gang wiederwertig fie af" ' 
in allen ihren erwehntẽ artibus liberalibus feynn®" N) 
Ber aber deffen einen kuͤrtzen ſummariſche 
Bericht von einer jeden ſolchen kunſt vnd dere 
Scribenten haben wil / derselbe Tefe nur die DOW. 
elamation / foder vortrefflihe gelehree Mann | 
Henricus Cornelius Agrippa / deincertitud ig" hf, 
neac vanitate artium & fcientiarum geſchrieben 
| So wird er darinnen genugfahme vanitate: | 
abfurditates, & ineprias befinden, Daß 4 0 
kei 
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renlih woll ſolche zaͤnckiſche / ſtreitiſche vnd 
veiffelhafftige Philotophia, ſampt ihren bau⸗ 
lligen Artibus liberalibus , in dem kuͤnfftigen 
tzten Seculo gewißlich keinen plaghaben : ſon⸗ 
ern weil alle andere dinge vernewert / alles 
uͤckwerk auffhoͤren / vnd das vollkommene 
angehen wird/ auch ſolche Artes renoviret / 
Murgiret / reſtituiret gewiß vnd vollkommen 
emacht werden, Solches nun allein etwas 
umEorgubilden ond zu verfichen gu geben : wol⸗ 
ungen swir ſolche Sieben frene Kuͤnſte nah einan» 
er vornehmen: nd von einer jeden infonders 
Erik unfere meinung (fo weit ung ſolches gu 
umdltelären von GOtt gegeben vnd zugelaffen) 
rtzlich eröffnen, 
Demnad fo wird auß der newen Gramma⸗ 
ca im zukuͤnfftigen Seculo funde werden / wie 
dan allerlen / ja auch newe / vnd alhier in diefer 
tzzigen Welt unbekandt vnd ungewöhnliche 
Sprachen / reden vnd verſtehen / inſonderheit as 
er auch eine / als die Haupt ⸗ſprache / darin⸗ 
en ſich alle andere Sprachen ſchlieſſen / gebrau⸗ 
ben wird koͤnnen. Item / woher fo gar vieler⸗ 
y wörter info Dielen unterfibiedenen Spra⸗ 
ben kommen ? Wie viel auch deroſelben woͤr⸗ 
er alle mit einander feyn / end waß ihr 
x gemilfe anzahl fen 3 Welcher geſtalt / 
kuch mit was worten oder nahmen man 
ine jegliche Creatur vnnd Geſchoͤpff 
BOttes alſo nennen koͤnne daß man 
„hm felben einigen worte oder nahmen ab 
ER 0nd jede derofelben Creaturen Arth / 
Eigenſchafft / Muͤtz vnd Wuͤrckung / vol 
oͤmlich / arthlich vnd meiſterlich ber 
zreiffen vnd andeuten moͤge? Item, 
vas das jenige vor ein (einiger) vnd gleich⸗ 
foͤrmig er 


— 
Nova 
Gramma- 
taca. 


2. 
Diale&tica- 


$ 
Rıpr arica 
Anero ruc As 


Rhetorica, 
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foͤrmiger Charaeter geweſen welben GGtt 


dee HErs in beſchreibung der Zehen Geboth 


auf den zweyen fleineenen Taffelen gebrauchet? 
Item / wiemanunter einer einigen formirten N, 


Sprache vielerley unterfäiedene fententias fi, 
auch auff allerlen unterſchiedene weiſe zu Tefena" 


wird begreiffen können. 
Auß der Dialeltica wird man folder 


— 


argumenta vnd Demonſtrationes ha⸗ 
ben / dadurch man eine jede propoſitio-⸗ 
nem ohn allen zweiffel / diſputat vnnddläni 
maͤnnigliches wieder⸗reden / wird confir⸗ 
miren vnnd beſtetigen koͤnnen: Wie wir. 
ſolcher arth etlicher maſſen Herzliche exkempel vnd⸗ 
modos atgumentandi hin vnd wieder im Ne⸗— 


wen Teſiament / ſonderlich aber in den Epi— 


fteln Pauli / vnd am meiſten in feiner Epiſte 


an die Roͤmer haben. Auch wird man dar: 


aus einen ſolchen artlichen vnd vollkom⸗ 


menen Methodum haben: Dardurch 
man in einer jeden kunſt ohn alle muͤhe vnd nach 
dencken zur vollkbommener gewißheit guter ord 
nung vñnd richtigkeit wird gelangen mögen, 


Auß der Newen Rhetorica wird man nihM 


vergeblich geſchwetze vnd zier⸗ worte brauchen: 


—3uüü 


fondern man wird einem ing hertz hinein edel) 


koͤnnen / denn diefelben worte werden worte des 
lebens ſeyn / vnd eine lebendige krafft vnd wir 


ckung haben / ſich mit der jenigen Creatur / url 
dero fie außgeſprochen / gleichſahm weſentlid 


* vereinigen / vnnd kraͤfftige wuͤrckung 
thun. 
Eine ſolche Rhetoricam gebrauchet der HEr 
Chriſtus zum vorbilde / da er auff Erden wann 
delte; dan wan cr dem Windt geboth 
ſo legte ſich derſelbe. Sagte er zum Geiger 

| bazu 
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Faum / daß er nimmermehr müffe frucht brins 
en; So verdorrete er alfo baldt. Geboth er 
ben boͤſen Geiſtern / fo fuhren fie alfo baldt auß 
den Beſeſſenen. Geboth er den Todten / ſo 
ſtunden ſie wieder auff / vnd derogleichen Die⸗ 
ſe arth hatten nun die leuthe an ihm vermercket: 
Dahero jener Haupt⸗mann gar nicht von noͤ⸗ 
then achtete: Daß der Her: Chriſtus mit ihm 
heim zu ſeinem krancken knechte ginge / ſondern 
er bath ihn / daß er nur wolte ein wort ſagen: 
So wuͤrde ſein knecht woll geſundt werden. 
Auff ſolche Himmliſche Rhetoricam vnd voll⸗ 
koͤmliche Rednerskunſt hat nun der Apoſtel 
Petrus geſehen / da er zu feinem Meiſter / dem 
HErzen Chriſto / ſaget: HErr du haft Worte 
des Ewigen Lebens. Vber diß wird man im 
letzten Seculo viel dinge in einem einigen darzu 
befiimten worte gang artlih außſprechen vnd 
anzeigen ; auch folche worte, diein dieſemge⸗ 
genmwertigen Seculo einigem Menſchen auf zu 
fprechen unmöglih wehren. Wie wir dan auch 
den geruch eines jeden krauts / gewuͤrtzes oder 
Bluhmen fo woll aub den fhmac eines je 
den dinge / jeden mit einem einigen accom⸗ 
modirten worte/ ganz deutlichen werden pro» 
nunciiren vnnd außſprechen Eönnen, Vnd fol; 
che worte find die jenigen geweſen / fo der Apo⸗ 
fiel Paulus bey feiner verzuͤckung im Paradeis 


gehöret : Welche auch unaus ſprechlich wahren/ 


alſo daß ſie auch Fein Menſch in diefer vergeng⸗ + 
| geng 


lichen Welt aus ſprechen koͤndte. Dahero wer—⸗ 


den nun ſolche Wörter GOttes auch ſonſten 
in der Schrifft inenarrabilia, das iſt unauß⸗ 


ſprechliche Worter genant: Sintemahl auch den SY 


Heiligen (ver ftehe in dieſem jetzo werendem ſSe- 


culo) vom HERREN nmoch nicht gege⸗ 
ben iſt / daß fie alle feine Wunder außſprechen 
koͤnten. Dort aber wird man alle onnd jede 
geheim⸗ 


Wr ——— ö— — — 
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gebeimnäffe GOttes auch mit worten außſpre/ 


chen können. 


4. Außder newen Arithmetica wird man wiſ⸗ 
Arithmeti- fen vnd vornehmen, wie alle zahlen ond gezehl ⸗ 
Kr ee dinge auf der einigkeit gehen / vnd wieder auß 


derfelben muleipliciree ond gemehret werden:wier .... 


Sap.ı1.22. auch Gott der Herzalle dinge nach gewiſſer maß / 
gewicht vnd anzahl geordnet / wie auch deroſel⸗ 


ben dinge Multiplication Bariation und Ver 


mehrung ihr gewiſſes ziel vnd ende habe, da ſtee Ai 


wieder zum anfang kompt. Allda wird mann! ...., 
auch die gewifle anzahl der Signatorum oderr 
4 Eidr. 2. Bezeichneten des Herzen wiffen fönnen, Ser, 


38. tem / die gewiſſe anzahl fo viel Muficalifcherr 


Apo. 7.4 Clauſulen / die gewiſſe anzahl fo vieler Ster⸗ N 


nen am Himmel / ja fo vieler waffer-tropffenn 
vnd ſandt⸗koͤrnlein im Meer. Man wird auch 
auß der ſelben Arithmetica erkennen / woher vnd 


warumb die ſiebende zahl heilig ſey / vnd etwass 


beſonders auff ſich trage. Item / woher es 


komme / vnd waß die urſach ſey / daß bey denn 


Menſchen vnd ſonſten dag Siebende oder auch 


das Neundte Jahr (fo von den Gelehrten: 
Annus Climattericus genennet wird) faft alles 


zeit etwas veraͤnderung mit ſich bringe? Wagdı "Ni 


auch die formalis Arithmetica , die Numeri for m 


males / vnd derofelben gewaltige krafft vnd 


wuͤrckung / vnd andere myſteria Numerorum 
mehr ſeyn? 


5. Die Geometria wird in dem zukuͤnfftigen N 


Geometria Seculo eine uͤberauß hohe Und gewaltige kunſt 
ſeyn / die ſich nicht nur auffs Feld⸗meſſen / abthei⸗ 
lung der Gebäwe / diitantias locoruun, vnd an⸗ 
dere derogleichen ſachen erſtrecken wird + Son; 
deenman wird auch in ſolcher Kunſt / auß der 
Menſchen / Thiere / vnd anderer lebendigẽ Erea⸗ 
turen euſſerlichen geſtalt / Lineamenten des An⸗ 
geſichtes / vnd anderen Gliedmaſſen ihr ven 

iches 
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liches Gemäth, Neigung / Arth und Comple⸗ 
Fiors wie auch auß aller Bäume, Rräutery 


Blauͤhmen / Fruͤchte / vnd gewechſe Blättern, 


vnd derer Lineamenten / auch nach ihren ſo art⸗ 


lich aogetheilten Diſtantiis / vnd andern dero- 
ſelben Geometriſchen Merck⸗zeichen / ihre ins 
nerliche Natur / Krafft Tugend vnd Wuͤr⸗ 
Fung; wie auch auß dem euſſerlichen anſehen 
der Berge vnd Steine / die innerliche Gewach⸗ 
fene Metallen vnd Mineralien / vnd wie weit 
dieſelben von dem euſſerſten theil der Gebirge 
hinunter werts im Erdreich liegen / vnd wie reich 
ſie ſeyn / gar gewiß vnd eigendlich erkennen 
moͤgen. 

Da wird offenbahr werden der einige Cha- 
ralter Geometricus ex Philofophia divina pro- 
cedens, darausman alle dinge gewiß wird abs 
meſſen koͤnnen. So wird auch auf folder Geo, 
metria die Quadratura Circuli, fo woll der mo- 
tus perpetuus (nad welchem bighero fo viel 
Leuthe vergeblich getrachtet vnd gearbeitet) ers 
funden vnd gu recht gebracht werden. 

Die Aftronomia vnd Aſtrologia find biß an⸗ 
hero auch bey ung deromaſſen unvollkommen 


vnd unrichtig geweſen / daß man auch nur mir ® 


den finſternuͤſſen nicht allezeit recht eintreffen; 
viel weniger auß des Himmels⸗ vnd Geſtirns⸗ 
lauff / gewiſſe vnd eigendliche witter ung / vnd 
anderer daͤnder / Staͤdte / vnd Menſchen zu⸗ 
felle prognoſticiren koͤnnen. 

Im newen Geculo aber wird durchaus 
nichts fehlen: Sondern / der Kunſt gewißheit 
nach / in allen deroſelben anhaͤngigen dingen 
gar eigentlich zu treffen. Auch wird man über 
diß auf folder Diewen Aftronomia erfennen 
mögen/ nicht allein eines jeden Geflirneg euffers 
liche form ond gewiſſe gröffe : Sondern au 
ihren gewiffen abgemeffenen a 
auf 
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Lauff / auch daß es nicht todte ober taube fors 
dern lebendige Geſchoͤpffe GOttes fehn : Wie 
vnd wagihreinnerlihearth natur vnd eigen ⸗· 
ſchafft ſey: Wie fie von GOtt darzu geörd⸗ 
net / daß ſie fo woll in der vergangenen erſten / 
als jetzo gegenwertigen andern Welt / von oben 
herab in die unsere irrdiſche Creaturen vnd 
Gewäaͤchſe ihre eigendliche influentias haben 7 
vnd ihre gewiffe twirdung thun: Auch) wie vnd 
woher fie regen / ſchnee vnnd ungewitter // 
auch krieg / auffruhr / gewaͤſſer / feuers⸗gefahr / 
peſtilentz / vnd andere greuliche ſeuchen verurſa⸗ 
chen: Wie vnd welcher geſtalt ſie and nicht als," 
(ein in den Seibernder Menſchen Erandheit und 
andere zufaͤlle fondern auch in dero finnen pnd ı 
gedanden allerhand veränderung gu gebehrenyt 
macht ond gewalt haben : Auch wie ſie in ſo 
gar richtiger ordnung ond abtheilung / nad gen") 
wiffenraum oder graden ihren gang vnd wir⸗6 
dung vertihten : Wie au am Himmel, nach 696 
folcher ordnung vnd difpofition des Geſtirnes / 
gleihfahm wie eing Schrifft in einem Buche / al⸗ 
les vnd jedesgulefen / zu fehen  ond gu verſt⸗ 
hen ift/ / was in der ganzen Natur begriffen; ja 
auch harmonia mundi fuperiorss cum mundooßy,\,, 
inferiore , das iſt / wie alle und jede obere vnnd 
Himmliſche corpora mit den unteren Irrdiſchenn 
corporibus, vnd alſo der Himmel mit der Er⸗ 
den / ſich harmonice vereinige / vnd das Obere / 
gleich als der Mann / am Vnteren / als am Wei⸗ 
be / ſeine zuſammen⸗fuͤgung wir dung ond gend. 
burth habe. Daß aber anjeno ſolche groffe geamn, 
heimnüffe/ die GOtt der HErr in diefe ſeine "N 
Geſchoͤpffe weißlich geordnet / der jegigen Belle tl 
vnd faſt allen Menſchen verborgen ſind / geſchie⸗ 

het dahero / das ſonſt die ſuͤndhafftige Menſchen 
ſolches gu ihren fündlichen ehr⸗ vnd geldt⸗ geitz /— 
hoffart / unkeuſcheit / rach⸗gier / vnd ander 
dero⸗⸗ 


Y 


IT er 
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Iperogleichen laſtern / in vielerley wege leichtlich 
mißbrauchen worden, 

Auß der Newen Mufica wird man erken⸗ 

nen nicht nur allein wie allerley ſchoͤne Men⸗ 

ſchen ſtimmen vielerlen woll-lautenden Inttru- 


im, Imenta gufammen Elingen + Sondern wie alle 
Endgel und Creaturen / fo woll auch die Rewen 
Aſtra am Newen Firmament durch ihren lauff 
„end bewegung in einer uͤber⸗ auß woll zuſam⸗ 


men⸗ſtimmenden harmonia ſich werden hoͤren 
aſſen. Daſſelbe wird eine ſolche kuͤnſtliche vnd 


voollautende Muſica ſeyn / die einen deromaſ⸗ 


Ken vortrefflichen Hall / ſchall / vnd lieblichen 


aang von ſich geben wird / daß es jetzo auff die, 


er Welt mie Menſchen zungen auß zu reden/ 
der auch nach nottürfft vnd genügen zu bes 
ſchreiben / ja auch nur mit gedancken zu begreif⸗ 
en aller dings unmůgliqh iſt. 
Von folder uͤbernatuͤrlichen vnd herzlichen 
Muſica haben geweiſſaget / erſtlich König Dar 
idt Daer Himmel vnd Erden / Engell vnd 


Mufica, 


Wenſchen / die Element, Vögel, Fiſche vnd pral, 148, 
Ehiere / Berge ond Gewaͤchſe / jaalled  wag pertor. 


mt 


‚Alk 


Oathem hue / anſchreyet vnd vermahnet / daß fie 


Bott den HErren loben follen. Dan auch pſalm. se. 
uber Prophet Daniel, fampt feinen Geſellen / 11, 124 
bie in ihrem Lob⸗geſange im Seurigen Offen — 


berogleichen gethan haben, Auch hat Johan⸗ 


a 
27. 


es im Geſichte alle Creaturen / die im Him⸗ Das Ge- 
mel, vnd auff Erden / vnd unter der Erden / vnd beth Aza- 


Im Meer find / den Lob⸗geſang hören fingen : 


r1l®. 


Apoc.5.13 


Bund weilman londerlich im nechſt⸗ver⸗ Franc. 


Hansen tauſend fiinff-hundere und ſechs⸗ 


Hiftor. 
fuis ſeme⸗ 


und» neuntzigſten fahr von folcher ftralibus.; 


Himmlifchen Muſica albereit einen 
Vortrab in der ſtadt Jeruſalem gehören 
N da 
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da nemlich daſelbſt umverfeheng eine: 


I | vnd in wenig Jahren angehen / alda 
sl Ei man die aange Himmlifche Muficamm 
14 mir immerinehrender herkens freude hoͤ⸗ 
| | ren wird, 


Das zwey⸗vnd⸗zwantzigſte Capittel. 


Roneiner Newen Masia. 


ihren anfang genommen/ vnd ung von ihm etl 
fo ſuͤndige unvolllommene, vnd ungläaubid® 
| vnd nach derfelben woll ond vollkomlich open 
1% Ioh,ry.12. Lenz vnd groſſe ehaten/ja fo groffe / vnd groͤſſ 
re wunderswerdthun , als fie Chriſtus felbp? 
weil er auff Erden gewandelt/gechan hat, 
ı Cor. 13. gebrechlich auff diefer Welt ſeyn / fo iſt auchu 


me 


Be Capellen ohne Thuͤr vnd eingang erfuns Inf 
hl den / vnd in dero eine liebliche harmonie N 
al) gleich einer Englifchen oder Himmli⸗ 
Bee | fchen Mufica gehörer worden: So iſt 
ll fein zweiffel 7 e8 werde das newe Secu⸗ 
4 lum vnd die freudenreiche zeit nunm ehe 


Nderswo haben wir in einen 9 
beſonderen Tractatu etwag 
ausfuͤhrlicher geſchrieben: Da⸗ 
auch in dieſem unferem jetzige 
Seculo / eine zugelaſſen. Erik 
gia ſey fo vom HErın Cheiftff —4 


cher maſſen erklaͤret worden. Da wir auch nid 


Menſchen wehren / koͤnten wir durch ——— a 


| Weil wir aber nun fo unvollkommen v 


92 105 12. ſer wiſſen nur ſtuͤck⸗ werck. Wenn aber koniin 


Dritte Theil. 219 
nen wird das vollkommene / fo wird dag fick, 
Wwerdauffhören. Vnd wie wir jego nach der 
Magia fehen allein durch einen fpiegel in einem 
undelen wort / alfo werden wirdort von ans 
Feſicht zu angeficht fehen / und werden alles er⸗ 
ennen wie wir erkant ſeyn. Das iſt / in einer 
ummazuerklaͤren / fo viel geredets Alle vnd 
de / au die allerhoͤchſten Göttliche vnd Nas 
Arliche Geheimnälfe / vnnd alles das jenige / 
as uns jetzo zu hoch zu erkennen / vnd zu be⸗ 
reiffen allerdings unmöglich iſt das alles vnd 
des werden wir im ſelben güldenen Seculo/ 
ad arth und eigenſchafft derfelben vollkom— 
ſenen vniverſal Magie’ univerfaliter ond Ders 
-etiffime deromaffen willen und erkennen & 
Daß ung in feines einigen dinges wilfenfchaffe 
urchauß nichtes abgehen / mangelen / oder vers 


orgen ſeyn wird. Dander Troͤſter / der Heis — 


ge Geiſt / wird es uns alles lehren / vnd wird 


ns in alle warheit leiten. Vnd ob woll auch Cap.16.13 


m erfien vnnd andern Seculo diefe Magia 


ar eine heimliche vnd verborgene Weißheit iſt: paucr.s. 


50 wird fie doch dort im letzten Seculo gang ı Cor. 2.7 


ffenbahr werden. Dahin harder Her: Chris 
us geſehen / da er (als er zuvor feiner legten 


eunfft gedacht) fagete + Es iſt nichtes verbor⸗ Mach) 


enes / daß nicht offenbahr werde, Alsdan 
Hird man auch diefes wiffen / erfennen ond mit 
erthaterfahren, wie vnd welcher geſtalt in 


hriſto Cals in dem Worte GOttes) alle Col. 2. : 


Schaͤtze der Weißheit ond der erkaͤndtnus biß 


hero verborgen gelegen. Item wird man Sap. 7. 2 


uch die finnen ond gedanden der Menſchen 
Ibiffen koͤnnen. Vnd werden folche Kunft oder 
Magiam alsdan nur nice etliche wenige Ders 
Ihnen (wie im erflen ond anderen Scculo ges 
ſbehen) fondeen alle außerwehlten GOttes 
lbilfen, Welches dahero erſcheinet / daß GOtt 

Zn Pi 

R 2 Durch 


20, 


Ri 
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Ioel.ꝛ. 28. durch den Propheten Joel vertroͤſtet vnd ver ⸗ 

D—— heiſſet / er wolle als dan feinen Geiſt über alleee 

ll Fleiſch außgieflen + Alfo das Soͤhne vnd 
Bl Toͤchter weilfagen die Alten traͤume haben 

vl Efai.s 4.13 vnd die Künglinge gefidte fehen follens Vnd 
Bi Ich. 6, 45: durch den Propheten Eſaiam verſpricht ee z dapfl...... 
Bi fie alle werden von GOtt gelehret ſeyn. 


— — — — — — — — — — — — — 


Das drey⸗vnd⸗zwantzigſte Capittel. 


Von dem zuſtande der dritten vnd letzz 
ten zeit in gemein. 


Dr Bßdem jenigen / ſo be 
nacheinander außgeführer ill" 
zwar ziemlicher maffen gu went!" 
I nehmen, wie vnd was in 
KEIN NS nem ond dem andern der z 
2 ftand der dristen vnd lestet 
zeit fenn werde. Wollen demnach alhier in dh“ 
fem Gapittel allein etliher Dinge zu foldem gyll 
ftande gehörig erwehnen / Bon welchen bißher N 
noch keine meldung geſchehen. 


Was nun / vors erſte / der Gottlofen 
ſtandt in ſolchem dritten vnd letzten Seculo ſet 
werde / das wollen wir uns nichtes anfecht 
laſſen / weilen auch dem Eſdra / welchem bil 

| umb forgfältig geweſen / durch den Engel EIN "hir 

| 4 Efdre 9. fagt würde : Er folte fih darumb nicht ENT, 
| = kuͤmmern / wiedie Gottlofen geftraffet: Sodt  ı 
‘ dern darnach fragen / wie die frommen ſoll 
gefeeliget werden, ond welchen jene Weltz 
ſtehe; umb welches willen fie fen verordne 
vnnd wenn ſie ſolle angehen 3 So iſt nun den? 
no 


SB. u. 
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nach ermeltem Efdra von dem zuſtande der 
Außerwehlten diefe offenbahrung gefchehen : 
Daß derfelden dag Paradens fen eröffnet z 
wer Baum des Lebens gepflanget / die kunfftige Cap. 8.52, 
Welt bereiteey aller uͤberfluß zugerichtet / eine 


„Stadt gebawet / vnd guthe ruͤhe / vollkomme⸗ 


me gnade / vnd groſſe weißheit beſcheret / da ſelbſt 
der Todt auffhoͤren / vnd keiner mehr ſterben Apoc.2r.4. 
Werde. Iohn. 8.5 1. 
Vors ander / ob ſich woll GOtt der Vat⸗ 
er im erſten Seculo von Jacob vnd Mofe hat 
Iehen laſſen; auch durch feine Heiligen vnd Gen. z2. 30 
Propheten mit dem Volcke geredet fo hat doch Num.ız.s. 
ſoldes noch vor Chriſti Gebuhrt auffgehörer, Exod- +. 
A € { N, 40% 
bnd ob woll auch der HErr Chriſtus / als ein Dan. 0. & 
ſichtbahrer Menſch / auff Erden gewandelt: palim, 
So iſt er endlich geſtorben / aus nach ſeiner 
Aufferſtehung gen Himmel gefahren / vnd die 
ange zeit hero nicht mehr ſichtbarlich auff Er⸗ 
Den geſehen worden. Im dritten Seculo aber 
wird der Troͤſter / ber Heilige Geiſt / bey ung yon, FEN 
bleiben ewiglich. 
Vors dritte / da wirindiefee Welt alle ars 
me Sünder find / wird dort in jener Welt Rom, ;. 
die Sünde auffhören / alle unfere Miffer Ela. 27. 9 
that in die Tieffe des Meeres geworffen Mich.7.19. 
werden + Vnnd wer da wird Übrig feyn “3 t 
‚u Zion onnd zu Zerufalem ; der wird heis 
ig heiſſen + Ein jegliher / der gefchries 
den iſt unter die Lebendigen zu \erufas 
Tem. 
Vors vierdte / weil der Sathan / die AL, 
e Schlange / den Menfhen ihre Treu, 
De onnd Herzligkeit / die fie im Stan 
‚De der Vnſchuldt im Paradeyß hatten / Genek. 5.1. 
perderbet vnnd zu nichten machte:: Das & fegq. 
mit nun in der zukünfftigen vnd dritten 
Bet in tempore reftitutionis omnium, 
1 im 


— 


nn = . 
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in Newen Serufalem nicht abermahls Heros 1" 
> N gleichen vom Teuffel gefchehen möge / / ſo wird 
li derfelde Drach vnd Alte Schlange / der Teuf⸗ 
Bi fel von dem Engel des Herzen alddan er⸗ 
Apoc. .2o, griffen ; die taufend Jahre Aber, weil Chriſtus 
1,2, 3, Io, mit den feinigen regieren wird ‚gebunden ; inıl 
a 14 den abgrund geworffen, verſchloſſen  ond oben!" 
9 darauff verſiegelt werden / daß er nicht mehr die 

4 

A 


—> 


En) Reuthe verführen oder fonften unruhe anrihul N 
ch ten koͤnne. Vnd ober wollgu aufgang derfelud X 
u | Ben taufend Jahre wiederumb loß gelaſſin 
3 ö 2 fe * Y i 
—J werden wird, fo wird ee doch bald hernach gantz 
und gar inden feurigen Pfuhlgeworffen end 
; dafeldft Tag vnd Macht vonewigkeit zu ewigg Wi 
keit gequelet werden + Daß fih alfo die außer 
wehlten in foldem gůldenen Seculo von kein Mi 
nem Todes Teuffels vnd Helle mehr werden gullihi 
befahren haben + Sondern derer aller mit einal!nltı 
ander fren vnd gefichertfenn werden, 
RBors fünffte wird in ſolcher legten geit vonfNinuir 
4 Efär, g, den außerwehleten die würgel des boͤſen wei 
53,54 chen / die ſchwacheit ond allerlen Berderbnus ab" Ihn) 
ziehen / vnd die zerfiöhrung in die Helle zu ewiinten 
ger vergeßligkeit wegfliehen / der fhmersfohllnnmi 
vergehen / und endlich der unvergängliche ſchat 6 
Cap. 2. 12. Gegeiget werden auch follen fie weder arbeidsen tun, 
Efais 25.8. noch müde werden / vnd GOtt wird abwifhen Ann, 
Apoc, 21.4 alle threnen von ihren augen, und der Tod 
wird nicht mehr ſeyn fondern ewige freud 
Efaie 35. Wird auff ihrem haupt ſeyn wonne vnd ſreud 
Tu werden fie ergreiffen/ aber trauren vnd ſeuff a, 
X sen wird von ihnen fliehen. Ja es wird ein 
Cap. 64. 4. ſolche freude ſeyn / die vormahls kein auge nick 
10cx. 2.9. geſehen / fein ohr nie gchöree + Alſo daß de 
4 Efdr, „. Dienfehen dieſer zeit leiden fo ſchmertzlich nid 
&.  "vorfallen kan, als groß der außerwehlten freu iu. 
Rom. 8, de ſeyn wird. Wie es dan aud Paulus daponiä,,. 
haͤlt: Daß diefer zeit Leiden der herrligkeit nid 
wert 


— 


u 
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Wwercth ſey die an ung ſoll offenbahret werden, 

| Bund wie Efaias weiſſaget fo wird diegange Ei. 14. 7- 
Wele ruhen / ftille ſeyn / vnnd froͤlich zauch⸗ 

"Ken. 

WVors ſechſte / ob woll das Reich GOttes 

nicht ſeyn wird eſſen vnd trincken auch die auß⸗ 
mal erwoehleen in der zukuͤnfftigen zeit nicht mehr Rom. 14, 
ni hHungeren noch dürften wird ‚ fo ift doch ſolches ı7 

zu verfichen von einem leiblichen hunger und APOc-7-16 
durſt / auch vom begierlichem fündhafften eſſen 

vnd trincken leiblicher / vergaͤnglicher / vnd 
verderblicher ſpeiſe vnd tranckes. Man wird a⸗ 

ber daſelbſt gleichwoll auch woll eſſen vnd trin⸗ 

cken / nemlich eine Engliſche ſpeiſe / oder Engliſch 

Brodt: Eine unſichtbahre ſpeiſe / vnnd einen ———— 
tranck / der von Irrdiſchen Menſchen nicht fan , Eid.ı.ıo 
geſehen werden / denn alſo hat der HErr Chri⸗Tob. 12. 19 
ſtus / nicht ohne ſonderbahre urſachen / ſondern 

zum vorbilde ſolches eſſens vnd trinckens / nach Aa.ıo.ar. 
feiner aufferſtehung auff Erden won gebrathe⸗Matth. 26. 
nen fiſchen vnd honigſeim geſſen. Vnd da er ne 
das Abendmahl mie feinen Jangern hielte / cα 

ſprach er zu ihnen außdruͤcklich: Ich werde von 

nun an nicht mehr von dem gewaͤchſe des wein⸗ 

ſtockes trincken / biß an den tag dalichs new trin⸗ 

cken werde mit euch in meines Vatters Reich. Ta 
Don foldhen fpeifen redet nun der Prophet E⸗ N 
ſaias / da er der legten geit gedencket / vnd ſpricht: all u 
Er wird feine Heerde weiden, wie ein Hirte, 
Vnd in der Offenbahrung Johannis wird ge 
ſagt: Das Lamb mitten im Stuhle wird die 
außerwehlten weiden / vnd leiten zu den Iebendis Apoc.7.17 | 
gen wafler »brunnen. Wie dan auch fonften Cap- 21-6. 

verfpeochen wird + Daßer ihnen wolle zu effen ” "7° 

geben vom holse des lebens / dag im Paradeis 
GOttes iſt; vnd von dem verborgenen Man⸗ ar 
naoder Himmelsbroch / vnd gu erinden vom | 
waſſer des lebens. 

| R4 Vors 


Luc. 20.25. 
36. 


Gene. 2.23 


Luc. 9. 33. 
Mat.. 6. 9s 
Matt. 17.4. 


Rom,81 9 


20 
az} 


Pfal. 48. 


Apoc.5. 15. 


Pſal 96. II. 


7 
12, 13. 
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Vors ſiebende / die Außerwehlten / welche 
wuͤrdig ſind jene Welt zu erlangen / vnd die 
Aufferſtehung von den Todten / werden als⸗ 
dan nicht freyen / noch ſich freyen laſſen s Denn 
fie werden den Engeln gleich ſeyn vnd GOttes 
Rinder. 

Vors achte / ſo wird in folder Newen Welt 
vnd Ewigen Leben einer den anderen kennen; 
auch die jenigen / die er zuvor in dieſer Welt nicht 
geſehen noch gekant hat. Als kandte Adam / da 
er noch im Paradeis war im Stande der Voll⸗ 
kommenheit / alſobald ſeine Evam / da er ſie nur 
anſichtig wardt + Wie auch Petrus auff dem 
Berge Thabor alſo baldt den Moſen vnd E⸗ 
liam kandte / die er im Geſichte ſahe / deren er 
doch zuvor feine lebe⸗tage keinen jeinahls geſe⸗ 
hen hatte. 

Zum letzten / ſo werden in ſolcher Newen 
Welt auch allerley Thier ſeyn / denn hievon 
ſchreibet erſtlich der Apoſtel Paulus: Daß 
auch das aͤngſtliche Harzen der Creaturen warte 
auff die offenbahrung der Kinder GOttes? 
Vnd daß die Creatur au frey werden wird 
von demdienftedes vergaͤnglichen weſens / gu 
der herzlichen frenheit dee Kinder GOttes. 
Dahero gehöret nun auch was oben angegos 
gen / wiein folder legten Welt alle Thiere / vnd 
Creaturen GOtt den HErren loben werden. 
Vnd ob woll alhier in dieſer Welt zwiſchen 
den Menſchen vnd Thieren allerley wiederwer⸗ 
tigkeit geweſen: Alſo das nicht allein immer 
ein Thier vor dem andern / ſondern auch man⸗ 
ches Thier vor dem Menſchen / hergegen auch 
der Menſch vor manchem Thier / ſich hat fuͤrch⸗ 
ten vnd entſetzen muͤſſen; ja offimahls deren 
eines vor dem anderen ſeines leibes vnd lebens 
nicht ſicher geweſen iſt: So wird doc ſolches 
alles in jener Welt auffhoͤren denn GOt * 
heiſſe 


1 
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I heiffer alsdan daß er den Menſchen einen Bund 
mit den Thieren auff dem Felde  micden Bo, 


geln anterdem Himmel, vnd mit dem gewuͤr⸗ 


Imeaufferden machen / und ste unter einander 
Hier wohnen laffen wolle. Davon weiffagee 


auch der Propher Efaias alfo: Woͤlff vnd Lamb 


— 


Mſollen weiden zugleich: Der Loͤw wird ſtroh 
eſſen / wie ein Rindt / die Schlange aber ſoll 
Ferden eſſen. Sie werden nicht ſchaden noch 
ungberderben auff meinem gantzen Heiligen Ber⸗ 
ge / ſpricht der HErr. Vnd abermahls: Die 
u Woͤlffe werden ben den Laͤmmern wohnen / 
vnd die Pardel bey den Böden liegen: cin blei⸗ 
Mner Knabe wird Kaͤlber / vnd junge Loͤwen / 


Vnd Maſt⸗vieh mit einander treiben, Kuͤhe vnd 
ewen werden auff der weide geben / daß ihre 
Jungen bey einander liegen / vnd Loͤwen werden 
Itroh eſſen wiedie Ochſen. Vnd ein ſaͤugling 


wird ſein luſt haben am loch der Dttern: ond 


Bein entwehneter wird feine hand ſtecken in die 
hoͤle des Baſiliſten. Man wird nirgents let» 


en noch verderben auff meinem Heiligen Ber⸗ 


e. 
Daß ſey nun alſo an dieſem orth genug von 


beim zuſtande der zukuͤnfftigen zeiten vnd legten 


Welt: Denn wir aus ſonderem bedencken das 
„bon mehr nicht, als was in der H. Schriffe 
ußdrüůcklich beſchrieben / alhier melden ond ans 


hiehen wollen. Wir werden aber in einem ans» 


Deren Tractat von der überfchwenglichen freus 
De und herrligkeit fo die aufermwehlten GOt⸗ 
ses im kuͤnfftigen ewigen leben nad ihren fünff 


innen haben follen, wie auch / wie die verdamp⸗ 


sen gleichfalls nad ihren fünff finnen unfägs 


(liche qual / pein ond ſchmertzen Leiden, in ſonder⸗ 
deit außfuͤhrlich berichten, 


Rs Das 


Hof: 2, 18. 


Efa,65, 25, 


Cap. 11,6, 
7> 8, 9 


Dritte Theil, 


Das vier⸗vnd⸗zwantzigſte Capittel. 


Daß ein einiger GOTT werde er⸗ 
“ kandt vnnd angeruffen 
J werden. 


Aß je vnd alle wege, auch vonalmm 
ewigkeit hero / nicht mehr dann km 
ein einiger GOtt geweſen / je⸗ 
tzo noch iſt / vnnd alfo in alle ee (in 
wigkeit einig bleiben wird: dißß 
zeuget das Alte vnd Mewe Te⸗0 
ſtament klaͤrlich an. Denn es ſaget GOtt der 9 
Denter.32. HErr von ihm ſelbſten: Sehet ihr nun daß ich 
39 aflein bin, ond ift kein GOtt neben mir. Vnd 0 
Efai.45. 5: abermahls: Ich bin dee HErr / vnd ſonſt keid 

ner mehr; kein GOtt iſt ohn ich Vnd Moe 
Deut, € 4. ſes fpricht + Hoͤre Iſrael der HENN unſe 

GOtt ift ein einiger HErr. Vnd durd de 

Propheten Efaiam faget GOtt der HEn 

aͤußdruͤcklich: Er wolle feine Ehre einem an: 
Efai. 42. 3. deren geben / noch feinen ruhm den Goͤtzen 
Cap.48.11. Im Newen Teftament aber ſchreibet der Upon 
fiel Paulus alfo + Wir haben nur einem Gott 
den Vatter / von welchem alle ding find, ponni 
Ephef.4.6. wir in ihm. Vnd abermahls: Kin GOtt ni 

Vartter aller / der da iſt uͤber euch alle / vnd durd 

euch alle / vnd in euch allen. Vnd ob nun wol 

nicht allein im erſten / ſondern auch im gegen 

wertigen anderen Seculo / auſſerhalb ſolche 

einigen GOttes / von den Heiden vnd Vol 

dern vielerlen andere Creaturen mie Göftli 

hen chre angeruffen / ja auch offtermahlg vo 
dene 


N 


t Cor. 8. 


. 


De, — 
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denen, fo guthe Ehriften fenn wollen / allerley 
Abgötteren getrieben worden, fo wird doch ſol⸗ 
ches alles in Fünfftigen vnd legten Seculo des 
Heiligen Geiſtes ganglih auffhören. Denn 
alda werden alle außerwehleten den einigen 
GOTT einig ehren’ anruffen vnd ande 
then. 

Dabon hat nun ſchon im Alten Teftament 
geeweilfaget der Prophet Eſaias mit diefen 
worten: In der zeit wird fich der Menſch hal⸗ gnie r-. 
ten zu dem der ihn gemacht hat und feineaus >,8. 

gen werben auff den den Heiligen in Iſrael 

hal fhamwen / ond wird fich nicht halten gu den Al, 
m Karen, bie feinehände gemacher haben, vnd nie 
ſchawen auff daß / daß feine finger gemachet has 
ben’ weder auffhanne/ noch bilder. So mweif: 
faget auch David alfo hiervon : Alle Henden 
(oder Voͤlcker) die du gemachet haſt werden ——— 
kommen / vnd fuͤr dir anbeten HERR / vnd 9,10, 
deinen Nahmen ehren, daß du fo groß biſt / vnd 
wunder chuft, ond allein GOtt biſt. Vnd al⸗ 
ſo faget au der Prophet Zacharias: Zu der Zach. 14 
zeit (nemlich im Iegten Seculo) wird der ?- 
HERR nureiner ſeyn  ond fein Nahme nur 
einer, 


Dritte Theil, 
Das vier⸗vnd⸗zwantzigſte Capittel. 


Daß eine einige Religion / vnd eine ei⸗ 
nige Verſamlung der Außerwehl⸗ 
ten ſeyn werde. 


Aß wir in dieſem ande⸗ 
IE) ten Seculo,, ſonderlich eine 
I zeithero da ſich daſſelbe zum 
Oende geneiget / in der Reli⸗ 
gion vor vielerley ſtreit. 
diſputat / vnd aͤrgerliche ge⸗ 
zaͤncke gehabt / iſt leider dero⸗ 
maſſen am tage / das davon nach der lenge zu 

ſchreiben faſt unnoͤtig. Wenn nun demnach die 

dritte vnd letzte zeit des Heiligen Geiſtes wird 

angehen t So wird alle ſolche unrichtigkeit / 
zanck / ſtreit / vnd zwieſpalt in der Religion gang 

Eph. &, 2. vnd gar auff hoͤren. Denn der boͤſe Geiſt / der 
Teuffel / ſo zu dieſer unſer zeit fein werck in den 
Kinderen des unglaubens hat / wird dem Troͤ⸗ 

ſter dem Heiligen Geiſte / wenn der ſelbe kompt / 

Apoc. zo. weichen vnd platz geben muͤſſen: Denn er wird 
223 · 10. von dem Engell gebunden / vnd in Abgrundt 
Edd c.as geworffen werden: Vnd wird zur ſelben zeit 
den inwohnern des Newen Jeruſalems ihr 

hertz verandert / vnd auff einen anderen ſinn 

bekehret werden. Davon auch zuvor der Koͤnig 

Pfal.sı,r? David im Geifte geweiſſaget hatte, denn die 
boßheit foll außgetilget / vnd der betrug geles 

— ſchet werden. Der Glaube aber ſoll blühen 


die untrew unten liegen / vnd die Warheit / bie 
ſo lange zeit ohne frucht geweſen iſt / bekandt 
werden. Solch Newes Hertz aber wird ſeyn 
ein eintraͤchtiges Hertz. Davon haben sc 
aget 


— — 
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ſaget die Propheten / als erſtlich Jeremias 
durch welchen GOTT alfo ſpricht? Ih will 39. ,,, 
fie wiederumb an diefen orth bringen / daß fie 
follen fiber wohnen : Vnnd fie follen mein 
Bold ſeyn t Vnd ihnen einerlenherg vnd we, 
fen geben / daß fie mic fürchten follen ihr leben 
lang. Vnd durch den Propheten Ezechiel far Esch rn 
get er s ch will euch famlen auß dem Wöldern 15. cap. 
und will euch famlen auß den Ländern, dahin zu. 
ihr zerſtrewet ſeid ond willeuch das Sande J⸗ 
ſrael geben / da ſollen fie kommen vnd alle ſcheu⸗ 
ſel vnd grewel daraus wegnehmen / Bud will 
euch ein eintraͤchtiges hertz geben / vnnd einen 
Newen Geiſt in euch geben / vnd will das ſtei⸗ 
nerne hertz wegnehmen auß ewerm Leibe, vnd 
ein fleiſchern hertz geben / auff daß ſie in mei⸗ 
nen Sitten wandelen / vnd meine echte hal⸗ 
ten / vnd darnach thun: Wand fie ſollen mein 
Volck ſeyn / ſo will ich ihr GOtt ſeyn. Vnd 
durch Zephaniam ſaget der HER: Alsdan Zephan, 
will ich den Voͤlckern anders predigen Laffen 3- »- 
mit freundlichen lippen / daß fie alle follen des 
HErren Nahmen anruffenond ihm dienen ein- 
traͤchtiglich. Dennwel GOTT nicht iffein 
GOtt des zwieſpalts / fondern deg friedens/ 
ſo wird es auch in ſeinem Reiche alles 
friedlich vnnd eintraͤchtiglich muͤſſen zuges 
hen. ul". 

Da wird pax in foro, vnd pax in choro,fried u 
vnd einigkeit im Geift ond Weltlichen Regi⸗ — 
ment ſeyn / vnd ſolches alles wird ſtifften vnd 
anrichten der Geiſt der Gnaden vnd des Ge Zach, ız, 
bethes / welchen GOtt der HERR Über das o. 
Hauß David / vnd die Bürger zu Jeruſalem 
außgieſſen wird. 

Wie nun in folder dritten vnd letzten Jeit 
Oder Seculo eine ewige vnd einträhtige Reli⸗ Mau: 
Bion ſeyn wird, alfo werden auch nicht vielerley 9— 

Eecleflen/ "IH 


/ Ioan. 3: 


7 


1. Cor. 14, 
33. 


* 
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Eccleſie oder Verſamlungen ſeyn / nach die 
parteyiſchen Nahmen / Romana Eccleſia, Græ- 

ca Eccleſia, Bohemica Eccleſia, Auguſtana Ec- 

cleſia, gehoͤret werden / ſondern es wird eine ei⸗ 

nige Eccleſia oder Verſamlung aller außer⸗ 

wehlten GOttes ſeyn. Dahero ſpricht Gre⸗ 

Greg. fu- gorius: Daß 5Hrt von folder feiner gangen 
per Ezech. Kirchen zugleich rede / als ob er von einer einis 
hom.15. gen Seel rede, Vnd anderwo fbreibet er: 
Daß ſolche Eccleſia oder Verſamlung inder 
einigkeit der glaͤubigen beſtehe / wie ein leib in der 
einigkeit feiner glieder. Alſo ſaget auch Chry⸗ 
Chryfoft. foftomus : Eccleſiæ nomen eft, nomen confen- 
fuper Epi- fus ac concordiz ; al® wolte er fagen Eccleſia / 
frola ad oder Verſamlumg / heiſſet nichtes anders dan 
Gal.cap.i. einhelligkeit ond eintraͤchtigkeit. Vnd Gregos 


ee ring hat hievon gleichſahm gepropheceyet / da er 
ral. geſchrieben Dasam endeder Welt das iſt zur 
letzten zeit / eine einige Eccleſita oder Verſam⸗ 

lung von Juden vnd Heiden ſeyn werde, Wel⸗ 

Bernh. fu. der meinung dan gleichfals Bernhardus vnd 
per Cant. Auguſtinus geweſen. Bon folder eintraͤchti⸗ 
ferm.79. gen Berfamlung und gufammen,bringang hat 
Augutin nun GOtt der HErr dur feine Heilige Pros 
pift. Euan- pheten herzliche vertroͤſtung gethan + Als erſt⸗ 
gell. 33. lich ſagt er durch Eſaiam alfo + Zu der zeit wird 
das gerriffene und gepländerte Bold geſchen⸗ 
ce bringendem HErrn Zebaoth / anden orth / 
da der Nahme des HErren Zebaoth iſt / zum 
Berge Zion. Item / der HErr wird den Egyp⸗ 
tern bekant werden / vnd die Egypter werden 
den HErren zu der zeit kennen / vnd werden 
ihm dienen mit Opffer vnd Speis⸗opffer / vnd 
werden dem HErren geloben vnd halten / vnd 
Capır9,21. der HErr wird die Egypter plagen vnd heilen/ 
denn fie werden ſich bekehren zum HErren / vnd 

er wird ſich erbitten laſſen vnd ſie heilen. Et 
pauld poſt: Zu der zeit wird Iſrael (Mrz 
eyn 


Lib.9. mo 
ral. 


Efaı. 18.7. 
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ſeyn mit den Egyptern ond A 
den Segen / fo auff erden ſeyn wird Denn⸗* 
der HErr Zebaoth wird fie ſegenen / vnd ſpre⸗ 

chen: Geſegnet ſeyſtu Egypten mein Vol 
Aſſur meiner Hände werd + 
mein Erbe. Item / zu der zeit 
ner groſſen poſaune blaſen / ſo werden kommen 
die verlohrnen im Sande Aſſur / vnd die verſtof⸗ 
ſene im Lande Egypten / vnd werden den HEr⸗ 
ren anbeten auff dem Heiligen Berg 
ſalem. Item / die fremden Kinder, die | 
HErren gethan haben / daß fie ihm die 
feinen Nahmen loben, auff daß fie feine Knech⸗ 
ce ſeyn; ein jeglicher der den Saͤbbat hält / daß 
erihn niche entweihe, vnd meinen bı 
halte : Diefelbigen will ih zu m 


Berge bringen 


ſſyrern / durch Verl. 24 


Vnd du Iſrael 
wird man mit ei⸗Cap. 27. 13. 


id zum Capit. se 
nen vnd *7 


einem Heiligen 
nd will ſie erfrewen in mer, 


nem Bethauſe: Vnd ihre Opffer vnd Brand⸗ 
opffer ſollen mir angenehm ſeyn auff meinem 
Altar: Denn mein Hauf 
allen Voͤlckern. Von 
den werden in deinem liebte wande 
Rönige imglanges der Aber dir at 
paulo poft : Vnd dein hertz wird fib wundern 
vnd außfbreiten ; 
Dieer zu dir bekehret / vnd die macht der Heiden 
zudir komt. So ſaget au der 
remiag : HErr / die 
men von der Welt ende, vnd 


Vaͤtter haben n 


heiffee ein Bethauß 


d abermahle + ‚Die Hei, Cap. 60.5. 


n / vnd die ’- 
zenn ſich die menge am 


Heiden werden 


ge falſche Goͤtter gehabt / 


die nichts nügen koͤnnen. Vnd 9 
In den letzten Tagen aber wird der Berg/dar- Micha 
auff des Herzen Hauß ſtehet / gewiß feyn hoͤ⸗ 

Iher denn alle Berge / vnd über die Hügel, 
ben ſeyn / vnd die Wälder werden hing 
fen / ond viel Heiden werden gehen, und 
‚Komme / laffet ung hinauff zum Ber 
HErren gehen; und zum Haufedes G ttes 


232 Dritte Theil. 
Jacob / daß er ung Ichre feine Wege. Vnd 
Zephania ſaget; Der HErr wird alle Goͤtter 
Zeph.a.ır. auff erden vertilgen / vnd ſollen ihn anbeten alle 
Inſulen der Heyden / ein jeglicher an ſeinem 


orth. Desgleichen ſpricht Zacharias; Es ſol⸗ iu 
Zach.2. 11. Ten zu der zeit viel Heyden zu dem Hering ii 


han werden, vnd follen mein old ſeyn / vnd 
ich will Ben dir wohnen. Vnd abermahlsı So 
ſpricht de HErr Zebaoth / weiter werden noch 


kommen viel Voͤlcker / und vieler Städte Buͤr⸗ — A 


Cap.3. 20. SEE — 
—— ger, vnd werden die Buͤrger einer Stadt gehen ı 


zu der andern / vnd fagen : Zaffet ung gehen gu 1). 


pitten vor dem HErren / vnd fuchen den HEr⸗ 


ven Zebaoth / wir wollen mit euch gehen : Alfoo! * 


werden viel Voͤlcker vnd die Heyden mit hauf⸗ 


fen kommen / zu ſuchen den Herren Zebaoth gun], 
Ferufalem / vnnd gu treten für den HErren. 


Sleicher geſtalt wird auch im Newen Teſta⸗⸗ 
ment geweiſſaget: Daß alle Heyden werden 


Apoc.I5.4 
kommen / vnd anbeten vor dem Herzen. 


on den Juden aber abſonderlich ſchreibe 
der Apoſtel Paulus alſo: Ich will euch nicht 
verhalten / lieben Brüder / diefes geheimnus 


Rom. Ile 
25,26. 


folange biß die fülle der Heyden eingegangen 


ſey / vnnd alfo dag ganze Iſrael feelig werden —TD 


H06,3,4 5: Davon hatten nun auch zuvor im Alten Teſta 
ment die Propheten herzlich geweiſſaget: Al 
Deut. 3.30. Moſes / da er por feinem abſchiede den Iſrael 


ten propheceyet / wie es ihnen ergehen wuͤrde 


ſaget er: Wenn du geaͤngſiiget ſeyn wirſt / On 
dich treffen werden alle dieſe dinge in den letzte 
Tagen / ſo wirſtu dich bekehren zum Herren de⸗ 
nen GStt / vnd feiner ſtimme gehorchen. Vn 
der Prophet Hoſeas fpriche: Die Rinder % 
rael werden Tangegeit (nemlich fo langebaganı 
dere Seculum wehret) ohne König / ohne * 
et 


Blindheit iſt eines theiles Iſrael wiederfahren⸗ ht 


KH 


tr 
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Opffet / ohne Altar, ohn Leibrock / vnd ohne 


rligthumb bleiben t Darnach werden fi die 
Kinder Iſrael bekehren; vnd den Herzen, ih⸗ 


ren GOtt / vnd ihren Koͤnig David ſuchen 


vnd werden den HErren vnd feine Gnade eh⸗ 


Der Herr, der 


ven in berlegten eis, So faget auch Efaias t 
die Verſtoſſenen ſamblet auf Efai.56.8. 
Iſrael / ſpricht alſo: Ich will noch mehr zu dem 


—J hauffen /die ver ſamblet find famblen, and 


durch Micham ſpricht GOt: Congregatione Mich...ra 
congregabo, Iacob, totum te, Das iſt: Zu 
einer Verſamblung will ich dich, Jacob / gantz 
miteinander verfamblen / vnd die uͤbrigen in J⸗ 
frael su hauffe bringen 3 Ich willfie wie an Ier zu.re 
Heerde / zugleich in einen veften ſtall thun / vnd 
sie eine Heerde in feine hurten. Alſo ſaget 
GOtt durch den Propheten Jeremiam: Hoͤ⸗ 
xet ihr Heiden des HErren Wort / vnd verkaͤn⸗ 


digets ferne in die Infulen / vnd ſprecht: Der J⸗ 


frael zerſtrewet hat / der wirds auch wieder ſam⸗ 
blen / vnnd wird ihr hüten, wie ein Hirt ſeiner 
Heerde. Dahin hat nun auch der Her: Chris 
flug gefehen / da er fpricht : Sch habe noch ande, Yo 
re Schaffe / die find nie auß diefem Stall / vnd 
dieſelben muß ich herzuführen: vnd fie werden 
Meine ſtimme hoͤren: Vnd wird eine Herde vnd 
eine Hirt werden. . 

Diefe vereinigung vnd Berfamblung nun iſt 
ein ſolch augdermaffen groſſes geheimnug/dag 
es alhier in diefem fterblichen Leben nicht volls 
koͤmlich und aller dinges woll zu begreiffen / viel Syr.42. 175 
weniger gu beſchreiben / oder mit leiblichen Zun⸗ 
gen auß zu fpredenift: Denn auch den Heili⸗ 
gen von dem HErren noch nicht gegeben ifl dafs 
fie alle feine wunder koͤndten auffpreden, Der 
Heilige Ypoftel Paulus war hat hin ond wies 
der in feinen Epilteln von folchen geheimnäffen 
vielmahls meldung gethan / vnd dieſelben ſeinen 

S Zu⸗ 


h,io,216; 


Ar 


ı Cor. 12. 
>. 13,27; 
28. 


Eph. 4 11. 
12.13: 15 
16. 
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Zuhoͤrern woll ein zu bilden ſich genugſam be⸗ 
flieffen. ‚Denn erftlih ſchreibet er an die Corin⸗ 
thier alfo s Gleich wie ein Leib ift / ond hat doch 
viel Glieder alle Glieder aber eines Leibes / 
wiewoll ihr viel find, find fie doch ein Leib : alfo 
aud Chriftus Denn wir find durch einen Geiſt 
alle zu einem Leibe getaufft. Er paulo polt : Ihr 
aber feid der Leib Chriſti vnd Glieder’ ein jegli⸗ 
her nach feinem heil. Vnd Gott hat gefegetin 
der Gemeine auffg erfte die Apoſtel auffs ans 
dere die Propheten auffs dritte die Lehrer / dar⸗ 
nach die Wunderthaäter. Vnd gleichfals an die 
Ephefer fehreiberer : Er habe etliche zu Apoſteln 
geſetzet / etliche aber zu Propheten  erlihe zu E⸗ 
vangeifteny etliche zu Hirten ond Lehrern daß 
die Heiligen zugerichtet werden zum werck des 
Ambts; dadurch der Leib Chriſti erbawet wer⸗ 
de: biß daß wir alle hinan kommen zu einerley 
glauben vnd erkantnus des Sohnes Gottes: 
vnd ein vollkommener Mann werden / der da ſey 
in der maſſe des volllommenen Alters Chriſti. 
Et paulo poſt:Vns aber laſſet recht ſchaffen ſeyn 
in der Siebe, vnd wachen in allen ſtuͤcken an den 
der das Haupt iſt / Chriſtus : auf welchem der 
gantze leib zuſammen gefuͤgt / ond ein glied am 
andern hanget / durch alle gelencke / dadurch ei⸗ 
nes dem andern handreichung thut. Vnd aber⸗ 
mahls / wir werden ſeyn Buͤrger mit den Heili⸗ 
gen / vnd Gottes Haußgenoſſen / erbawet auff 
den grund der Apoſtel vnd Propheten / da Je⸗ 


ſus Chriſtus der Eckſtein iſt: auff welchem der 


gantze Bauw auff einander gefüget waͤchſet zu 
einem heiligen Tempel in den Herzen + auf wel⸗ 
eben auch wir mitte erbawet werden / zu einer bes 
haufung Gottes im Geiſt / deſſen gleichen ſchrei⸗ 
bet er an die Coloſſer alſor Chriſtus iſt das Haupt 
auf welchẽ der gangele b durch gelencke vnd fürs 
gen handtreihung empfehet / vnd aneinander ſich 
enthelt: vad alſo waͤchſet zu Goͤttlichen groͤſſe. 


ET 
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Meldes nun alfo zu verficheninicht dag wir 

| nur Concordes , dag iſt / einig oder eintraͤchtig 

mit Chriſto ſeyn werden’ fondern reipfaunum 

quiddam das iſt / mit der That werden wir mie 

GOtt vnd Chriffo feyn ein ewiges ding. Das 

wird fol ein ordinatiffimum vnd harmonicum 

corpus feyn : Darinnen alles uͤberſchwencklich 

und nah dem beften geordnet vnd difponirer 

ſeyn wird. Davon hatnun auch der Her: Chri⸗ 

ſtus meldung gechan : da er den Vatter bittet / 

daß die erihm gegeben hats alle eines fenn;gleich 

wieer Cder Vatter) in Chriſto / vnd Chriſtus 

in ihme / daß auch ſie in ihnen (dem Vater vnd 

Chriſto) eines ſeyen. Vnd bald hernach ſaget 

er: Ich habe ihnen gegeben die klarheit (nota) dig Ioh.T7.1r, 
bu mir gegeben haft (was iſt diefelbe Elarheie "3" 3 
daß fie eines fein/gleich wie wir eines ſind / ich in 

ihnen / ond du in mir / auff daß fie vollkommen 

feyen in eins, Dahin auch 5. Paulus gefchen 

da cr gefhrieben : hr feid alle einer in Chriſto 

Jeſu. Daffelbige ifinun die einigkeit im Geiſte / Gal. 3. 20. 
(darzu Paulus vermahnet) welche beſtehet 

durch das bandt des friedens oder der liebe. 

Vand ob wir woll nun dieſelbe einigkeit / als Epheſ.43. 
ein gar zu hohes geheimnus / alhier in dieſem Ioh.17. 26 
ſterblichen leben vollſtaͤndig vnd aller dinges 

nicht begreiffen koͤnnen / ſo werden wir doch 

dort in der zukuͤnfftigen Welt / nach der vertroͤ⸗ 

fung Chrifti / warhafftig erkennen / daß 

Chriſtus in feinem Vatter iſt ondder Bar, Lap. 4. 20. 
ter in ihm / vnd ẽ HRISTVS in ung, 

In folder herrlichen Eccleſia, einhelliger 
Verſamlung vnd anzertrenlichen vereinigung .,,, gr. «, 
werden wir alle Prieſter des HErren / vnd Dies Apac. 1.6. 
ner unfers Gottes genennet werben / vnnd zu Cap. 5.10. 
ſolchẽ Ampte wird uns hriftug unfer Heyland 
ordiniren. Welches Ampt die H.Schrifftim gxod, 1». 
Alt. Teſt. ein Prieſterlich Königreich genennet. «, 

S 2 Das 


— sr. 
3 » . . —4 P 
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Das ſechs⸗vnd⸗zwantzigſte Capittel. 
Das ein Einiges Regiment ſeyn 
werde. 


—2 Roben im acht⸗zehenden 
ACapittel iſt vom Newen 

I) Regiment der dritten vnd 
FAN legten geit allerley mels 
N dung geſchehen: An dies 
fem orch aber wollen wie 
IR allein diefes aufführen: 
—Daß ſolches Regiment ein 
einiges Negiment ſeyn werde / unter deffen 


2... ond-allein alle dinge feyn werden, Davon 
weiſſaget nun der Prophet Ezechiel mit diefen 
; worten: &o ſpricht der HErr: Siehe / id will 
die Kinder Iſrael holen auß den Heiden / dahin 
ſie gezogen ſind: vnd will ſie allenthalben ſam⸗ 
blen / vnd will fie wieder in ihr Landt bringen / 
vnd will ein einiges Volck auß ihnen machen im 
Lande / auff dem Gebirge Iſrael Vnd fie fol 

len alleſampt einen einigen Koͤnig haben. 

Wer nun derſelbe König ſeyn werde / iſt o⸗ 
ben außdruͤcklich vermeldet worden / nemlich 
der HENRN EHÄIZSTRBS : Derſelbe 
wird den Außerwehlten alddan die Krohne 
der Gerechtigkeit geben onnd auffſetzen + Auch 

s Timı4.2, fle zu Rönigen ond Priefiern machen. Dahero 
hat Paulus geſchrieben: Daß die Außerwehl⸗ 
Apoc. 1.6. ten u ſolcher zeit werden herrſchen durch einen 
— Herzen Jeſum Chriſtum. Darumb er anderd- 
wir die Glieder. Auch hat Daniel hier von ge⸗ 
weiſſaget · Daß das Qeich / gewalt und made 
unter dem gantzen Himmel werde / dem Hei⸗ 


ligen Bold des Högften gegeben werden. Wel⸗ 


ches 


wo ſaget: Daß Chriſtus ſey das Haupt / vnd 9— 


2 > ——— —— 
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1 des nun im Newen Teſtament etwas deutli⸗ 
der erklaͤret wird / da geſchrieben ſtehet: Du Apoc.s.1e 
haft ung unſern GO TTyu Königen vnd 
| Prieftern gemacht / vnd wir werden Könis Cap.ını4 
gefennauff Erden, Item / Das Lambiiſt der 
‚HErzaller HErren / vnd der Koͤnig aller Rd 
nige / vnnd mit ihm die beruffene Außerwehlte Cap. 22.54 


vnd Slaubige : vnd fiewerden regieren von e⸗ Ezechiel 
wigkeit gu ewigkeit. Diß ift nun der Ewige 3+ 25. 


Bundt des Friedens / den GOtt alsdan mit 


"ME feinen Außerwehlten zu machen verheiſſet: vnd Pial.zr. 18 


davon David geweiffaget / daer ſpricht: Die 
‚elenden werden das Sandterbensond [ufthaben 

in groſſem friede, Item / der Herı wird ung kraft peal 

geben / vnd ung mit ſrieden fegenen. Vnnd der 


«29,11, 


Prophet Efaiag weiffaget außdrädlich von dies 


derben in feinen grengen. Davon auch GOtt yo. 
durch Haggai vertroͤſtung thut / daß er an fol 10 


der friede darinnen kein ende haben werde. J⸗ 


ſes einigen vnd ewigen Koͤniges herrſchafft; daß Ei. 9. 7. 
fe nicht allein follegroß ſeyn / ſondern dag aud 


— > — Cap. 60. 
tem / ſaget ers Man werde keinen frevelinfei 13. 


nem Sande nicht hören noch ſchaden oder ver- 


25 


chem orchfriede geben wolle, Jaes wird ein fol, 


er Friede feyn: Daß man die Schwerter zu Mien. 4 
Pflug⸗ſcharen / vnd die Spieſſe zu Sicheln ma⸗ 

Den: auch kein Volck wieder das andere mehr 

kin Schwert auff heben wird. Dan wird auch 

nicht mehr Eriegen lernen :fondernein jeglicher 


wird unter feinen Wein⸗ſtocke ond Feigen⸗bau⸗ 
me wohnen ohne ſchew. Bad wird alfo gu fol; 


de. 2 


(ber zeit ond bey ſolchem Regiment kein Feindt / 
kein Krieg / kein Auffruhr mehr zu befahren 


ſeyn ; Da ſich nicht / wie jetzo in diefer Welt / ein 
Reich wieder dag ander empoͤren wird: weil nit 
mehr / als ein einiges Reich ſeyn wird : Deſſen 
Macht vnd Gewalt alle andere Fuͤrſtenthum⸗ 
Aber Herrſchafften vnd Koͤnigreiche unterworf- 


* 


© 3 artigen 
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il artigen harmonia denfelben einigen Rönigreis jun 

Uhl che incorporiret vnd einverleibet fenn werden. eht!— 

| | Dahin hat nungefchen der Prophet Efaiasıda malt) 

| er vom newen Jeruſalem weiſſaget: Daßihre juli 
Thore ſtets offen fiehen bleiben ond weder ag | Kun 


J Eſa.60. 11. 
ae! Apoc. 21, noch nacht (dag iſt nimmermehr) sugefchloffen ı hr 
ap a5 werden ſollen / damit der Heiden made guihe Hi 
U gebracht, vnd derfelden Könige zu ihr geführet | I Yin 
J werdenmögen. Vnd in der Offenbahrung ſte⸗n 
9— Ibid,v.24. Het s daß bie Rönige auff erden ihre herrligkeit 
2 ing newe Zerufalem bringen werden, 


ü ; ge et — 
a Das ficbenundsswangiafte Capittel. 


Das GOtt endlich alles in allem / undd 
das Ende aller dinge ſeyn werde, 


Er Prediger Salomo ſpricht 
Die Sonne geherauff/ vnd ge⸗ 
Rhet unter / vnd Lauffe an ihrenn),,, 
Forth / daß ſie wieder daſelbſt auf/ 
gehe: Der Winde gehet gegen 
I Mittagr vnd kommet herumb zu 
Mitternacht / vnd wieder herumb an den orih 
da er anfing s Alle Waßer Lauffen ing Meer/ 
noch wird das Meer nicht voller / andenorthbaf 
fie herflieffen, flieſſen fie auch wieder hin. Eben, 
alfo verhelt ſichs au mit allen Greaturen ont ""i& 
yı Geſchoͤpffen Gottes: Denn gleich wiediefelbend ""t 
alle son dem einigen Gott vnd feinem ort un 
herkommen / vom felben auch ihren anfang pn" 
urfprung haben : Alſo wird aud aller derofel 
j Ben end ond pollfommenpeit fenn Gott der Alk 
' 1 Cor. 10, maͤchtige / vnd Chriftus der Cohn Gottes⸗ 
15.Solches geheimnus wird nun herzlich angeder⸗ 
ki 


Ecclef. 1.5. 
6. 7» 
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et durch den Apoftel Paulum / da er alfo 
hreibee : Das Brodi daß wir breden iſt 
as nie die Participatio oder Außtheilung 
es Leibes HRIST 32 Denn ein 
Brodt iſts / fo find wir viel ein Seib: Dieweil 
pir alle von einem Brodt Parricipiren , dag 
ſt Theil nehmen / oder Theillhafftig wers 
en. Als wolte er fagen : Gleich wie ein Brodt 
in einiges vnd gantzes ding iſt / vnd her nacher 
nmviel ſtuͤcke zerbrochen / zertheilet / vnd fo viel 
nterſchiedenen Menſchen außgetheilet wird: 
Alſo kommen auch alle dinge von einem eini— 
en dinge / welches GOTT vand fein 
Wortiſt. 

Darnach ſchreibet er abermahls in derfel; 
en Epiſtel: Gleich wie ein Leib iſt/ vnnd hat 
oc) viel Glieder / alle Glieder aber eines Seibeg, 
Diewoll ihrer viel find / find fie doch eines Lei⸗ 
es / als auch Chriſtus. 

Hiemit will nun Paulus auff das vorge⸗ 
ende weiter zu verſtehen geben: Daß ob woll 
ielerley unter ſchiedene dinge ſeyn: So wers 
en ſie doch endlich in einer gang richtigen ord⸗ 
ung vnd harmonia alle in einem dinge beſte— 
en/ vondeme fichertommen Nichts andere, 
18 wie fo vielerley unterfchiedene Glieder am 
Denfcben doch nur ein Leib find, 

Daß nun foldes die eigendlihe meinung 
Dauli fen / erklaͤret er hin vnd wiederin feinen 
Fpifteleng Sonderlih aber an einem orthe) 
Her gedender der ınitauration , die in plenitu- 
Nine temporum geſchehen foll / ſchreibet er: 

Daß alle dinge follen zufammen gefaffer wer: 
en in Chriſto / beidedasim Himmel onnd auff 
Irden iſt. Vnd anderswo: Es ſey alles unſer/ 
pir aber ſeyn Chriſti / Chriſtus aber ſey Gottes. 
stem, Chriſtus ſey eines jeglichen Mannes 
paupt; der Mann aber ſey des Weibes Haupt: 


Gott 


Cap.12. 12. 


Epheſ. i. 10 


1 Kor 1, 
Il, 


D 
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Gott aber ſey Chriſti Haupt. Item / das Gottt 
Chriftum geſetzet habe zu feiner rechten im Him⸗⸗ 
mel / Aber alle Fuͤrſtenthumb / Gewalt Macht / 
Herrſchafft / vnd alles was genennet mag wer⸗⸗ 
den / nicht allein in dieſer Welt / ſondern auch im 
der zukuͤnfftigen: Vnnd hac Ihn geſetzt zum 


Eph. 2.21. Haupt der Gemeine über alles: welche da iſſt 
ein Leib / nemlich die Fülle des der alles in allem; || 
erſuͤllet. Hievon hat nun ſchon im Alten Ten 


9 
I 


ſtament geweiffaget der Königliche Propheni 


David / da er ſpricht: Du wirſt ihn zum Herr 
8, 7. ren machen über deiner Handeswerd:alleshaul 


Pfal. ARE 
ftu unter feine fuͤſſe gethan davon oben Capy 


18, 0nd 26, diefes Dritten Theils weitleufferü» 


ger tractivet worden. Wenn aber alfo alles dery 


HErren Ehrifto unterthan ſeyn wird / ſo wir 


ſeyn das ende / vnd alsdan wird er das Reice 


Cor. 13. Gott vnd feinem Vatter uͤberantworten $ bin 

28. wird auffheben alle Obrigkeit Herrſchafft ont 
Gewalt, vnd wird alsdan auch der GSohh 
ſelbſt unterthan ſeyn dem / der ihm alles unten! 
than hat: Auff daß GOtt ſey alles in allen 


Darumb ſaget er anderswo billig / recht und! UN 


Ef. 41.4. warhafftig: Ich bin der Erſte vnd der denterdti 

Cap.44 5. Anfang ond das Ende / und das U vnd LU 

Are TTS fpricheder HEr: / der da iſt / vnd der da warıpol 

755 der da kommet / der Allmaͤchtige: Vor mir 

Cap. 5. 24. iin GOtt gemacht / fo wird auch nach mir Ei) 
ner fenn Ich bin vnd lebe von ewigkelt biß 
ewigkeit. 


Ende dieſes Tractatus. 


* 
AM 


